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porwiirts für UolKsrechte und

UolksWohlfnhrt !
Die Stunde der Entscheidung rückt heran . Am nächsten Mittwoch schon hat das Volk

durch Vornahme der Wahlmännerwahle « zu bekunden , ob es zur politische » Reife erwacht ist

oder ob die Reaktion durch ei « schmachvolle » Klassenwahlrecht noch ferner de « keine » Mittel -

stand und das Proletariat z « knechte » wagen darf I

Der erste Vorstoß des sozialdemokratischen Volkes hat die Nutznießer der

Dreiklassenschmach aus ihrer Ruhe emporgeschreckt l Die Tatsache , daß trotz all der . Schikanen

des Dretklassenwahlrechts , trotz der dem Wahlrechtsterrorismus Tür und Tor öffnenden

öffentlichen Abstimmung mehr als dreimalhunderttauscnd Wä. /er in Preußen ihre

Stimme für sozialdemokratische Wahlmänner abgegeben haben , war den Herrschenden

ein Beweis für das «naufhaltsame BorwärtSdringe » dc » Rechtsbewußtseins , de » Kraftgefühls

der uichtbesitzenden Klassen . Mehr als ein halbes Jahrhundert war verstrichen ,

ohne daß die Ketten des Dreiklassenwahlrcchts . durch die die große Masse des Volkes in

Preußen an das Sklavenjoch geschnnedet worden war . auch nur gelockert worden wären l

Mehr als 60 Jahre waren verstrichen , ohne daß von den bürgerlichen Parteien ,

die sich Volksparteien nennen , auch nur einmal ein e r n st e r Versuch gemacht worden wäre ,

die Dreiklassenschmach zu beseitigen , ja auch nur erheblich zu mildern .

Selbst als der Liberalismus im preußischen Landtag vorübergehend die gewaltige Mehr -

heit erlangt hatte , dachte er gar nicht daran , da » allgemeine , gleiche, geheime und direkte

Wahlrecht zn erzwingen ? Die besitzenden Schichten des Bürgertums fühlten sich damals in

der Macht , und da waren ihnen die Rechte und Interessen der großen Massen des nicht -

besitzenden Volkes völlig gleichgültig ! Und auch als die junkerliche Reaktion wieder

erstarkte und nun ihrerseits mit Hilfe des Dreiklassenwahlrechts den Liberalismus an die

Wand drückte , fand der Freisinn nicht die Entschlossenheit und den ehrlichen Mut , den

Kampf um das allgemeine und gleiche Wahlrecht aufzunehmen ! Als aber infolge der Feig -

heit deS liberalen Bürgertum » und seiner brutalen Geldsackpolitik die proletarische

Klassenbewegung er st and und erstarkte , hütete sich der Freisinn erst recht , an

die Erringung seiner alten prinzipiellen Forderung auch nur die mindeste

Energie zu setzen l So sehr der Freisinn auch unter dem Uebermut des Junkertums litt —

alle agrarischen Anmaßungen ertrug er noch viel lieber , als daß er gewillt gewesen wäre ,

dem zum Klassenbewußtsein erwachten Bolle durch Gewährung der gleichen politischen Rechte

den ihm gebührenden Einfluß auf die Gesetzgebung einzuräumen !

Die Blockära vollends brachte die völlige Aussöhnung de » agrarischen und deS kapita -

listischen AuSbcutertumS ! Junkertum und Bourgeoisie schloffen sich zu Schutz und Trutz

wider die große Masse der von ihnen Entrechteten und ausgesogenen Bevölkerung zusammen I

Der Freisinn bot seine Hand zu den schmachvollsten Ausnahmegesetzen . Der Freisinn entsagte

feierlich dem Kampf gegen den Brot - und Fleischwucher . Kurz der Freisinn bewies sich in

jeder Weise als würdiger Bundesgenosse der konservativ - junkerlichen Reaktion !

Freilich , wenn der Freisinn auch alle seine Prinzipien preisgegeben hat , wenn er die

Volksfreihciten gegen einige Konzessionen an die Börse verschacherte , wenn er jeder kolonialen

und mariniftischen Forderung der Regierung seine Zustimmung gab , mochte auch das Reichs »

defizit und die Reichsschuldenwirtschaft ins Uferlose wachsen , wenn sich der Freisinn auch in

der Tat nach allen Richtungen hin als waschechtester Reaktionär betätigt hat , so hat er

darum noch nicht auf die freisinnigen Phrasen verzichtet I

Da , wo der Freisinn de « Kampf gegen die einzige Vertreterin der Bolksrechte , gegen

hie Partei des organisierte « Proletariats , gegen die stärkste Partei des Reiches führt , da beruft

er sich reklamehast auf seine „ liberalen Forderungen " . Da deklamiert er von der

�Befreiung der Schule von der Herrschaft der ZArche " , der verlangt er „religiöse Toleranz

und Freiheit der Wissenschast " , da phantasiert er davon , daß die „ Macht der Reaktion ge -

krochen " werden muß . Da verkündet er mit tönendem Pathos : „ Her mit dem Reichstags '

Wahlrecht für Preußen , her mit einer gerechten Neueinteilung der Wahlkreise " . Was aber

tut der Freisinn , um dieses Programm seiner Verwirklichung näher zu bringen ?

Er verbündet sich überall mit den erklärtetste », erbittertsten Gegnern der freien Schule ,

der steten Wissenschaft und eine » demokratischen Wahlrechts ! Ueberall schließt er seine Wahl -

bündnisse mit den Nationalliberalen und Konservativen ! Kein Junker ist ihm zu

reaktionär , daß er nicht mit ihm ein Bündnis einginge I Kein nationaliberaler

Scharfmacher ist ihm zu arbeiterfeindlich , daß er sich nicht mit ihm verbände gegen die

Partei der ehrliche » Arbeit , die Sozialdemokratie !
Und nicht nur das l Als ein Junker dem freisinnigen Herrn Hermes vorwarf , daß

seine Partei , der Freisinn , für ein wirklich demokratisches Wahlrecht für beide Geschlechter

eintrete , da erklärte Herr Hermes das für „erstunken und erlogen " ! Und Herr

Wiemer , einer der führenden Geister der „ Freisinnigen Zeitung " , forderte zwar eine Neu -

einteilung der Wahlkreise , aber unter „ Berücksichtigung der hi st arischen Ver -

h ä l t n i s s e '
, d. h. eine Wahlkreiseinteilung , durch die daS Proletariat der Großstädte und

Industriezentren nach wie vor entrechtet sein soll !

Arbeiter ! Kleingewerbetreibende ! Kleine Geschäftsleute ! Unterbeamte ! Wollt Ihr durch

Unterstützung dieses „ Freisinns " die Reaktion noch serner st ä r k e n helfen , wollt Ihr .

daß Euch an Stelle des Wirkich gleichen Wahlrechts ein neues Klassenwahlunrccht geboten

wird , das Junkertum und Geldsachprotzentum nach wie vor die Gelvalt gibt ,
Eure Interessen mit Füßen zu treten ? I

Der 3. Juni wird ein Markstein in der EntWickelung des preußischen , des ganzen

deutschen Volkes sein !

Vom Wahlausfall am S . Juni hängt die kulturelle , freiheitliche Forst
entwickeluug ganz Deutschlands ab !

Wer es ehrlich meint mit den Volksrechten , wer sich fürder nicht mehr bütteln und

ausbeute « lassen will , wer wünscht , daß das Voll über seine Geschicke selbst z » entscheiden

hat , nicht aber eine kleine hochnäsige Kaste Privilegierter in Stadt und

Land , der kann am 3. Juni nur den Wahlmännern derjenigen Partei seine Stimme

geben , die wirklich ehrlich und furchtlos für die Interessen der große » Masse des

Volkes eintritt I

Darum wählt sozialdemokratische Wahlmänner ! Sorgt durch den erneuten , gewaltigen

Borstoß des Volkes dafür , daß endlich durch den Willen der Mehrhett der Nation die

Drelllaffenschmach hinweggefegt wird !

nieder mit dem l�ivileglerten - Wahlrecht !

nieder mit der verblockten Reaktion !

Vorwärts für die Lache des Volkes, die Sozialdemokratie !



Cilenbahim und canätagsmhl
in Brenken .

Ueber die finanziellen Ergebnisse des preußischen
Eisenbahnbetriebes hat der „ Vorwärts " bereits berichtet *)
und den Nachweis geführt , daß dieser Betrieb von rein kapi -
talistischcn Grundsätzen ans geführt wird . Die vom Staate

geleiteten Verkehrsinstitute sollten zwar von dem Gesichts -
Punkt der V o l k s w o h l f a h r t betrieben werden , und nach
dem Ausspruche des Kaisers sollten die Staatsbetriebe

Musterbetriebe sein . Daß sie dies nicht sind , läßt sich
ohne weiteres auS dem offenkundig zutage tretenden Be -

streben entnehmen , möglichst große Ucbcrschüsse zu erzielen
und die Staatskasse ans Kosten der Beamten und Arbeiter der

sämtlichen Betriebe zu füllen und die wohlhabenden Steuer -

zahlcr zu entlasten .
Immerhin sollte man jedoch erwarten , daß die Lage der

im Eisenbahnbetriebe Beschäftigten nicht ungünstiger
ist als die der Arbeiter in industriellen Privat betrieben .

Diese Erwartung wird aber bitter getäuscht , wenn

man die Berichte , welche der Mini st er der öffent -
lichen Arbeiten dem preußischen Landtage alljährlich
vorlegt , näher untersucht . Sowohl Daner der Arbeitszeit ,
als auch Lohnhöhe steht hinter dem , was heute in den

Privatbetrieben , in denen sich der Einfluß der organi -
sierten Arbeiterschaft geltend macht , üblich ist , weit zurück !
Ja , nicht einmal das , was die Gewerbeordnung für
die industriellen Arbeiter vorschreibt , nämlich die G e -

Währung eines Ruhetages von mindestens
IsistündigerDauerin jeder Woche , wird von der preu -
ßischen Eisenbahnverwaltung erfüllt !

Von den 455 169 Beamten und Arbeitern , die Ende 1997 im

preußischen Staatsbahnbetriebe beschäftigt waren ,
hatten eine tägliche Arbeitszeit bis einschließlich 8 Stunden
47 289 , von 8 bis 9 Stunden 76 542 , von 9 bis 19 Stunden
134 786 , darunter 68 914 Werkstättenarbeiter , die gewerbliche
Arbeiter sind , von 19 bis 11 Stunden 199 916 , von 11 bis

12 Stunden 63184 , von 12 bis 13 Stunden 12 767 .
von 13 bis 14 Stunden 7716 und von 14

bis 15 Stunden 3869 . Während in den gleichartigen Be -

trieben der Privat industrie der zehn stündige Arbeitstag
fast allgemein durchgeführt ist , arbeiten im st a a t -

lichen Eisenbahnbetrieb noch 196 552 , das sind
mehr als 43 Prozent sämtlicher Arbeiter und Beamten , länger
als 19 Stunden pro Tag !

An Durchschnittslohn Wierde 1996 für ein Tage -
werk bezahlt an : Technische Bureaugehilfen usw . 6,96 M. ,

an Hilfskräfte im inneren Dienst 3,34 M. , an Hilfskräfte im

unteren Bahnhofs - und Abfertigungsdieeest 2,92 M. , an

Hilfskräfte im unteren Bahnbewachungs - und Bahnunter -
Haltungsdienst 2,37 M. , an Hilfskräfte im Lokomotiv - , Ma -

fchinen - und Wagenmeisterdienste 2,85 M. , an Hilfskräfte im

Zugdienste 2,58 M. , an Arbeiter im inneren Dienst 3,92 M. ,
an Betricbsarbeiter 3,91 M. , an Bahnunterhaltungsarbeiter
2,54 M. , an Werkstättenhandwerker 4,99 M. im Tagelohn und

4,44 M. im Akkord , an ausgebildete Werkstättenhandarbeiter
3,46 M. im Tagelohn und 4,19 M. im Akkord und an sonstige
Werkstättenhandarbeiter 3,96 M. im Tagelohn und 3,79 M.

im Akkord .

Den 17 675 Beamten und Arbeitern im Zugdienst , die eine

Arbeitszeit von 11 bis 12 Stunden täglich haben , wird somit
ein Stundenlohn von 21 Pfennigen und den 28 496 Beamten

und Arbeitern im unteren Bahnbewachungs - und Bahnunter -
Haltungsdienst , die 11 bis 12 Stunden täglich arbeiten , wird

ein Stundenlohn von noch nicht einmal 29 Pfennigen bezahlt !
In keinem gleichartigen Gewerbebetriebe würden sich die

Arbeiter mit solcher Bezahlung ihrer Arbeitskrast begnügen !
Dabei ist zu bemerken , daß die Löhne im letzten Jahre er -

höht worden sind . Ob dabei der Umstand von Einfluß war ,
daß die sozialdemokratische Partei Preußens
auf ihrem Parteitage sich mit >der Lage der Staats -
arbeiter beschäftigte , läßt sich nicht mit Sicherheit behaupten .
Jedenfalls steht aber das eine fest , daß eine merkliche

Besserung nur herbeigeführt werden ' wird , wenn die Kritik

an diesen Zuständen mit aller Schärfe einsetzt !
Und wie steht es mit den Ruhetagen ? Von den

455 169 Beamten und Arbeitern hatten einen Ruhetag im

Monat 3576 , IVfc Ruhetage 8877 , 2 Ruhetage 86 128 , mehr
als 2 Ruhetage 356 588 . Insgesamt wurden 1 688 912 Ruhe -
tage im Monat gewährt . Das macht pro Kopf 3,7 Ruhetage
pro Monat . Rechnen wir die 558 498 Ruhetage der 135 268

Werkstätten - und Bahnunterhalwngsarbeiter ab , denen als

gewerblichen Arbeitern die Sonntagsruhe zusteht und die pro

Kopf 4,1 Ruhetage im Monat haben , so entfallen auf die

Beamten und sonstigen Betriebsarbeiter nur

3l/2 Ruhetage im Monat ! Nun läßt sich in Verkehrs -

iustituten die Sonntagsruhe zwar nicht durchführen , jedoch
sollte man den Eifenbahnbeamten , die einen so an »

strengenden und verantwortungsvollen
Dienst haben , mindestens in der Woche einen Ruhetag ge -
währen , damit sie sich körperlich und geistig erholen können

und den Anforderungen des Dienstes gewachsen sind .
So sieht es im Eisenbahnbetrieb ? in Preußen nach den

amtlichen Berichten aus , in welchen die Dinge sicher nicht
ungünstiger dargestellt werden , als sie in Wirklichkeit sind .
Und die Eisenbahner sind sich ihrer ungünstigen Wirtschaft -
lichen Lage auch völlig bewußt . Man hat zwar alles getan ,
um diese Beamten und Arbeiter davon abzuhalten , sich
zur Vertretung ihrer Interessen und zur Verbesserung ihrer
Lage zu vereinigen . Man hat sie in amilichen Vereinen

zusammengetan und diese Vereine zu einem Zentralverband
zusammengeschlossen . Unter amtlicher Duldung er -

scheinen für diese Vereine in Preußen nicht weniger als
15 Blätter , die ganz im Sinne der preußischen Bahn -
Verwaltung geleitet werden . Trotzdem aber läßt sich nicht
verhindern , daß in den Artikeln und Berichten die U n z u -

friedenheit der Eisenbahner mit ihrer Lage zum Aus -
• brück kommt . Aus diesen Artikeln nur einige Sätze :

„ Wenn wir nun auf den Etat 1908 hoffen, ' das stillet
nicht den Hunger , das lindert nicht die Not , das deckt nicht die
Schulden , mit denen sich fast jeder derartige Beamte schleppt von
Anfang an schon durch die Beschaffung der Uniform . " ( „ Ter
Eisenbahn - Weichensteller " . Nr . 5 von 1907 . )

„ Am 27 . Januar haben wir das Kaiser - GeburtStagSfest in -

folge des geringen Einkommens und der herrschenden Teuerung
im enoen Familienkreise aber in würdiger Weise gefeiert . "
( „ Ter Eisenbahn - Weichensteller " in gleicher Nummer , Bericht aus

Mühlheim a. Rh . )
„ Das Weihnachtsfest steht vor der Tür , man möchte

Frau und Kindern eine Freude bereiten und einen

gijche Artikel w Ar . HS des . PMvsriS ' .

W eihnSchkSbituSt herstelleii , Such ein « Kleinig .
keitfchenken . eSist aber kein Geld dazu da . In den meisten
Fällen bestehen die Familien der Unterbeamten aus 6 — 8 und
mehr Köpfen . Wie soll es da möglich sein » schuldenfrei zu leben ?
Zwar soll ein Baamter keine Schulden machen , er wird aber
hierzu gezwungen , wenn er seine Familie nicht der Rot und dem
Elend preisgeben will , denn Hunger tut weh . " ( Im gleichen
Blatt . Nr . L6 von 1L0S . )

„ Unter den gegenivärtigen Verhältnissen aber weiß der Be -
amte mit geringem Einkomuren wirklich nich « mehr , nie er eS
einrichten soll » um schuldenfrei zu bleiben , weil eben die Mittel
zur notwendigsten Lebenshaltung absolut nicht ausreichen . Und
dabei wird den Beamten ab und zu immer wieder aufs neue
das Verbot de ? Schuldenmachens eingeschärft . Man
ist versucht zu sagen , daß dies einem Gebot , durch Hunger
schuldenfrei zu bleib «», gleichkommt . " ( Im gleichen Blatt , Nr . 30
von 1906 . )

„ Wir wollen . cS niemanden verschweigen , wenngleich es
unseres Standes als preußische Staatsbeamte nicht würdig ist :
Mit unseren Einküwften hauszuhalten , ist mir möglich durch die
allergrößten Entbchnungen in jeder Hinsicht . " — „ Das Drückende
unserer Lage wird uns so recht an Sonn - und Festtagen vor
Augen geführt . Jeder Arbeiter , auch der geringste , fährt am
Sonntag mit seiner Familie ins Freie , um aus der Natur Kraft
und Frohsinn für die kommende Woche zu schöpfen und seine
Sorgen zu vergesse «. Aber hat denn der gewöhnlichste Arbeiter
unserer Lage gegenüber Überhaupt Sorgen ? Nein , gegen uns
gehalten ist er ein freier , ein glücklicher Mensch " — „ Was
nützen uns alle Wochlfahrtsenn - ichtungen ? Wir haben ja nicht
einmal die Mittel , was »der unsere Kinder daran zu beteiligen . "
( „ Neue deutsche Gisenbahnzeitung " , Organ der Bahnsteig -
schaffner , Nr . 10 von 1907 . )

Alle diese Artikel beginnen und schließen mit Loyalitäts -
erklärungen . Es ist unverständlich , wie überanstrengte , un -

zureichend bezahlte Menschen , die in dieser Meise das

Drückende ihrer Lage empfinden , ihre Loyalität bekunden

können , anstatt zu fordern , was ihnen rechtmäßig
zusteht , und diese Forderungen geschlossen
zu vertreten . Haben die Eisenbahner die Notwendigkeit
des letzteren anch noch nicht oder doch nur zum geringen Teil

erkannt , so sollten sie aber wissen , daß eine Bessernng ihrer
Lage eintreten würde , wenn ihre Interessen im Abgcord -
netenhause energische Vertretung fänden . Die preußischen
Eisenbahner sollten sich da ein Beispiel an ihren s ü d -

deutschen Kollegen nehmen , die durch geschlossenes Auf -
treten und durch die Hilfe der sozialdemokratischen Landtags -

Ansgaben Preußens

für direkte Kirchenzwecke . . . . .26800000 M.

für höfische Zwecke
' '

1 1 II 18800000 3W.

für Pferderennen k ! ! ! : ! S ! ! 2281000 M.

für Förderung der Volksgesundheit 4700000 M.

Aufwand für Schulen .

Ein Student kostet dem Staat jahrlich 700 M.

„ Gymnasiast ; ; « 200 M.

; Volksschüler � � » 47 M.

abgeordneten eine nicht unwesentliche Verbesserung ihrer
Lage erhalten haben . Bevor nicht auch im preußischen Land -

tage sozialdemokratische Vertreter sich der Eisenbahner an -

nehmen können , wird es nicht besser werden ! Tie schüchternen
Versuche , die von Freifinnigen nach dieser Richtung hin im

preußischen Landtage unternommen wurden , entbehrten der

Energie , die erforderlich ist , um von der preußischen Ver -

waltung Zugeständnisse zu erhalten . Nachdem nun aber die

Freisinnigen mit den Konservativen im

Block vereinigt sind , haben die Eisenbahner auf sie

gar nicht mehr zu rechnen !
Wollen sie bessere Verhältnisse für sich geschaffen wissen ,

so müssen sie am 3. Juni Ihre Stimme für die Wahlmänner
der sozialdemokratischen Partei abgeben !

IPreuMhe Reaktion .
Die innere Verwaltung Preußens ist ein Gebiet , um das sich

die Allgemeinheit bisher noch wenig gekümmert hat . Sehr zu

ihrem Schaden , denn die hier herrschende Reaktion bedeutet nicht

nur für die materiellen , fondern auch für die ideellen Güter des

Volkes eine schwere Gefahr . Die Junker haben es allmäh -
Nch verstanden , bestimmte Aemtcr im Staate für sich und ihre

Klasse zu reservieren , und sie wachen ängstlich darüber , daß dort .

wo sie sich eingenistet haben , die „ bürgerliche Kanaille " nicht hinein -

bringt .
Einen Einblick in diese ebenso interessanten wie traurigen

Verhältnisse gewährt uns eine im Verlag der „Hilfe * erschienene

Schrift . *) Der Verfasser , der aus leicht erklärlichen Gründen

*) Die Reaktion in der inneren Verwaltung
Preußens , von Bürgermeister X. D. in Z.
mit seinem ? ! amen nicht an die Oeffentlichkeit tritt , enthüllt in

schonungsloser Weise die geistige Stagnation der höheren Klassen

Preußens , er schildert uns , wie das parlamentarische
Leben von wirtschaftlichen und alles geistige Leben in früher nie

geahnter Weise von politischen Machtinteresscn beherrscht wird , wie
die idealen Interessen aufS traurigste vernachlässigt werden , wie
ein ödes Strebertum sich mehr und mehr breit macht .

Das Wesen des Sozialismus auch nur zu stu -
d i e r e n gilt in diesen Kreisen als V e r b r e ch e n , es wird

staatlicherscits geschickt dafür gesorgt , daß die Wisirnfchaft
und ihre berufenen Bcrtreter nicht zuviel Kenntnis in die Kreise der
Gebildeten tragen . „ Selten sind . " schreibt der Bürgermeister ,
Männer wie L i e b k n e ch t , die energisch Front machen . Di « preu ,
ßische Regierung weiß da » , daß ihre Hauptstütze in der Reaktion

dix öltep Kgrpetzudenten sind , dsß tzSll ' Wv Semg ofcj :

nichts ssü fürchken iff . Deshalb die Vorsiehe itt tzkevßlschen Re¬

gierung für alte Korpsstudenten als RegierungSreferendarc , als

Landräte , als Bürgermeister " usw .
Eine weitere Stütze findet bie Reaktion in der Presse ,

vor allem der Generalanzeigerpresse , die alles Inner -

politische grundsätzlich ausscheidet . Aber auch die größeren

Zeitungen , selbst wenn sie liberal sind , tragen wenig zur Auf -

klärung des Volkes bei . Zwar ergehen sie sich zuweilen über einen angcb -

lichen Verfassungsbruch eines Ministers in langen Ausführungen , s i e

übersehenes aber jahrelang , daß fünfKilometcr
von ihrem Erscheinungsort entfernt der Land -

rat alljährlich durch Gendarmerie , sozialdemo -

kratische Kalender ohne gerichtliches Verfahren

beschlagnahmen läßt . In einem erfreulichen Gegensatz

zu dieser Gleichgültigkeit der meisten Zeitungen für Vorgänge in

der inneren Verwaltung steht die sozialdemokratische Presse —

eine Anerkennung , von der wir mit Genugtuung Kenntnis nehmen .
Wenn der Verfasser nebenbei bemerkt , der sozialdemokratischen

Presse den Vorwurf macht , daß sie sich zu wenig mit der Pro -

oinzial - und Kreisvcrwaltung befaßt , so darf man nicht außer Acht

lassen , daß ja gerade diese Verwaltungen es sind , die durch

manchmal keineswegs einwandfreie Mittel eine

Berichterstattung durch die sozialdemokratische
Presse verhindern ! Oft genug wird der Zutritt zu den

Verhandlungen der Provinziallandtage und Kreistage , ja sogar

zu denen der Dorfparlamente rundweg verwehrt . Fehlt
es doch nicht einmal an Beispielen , daß selbst Verwaltungen großer
Städte wohl der bürgerlichen , aber nicht der sozialdemolratischcn
Presse ihre Drucksachen zugänglich machen !

Wie sieht es nun in der inneren Verwaltung selbst aus ?

Während andere Länder , z. B. Amerika , wichtige Aemter , die eine

Persönlichkeit erfordern , mit Vorliebe ihren Geistesheroen über -

tragen , hat man in Preußen für diese Zwecke den Adel . Nach
dem preußischen Verwaltungskalender von 1906 sind von 12 preu - "
ßischen Oberpräsidenten 11 adelig , von 36 RegierungSprüsidenten
23 und von 244 RegierungSrefrrendaren 114 . Noch günstiger für
den Adel ist die Statistik der Landräte . Für die LandratSpostcn
in einigen Regierungsbezirken Preußens scheint sogar der

Grafcntitel eine Art Erfordernis zu seinl Mit Recht be -
merkt der Verfasser , daß unser Volk seit mehr als einem Jahr -
hundert darunter leidet , daß in fast jedem Regierungsbezirk
jemand an die Spitze gestellt wird , der aus einem Gesellschaft ? -
kreise mit den rückständigsten Weltanschauungen ausgesucht ist .

„ Wir glücklichen Preußen konservieren ängstlich Persönlich -
leiten mit den fossilsten Anschauungen in den wich -
tigsten Aemtern unserer Verwaltung , und das
wäre alles nicht schlimm , wenn nicht der Nachwuchs darin

auferzogen würde , wenn nicht der Nachwuchs begierig
und eifrig , auch der bürgersiche , diese fossilen Anschauungen von
der Bedeutung des Adels , der Gefährlichkeit des Kulturfort -
schritts , der Nebensächlichkeit der Industrie gegenüber der Land -

Wirtschaft und all die anderen von unseren Großvätern schon vor
1848 erkannten Irrtümer sorglich weiterpflegte . "

Daher die Städtefeindlichkeit , daher die völlige Abhängigkeit

der Landgemeinden von dem Landrat . da ? Ideal des LandratS —

der Gemeindevorsteher , der in strammer militärischer Haltung dem

königlichen Landrat gehorsamst meldet , daß auf dessen Ersuchen

hin die Gemeindevertretung die von der Aufsichtsbehörde gc -

wünschten Beschlüsse gefaßt hat . Von einer Delbftverwaltnug kann

unter solchen Umständen natürlich nicht die Rede sein !

Diesen Zuständen gegenüber gibt e » nur ein Heilmittel :
Einzig und allein die Demokratisierung Preußen ? » die Beseitigung
deS Dreiklasscnwahlsystem » und seinen Ersatz durch daS allgemeine .

gleiche , direkte und geheime Wahlrecht ! Nur wenn daS Boll sich
• den ihm gebührenden Einfluß auf die Gesetzgebung erkämpft hat ,
wird eS möglich sein , auch die Verwaltung zu demokratisieren .

Was nützt eS, wenn der Liberalismus im Parlament und in

der Presse Klagelieder über seine Zurücksetzung und über die Bc -

vorzugung deS Adels anstimmt ? Auf die Konservativen bleiben

die Klagelieder völlig eindruckSloS , zumal , wenn sie sehen , wie leicht
der Freisinn zusriedenzusteven ist und wie wenig ernst ihm der

Kampf um die Beseitigung der Lorrechte deS Adel » ist ! Anstatt

Schulter an Schulter mit der Sozialdemokratie den Wahlrechts -
kämpf zu führen und durch die Erringung des allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrecht » den Weg für demokratische
Reformen im Innern zu ebnen , schätzt er sich glücklich , der
Reaktion Handlangerdienste leisten zu dürfen !

Der Sozialdemokratie kann - der Haß der Junkerclique nur zur
Ehre gereichen . Wir werden un » dadurch nur um so mehr mi -
feuern lassen , die Junker , diese Totfteund « der Demokratie und
de ? Kulturfortschritts , zu bekämpfen . Wir wissen , daß wir diesen
Kampf allein führen müssen , da das ehemals fteiheitlich
gesinnte Bürgertum im entscheidenden Moment sich auf die Seite
unserer Gegner schlägt ! Aber das darf uns nicht entmutigen , im
Gegenteil , mit um so wilderer Leidenschaft wird des
Proletariat erfüllt werden , um so erbitterter wird es kämpfen , um
so zäher wird es ausharren , bis der Feind am Boden liegts

freisinniges Nutgeheul .
Der Freisinn macht geradezu krampfhafte Anstrengungen , um

zu verhüten , daß die große Masse deS Berliner Volkes , von
der bereits t903 mehr als zwei Drittel ihre Stimme für die sozial -
demokratischen Kandidaten abgegeben haben , in Berlin auch nur
ein Mandat erobert ! Namentlich im 11 . Wahlkreise , wo der bc -
rüchtigte Herr Schüler kandidiert , ein Mann , an dem der Rauk -
schmcißcr eines Tanzlokals verloren gegangen ist , verteilen die
Freisinnigen fast täglich ein ncueS Flugblatt . So liegt uns jetzt
schon daS zweite Flugblatt vor , das sich in den wüstesten Schimpfe -
rcien gegen die Sozialdemokratie ausläßt , weil die Sozialdemokratie
sich den Terror der Herrschenden bei der öffentlichen Abstimmung
nicht länger widerstandslos gefallen lassen will ! Einige der

schönsten Kraftstellen des letzten Flugblattes hatten wir niedriger
gehängt . Das neue Flugblatt leistet sich noch Hervorragenderes in
der Virtuosität des SchimpfcnS . Wir würden glauben , ein Reichs -
verbändler hätte eS zusammengeschmiert , wenn wir nicht Herrn
Schöler die Fähigkeit zutrauten , im Sauherdenton jeden Rekord

zu brechen .
Den Vorwurf der „Schurkerei " , der in dem vorigen Flugblatt

der Sozialdemokratie gemacht worden war , haben wir ja dem Block -

freisinn nach Verdienst zurückgegeben . Gegen unseren Nachweis ,

daß der Freisinn s e l b st die unsäglichste Schurkerei begeht ,
indem er sich den WahlrcchtsterroriSmuS der Negierung Staats - �
bcamten nnd StaatSarbcitern gegenüber zunutze zu machen sucht ,
vermag daS neue Flugblatt keine Silbe zu erwidern . Es

vermag auch unserem Nachweis nicht das mindeste entgegenzusetzen .
daß die Sozialdemokratie durch den schurkischen Verrat des Frei -
sinnS am Wahlrecht und seine nichtswürdige Verbrüderung mit den
wütendsten Wahlrechtsfeinden geradezu gezwungen worden ist ,
in der Notwehr dem schamlosen - Terror des Junkertums und der

Bourgeoisie den Widerstand deS Proletariates entgegenzusetzen !
DaS neue Flugblatt qualifiziert sich also nicht als Entgegnung
auf unsere Antwort� soyhern als eine in iortizsimo gehaltene



Fortsetzung der ersten Schimpferei . Dazwischen finden sich einige
Stellen von unwiderstehlicher Komik , so z. B. die folgende :

« Wähler , Bürger , Ihr wißt , wie sauer unserem
Volke die Er ringung seiner bürgerlichen Frei »
h ei t e n geworden ist . Zeigt Euch würdig Eurer
Väter , die mit Gut und Blut sie Euch erkämpft
haben und tretet Mann für Mann zusammen , um der
Sozialdemokratie , die Eure Wahlfreiheit und
Gewissensfreiheit mit Füßen trampelt , die
verdiente Niederlage zu bereiten ! "

Also weil die Sozialdemokratie , da der Freisinn in . schäbigster
Vcrrätertaktik den Kampf um das Wahlrecht preisgegeben und sich
mit der Reaktion im Wahlkampfe verbündet hat , gewisse Schichten
daran hindern will , durch einsichtslose Unterstützung des Freisinns
die Reaktion noch zu stärken , beruft sich das Flugblatt auf die Er -
ringung der bürgerlichen Freiheiten durch die Väter der jetzigen
Generation . Als ob nicht jedes Kind wüßte , daß die damals er -

rungenen Freiheiten , das damals errungene demokratische
Wahlrecht für Preußen gerade durch die Schäbigkeit und
Feigheit der liberalen Bourgeoisie wieder verloren gegangen sind ,
und daß gerade jetzt der Freisinn von neuem die Aussichten auf
eine Wahlreform durch eine Berschachcrung der Bolksfreihciten an
die Reaktion zu verraten sucht !

Noch komischer ist es , wenn es in dem Flugblatt heißt :
„ Schon wittert die „ Kreuz - Zeitung " Morgenluft und droht

mit gesetzgeberischen Maßregeln gegen den
Bohkottunsug . So sehen wir auch hier wieder die
Sozialdemokratie als Schrittmacherin der Rc -
a k t io n ! "

Das soll doch wohl heißen , daß der Freisinn , der bei dem
Vcreinsgesetz den Scharfmachern die niederträchtigsten Hand -
langerdienste geleistet hat , auch bei den von der „ Krcuz - Zeitung "
empfohlenen Ausnahmebestimmungen gegen die Ar -

beiterklasse der Reaktion Schrittmachcrdicnste leisten will !

Schon sein furchtbares Gezeter über den Terrorismus der Sozial -
demokratie leistet ja der infamen Heuchelei der „ Kmiz - ZeitungS " -
Ritter den denkbarsten Vorschub ! Die skandalöse Tatsache der

öffentlichen Abstimmung , der unerhörte Druck auf alle wirtschaftlich
Abhängigen durch die Besitzenden , die Uebcrzeugungsvergewaltigung
der achtmalhunderttausend Staatsbeamten und Staatsarbeiter durch
die Staatsbehörden — alles das ist für den Freisinn offenbar
kein Terrorismus :

»

Während in dem obigen Flugblatt der Freisinn davon

schwadroniert , daß cS der Sozialdemokratie „ abermals eine ver -

nichtcnde Niederlage zu bereiten " gelte , daß der 3. Juni zu „ einem

Ehrentage des Bürgertums " werden müsse — der „ Ehrentag " soll
dadurch begangen werden , daß der ganze reaktionäre Klüngel
von den Antisemiten bis z » den freisinnigen Bolksverrätern die

Sozialdemokratie niederstimmen soll ! — , verraten im Geheimen
versandte Wahlzirkulare die argen W a h l ä n g st e , die sich
hinter den Schimpfkanonaden der freisinnigen Flugblätter ver -

bergen ! So haben zwei freisinnige Agitatoren , ihres Zeichens
Lehrer , im fünften Berliner Wahlkreise an ihre Kollegen ein

Zirkular versandt , in dem die Lehrer aufgefordert werden , sich am

Wahltage in der Zeit von ö bis 12 Uhr für den Freisinn

zur Bureauarbeit zur Verfügung zu stellen .
TaZ Zirkular beginnt mit dem Satz :

„ Wie Ihnen bekannt ist . kandidiert im fünften Berliner

Landtagswahlkreis der Abgeordnete G o l d s ch m i d t , dessen
Wiederwahl jedoch sehr stark gefährdet ist . "

Dieser Stoßseufzer beweist , daß der Freisinn , trotzdem er sich
die Unterstützung der Antisemiten und konservativen Wahlrechts .

feinde in Berlin durch seinen schmählichen Wahlschacher in Ober -

Barnim gesichert hat , gleichwohl vom Zweifel geplagt wird , ob seine
Blockverrätereien nicht doch diesmal auch den noch wirklich

freisinnigen Kreisen des Bürgertums allzu großen A b -

jche » bor einem solchen Freisinn eingeflößt haben !

politifcbe ( lederkickt .
Berlin , den 30 . Mai 1308 .

Das Sydowsche Steuerprogramm .
Der Berliner Korrespondent der LLeserzeitung " meldet seinem

Blatt , >dab Herr Sydow , der neue Reichsschatzsekretär , tatfächlich
bei seiner Reichssinanzreform auf jede direkte Steuer zu verzichten

gedenkt und die zur Balanzierung des Etats nötige Erhöhung

der Reichseinkünfte um jährlich 300 bis 400 Millionen Mark auS

einer Steigerung verschiedener Verbrauchssteuern sowie aus einer

ElektrizitätS - , Börsenumsatz - und neuen Weinsteuer herausholen
will .

Wörtlich heißt eS in der Mitteilung :
Wenn von verschiedener Seite angedeutet worden ist . daß

die bisher in Aussicht genommene Erweiterung� der Reichs -
erbschaftsstcuer fallen gelassen ist , so läßt sich das in so posi -
tivcr Form heute noch ittckst sagen . Herr v. Rheinbaben

mag zwar mit Rücksicht auf seine konservativen Freunde und

sein eigenes politisches Glaubensbekenntnis sich wenig mit der

geplanten Ausdehnung der Erbschaftssteuer befreunden , aber auch
andere Steuern , die Herr Sydow heute noch in seiner Mappe

verborgen hält , werden bei den andern Bundesstaaten Anstoß

erregen . Bis zu dem fertigen Beschluß des Bundesrats Werden

sicherlich noch viel Einwendungen von dieser oder jener Seite

erhoben werden . Im großen und ganzen stützt sich heute die

Reform des Reichsschatzsekretärs wie im Anfang auf eine Neu¬

regelung der Branntweinsteuer , einer Bier - und

Tabaksteuer . Dazu kommen in der Hauptsache eine
Wein - und eine Börsenumsatzsteuer . Als direkte
Steuer hat Herr Sydow auS dem Schatze seines AmtsvorgangerL
die — Dividendcnstcuer hinübergerettct .

Die Bemerkung , daß sich „ in positiver Form " heute noch

nicht behaupten lasse , die Erweiterung dtzr ReichSerbschaftS -

steuer fei von der Regierung fallen gelassen , ist völlig wertlos .

Vielleicht mag man im Reichsschatzamt noch immer damit rechnen ,

im äußersten Notfall auch aus der Reichserbschaftssteucr noch

einige Millionen herauszupressen , damit der Blockfreisinn wenig -

stens ein Konzessiönchcn erhält ; zu einer Ausdehnung der Erb -

schaftSsteuer auf Ehegatten und Kinder und einer derartigen

Normierung der einzelnen Steuersätze , daß die Reichserbschafts .

fteucr auch nur die Hälfte jener Einnahmen wie in England oder

Frankreich liefert , wird sich die Regierung in keinem Fall herbei -

lassen . In richtiger Einschätzung der Widerstandsfähigkeit ihrer

Grundsätze wird vielmehr den Freisinnigen zugemutet , für beträcht -

licbe Erhöhungen der Branntwein - , Bier - und Tabaksteuer und da .

neben en passant für eine ElektrizitätS - , Wein - und Börsen .

Umsatzsteuer zu stimmen . Und der Freisinn wird sich , wie bisher .

gefügig erweisen , wenn auch erst nach dem bekannten verschämten

kokottenhasten Sträuben . �
Wirklich ernsten Widerspruch wird bei den freisinnigen

Diplomaten nur die Börsenumsatzsteuer finden , da sie ihre hoch -

verehrten geldspendenden Gönner trifft . Doch vielleicht zieht die

Regierung der guten Sache wegen diesen Teil ihres schönen Steuer .

Programm » zurück , oder sie begnügt sich mit so geringen Sätzen ,

daß den edlen Gönnern des Freisinns kein Leid geschieht . Die

gndercn geplanten Steuern finden beim Freisinn weniger Bc -

denken . Ihretwegen werden sich die Wiemerianer sicher nicht aus
der Regierungsmajorität „ ausschalten " lassen .

In Schülers Schlepptau .
Auch im dritten Berliner Land ta g s iv a h l -

kreise wird ein Flugblatt verbreitet , das von dem famosen
Herrn Schöler zu stammen scheint . Sogar der alte brave
L a n g e r h a n s hat das Erzeugnis Schölerscher Ruppigkeit
unterzeichnen müssen . In diesem Flugblatt heißt es , daß es
„ eine Mehrheit zu schaffen " gelte für die „ Beseitigung des

elendesten aller Wahlshsteme " , für „ eine die schwachen Schultern
schonende Steuergesetzgebung " , für „ eine von der kirchlichen
Abhängigkeit befreite Schule " , für die „ Selbstverwaltung der
Gemeinden " , für die „Gleichberechtigung aller Staatsbürger "
usw . usw . Und das alles will der Freisinn erkämpfe » im
Bunde uiit dcui agrarischen Junkertum gegen die Demokratie ,
die sich in der Sozialdemokratie verkörpert !

Tann heißt es weiter , daß die Sozialdemokratie die
„ Reaktion stärke ". Bei den Landtagswahlen vor fünf Jahren
habe sie durch Stimmenthaltung bei der Stichwahl neun

Landtagsmandate der ' Reaktion ausgeliefert , die sonst dem

Freisinn zugefallen wären . Das Flugblatt verschweigt
aber , daß der Freisinn an dieser Stärkung der Reaktion

selbst die Schuld trägt , weil er es abgelehnt hat , ein
Wahlabkommcn mit der Sozialdeniokratie abzuschließen , das

selbst von dem Freisinnigen Gerlach als ein überaus be -

scheideneS bezeichnet worden ist ! Selbstverständlich vergißt
das Flugblatt es auch zu erwähnen , daß bei der letzten
Reichstagswahl im vorigen Jahre der Freisinn
der Rcaktton nicht weniger als 28 Mandate ausgeliefert hat !

Nachdem dann ein wenig das Steckenpferd des Herrn
Schöler , der sozialdemokratische „ Terrorismus " , ge »
ritten worden ist , bringt das Flugblatt noch folgendes „durch -
schlagende " Argument :

Bebel sagte noch am 24. März 1908 im Reichstage : „ Ich
stehe nicht an zu sagen , ich würde es für lein Unglück Deutschlands
halten , wenn Preußen auf irgend eine Weise ver -
s ch w i n d e n lv ü r d e. Ich bedauere nur , daß ich kein Mittel
und daß ich nicht die Macht dazu habe . "

Offenbar sollen die braven Freisinnswähler glauben , daß
Bebel an irgend ein Mittel gedacht hat , durch einen

Auch die philanthropischen Bestrebungen — ich erinnere

an die Namen Thiel , Schwerin und Sohnreh — bringen uns
die Arbeiter nicht wieder auf den Mist zurück . Nein , meine

Herren , Arbeiter , die Sport , Volksmuseen , Volksbäder und

solche Sachen nötig haben , die wollen eben keinen Mist mehr
aufladen ; daran ist gar kein Gedanke , daß die Arbeiter wieder

zu diesen widrigen Arbeiten zurückkehren !
( Abg . Dr . v. W v v m r ( kons . ) gegen Koalitionsfreiheit

der Landarbeiter . )

Ich denke da nicht an amerikanische nnd englische Zu -
stände , sondern an Zustände in unserem nächsten Nachbar -
lande , an das uns am nächsten verwandte Dänemark . Dort

hat — nicht etwa jetzt seit Einführung der Prügelstrafe ,
sondern schon seit langem — der Richter das Recht , jugend -
liche Ucblltätcr sich vorführen zu lassen , die Sache zu unter -

suchen und ihnen einfach eine Tracht Prügel verabfolgen zu
lassen .

( Abg . Dr . Boehmer ( kons . ) am 23 . 1. 08. )

Ich bin der Ansicht — ich habe das , glaube ich, auch schon
ausgesprochen — , daß die mittleren Kreise unserer Be -

völkcruiig zum Teil viel schonungsbedürftiger sind als die

Arbeiterklassen . Sie haben für die Erziehung ihrer Kinder

unendlich viel höhere Aufwendungen zu machen als der

Arbeiter , der seine Kinder , ohne einen Groschen zu zahlen , in

vir Volksschule schickt .
( v. Rheinbaben zur neuen Einkommensteuer -

Novelle . )

ungeheuerlichen Sprengstoff oder durch Jnfizierung der

lieben Preußen mit irgend einer Seuche Preußen aus der

Welt zu tilgen . Daß Bebel damit nur gesagt hat , daß er

das heutige reaktionäre Preußen , diesen schmachvollen
Jnnkerstaat , diesen Hort der Reaktion in ganz Deutschland ,
diesen mit Hilfe deS Herreuhanses und des Drciklassenparla -
ments Preußen beherrschenden Junkerstaat zu beseittgen wünsche
— soviel Verständnis traut das von zahllosen Freisinnsgrößcn
unterzeichnete Flugblatt den fteisinnigen Wählern wohl nicht zu ,
denn sonst hätte es wohl schwerlich mit dem

Zitat gekrebst !
Man sieht , die freisinnigen Flugblätter arbeiten mit den

skrupellosesten Mitteln der Schurkerei und spekulieren auf den

abgrundtiefsten Stumpfsinn ! —

Konservative Wahlrechtsreform .
Zu den eifrigsten Mitarbeitern der „Kreuz - Zeitung " gehört der

Major a. D. Otto v. K a l ck st e i n . der stets eine ganz besondere

Frömmigkeit an den Tag legt . In seinem letzten Artikel weicht

er einmal von dieser Gewohnheit ab , er tritt für eine Reform

des Wahlrechts zum preußischen Landtag ein . Er will keine

Vertretung der Mehrheiten , sondern eine Vertretung der

Allgemeinheiten . Der Rede Sinn ist etwas dunkel , und

der Verfasser vermeidet eS auch , trotz der Langatmigkeit seiner Dar -

stellung , nähere Auskunft darüber zu geben , was er unter

Allgemeinheiten versteht . Dafür sagt er mit wünschens -

werter Deutlichkeit , welche Eigenschaften der Abgeordnete

haben soll . Dieses Amt soll folgenden Anforderungen Rechnung
' *

i . auf dem Gebiet der Persönlichkeit . ES würden

solche Leute auszuschließen sein , welche sich in keiner einzigen
BeriisS : ättakeit praktisch bewahrt haben ;

2. " anf dem Gebiet geistiger Vorbildung in irgend «
einer Richtung . Mögen doch die Parteien , welche einen be -

stimmten Vertrauensmann zur Entscheidung über die Geschicke
des Vaterlandes berufen , demselben Gelegenheit und die Mittel

gewähren , sich Kenntnis auf einem großen in Frage
kommenden Gebiete zu erwerben — als Prüfstein seines Urteils -

Vermögens . , . . . . . _
Z. in Beziehung auf die eigene Unabhängigkert . Es

ist ein höherer Standpunkt und ein Gewinn für onS Ganze .

wenn der Abgeordnete seine Entscheidung fällen kann ohne Rück -

ficht auf die eigenen Interessen , ohne Rücksicht auf Nebenumstände .

auf die Wünsche von Radauversamnilungen —

allein nach seiner Ueberzeugung und bestem Gewissen zum Wohle
deS Baterlandes .

Der Herr Major a. D. scheint sich nicht recht klar darüber zu

sein , daß bei solchen Voraussetzungen für die Ausübung eines Ab -

geordnetenmandates , die Junker ' fast durchweg nicht wählbar wären ,

weil sie in keiner Berufstätigleit sich praktisch bewährt haben .
Der Durchschnittsjunker dient meist einige Jahre bei der Garde und

vermöbelt bei dieser Tätigkeit oft nicht zu wenig Geld , dann

übernimmt er das ererbte Gut und lebt von der Arbeit anderer

Leute . Das ist aber keine praktische Berufstätigkeit !
Wie es mit der „ geistigen " Bedeutung deS Junkertums steht ,
darüber ist kein Wort zu verlieren . Die Voraussetzung der

materiellen Unabhängigkeit wurde ein neueS

Privileg für den G e l d s a ck bedeuten , denn ernst ist doch der

von dem Major gemachte Vorschlag nicht zu nehmen , daß dik

Parteien den nicht wiedergewählten Abgeordneten eine Lebens -

reute aussetzen sollen . So sieht im Kopfe eines Konservativen eine

„ Wahlreform " aus !
_

Hochgefühl .
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der „ Hannob . Kur . "

folgendes Gespräch :
Kaplan : Ein Hochgefühl schwellt meine Brust , wir sind

doch die einzigen , die mit der Lungenkrast
einer Millionenpartei die Herausgabe deS

ReichStagswahIrechtS für Preußen verlangen .
W a h l r e ch t s f r e u n d : So wird das Zentrum also selbst -

verständlich die Wahlrechtsfreunde gegen die Wahlrechtsseinde
unterstützen ?

Kaplan : Bedaure . Das Zentrum hat schon ein Bündnis
mit den Konservativen geschlossen . Das ist so Windthorstsche
Taktik .

Wahlrechtsfreund : Und das ReichStagSwahlrecht für
Preußen ?

Kaplan : Die WahlrechtSfrage scheidet , wie M. Erzberger
sehr richtig bemerkt hat , vollständig aus .

Wahlrechtsfreund : Was sagen aber Ihre Wähler zu
diesem Widersinn ?

Kaplan : Nichts . Sie gehen und wählen .
Wahlrechtsfreund : Herr Kaplan , das Hochgefühl ist

berechtigt l

Eine „ vcrmanfchte Geschichte " .
Böse hineingelegt wurden am Freitag abend die Freisinnign

zu Charlotten bürg von einem ihrer eigenen Anhänger . Sie
hatten nach dem „ Türkischen Zelt " eine öffentliche Versammlung
einberufen , die zunächst einen Vortrag von Albert Träger
anhörte . Herr Träger verbreitete sich nur über das Wahlrecht ,
legte die Schädlichkeiten und Ungerechtigkeiten deS Drciklasscn .
systms dar und forderte die Uebertragung des Reichstagswählrechts
auf Preußen , indem er zugleich jeden Kuhhandel verwarf . „ Wenn
jemand eine Kuh für 109 M. anbietet , dabei aber gleich sagt , er
gebe sie auch für SV M. , dann wird er ganz sicher nicht einen
Pfennig mehr als SO M. kriegen " , meinte Herr Träger . Nach
einigen nebensächlichen Ausführungen des Herrn Dr . Spiegel
nahm alsdann der freisinnige Kandidat Professor von Liszt
das Wort . Auch er beschränkte sich auf die Wahlrcchtfrage . Ta
aber sachlich den Ausführungen Trägers nichts mehr hinzuzufügen
war , hielt er eS für angebracht , ein persönlickics Loblied auf
Wicmer , Kopsch und Fischbeck anzustimmen , die sich in den letzten
Wochen in der selbstlosesten Weise aufgeopfert hätten , nur um —
wenigstens glaubt das Herr Professor von Liszt — das Reichs¬
tagswahlrecht für Preußen zu erwerben . „ Wer das Gegenteil be -
Haupte , müsse das auch beweisen . " Dann aber überraschte Herr
von Liszt die Versammlung mit einem funkelnagelneuen Gedanken .
Die Aussichten für das Wahlrecht in Preußen " ständen gät nicht
so schlecht , meütte er . • TetM Vi�Freisinnigcn hätten es ja in der
Hand , durch Verweigerung der Finanzreform im
Reichstage wenigstens einen Teil der Reform , die sie in
Preußen erstreben , durchzusetzen . Und nun nahte das Verhängnis .

In der Diskussion sagte ein Mitglied der Freisinnigen Volks -
Partei , er habe einen Widerspruch Ke merkt zwischen den Aus¬
führungen der Herren Träger und V. LiSzs . Träger ( der inzwischen
bereits fortgegangen war ) habe äuSdriicklich die Parole „alles oder
nichts " verfochten , b. Liszt dagegen habe durchblicken lassen , daß
er nötigenfalls auch mit teilweisen Verbesserungen des Wahlrechts
vorlieb nehmen würde .

- -

« Der v e r m a n f ch t uns jetzt die ganze Ge -
schichte " , stöhnte einer der Herren am VorstandStisch , aber
leider entfuhr ihm der Seufzer so laut , daß die Nächststehenden ihn
hörten .

Genosse Borchardt , der nunmehr zu Worte kam , verfehlte
denn auch nicht , darauf hinzuweisen , daß Herr Träger eine brillante
Rede gehalten habe gegen die Freisinnige Volks -
Partei , und daß der Kandidat v. Liszt sich sofort als einer von
denen bekannt habe , die die Kuh doch wieder für 50 M. fortgeben
ivollten . Tatsächlich sei die große Masse des Freisinns mit der
Taktik der Wiemergruppe ganz einverstanden . Daran werde auch
eine so achtenswerte Persönlichkeit wie Professor v. Liszt nichts
ändern können . Für ihn werde es nur zwei Wege geben , die gc -
kennzeichnet seien durch die Namen Naumann und Barth .
Entweder werde Herr v. Liszt sich ebenso mausern wie Naumann ,
oder er . werde sich selber treu bleiben und dann ebenso in die
Wüste gestoßen werden wie Barth .

Doch das Maß der Leiden war für den Freisinn noch nicht voll .
Infolge dieser Diskussion richtete ein folgender Redner die
direkte Frage an den Kandidaten , ob er etwa auch
zu denen gehöre , die sich vom NeichstagSwahlrccht etwas abhandeln
lassen wollen , und zwang dadurch Herrn v. Liszt , in seinem Schluß -
wort zu erklären , daß er für die Parole „alles oder nichts " nicht
zu haben sei . Es werde von der politischen Situation abhängen ,
wieviel man durchsetzen ' könne . Nur , fügte Herr v. Liszt hinzu ,
wer nicht mindestens 5as gleiche Wahlrecht durchsetzen wolle ,
sei überhaupt nicht liberal .

Für die Wähler ist dieser Vorgang ein neuer Beweis , daß
selbst auf die persönlich achtungswerteste » Männer des Freisinns
kein Verlaß ist . Bekanntlich wollen auch die Nationalkiberalcn
das allgemeine , direkte und geheime Wahlrecht für Preußen , nur
soll es nicht gleich sein für jedermann . Kommt eS überhaupt zu
einer Reform , so werden wir es erleben , daß der Freisinn auch
das schlucken wird , trotzdem Herr v. LiSzt den Verzicht auf das
gleiche Wahlrecht ausdrücklich als „ überhaupt nicht liberal "
bezeichnet hat . Darum , wer nicht die Reaktion stärken will , darf
keinen Freisinnigen wählen !

Die heutige LandtagSnachwahl m Stadt Koburg ergab , wie
telegraphisch gemeldet wird , N: n Sieg eines Sozialdemokraten . In
den beiden anderen städtischen Bezirken wurden bürgerliche Kandi «
baten gewählt . _

Ongam .
Das Wahlprivileg und seine Folgen .

Budapeß , 29 . Mai . ( Eig . Der. ) Wie sehr der Kampf , den die
ungarischen Proletarier um die Erringung des gleichen Wahl -
rechts führen , eine Kulturnotwendigkeit ist . wie sehr ihr Sieg
in diesem Kampfe eine Bedingung ' dafür ist . daß das ungarische
Volk nicht völliger Degenerierung anheimfällt , das mögen einige
Tatsachen zeigen , die die gräßlichen Zustände enthüllen , in die
die Herrschaft der privilegierten Regicrungselique das ungarische
Volt gestürzt hat .

In Ungarn werden von Jahr zu Jahr weniger Kinder ge .
boren . Vor 15 Jahren entfielen auf je 1000 Personen 42 Geburten ,
heute nur mehr 35, das heißt , daß nun pro Jahr um 12 00 0
Kinder weniger geboren werden . Bon diesen . ahxr
rafft das Elend nicht weniger als deN' - d ' ri tten Teil vor ihrem
fünften Lebensjahre hinweg ? Aber in Ungarn sterben auch pro
� "

mxhx Personen , als in irgend einem anderen curopq ,



tschen Staate . Beträgt doch das Durchschnittsalter bloß 40 Jaltre !
Von 100 000 Personen sterben 364 an Tuberkulose , während
im Ausland diese Ziffer auf 192 sinkt . Auch das ist kein Wunder ,
denn in Ungarn gibl es viel zu wenig Spitäler und Aerzte . Für
40 000 Blödsinnige und Verrückte gibt es in Ungarn keine Unter -
kunft . Dafür gibt es allerdings um so mehr Kirchen . Gibt es keine
Hebammen , so dafür Nonnen ohne Zahl . In Ziffern ausgedrückt :
in Ungarn gibt es S000 Aerzte urnd 13 000 Pfaffen .
Dem Militarismus opfert das Parlament zehnmal so viel , als
den Schulen . Freilich , beten lernt ein jeder Mensch in Ungarn ,
sogar die Zigeuner , lesen und schreiben aber kann kaum jeder
Zweite . 6S 000 Kinder gehen überhaupt nicht in die
Schule .

In den letzten 15 Jahren stieg der Verdienst der Ar -
beiter um em Fünftel , doch ist das Leben um mehr als das
Siebenfache teurer geworden . Nach der amtlichen Statistik beträgt
der Durchschnittsverdienst des Industriearbeiters 13 Kronen pro
Woche , das ist 550 Kronen pro Jahr , der landwirtschaftliche Arbeiter
aber verdient kaum 300 — 350 Kronen im Jahre . ( 1 Krone 85 Pf . )
Und von diesem geringen Verdienst mutz der Industriearbeiter
Ungarns mehr als die Hälft « dem Hausbesitzer geben . B u d a p e st
ist , was Wohnungs » und Lebensmittelverhältnisse betrifft , die un -
gesundeste Stadt der Welt . Von je 1000 Wohnungen sind 740 über -

füllt , wahrend in Berlin von je 1000 Wohnungen bloß 280 , in
London 200 , in Paris 149 überfüllt sind . Nur Petersburg hat
ähnliche Wohnungsverhältnisse , doch auch hier ist die Zahl der über -

füllten Wohnungen geringer , nämlich bloß 460 .
Und die Landarbeiter in der Provinz ? 650 000 Arbeiter -

Und Gesindcwohnunzen sind größtenteils Zubauten zu den

Stallungen . Im Jahre 1900 fand man auch ein halbes Tausend
unterirdische Wohnungen . Zweidrittel der Wohn -
Häuser sind aus Lehm , Kot und Holz aufgeführte ,
mit Stroh gedeckte Hütten .

Tuberkulose und Hungertyphus fordern zu Hunderten ihre
Opfer . Ganze Komiwte sind infiziert . Erst vor wenigen Tagen
warf das schlechte Trinkwasser in Szombathely an 300 Personen
aufs Krankenlager , und daß die Zahl der an Hungertyphus in

Budapest Gestorbenen aus Patriotismus verschwiegen wurde , ist
allen , denen die ungarischen Pretzverhältnisse bekannt sind , klar .

Ein Drittel ganz Ungarns ist im Besitze von 3 — 4000 Menschen .
Eine halbe Million Menschen , jeder vierzig st e

Einwohner , jeder zehnte arbeitsfähige Mann ,
Wandertaus !

Macaulay hat Recht : Di « große Ursache der Revolutionen ist
die , daß die Verfassungen stillstehen , während die Völker fort -
schreiten . Ungarns vielsprachiges Volk lieferte in den letzten
Jahren kraftvolle , Bewunderung erregende Beweise für obige Be -

hauptung . Von Tag zu Tag , von Stunde zu Stunde gellt überlaut

und immer drohender der Ruf im ganzen Lande : Das Wahl -
recht her ! Und die Zahl der Rufer im Streite wird immer

größer . Ekel und Abscheu erfaßt die treuesten Anhänger der Re -

gierungskoalition angesichts jener häßlichen und anwidernden

Tragikomödie , deren Titel Ausgleich heißt , und deren handelnde
Personen sich in den Augen aller Denkenden für ewig lächerlich

machten . Wir könnten sämtliche Mitglieder der Regierung Ungarns
Revue passieren lassen , ohne auch nur einen einzigen objektiven
und auf der Höhe seiner Aufgabe stehenden Kulturmenschen zu
finden .

Preisgegeben einer Anzahl von Bankerotteuren , denen nichts ,
nur ihre eigene Tasche heilig ist , entvölkert und der besten Arbeits -

tröste entblößt , ist Ungarn , tormnt nicht bald eine gründliche Aende -

rung der Regierungssormen , besonders aber des Parlamentes , in

wenigen Jahren moralisch und materiell total zu Grunde gerichtet .
Auch Ungäru kann nur das helfen , was dem alten , in allen

Fugen krachenden Oesterreich zu neuem Leben verhalf : das

allgemeine , gleiche und geheime Wahlrecht !

Der Wahlrechtskampf .
Budapest , 28 . Mai . Die sozialdemokratische Partei -

l c i t u n g veröffentlicht heute einen Aufruf , in dem die gestrigen
Erklärungen des Ministers des Innern über die bevorstehende
Wahlreform als ungenügend bezeichnet und die Arbeiter zur
intensivsten Agitation im ganzen Lande aufgefordert werden , um
im Herbst bei Einbringung der Vorlage einig dazustehen . —

frankrctcb .
Keine Steuerbefreiung der Rente .

Paris , 29. Mai . Deputiertenkammer . Bei der fort -
gesetzten Beratung des Einkommen st euer gesctzent -
Wurfs wurde ein von der Regierung und der Kommission be -

knmpfter Abänderungsantrag , nach welchem die Steuer nur von

solchen Rententiteln erhoben werden soll , die nach der Veröffcnt -
lichung des zur Beratung stehenden Gesetzes ausgegeben oder kon -
vertiert werden , mit 355 gegen 202 Stimmen abgelehnt . Jules
Roche trat dann für einen anderen Abänderungsantrag «in , nach
welchem den Rentenbesitzern gestattet sein soll , innerhalb einer

bestimmten Zeit nach der Veröffentlichung des Gesetzes die Rück »

zahlung ihres Kapitals zu verlangen . Auch dieser Antrag wurde
und zwar mit 347 gegen 150 Stimmen abgelehnt . Darauf wurde
die Weiterberatung auf Montag vertagt .

Italien .
Der Agrarstreik . «

Mailand , 29. Mai . Die ausständigen Landarbeiter
in der Provinz Parma haben ihre Taktik geändert und bestimmt ,
daß die unterbrochenen Arbeiten bei den Halbbauern , den öffent -
lichen Unternehmern und dxn Eigentümern , die sich den Forde -
rungcn der Streikenden unterworfen haben , wieder aufge -
i o m m e n werden .

Portugal .
Ein Wettstreit .

Lissabon , 29 . Mai . In der heutigen Kammersi ung be -
schuldigte B r a g a sNepublikancr ) die Parteien der Regeneratoren
und der Progressisten , den König Carlos getötet zu haben
und in Gemeinschaft mit der gegenwärtigen Regierung zwischen
dem Könige und der Nation Schwierigkeiten schaffen zu wollen . Der

Führer der Regeneratoren erwiderte , eine solche Rede würde in
keinem anderen Parlament der Welt geduldet werden und all die

schmachvollen Beleidigungen fielen auf die Republikaner zurück .
Auch die Monarchisten protestierten erregt gegen die Beschuldigung
Bragas .

l�ulZlanä .

Der Besuch Eduards .

Petersburg , 29. Mai . In der rechts stehenden Presse
macht sich eine heftige Opposition gegen den Besuch des

Königs von England bemerkbar . „ Swjet " bespricht die von der
Arbeiterpartei gegen die Zusammenkunft in Reval im

englischen Unterhause gerichteten Angriffe und bemerkt dazu , daß
weder der Premierminister Asquith noch die Mehrheit des Hauses
cS für nötig gehalten hätten , gegen die Beleidigung des russischen
Kaisers durch die Arbeiterpartei zu protestieren , was sich aus der
traditionellen Feindschaft der englischen Politiker gegen Rußland
erkläre . Fast alle englischen Parteien wetteiferten von jeher in der .
Verhöhnung Rußlands und die nachsichtige Behandlung des von
der Arbeiterpartei heraufbeschivorcnen Skandals sei eine gute .

Vcrantw . Redakt . : Georg Davidsohn , Berlin . Inseratenteil verantw . i

Illustration deS neuen in Mode gekommenen Themas von der
englisch - russischen Freundschaft . „ Ruskoje Snamja " schreibt ,
England sei der Erbfeind Rußlands , und weist jede englisch-rus-
sische Annäherung zurück wegen der Politik Englands , das unkulti -
vierte Völker wie Zitronen ausquetsche .

Begypten .
Zwölf Todesurteile .

Kairo » 30 . Mai . Heute fand in Kamlin am Blauen Nil
die gerichtliche Verhandlung gegen 23 Personen statt , die wegen
ihres Angriffs auf die Regierungstruppen und wegen der Ermor -
dung des stellvertretenden Inspektors der Blaue - Nil - Provinz Scott
Moncrieff verhaftet worden waren . Ueber 12 Angeklagte
wurde die T o d e s st r a f e verhängt , 8 wurden zu lebenslang -
lichem Zuchthaus verurteilt und 3 freigesprochen .

fVlarokko .

Marokkanische gegen deutsche Loyalität .
Es scheint doch, daß die Summe von Loyalität und Er -

gebenheit , über die das Deutsche Marokkokomitee

verfügt , so groß sie an sich ist , doch nicht beliebig vermehrt
werden kann . Die Herren haben soviel ihrer untertänigsten
Gefühle für den Sultan Mulay Hafid verbraucht , daß ein

bedenkliches Defizit für die heimische Konsumtion entstanden
ist . Nachdem sie beweglich über die Einkreisung Deutschlands
gejammert hat , schreibt die „ Marokko - Korresp . " folgende
Unehrerbietigkeiten :

„ Die Schuld an dieser betrübenden Gestaltung der Dinge ist
ganz allein die Schuld der deutschen Politik . Wie die
deutsche innere Politik , stützt sich auch die äußere deutsche
Politik allzu selbstgefällig auf das Bajonett . Im Ver -
trauen auf unsere grandiose Militärmacht und unseren militä -
rischen Ruf glaubten wir uns eine Politik der Laune ,
der selb st bewußten Oratorik und der sprung -
haften Entschließung en leisten zu können . Ohne Rück -
ficht auf unsere finanzielle Leistungsfähigkeit
strebten wir dahin , als größte Militärmacht des Erdballs auch
eine alle Meere beherrschende Kriegsflotte zu
besitzen . Die Folgen sind sichtbar . Unsere Politik wurde zu
einem Moment der Unruhe ftür andere Nationen . Man

führt uns nun mit beklagenswerter Deutlichkeit zu Gemüte , daß
der Besitz der stärksten Militärmacht keineswegs die Ge »
währ großer diplomatischer Erfolge bietet . "

Und nachdem noch festgestellt worden , daß die deutsche
Regierung geflissentlich die lebendige Fühlung mit

dem Volke außer acht läßt , werden rücksichtslos die Kon -

sequenzen gezogen :
„Diese amtliche Abgeschlossenheit ist wahrhaftig nicht ge -

eignet , das Vertrauen deutscher Volkskreise zu
ihrer Regierung zu befestigen . Weite deutsche
Bürgerkreise , das möge sich die Regierung gesagt sein
lassen , haben aus der Marokkofrage längst Anlaß genommen , ihr
Vertrauensverhältnis zur Regierung , das die

Fehler und Ausartungen der deutschen Politik
vielleicht erst ermöglicht hat , einer Revision zu unter -

ziehen . "

Freilich , diese Revision würde sofort nochmals zurück -
revidiert werden , wenn die Herren Grafen Pfeil und

Reventlow in die offizielle oder gar nichtoffizielle Kamarilla

aufgenommen würden , die bei uns unter der feigen Duldung
der Blockmajorität des Reichstages die wechselnden Fehler
unserer auswärtigen Politik verübt . Aber deswegen bleibt
die Kritik sehr richtig : nur daß sie nicht sehr originell ist .
Waren wir denn nicht die Reich sseinde , als wir auf
den Wahnwitz hinwiesen , uns ohne Rücksicht auf die Finanzen
in das Wettrüsten mit England einzulassen ? Oder als wir

protestierten gegen die „ Launen " , die „ selbstbewußte Rhetorik "
und die „ sprunghaften Entschließungen " , lauerten nicht alle

Untergebenen des Herrn Jsenbiel darauf , uns unsere Kritik

unmöglich zu machen ? Aber die Herren mögen entschuldigen .
Die Gesellschaft der Reichsfeinde ist eine zu gute , als daß die

Herren in diese Gesellschaft hineinpaßten . Wir , die wir den

Frieden wollen , die wir uns solidarisch wissen mit

unseren Brüdern in Frankreich in ihrem unablässigen Kampf
gegen die Kolonialabenteuer , die wir mit größter Freude den

Protest der englischen Arbeiter gegen ein Einver -

nehmen mit dem zarischen Mörder vernommen haben , wir

haben nichts gemein mit den Volksfeinden hier , die unsere
auswärtige Politik gerade dann bekämpfen , wenn diese , ob

freiwillig oder nicht , wenigstens allzu gefährliche Dumm -

heiten vermeidet . Die Herren sind auf falschem Wege . Etwas

Loyalität sollten sie aus Marokko wieder zurückimportieren .
Wir möchten in unserer „Reichsfeindschaft " gern allein

bleiben . _

GewcrhfcbaftUcbc�
Berlin und arngcgendt

Achtung , Töpfer !

Die Firma Zager u. Laudon , Steglitz , Mommsen -
straße 63 ist hiermit gesperrt , da dieselbe sich weigert , den Tarif
zu zahlen .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß auch die Firma Paul
Schulz , Ripdorf , Jnnstraße 29 , als gesperrt zu betrachten ist ,
weil noch verschiedene Kollegen Akkordlöhne erhalten .

Wir warnen überhaupt vor der Firma , wenn auch diese Diffc -
renzen erledigt sind ; denn mit den Lohnzahlungen hat eS immer

gehapert .
Ferner geben wir bekannt , daß am 3. Juni , am Tage der

Landtagswahl , das Bureau und der Arbeitsnachweis geschlossen
sind .

Die Kollegen sind verpflichtet , sich an diesem Tage der Partei
zur Verfügung zu stellen . _ Die Verbandsleitung .

Achtung , Zigarettenarbeiter , Zigarettenarbeitcrinnen !

Ueber die Zigarettenfabrik Basra , Friedrichstr . 105 , Inhaber
Hakki Bey , ist wegen fortgesetzter Lohnabzüge und Maßrege -
lungen die Sperre verhängt . Diese Fabrik ist daher streng zu
meiden .

Diese Firma hat es durch verlockende Annoncen verstanden ,
Arbiter zu bewegen , ihre alten Stellungen aufzugeben , um bei ihr
in Arbeit zu treten und hat dann hinterher Lohnabzüge bis zu
80 Pf . pro 1000 Stück Zigaretten vorgc >iommen . Die Arbeiter
haben daraufhin diesen Mittwoch die Arbeit niedergelegt . Die am
Freitag von der Verbandsteiwng aidgebahnten tNcrhanplungen
zwecks Rückgängigmachung der Lohnabzüge sind gescheuert . Eine

demnächst stattfindende Tabakarbciterversammlung wird sich speziell
mit dieser Angelegenheit beschäftigen .

Deutscher Tabakarbeiter - Berband , Zahlstelle Berlin .

Achtung , Steinarveiter ! Berlin II .

Alle Kollegen , welche den „ Steinarbeiter " bisher nicht durch
die Post erhielten . sowie diejenigen , toclcfc am 1. Juli verziehen ,
resp . nach dem 1. April verzogen sind , dies aber noch nicht mit -
geteilt haben , müssen ihre alte und neue Adresse bis spätestens
3. Juni an Unterzeichneten einsenden . Alle später eingehenden
Adressen können unter keinen Umständen mehr berücksichtigt werden . .
Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstält

Der nächste Zahltag findet am Sonnabend , den 6. Juni , abends von
6 — 8 Uhr , bei Engel , Scidclstraße 30, statt . Von da ab wieder
alle 14 Tage , Sonntagsvormittags von 0 — 11 Uhr , ebendaselbst .

Zcntralverband der Steinarbeiter Deutschlands , Berlin II
Willi Domann , dl . 58 , Schliemannstraßc 28 .

Deutsches Reich .

Die Fliesenleger sind in Düsseldorf , Dortmund und
Köln in einen Abwehr streik eingetreten . Es soll ein ein -

heitlicher Tarifvertrag für ganz Rheinland und Westfalen geschaffen
werden ; dieser würde aber für die einzelnen Städte bedeutende

Lobnverschlechterungen bedeuten . So soll der Stundenlohn , der

bisher in Köln 80 Pf . beträgt , auf 70 Pf . vermindert und die

Akkordpreise sollen um 10 — 15 Proz . und mehr herabgesetzt werden .
Der Arbeitgeberverband hat beschlossen , daß Einzelvcrhandlungcn
nirgends geführt werden dürfen .

Die für die bayrische Metallindustrie beabsichtigte Schlichtung ? »
ordnung zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern hat in den letzten Monaten Gegenstand mehr »
facher Beratuirgen gebildet , an denen Vertreter des bayrischen
Metallindustriellcnverbandcs und der einzelnen Richtungen der Ar -

beiterorganisationcn teilgenommen haben . Diese Beratungen
haben , vorbehaltlich der Zustimmung der für die einzelnen Tele -

gierten in Betracht kommenden Instanzen , zu einer Einigung ge -
führt , welches ein nicht zu fernes Jnslebentretcn der Schlichtungs -
ordnung erhoffen lassen .

Christlicher TerroriSmuS .

In dem oberfränkischen Fabrikstädtchcn Pegnitz haben die

Christlichen beschlossen , einen Wirt zu boykottieren , weil er im

Deutschen Metallarbeiterverband organisiert ist . Wenn die freien

Gewerkschaften solches tun würden , wie würde man da über „sozial -

demokratischen Terrorismus " zetern !

IZusUrnd .

Ei » mißlungener Angriff auf die Streikfreiheiten der schwedt -
schen Arbeiterschaft . In der zweiten Kammer des schwedischen
Reichstages hatte der Abgeordnete Hildebrand , Redakteur von

„ Stockholms Dagblad " , einen Antrag eingebracht , wonach Ver -

öfsentlichungen in der Presse , die Aufforderungen zum Boykott , zu
Sperren oder zur Verfolgung von Srreikbrechern enthalten , straf .
bar gemacht werden sollten . Der Rcichstagsausschuß , dem der An »

trag überwiesen war , empfahl in seiner Mehrheit eine solche Straf -
bestimmung zu beschließen . Am Sonnabend und in der Nacht zum
Sonntag hat der Reichstag seine Entscheidung gefällt . Die erst «
Kammer war schnell fertig damit und nahm ohne formelle Ab -

stimmung den Ausschußvorschlag an . In der zweiten Kammer
dauerte die Debatte bis ih4 Uhr morgens und endete damit , daß
der Vorschlag mit 107 gegen 103 Stimmen verworfen wurde .
Damit ist für diesmal der Versuch , ein neues Klassengcsetz gegen
die Arbeiterschaft einzuführen , abgewehrt .

Die gesetzliche Einschränkung der Arbeitszeit im Handels -
gewerbe Dänemarks . Eines der besten sozialen Gesetze , die in der

letzten Session des dänischen Reichstages fertig geworden sind , ist
das über den Achtuhrladenschluß . Es bestimmt , daß im ganzen
Lande der Kauf und Verkauf von Waren nicht während der Zeit
von 8 Uhr abends und 4 Uhr morgens stattfinden dürfen , jedoch mit

Ausnahme von den Sonnabendabenden , an denen bis 11 Uhr

Handel getrieben werden darf . Dazu enthält das Gesetz noch eine

zweite Ausnahmebestimmung , welche besagt , daß die Gemeinde -

Vertretungen durch besonderen Beschluß in den einzelnen Gemein -
den den Handel mit Zigarren und Tabak bis 11 Uhr abends zu «
lassen können . Die Zigarren - und Tabakhändler selbst protestieren
zu einem großen Teil gegen diese Ausnahmebestimmung und sie
haben z. W. schon in Kopenhagen an die Gemeindevertretung das
Ersuchen gerichtet , keinen Gebrauch davon zu machen . — Das Gesetz
ist teils auf D- rängen der Handclsangestellten , teils auf Wunsch
selbständiger Geschäftsleute zustande gekommen , von denen viele
schon freiwillig den Achtuhrladenschluß durchgeführt hatten , wobei
sie natürlich oft unter der Profitgier allzu arbeitswütiger Kon -
kurrenten zu leiden hatten . Die Sozialdemokratie bat das Gesetz
selbstverständlich lebhaft unterstützt und weitere Verbesserungen
angestrebt . Genosse C. C. Andersen wies im Landsthing darauf
hin , daß nun zum erstenmal in Dänemark die Arbeitszeit er -

wachsener Menschen , die selbständigen Geschäftsleute einbegriffen .
gesetzlich geregelt werde , und daß man danach wohl auch ein gut
Teil der Bedenken fahren lassen müsse , die man bislang gegen den

sozialdemokratischen Vorschlag des Achtstundentages anführte .

Letzte JVachnchtcn und Dcpcfchca
Sächsische WahlrechtSmantscherei .

Dresden , 30 . Mai . ( W. T. B. ) Der nach dem Kompromiß -

vorschlage umgearbeitete Regierungsentwurf wurde von dem Be -

richterstatter der Wahlrechtsdeputation der Zweiten Kammer vor -

gelegt und in zweiter Lesung durchberaten . Die Abgg . Baer

( freis . ) und G o l d st e i n ( Soz . ) beteiligten sich weder an der Ab -

stimmung noch an der Beratung . Die E n d a b st i m m u n g er -

gab die Annahme der Vorlage gegen 4 Stimmen .
Die Deputation beschloß , noch vor Vertagung beS Landtages einen

Vorbericht erscheinen zu lassen . Die Regierung wird um
einen Entwurf zur WahlkreiSeinteilung ersucht werden , da s i e
allein das Material hierfür zur Verfügung hat .

Ein scharfer Nachklang .
Budapest , 30 . Mai . ( B. H. ) Der Abgeordnete Georg

Nagy interpellierte die Regierung , ob sie es mit dem ungari -
schen Staatsrecht für vereinbar halte , daß einzelne ihrer Mit -

glieder , speziell der Ministerpräsident , den anläßlich des

Jubiläums des Kaisers von Oesterreich veranstalteten Fest -
lichkeiten in Wien beiwohnten und dort von fremden
Herrschern Orden annahmen ; schließlich : ob die Rc -
aierung geneigt sei , die Herrschaft des Kaisers Franz
Joseph in Ungarn vom Dezember 1848 bis Juni 1867 als

versassungs - und gesetzwidrig zu ver -
urteilen , und ob die Regierung in Zukunft der Beteili -

gung an solchen absolutistischen Festen zustimmen Willi

Schisfszusammrnft - ß .

London , 30. Mai . ( W. T. B. ) Die Passagierboote „ Onward "
und „ Queen " der Südostbahn sind im Kanal zusammengestoßen
und schwer beschädigt in Folkcstone eingelaufen . Ein Mann
der Besatzung des „ Onward " ist tot , die Passagiere sind un -
verletzt . _

Eisciibllhnzusammcnstoß .

Braunschweig , 30. Mai . ( SB. T. 50. ) Heute nachmittag gegen
5 Uhr stießen hinter Buchhorst auf der Linie Braunschweig —
Schöningen zioei Güterzüge der Bcaunschweig — Schöninger Eisen¬
bahn zusamm ' en . Ter Lokomotivführer des einen Zuges hatte das
ihm gegebene Signal auf der Station Schapen mißverstanden , hatte
die Station verlassen und war auf den ihm entgegenkommenden
Zug aufgefahren . Beide Maschinen wurden an der Stirnwand
beschädigt . Auch 4 Wagen , die aus dem Gleise geworfen wurden ,
und der Oberbau der Bahn wurden beschädigt . Die Aufräumungs -
arbeiten werden voraussichtlich bis heute abend beendet sein .

Paul Singer & Co. , Berlin SW , Hierzu 7 Beilage » .
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Ole «leutiche » Gewerkicljaftshartelle
im Zshre 1907 .

Die von der Generaltommission soeben im „ Korrespondenz -
blait " veröffentlichte Statistik über Umfang und Tätigkeit der
oeutschen GewerkschaftSkartclle erstreckt sich auf 558 — 95,06 Proz .
der am Schlüsse des Jahres 1907 bestehenden Kartelle . Diesen sind
insgesamt 7777 gewerkschaftliche Organisationen mit 1 596 409 Mit »
gliedern angeschlossen . 29 Gewerkschaftskartelle sind an der
Statistik nicht beteiligt . Meistens handelt es sich um Kartelle in
kleineren Orten mit schwacher Gewerkschaftsbewegung , jedoch sind
darunter auch einige Kartelle mit ganz bedeutender Mitgliederzahl .
Insgesamt repräsentierten die in der Statistik fehlenden 29 Kartelle
im Jahre 1906 eine Mitgliederzahl von 25 166 . Stellt man diese
Zahl auch für 1907 in Rechnung , so ergibt sich, daß Ende 1907 in
587 Gewerkschaftskartellen 1 621 575 Gewerkschaftsmitglieder ver «
einigt waren .

Tie gewerkschaftlichen Lokalvereine sind in den Kartellen fast
gar nicht mehr vertreten . Das Kartell in Solingen , das , nachdem
im letzten Jahre sämtliche Zweigvereine der Zentralverbände aus
demselben austraten , eine rein lokalistische Verbindung darstellt ,
ist an der Statistik nicht beteiligt , und von dem Rest der noch an
einigen Orten bestehenden sonstigen Lokalvereinen sind nur rkoch
12 mit insgesamt 1337 Mitgliedern in Gewerkschaftskartellen ver .
treten . Es sind dies der Verein der Straßenbahner in München
mit 710 Mitgliedern , die Feilenhauer in Remscheid , 120 Mit -
gliedcr , ein Schifferverein in Speier mit 90 Mitgliedern sowie
einige Reste von lokalistischen Bauhandwerkervereinen .

Von den Zweigvereinen der Zentralverbände sind 7720 in
den Kartellen vertreten , während in 219 Orten insgesamt
396 Zweigvereine den Kartellen fernstehen . Von einigen sonstigen
in Gewerkschaftskartellen vertretenen Vereinen sind zu erwähnen
die Vereine der Dienstboten und Hausangestellten in Berlin ,
Bremen . Düsseldorf . Frankfurt a. M. . Hamburg . Hannover und
Nürnberg mit zusammen 2924 Mitgliedern .

Der Verband der Buchdrucker stellt die größte Zahl der den
Kartellen nicht angeschlossenen Zweigvereine . Von 350 in Kartell -
orten bestehenden Zweigvereinen dieses Verbandes stehen 76 den
örtlichen Kartellen fern .

Besonders zugenommen hat im letzten Jahre wieder die Zahl
der kleinen Kartelle . Es umfassen 81 Kartelle nicht mehr als
5 Organisationen . 195 umfassen 6 —10 Organisationen . 106 um -
fassen 11 —15 Organisationen ; mehr als 15 Gewerkschaften sind
in 176 Kartellen vorhanden . Die Zahl der Kartelle , in denen
weniger als 500 Gewerkschaftsmitglieder vertreten sind , beträgt
194 . Mehr als 500 bis zu 2500 Gewerkschaftsmitglieder umfassen
259 Kartelle und darüber hinaus bis zu 25 000 Mitglieder sind in
94 Kartellen und mehr als 25 000 Mitglieder in 11 Kartellen
vertreten .

Eine Zunahme von Mitglied - . rn ist trotz der wirtschaftlichen
Depression in den meisten Kartellen zu verzeichnen , wie ja auch
die Gesamtzahl der in den Gewerkschaftskartcllen vereinigten Mit -
glieder ganz bedeutend zugenommen hat . Es verdient deshalb hier
ganz besonders hervorgehoben zu werden , daß in Berlin und Um -
gcgend die Mitgliederzahl nicht unwesentlich zurückgegangen ist .
Die Mitgliederzahl der in der Berliner Gewerkschaftstommission
vertretenen Organisationen ist von 252 069 im Jahre 1906 auf
235 169 im Jahre 1907 zurückgegangen . In Charlottenburg ging
die Mitgliederzahl von 7910 auf 6733 und in Nixdorf von 9539

auf 9290 zurück . Insgesamt beträgt der Verlust an Mitgliedern
in den genannten drei Städten 18 326 . Von dem Verlust wurden

besonders die Organisationen des Baugewerbes und der Verband der

Holzarbeiter betroffen . Einen Mitgliederverlust , wenn auch in

geringerem Maße , haben auch einige andere Großstädte zu ver -

zeichnen . So ist in Breslau die Mitgliederzahl der im Kartell

vereinigten Organisationen von 27 000 auf 26 000 , in Cöln von

19 000 auf 18 000 , in Dresden von 42 000 auf 41 000 zurück -

gegangen . Andere Großstädte weisen dagegen beträchtliche Mit -

gliederzunahmen auf .
TaS Wachstum der Gewerkschaftskartelle seit 1901 , sowohl

nach der Zahl der Mitglieder als in finanzieller Beziehung , zeigt
die folgende Tabelle :

kleines feuilleton .
«Lle baS Berliner Weißbier entsteht . Der Ruf deS Berliner

Weißbieres ist weit über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus -
gedrungen und die physiologischen Wirkungen deS tohlenjäure -
reichen kühlenden GetränleS , das weniger Alkohol enthält , als die
sonstigen Biere , sind auch bei manchem Nichtberliner in freund -
licher Erinnerung . Die Eigenart des Weißbieres verdankt ver -
fchiedenen Faktoren ihre Entstehung . Eine gute Zusammenfassung
der Herstellungsart sowie der besonderen Bedeutung des Weiß -
biercs als Gcnußmittel gibt F. Schönfeld in einem in der Wochen -
schrift für Brauerei abgedruckten Bortrage . Das Berliner Weiß -
bier ist ein obergäriges Bier . Die obergärige Brauart läßt im
Gegensatz zur untergärigen die Vergärung , d. h. die Zersetzung
des Zuckers in Alkohol und Kohlensäure , bei einer höheren Tempe -
ratur ( zwischen 12,5 — 23 Grad Celsius ) vor sich gehen . Dabei
sammelt sich die Hefe auf der Liberfläche der Würze und bildet eine
starke , weiße Schicht . Die Obergärung erzeugt bald trinkbare , aber
wenig haltbare Biere , bei denen eine stille Gärung noch fortdauert ,
die daher sehr kohlensäurercich sind . Die obergärige Methode ist
die ältere und wird auch heut « noch bei der Herstellung der eng -
tischen Biere ausnahmslos angewendet . Dagegen wird in Deutsch -
land nur etwa ein Fünftel des Biercs obergärig gebraut . Ver -
wandte des Weißbieres in dieser Hinsicht sind fast alle Braunbierc ,
ferner das Grätzer Bier , die Gose und das bei Jena gebraute
Lichtenhainer Bier , während alle Lagerbiere untergärig sind . Di -
Ursache deö Verhaltens der obcrgärigen Biere im Verlauf des
BrauprozeffeS liegt in der Art der zugesetzten Hefe . Es
gibt untergärige und obergärige . Was nun aber das Berliner
Weißbier innerhalb der obergärigen Biere als besonderen Typus
kennzeichnet , wird durch drei verschiedene Umstände bedingt : durch
das zur Verwendung kommende Rohmaterial , durch die Art der

Sudführung und der damit zusammenhängenden Beschaffenheit
der Würze und endlich durch die Verwendung einer besonderen
Hefenart für die Gärführung . Als Rohmaterial kommen in Be -
tracht für die Bierbercitung im allgemeinen : Wasser , Hefen und
Malz . Es kann jedoch auch noch ungcmälztes Körn oder sonstige
Rohfrucht und Zucker entweder als Rüben - oder Rohrzucker oder
auch als invertierter Kartoffelzucker benutzt werden . Zum Ber -
liner Weißbier wird ein Gemisch von Gerstenmalz und Weizenmalz
genommen . Im allgemeinen wählt man das MischungsverhälrniS
so, daß dreimal soviel Weizenmalz vorhanden ist als Gcrstcnmalz .
Die Berliner Weiße ist dennoch ein reines Malzbier , das keinen
Zusatz von Rohfrucht oder Zucker erfahren hat , und seine Eigen -
art wird durch den großen Anteil an Weizenmalz bedingt . Der
linterschied im Geschmack , den dieses Vorwalten herbeiführt , liegt
darin , daß das Weizenkorn frei von den Spelzen ist , die dem
Gerstenkorn verbleiben und durch ihre chemische Zusammensetzung
sich der Zunge und dem Gaumen im fertigen Bier recht bemerkbar
machen . Namentlich Gerbstoffe und Bitterstoffe kommen in Be -
tracht . Es ist daher natürlich , daß bei Verwendung von Weizen -
malz die Würze einen speziellen Geschmack annehmen mutz , der im
Falle deö Berliner Weißbieres ein außerordentlich feiner ist . Auch

Ueber die Einrichtungen der Kartelle liegen folgende Angaben
vor : Es werden von den Kartellen unterhalten oder finanziell
unterstützt 36 Gewerkschafts - oder Volkshäuser und
94 Versammlungslokale . Eine Zentralherberge
unterhalten 48 Kartelle , und 235 Kartelle haben sich die Kontrolle

sonstiger Herbergen gesichert . Ferner unterhalten 374 Kartelle
eine gemeinsame Bibliothek und 56 Kartelle außerdem noch
ein L e s e z i m m e r . Eine Beschwerdekommission , welche
die Aufgabe hat , Beschwerden der Arbeiter an die Gewerbe -

inspektion zu vermitteln , besteht und wird unterhalten von
141 Kartellen . Eine Bauarbeiterschutz - Kommission
besteht in 213 Kartellorten und eine Kommission für Be .

seitigung des Kost - und LogiszwangeS unterhalten
73 Kartelle . Man sieht , daß in den Gewerkschaftskartellen auf
allen Gebieten des gewerkschaftlichen WirkenS eine rege Tätigkeit
entfaltet wird .

Auch in bezug auf Agitation wird vieles geleistet , wenn

auch vielleicht gerade auf diesem Gebiete nicht alle Wünsche erfüllt
wurden . Es wurden im letzten Jahre von Gewerkschaftskartellen

insgesamt 2168 allgemeine und 1684 berufliche Versammlungen
einberufen . Zu bemerken ist jedoch , daß 63 Kartelle während des

ganzen JahreS keine Versammlung abgehalten haben . Von diesen
kann nicht gesagt werden , daß sie ihre Pflicht in agitatorischer Be -

zichung voll getan hätten . Für die Agitation speziell unter den

Arbeiterinnen bestehen in 25 Kartellorten Arbeiterinnen - AgitationS -
kommissionen , und von 48 Kartellen find weibliche Vertrauens -

Personen eingesetzt .
Statt st ische Erhebungen wurden von 129 Kartellen

veranstaltet . Erhebungen über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse
veranstalteten die Kartelle in Braunschweig , Ebingen , Eisleben ,

Halle , Hanau , Hannover , Heilbronn , Konstanz , Mühlhausen i. Th .
Nienburg a. S. , Recklinghausen , NcgenSburg , Riesa , Schorndorf ,
Schwäb . - Gmünd und Spandau . Arbeitslosenzählungen wurden

vorgenommen in Berlin , Coblenz , CöSlin , Colmar , Geesthacht ,
Hameln , Osterwieck a. H. , Potsdam , St . Johann , Schkeuditz ,
Schwerin i. M. , Schwetzingen , Wittenberge und Wolgast . Sonstige
statistische Erhebungen wurden von 108 Kartellen veranstaltet .

Für die Referentenvermittelung haben 47 Kartelle

Einrichtungen vorgesehen und ein Zentralarbeitsnachweis
wird von 8 Kartellen unterhalten .

Ueber die von den Gewerkschaftskartellen unterhaltenen Rechts -

auskunftSstellen und Arbeitersekretariate ist eine besondere Statistik

aufgenommen , über die wir bereits berichtet haben . ( S. Nr . 115

des „ Vorwärts " . )
Die Einnahmen der Kartelle bestehen in der Hauptsache

aus festen Beiträgen . Von 553 über Einnahmen berichtenden

in der Weiterverarbeitung unterscheidet sich die Berliner Weiße
von ihren Geschwistern . Während die auS Malz gewonnenen
Würzen im allgemeinen mit Hopfen gekocht werden , ist dies hier
nicht der Fall . Die Würzen werden nämlich gar nicht gekocht , und
der Einfluß dieser Unterlassung ist ein sehr erheblicher . Der

Hopfen selbst wird wohl auch gekocht , jedoch nur ganz kurze Zeit ,
und zwar entweder mit dem Einmaischwasser oder mit der Maische .
Dadurch werden seine wirksamen Bestandteile wohl auch in Lösung
gebracht , aber in geringerem Maße als bei anderen Bieren . Die

ungekochte Würze spielt natürlich für die Verleihung eines be -

sonderen Geschmacks eine große Rolle , und ebenso tun dies die
darin enthaltenen wirksam gebliebenen Enzyme , die durch das

Kochen ausgeschaltet werden . Endlich ist die Wahl der Hefe von
Bedeutung . Man verwendet zum Brauen des Weißbieres eine be -

sondere Stellhefe . Ihre Eigentümlichkeit , die sie von allen anderen

Hefen unterscheidet , besteht darin , daß sie einen großen Prozentsatz
von Milchsäurebakterien enthält , so daß sie eigentlich als eine
Mischung aus Hefepilzen und Bakterien erscheint . Durch diese
Mischung , die auch während des AufsteigenS der Hefeschicht an die

Oberfläche der gärenden Masse anhält , wird die Doppelwirkung
beider Organismen eine gleichmäßige , und neben den Produkten
der Hefengärung , nämlich Alkohol und Kohlensäure , tritt auch die
aus dem Malzzucker durch die Bakterien entstehende Milchsäure
hervor . Gerade die Milchsäure ist der springende Punkt bei der
Weißbiererzeugung . Gesunde , gut ausgereifte Weißbiere besitzen
auf der Flasche etwa 0,25 — 0,40 Proz . Säure , wovon etwa die

Hälfte schon bei der Hauptgärung erzeugt worden ist .

Theater .

Trianon - Theater . ( Wiener Ensemble ) : „ Die
? rau Baronin " , Wiener Sittenbild von Felix Dörmann .
jn diesem neuen „ Sittenbilde " läßt sich der Dörmann , der die

Ledigen Leute " schrieb , leider nicht wieder erkennen . Alle die
Oualitäten , die jene Komödie auszeichneten , sind in ihr direktes
Gegenteil verkehrt . Dort ein vorzüglich durchgcsührtes Milieu , das
sich in einer einfachen , aber schlüssig - klar entwickelten Handlung dar¬
stellt , interessant kontrastierende gedrängte Charakteristik der ver -
fchiedenen Typen , ein ungewöhnlich lebendiger , schlagkräftiger Dialog .
hier Anhäufung gleichgültiger Theaterpuppen , anstelle der Handlung
ein verworrenes , zweckloses Hin und Her von allerhand
Verlegenheitseinfällen und statt der knappen , beziehungs -
reichen Dialogs endlose Ergüsse im magersten Zeitungsdeutsch .
Während die Lux der „Ledigen Leute " sich gegen den korrumpierenden
Einfluß ihrer Mutter vergebens auflehnt und nach ihrer Flucht rasch
wieder in die verdorbene heimatliche Atmosphäre zurückkehrt , treibt
es die Tochter der Baronin , die eine noch beträchtlich widerwärtigere
Person als Luxens Mutter ist , zu endgültigem Bruch . Sie reißt sich
los . Aber der so erfochtcne „ Sieg der Tugend " verändert nicht das
mindeste am Eindruck langweiliger Bedeutungslosigkeit , den Fräulein
Zella von Anbeginn hervorruft . Dagegen löst die umgekehrte Schluß -
Wendung des ersten Stückes durch die Art , wie sie in dem Charakter -
bild des Mädchens tief begründet erscheint , eine starke Empfindung
aus und bietet durch Anregung zur Reflexion auch in moralischer
Hinsicht unvergleichlich mehr als Dutzende derartiger Theater -
Zugendsiege , grau Ully Kaiser spielte die durch eine Heirat zur

Kartellen erheben 551 bestimmte Jahresbeiträge , deren Höhe aller -

dings sehr verschieden ist , jedoch bei 438 Kartellen zwischen 20 und

80 Pf . pro Mitglied schwankt , vereinzelt aber die Höhe von 2,60 M.

erreicht . Der durchschnittliche Jahresbeitrag beträgt pro Mitglied

56,2 Pf . Im Jahre 1901 betrug der Durchschnittsbeitrag noch

34,2 Pf . , derselbe stieg von Jahr zu Jahr und erreichte 1907 die

oben angegebene Höhe . Ueber Einnahmen und Ausgaben

liegen von 541 Kartellen Angaben vor . Die Gesamteinnahmen

derselben betragen im letzten Jahre 887 037 M. Tie Einnahme

aus laufenden Beiträgen beträgt 550206 M. Die Sammlungen

für Streiks und Aussperrungen ergaben insgesamt 102 440 M.

Andere Sammlungen sowie die Ueberschüsse von Festlichkeiten ,

Schriftenvertrieb , Ucberschüssen von Gcwerkschaftshäusern und

sonstigen Unternehmungen usw . ergaben eine Gesamtsumme pon

234 441 M.
Die gesamten Ausgaben belaufen sich auf 798 310 M. Für

Agitation wurden verausgabt von 447 Kartellen 65 081 M. , für

Arbcitervertreterwahlen von 218 Kartellen 29 082 M. , für statistische

Erhebungen von 58 Kartellen 5441 M. , für Herbergen und Arbeits .

nachweise von 60 Kartellen 12 615 M. . für Gewerkschaftshäuser

und Versammlungssäle von 74 Kartellen 72 652 M. und für Ar -

beitersekretariate , Bibliotheken und Lesehallen von 393 Kartellen

213 069 M. Die Ausgaben für Streikunterstützung betragen ins -

gesamt 115 229 M. und die sonstigen Ausgaben für Verwaltung ,

Inserate usw . zusammen 134 428 M.

Die Ausgaben der Kartelle für Unterstützung von Streiks und

Aussperrungen sind in den letzten Jahren wesentlich� zurück -

gegangen . Dagegen werden von Jahr zu Jahr größere Summen

für die Unterhaltung von Sekretariaten , Bibliotheken und Lese -

hallen aufgewendet . Immerhin ist die Summe , welche die Kartelle

in den letzten fünf Jahren zur Unterstützung von Streiks und Aus -

sperrungen beigetragen haben , nicht unbedeutend .

In den letzten fünf Jahren verausgabten die Gewerkschafts -
kartelle für :

Agitation

. . . . . . . . . . . . . . .

241 916 M.

Arbeitervertreterwahlen . . . . . . . . . .104 659 „
Statistische Erhebungen . . .. . . . . . .1 ? 579 „
Herbergen und Arbeitsnachweise 47 203 „
Geweri ) chaftshäuser und Vers ammlungss äle . 221 869 „
Lrbeitersekretariate , Auskunftsbureaus , Biblio¬

theken und Lesehallen . . . . . . . . .620845 „
Streiks und Aussperrungen :

a ) aus den Kartellkassen . . . . . . . .184 769 „
b) aus Sammlungen . . . . . . . . .2224 909 „

Gehälter , Miete , Bücher , Drucksachen , Inserate usw . 506 794 „

Zusammen 4 170 543 M.

Zur Erledigung der Arbeiten haben 82 Kartelle besoldete
Beamte angestellt . Ende 1907 waren in den Bureaus dieser
Kartelle und in den von diesen unterhaltenen Arbeitersekrctariaten

insgesamt 132 Angestellte tätig . Im Jahre 1906 betrug die Zahl
der von den Kartellen besoldeten Beamten 110 . Ein besondere ?
Bureau zur Erledigung der gewerkschaftlichen Arbeiten unterhalten
die Kartelle in Berlin , Chemnitz , Cöln , Crcfeld , Dresden , Düffel -
dorf , Frankfurt a. M. , Gera , Haniburg , Hannover , Mannheim ,
München , Nürnberg und Stuttgart .

Wie die Zweigvereine , Zahlstellen usw . ber freien Gcwerk -

schaften sich zu örtlichen Kartellen zusammenschließen , um alle
die Gesamtheit gemeinsam interessierenden Fragen auch gemeinsam

zu regeln , so schließen sich auch die Zweigorganisationen der christ -
lichen Gewerkschaften und die OrtLvereine der Hirsch - Dunckcrschen
Gewerkvereine zu Sonderkartellen zusammen . Im Berichtsjahre

bestanden in 161 Orten mit Kartellen der freien Gewerkschaften

auch Ortskartelle der Hirsch - Dunckerschen . Ueber die Zahl der

diesen Kartellen angeschlossenen Ortsvereine ließ sich genaueres

nicht feststellen . Soweit die angeschlossenen Organisationen er -

mittelt werden konnten , beträgt deren Zahl 542 . Die christlichen

Gewerkschaften hatten in 124 Orten mit Kartellen der freien Ge -

Baronin avancierte , schon etwas angejahrte Männersängerin in

grellsten Farben , gab ihr die Haltung und die Gesten einer ehemaligen
Schmierenkomödiantin . Doch man muß zugestehen , daß die Rolle

überhaupt schwer eine andere Auffassung zuläßt . Dörmanns Baronin
wirkt notwendig als verzerrte , vielleicht im Leben hier und da vor -
kommende , doch deshalb nicht weniger unwahrscheinliche Karikatur .

Ihre Schmeicheleien und Lügen , ihre Anschläge und Pläne sind
von einem Grade des Ungeschmacks und der Sinnlosigkeit , daß
es unbegreiflich erscheint , wie sie überhaupt noch Leute düpieren
kann . Zum Schwank fehlt eS dem Stück an Komik , zum Sittenbild
an Darstellung des Typischen . Die Leistungen des Wiener
Ensembles hielten sich in bescheidenen Grenzen . Am besten gefiel
Fräulein Jella Wagner in der Figur der Baronesse . Der Dichter
selbst trat in einer Nebenrolle auf , ohne daß sie dadurch an

Physiognomie gewann . ckt.

Humor und Satire .

— Der geschlitzte Landfriede . Ich , Emil Friedrich
Franz Maximilian Grafs vnd Herr « von Schlitz , genannt von Görtz ,
sende hiemitt der Statt Schlitz Absage und Fchdebrief , maaßcn
obgenannte Statt Schlitz sich erdreuslet vnd Frechheit kvndgewen
halt . Mir in Meyne Jagd Eynsprach vud Widerspruch zu halten .

Darauff Wir begehre » mit eyn Fehndlein von vierhundert Fuß -
knecht in Blechschurz mit Halbhaken vnd Luntenschloß bewert vor
obgemelte Statt Schlitz zu ziehen vnd Unseren Rottmeistern sampt
Wcibeln vnd Rehsigcn stracks zv bcfehl gewillt sind , bisse aufsätzig
Statt mit Feuerkugeln , Ballisten , Blyden , Tummelern vnd andere
Gewerf in Grvnd vnd Bodden zv bombardir .

Seynd indem die Mauern mit Scharfmetzen , Notschlangen vnd

gravsam Ptllffer außeinand zu rcyssen vnd alle RatSmannen auf sy
haben Wir verordnet zum Hauptmann mit laufsend Haussen von
vier Fehndlein Knecht zv greiffen di Ratsmannen von Schlitz vnd
allsamt totzvstechen . Und die Wittiben zv ertrcnken in eyn groß
Trog mit fydend Oel . Maaßen gemelte Ratsmannen vast Besckliss
in Frechheit fassen wollten , betreff gräfflich Jagen , was Meine eigen
Angelegeyt synd und Unsere grässtich Gall ybergelauffen vnd Ich
gewillt auff dem Schutt der Statt Schlitz ein Forst auffzupflanzen
für Meyn gräfflich Hirschen zu weydcn alldortcn , wo die tumben
Ratsmannen von Schlitz aufbegehrt vnd widerspänstig Tiutz gebottev
haben ihrem angestammten vnd hochmögenden

( „ Lustige Blätter ' . ) _ ©raffen von Görtz .

Notizen .
— Thea terchronik . In den Kamm er spielen wird

vom 8. Juni bis 7. Juli der sog. Sommertheatermuse zu ermäßigten
Preisen geopfert werden .

— Björn L j ö r n s o n , der Sohn seine ? VaterS und früherer
Leiter des National - TheaterS in Kristiania , wird von der nächsten
Saison an dem Hebbel - Theater als Regisseur zm Seile
stehen .

— Gin neues Drama G orkis ist unter dem Titel
„ Poss lednije " in der russischen Sammlung Skanije erschienen . Es
ist ein Milieustück , das die Verkommenheit einer Polizistenfamilis
schildert .



Eerkschaften Tonder ? ar ! elle gegründet� Lenekk, soweit festzustellen
war , SSt Organisationen angehörten .

Bisher unterlag die Tätigkeit der Kartelle in einigen Bundes -
staatcn durch vereinsgcsetzliche Bestimmungen und juristische Aus -
kegung derselben mancherlei Beschränkungen , die durch daS neue
ReichSüereinsgesetz beseitigt sind . In keinem Bundesstaate kann

jetzt ein Gewerkschaftskartell , das aus Delegierten von Vereinen
besteht , als Verein angesehen werden , Sie haben weder Statut

noch Mitgliedervcrzeichnis der Behörde einzureichen , noch sonstige
Anzeigen zu erstatten . Aber auch selbst Vereine , soweit sie nicht die

Einwirkung auf politische Angelegenheiten bezwecken , unterliegen
Nicht mehr solchen die freie Betätigung einengenden Bestimmungen
wie bisher . Auch diese haben kein Verzeichnis der Vorstands »
Mitglieder und auch kein Statut der Behörde einzureichen . Und
da in den Sitzungen der Gcwerkschaftskartclls keine politischen An -
gclegenhciten erörtert werden sollen , so sind auch diese nicht als

Versammlungen der Behörde anzumelden . Trotzdem dürfte es

ratsam sein , überall da , wo die Kartelle von den Polizeibehörden
noch als Vereine angesehen und behandelt werden , ihnen durch Um -

gcstaltung des Regulativs den VereinScharakter zu nehmen , um

so auf jeden Fall die Möglichkeit zu uneingeschränkter freier Be -

tätigung zu schaffen . Die Gcwerkschaftskartelle sind für die Ge -

Werkschaftsbewegung von groster Wichtigkeit , ihre Weiterentwickclung
mutz deshalb allseitig zu fördern gesucht werden .

VI . GtNtraiverslllvmlnng des Verbandes der Dentschen
Klchdrncker.

( Fortsetzung aus der 2. Beilage . ) !

In Nichtöffentlicher Sitzung wurde der Organisationsvertrag
beraten . Die Resolution wurde gegen vier Stimmen an -

genommen . Nachdem durch den Ausschuß der OrganisationS -
vertrag den Forderungen des Verbandes teilweise ent¬

sprechend geändert ist, erklärt die VI . Generalversammlung
deS Verbandes der Deutschen Buchdrucker , daß , obgleich durch
die Aenderung des Z 4 de-Z Vertrages ein wesentlicher Punkt eine Er -

schwerung erfahre , dennoch denselben zu akzeptieren , tn der Erwartung .
daß der Deutsche Buchdrnckerverein die Mitarbeit deS Verbandes zur
Hebung des Gewerbes gebührend würdigt . Darauf wird die Stellung -
nähme zu den Sparten diskutiert . Döblin wendet sich in scharfen AuS -

führungen gegen Mufsial . An der im Verbände herrschenden Mißstimmung
hätten die Sparten zum größten Teil schuld . Die Sparten wären über ihre
Befugnisse hinausgegangen . Der Vorstand habe an sich gegen die Bc -

ratungen in den Sparten nichls einzuwenden , aber sie hätten mit ihren
Beschwerden erst an die Gauverwaltung gehen können , ehe sie damit
an die Oeffentlichkeit traten . Der Achtstundentag und die
25 Proz . Lohnerhöhung hätten die Maschinensetzer dem Verband zu
danken . Döblin zeigt an einzelnen Fällen , in welcher Weise die Vcr -
treter der einzelnen Sparten gegen den Lorstand gearbeitet hätten . Er

schlägt im Namen des Verbandsvorstandes eine Resolution vor , in der
es heißt , daß nach Bedarf gemeinsame Sitzungen zwischen dem Vor -

stand und den Zenlralkominissionen der Sparten stattfinden sollen .
Die Resolution wurde , nachdem die Vertreter der einzelnen Sparten
zu Wort gekommen waren , angenommen . Eine andere , die die

Sparten ausgearbeitet hatten , lvurde abgelehnt . Morgen vormittag
verhandelt der VerbandStag die SteutralitätSfrage in Ver °

bindung mit der Stellung zur Generalkominisfiom

ßtos Xndurtnc und f > andel

Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat .
In dem Vorstandsbcricht , der einer am Sonnabend ab »

gehaltenen Zechcnbesitzervcrsammlung vorgelegt wurde , wird u. a.

berichtet :
Der rechnungsmäßige Kohlenabsatz betrug im April Illbg bei

' ? 4 Arbeitstagen im ganzen b 302 334 Tonnen , arbeitstäglich
220 031 Tonnen , gegen den gleichen Monat 1807 bei 24' / , Arbeits -

tagen im ganzen S 467 090 Tonnen ( arbeitstäglich 226 615 Tonnen ) .
Er betrug mithin im Berichtsmonat im ganzen 164 756 Tonnen

weniger , arbeitstäglich 5634 Tonnen oder 2,51 Prozent weniger .
Die Förderung stellte sich insgesamt auf 6 480 646 Tonnen oder

arbcitstäglich auf 270 402 Tonnen , also gegen den Vormonat um
4004 Tonen weniger und gegen den gleichen Monat des Vorjahres
um 7851 Tonnen mehr . Der rechnungsmäßige Absatz in der Zeit
vom Januar bis einschließlich April betrug bei Arbeitstagen
22 701539 Tonnen ( arbeitStägltch 228 843 Tonnen ) gegen die

gleiche Zeit des Vorjahres bei 9814 Arbeitstagen LI 820 739 Tonnen

( arbeitStägiich 222 094 Tonnen ) . Die Förderung stellt sich inS -

gesamt auf 27 297 671 Tonnen oder arbeitStägiich 274 694 Tonnen .

also gegen die gleiche Zeit deS Jahres 1967 arbeitstäglich 11779
Tonnen mehr . Der im Berichtsmonat erzielte rechnungsmäßige
Absatz hielt sich im Nahmen des Voranschlags .

Die wirtschaftliche Bedeutung der künstlichen Trocknung land

wirtschaftlicher Produkte behandelt ein im „ Jahrbuch der deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft " veröffentlichter Vortrag deS Ritter -

gutSbesitzers v. Naehrich - Puschkowo . Für etwa 320 Millionen Mark
werden jährlich Kraftfuttermittel nach Deutschland eingeführt .
Diese kolossale Summe brauchten wir nicht an das Ausland zahlen ,
wenn wir die Futtermittel , welche in reichlicher Menge wachsen .
nicht verfaulen , verderben ließen . Etwa 30 Millionen Zentner
Kartoffeln verfaulen jährlich . Rübenblätter und Köpfe im Werte
von etwa 90 Millionen Mark , ungerechnet der vielen Millionen

Zentner Grünfutter und Wicsengras , die infolge schlechten Wetters
verderben . Der Vortragende hat bis 1901 jährlich 109,30 M. pro
1000 Kilogramm Lebendgewicht seines Viehbestandes für Futter -
mittel ausgegeben . Infolge AÜfstcllung einer TrocknungSanlagc
gibt er heute keinen Pfennig mehr für Kraftfutter aus . Eine

Universaldarre kostet heute nur 5 bis 6000 M. Die Verwaltung
der Berliner Rieselfelder bedient sich zur Herstellung eines sehr
guten Heu » ebenfalls der künstlichen Trocknung und erreicht damit
eine gute Verwertung ihres bis dahin nur als Grünfutter ver -
wertbaren , zu üpptg gewachsenen RiesclgraseS .

Ein internationales statistisches Amt . Der Präsident de »

kaiserlich statistischen AmteS , van der Borght , legt seinen statistischen
Fachgenossen den Plan vor , ein internationales statistisches Amt zu
gründen .

Nach seiner Meinung müssen die Aufgaben einer internationalen
Statistik darin bestehen , für die verschiedenen Länder Erhebungs -
Methoden und Gliederungsgrundsätze durchzuführen , damit inter -
nationale Vergleiche auf ausreichender Grundlage unbeschadet aller
Einzelheiten möglich werden . Daran fehlt es zurzeit auf fast allen
wichtigen Gebieten der Statistik , insbesondere auch auf dem so
außerordentlich bedeutungsvollem Gebiete der Handelsstatistik , bei
der sowohl die Art der Erhebung als auch die Gliederung der
Waren , ferner die Grundlagen der Wcrtcrmittelung und die Fest .
stcllung der Herkunfts - und der Bestimmungsländer die größten
Abweichungen zeigen . Zum Vorteil , nicht nur der Wissenschaft ,
sondern vor allen Dingen zum Nutzen der praktischen Politiker und
der Geschäftswelt würde ein internationales statistisches Amt ar »
beiten , wenn dasselbe als Zentralstelle für den Zusammenfluß aller
statistischen Materialien der einzelnen Staaten ausgebaut wird .
Diese Materialien müßten nach einem vereinbarten Grundschema
von den statistischen Stellen der einzelnen Staaten so überreicht
werden , daß die wirklich vergleichbaren Daten zutage treten . Alle
diese so bearbeiteten Materialien würde man in monatlichen Ueber -
sichten in mehreren Sprachen zusammenstellen und den sämtlichen
mitarbeitenden statistischen Acmtern zugänglich machen . Als die
Zentralstelle einer derartigen weltwirtschaftlichen Zentralstatistik ist
Berlin gedacht .

Voraussetzung Ist die Sicherstellung der Kosten für diese Ver »
öffentlichungen . Man wird nicht erwarten dürfen , daß ein ein -
zejMx Staat , beispielsweise das Deutsche Reich , allem die Kosten

wird übernehmen könneii . Die Losung dieser Frage wird nur so
zu regeln sein , daß , ähnlich wie beim Internationalen Arbeitsamt
und anderen internationalen wissenschaftlichen Instituten , sich die
interessierten Staatcn an der Aufbringung der Kosten beteiligen .
Nach der Zusammenstellung , die Borght zu der Regelung der
Kostenfrage macht , würde es sich dabei für jeden Staat nur um
verhältnismäßig geringe Beiträge handeln .

Die Steigerung der Koksgewinnnng war in den letzten Jahren ,
besonders aber 1906 ganz ungewöhnlich stark . Im Obcrbergamts -
bezirk Dortmund stieg die Koksgewinnung von 9,83 Millionen Tonnen
im Jahre 1903 auf 15,37 Millionen im Jahre 1907 . In einzelnen
Bergrevieren hat sich die Gewinnung gegen 1993 sogar verdoppelt ,
so in Nordbochnin , wo sie von 0,83 auf 1,67 Millionen Tonnen
stieg , in West - Essen , wo 1903 0,64 , 1907 aber 1,36 Millionen Tonnen
gewonnen wurden , in Duisburg , wo statt 0,61 im Jahre 1903 die
Gewinnung im Jahre 1907 1,14 Millionen betrug . Ganz besonders
stark ist die Koksgewinnung auf den folgenden Zechen gewachsen ,
sür die wir die Koksprodnktion in den Jahren 1903 und 1907
einander gegenüberstellen :

Zeche
1908

�
1007

Ö � Tonnen
Deutscher Kaiser . . I I . . 241 917 732 282
Vcr . Constatin der Große . . . 292 875 581 918
König Ludwig . . . . . . .217 700 462 964
Lothringen . . . . . . . .157 188 364 335
König Wilhelm . . . . . . .59 184 ( 1904 ) 273 258
Dorstfeld I und II/HI . . . . 33 066 242 527
Friedrich der Große . . . . . 103375 232818
Ver . Rbein - Elbe und Alma . . Li 472 216 010

Dahlbusch . . . . . . . . .85 600 177 953
Minister Achenbach . . . . . .81 143 164 122
General Blumcnthal . . . . 23 663 158 412
Graf Mottle . . . . . . . .48 587 153 086
Recklinghausen . . . . . . .64 918 149 645
Mathias Stinnes I und II . . . 64 163 142 826
Victoria Mathias . . . . . .68 085 141 269
Bruchstraße . . . . . . . .84 515 139 958
Scharnhorst . . . . . . . .64 367 120 886
Friedrich Ernestine . . . . . . 25061 93441
Ver . Felizitas . . . . . . .16 216 94 540

Bei diesen 19 Zechen betrug die Koksgewinnung im Jahre 1903
erst 1,74 Millionen Tonnen . Sie stieg bis 1907 auf 4,66 Millionen
Tonnen . Die Zunahme beträgt nicht weniger als 2,92 Millionen .
Von der Gesamtzunahme der Koksgewinnung im OberbergamtS -
bezirk Dortmund , die von 1903 auf 1907 rund 6 Millionen Tonnen
beträgt , entfällt beinahe die Hälfe auf die angeführten 19 Zechen .

KnsiS in der Textilindustrie . Aus Belfast wird gemeldet :
Die Flachsspinner haben heute beschlossen , die wöchentliche Arbeits

zeit weiter um fünf Stunden einzuschränken . Von dieser Maß »
rcgel werden fünfzchntausend bis zwanzigtausend Arbeiter be -

troffen .

Klug der frauenbewegung .
„ - > Eine gewerkschaftliche Frauenzeitung .

Das Organ der Tabakarbcitcr und - Arbeiterinnett Deutsch -
lands nimmt Stellung zu der Frage der Gründung einer gewerk
schaftlichen Frauenzeitung , die , wie Genosse Umvreit auf der

Generalversammlung dcs TxxtilarbqitervcrbandeS erklärte , den

GewerkschaftSkongreßi beschäftigen foll . Das GcwcrkschaftSblatt
druckt zustimmend unseren Artikel in dieser Sache ab und bemerkt

dazu u. a. :
„ Hierzu wollen wir noch bemerken , daß eS sich bei Schaffung

eines neuen , gewerkschaftlichen Organs für Frauen nicht bloß um
die Gleichheit handeln kann , sondern auch die bestehenden gewerk -
schaftlichen Blätter in Mitleidenschaft gezogen werden . Außer der

Tcxtilarbeitergewcrkschaft kommen noch andere Organisationen in

Betracht , die zahlreich weibliche Mitglieder und ihr eigenes ge -
werkschaftlicheS Organ haben , wie z. B. der Deutsche Tabakarbeiter
verband .

Bleibt unser Verband auf seinem bisherigen , in mehreren
Generalversammlungen ausgesprochewen Standpunkt stehen , der
eS sogar ablehnte , die Gleichheit seinen weiblichen Mitgliedern un -
entgeltlich zu liefern , so wird auch daS Projekt der Generalkom¬
mission keine Förderung durch den Verband erfahren , und zwar
aus guten Gründen . . . .

Soll der Gedanke von der Gleichberechtigung zwischen den Ge -
schlechter » nicht bloß auf politischem , sondern auch wirtschaftlichem
rcsp . gewerkschaftlichem Gebiete tiefer Wurzel fassen , dann kann
er am besten gesördert werden , wenn die tvciblichen Mitglieder der

Gewerkschaft in ihrem GcwerkschaftSorgan über die Verhältnisse
des gemeinsamen Berufs oder über die Angelegenheiten ihrer Gc<

werkschaft ihre Ansichten äußern und unbefangen und objektiv an
dem Disput hierüber teilnehmen . Und zweifellos ist es leichter
Arbeiterinnen dazu zu gewinnen , wenn sie im Fachorgan ihres
eigenen Berufs , den sie doch kennen , ihre Kenntnisse und Wahr -
nehmungen mitteilen . Jedenfalls sind sie daran in erster Linie
und mehr interessiert , als an allgemeinen agitatorischen Dar -

legungen , die sie so gut wie andere erst nach und nach zu geben ver -
stehen lernen . So werden sie für die allgemeine Arbeiterbewegung
von unten herauf und gründlich herangebildet . . . .

Da » einzig Gute , das unö der Gründungsvorschlag gewährt ,
ist die Anregung , die er zur wirksameren Betreibung der AuS »
bildung weiblicher agitatorischer Kräfte gibt ) sonst finden wir mit
dem „ Vorwärts " , daß die Verwirklichung deS Planes eine Dezen »
tralisation der bereits vorhandenen Kräfte zur Folge haben
würde . "

_

Frauen in der Armenpflege . In Köln hat dieser Tage eine
gemeinsame Sitzung von ArmcnbezirkSvorstehcrn und Armen »

Pflegerinnen stattgefunden , die auf Veranlassung einer Reihe
in der Armenpflege tätiger Frauen von dem städtischen Dczer -
nenten für das Armenwefen einberufen worden war . um die
Gründe zu erfahren , au » denen in Köln dieZahl der weib -

lichen Armenpfleger in steterAbnahme begriffen
i. st. Die Zahl ist nämlich im letzten Jahre v o n 40 a u f 31 g e-

funken . Die Zahl der männlichen Armenpfleger beträgt rund
900 . Etwa 50 von den 70 Kölner Armenbezirksvorstehern verhält
sich völlig ablehnend gegen die Mitarbeit der Frauen . Einer der

Bezirksvorstehcr . der Wortführer der Frauengegner , gab für oie
ablehnende Haltung folgcnoe drei Gründe an : 1. verständen die

Frauen nichts von öffentlichen Angelegenheiten . 2. könne man viele

Fälle nicht in ihrer Gegenwart erörtern , 3. störten die Damen die
HJemütlichkeit der Armensitzungen . — Der dritte war wohl der

Hauptgrund .
Mehrere Frauen , der städtische DezerneNt Dr . Greven und

einige Bezirksvorsteher , die schon mit Frauen als Armenpflege -
rinnen gearbeitet haben , widerlegten diese „ Gründe " und legten
dar , daß gerade umgekehrt in vielen Fällen die Frau sich besser
eigne als der Mann . Ter Wortführer der Frauenfeinde unterschob
den Bezirksvorstehern der anderen Gruppe , daß sie — nur auS

Höflichkeit die Tätigkeit der Srmenpflegerinnen lobten ; wenn man
von den Gegnern der letzteren die Einstellung der Frauen verlange ,
würden viele ihr Amt niederlegen .

ES wurde den Gegnern noch vorgehalten , daß doch in der Kölner
Waisenpflege 300 Frauen ebenfalls mit bestem Erfolge tätig seien ,
daß daS viel kleinere Straßburg etwa 200 Armenpflege -
rinnen beschäftige , und daß Städte wie Kalmar , Königsberg und
Breslau eine ganz andere Zahl von tvciblichen Armcnpflegcrn als
Köln aufweisen . Half alle » nichts : Auf die Aufforderung , daß sich
nunmehr diejenigen Bezirksvorsteher einzeichnen möchten , die

künftig entgegen ihrer bisherigen Gepflogenheit Frauen als Armen -

Pflegerinnen beschäftigen wollten » erhob sich nicht ein
einziger .

Die einsichtigeren Element « sind vor der Hand gegen da »

Spießertum unter den NMenbezirksborstehepn� denen die

„ Gemütlichkeit " der Bezirkssitzungen /Wein , Bier , Zigarrren »
rauchen , Stammtischschcrze ! ) über dem Wohl der Armen , über dem

sozialen Fortschritt steht , ziemlich machtlos . Es müßte hier ein

„ Pairsschub " vorgenommen werden , um die gar zu bornierten

Elemente , die klerikalen Philister zu entfernen und durch modern
denkende Leute zu ersetzen . Schuld an der Misere ist ja die Stadt -

Verwaltung und Vertretung selbst , weil sie diese Sorte statt sozial -
fühlender Leute berufen hat .

Uebrigens beabsichtigt die Kölner Armendeputation nach dem

Vorbild von Straßburg anzuregen , daß auch „ geeignete Männer
aus dem Stande der „ Arbeitnehmer " , also A r be it e r , zu Armen -

Pflegern berufen werden möchten .

Mocken - Spielplan cker ßerlhier crearrr .

Köntgl . cpernbauS . Sonntag : Das Rhcingold
Postillion von üonjumeau . ( Ans. S Uhr. )

Montag : Der
Dienstag : Dl « Walküre . ( Ans.

7 Uhr. ) Mittwoch : Marl «, ' die Tochter ' de » Regimenl ». Dl « Puppensce .
Donnerstag : Siegsried . ( Ans. 7 Uhrh Freitag : Wignon . Sonnabend :
Götterdämmerung . ( Ans. ö' / , Uhr. ) Sonntag : Die Hugenotten . Montag :
Margarete .

Rönigl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Journalisten . Montag :
(Sin Ersotg . Dienstag : Die Rabensteincrin . Mittwoch : Die Jungfrau von
Orleans Donnerstag : Wilhelm Tell . Freitag : Ein Ersolg . Sonnabend :
Die Rabenslewerin . Sonnlag : König Heinrich VI. Montag : Die D aben -
steinerin .

Neues königl . Opcrn - Theater . Russische Hofoper . Sonntag : Der
Schwanenlcich . Montag : Gijelle . Dienstag : Cuppeiia . Mittwoch bis
Montag : Unbestimmt .

Ternsches Theater . Sonntag : Ein Sommernachistraum . Montag :
Was ihr wollt . Dienstag : Romeo und Julia . Mittwoch : DI « Räuber .
Donnerstag : Was ihr wollt . Freitag : Romeo und Julia . S- nnabciid :
Ein Sommernachtsiramn . Sonntag : Der Kaufmann von Venedig . Mon »
tag : Unbestimmt .

Tcutschco Theater ( Kamm erspielt ) . Sonntag : Lhststraka .
Montag : Frilhling « Erwachen . Dienstag : Frühlings Erwachen . Mittwoch :
Lhsislrata . Donnerstag : Ghges und sein Ring . Freitag : Frühlings
Erwachen . Sonnabend : Lhsistrata . Sonntag : Lhststrata . Montag : Uu>
bestimmt .

Lesstug - Theatcr . Sonntag - Der Raub der Sablnerinnen . Montag :
Die Frau vom Meere . Dienstag und Mittwoch : Der Raub der Sabine -
rinnen . Donnerstag I Hedda Wabler . Freitag bis Montag ! Der Raub
der Sabinerinnen .

Berliner Theater . Sonntag bis Freitag : Hopfenraihs Erben .
Sonnabend und Sonnlag : Der Dummkops . Montag : Hopsenraths Erben .

NcueS Theater . Sonntag : Simson . Montag : Dl « ersten Menschen .
Dienstag : Simson . Mittwoch bis Montag : Liebe . Unter der Guillotine .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Mt- tzeidelberg . ( Ans. 7st , Uhr. )
Montag bis Freitag : Geschlossen . Sonnabend , Sonntag und Montag :
Das Dollarprinzeßchen .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Mandragola . Alle
Abende : 2X2 - 6 . Nächsten Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Vater und
Sohn . Montagnachmittag 3 Uhr : Mandragola .

Komische Oper . SonntagnachmUtag 3 Uhr : HofsmannS Erzählungen .
AbendS : Tiesland . Ruth St . DemS . Montag : Hossmanns Erzählungen .
Dienstag : Tiesland . Mittwoch : Carmen . Donnerstag : Ttestand . Jreikag :
Hostmanns Erzählungen . Sonnabend : Die Fledermaus . Sonntag : Tief -
land . Montag : tzoffmann « Erzählungen .

Residenz - Theater . Sonntag und folgende Tage : Der Floh im Ohr .
Hebbel - Theater . Sonntag : Cyprienne . Montag : Frau Narrens

Gewerbe . Dienstag : Ehprienne . Mittwoch : grau WarrenS Gewerbe .
Donnerstag : Ehprienne . Freitag : Frau Warren » Gewerbe . Sonnabend :
Cyprienne . Sonntag : grau Warren « Gewerbe . Montag t Ehprienne .

Trianon - Thcaicr . Allabendlich : Die Baronin .
Tlchiller - Theatar O. Sonmagnachmiltag 3 Uhr : Der Wider -

spenstigen Zähmnng . Abend » : Aus der Sonnenseite . Montag : Stein unter
Steinen . Dienstag : Der Herr Ministerialdirektor . Mittwoch : Der Wider -
spenstigen Zähmung . Donnerstag und Freitag : Der Herr Ministerial -
dircklor . Sonnabend : Ohne Geläut . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Stein
unter Steinen . Abends : Die Schmuggler . Monlagnachmittag S Uhr :
Heimat . Abends : Der Herr Ministerialdirektor .

Schiller - Theater « harlottruburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Weg zum Herzen . Abend » : Das letzte Mittel . . Montag : Ohne
Geläut . Dienstag : Stein unter Steinen . Mittwoch : HanS Huckcbcin .
Donnerstag : Das letzte Mittel . Freitag : Hans Huckcbein . Sonnabend :
Das letzte Mittel . Sonntagnachmiilag 3 Uhr : Wilhelm Teil . Abends :
Gebildet « Menschen . Montagnachmittag 3 Uhr : Mtnna von Larnhcim .
Abends : Das letzte Mittel .

Friedrich - «SilhelmstädtlschcS Schauspielhaus . Sonntag bis
Donnerstag : Im weljieii Rützl . Freitag : Der ungläubige Thomas .
Sonnabend : Im Weitzel» Rötzl . Sonntagnachmiilag 3 Uhr : Madame Sans »
GSn « . Abends : Der ungläubige Thomas . Montagnachmittag 3 Uhr l Der
ungläubige Thomas . Abends : Im weitzen Rötzl .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Die lustige
Witwe . Abends und folgende Tage : Ein Waizerlraum . Nächsten Sonntag
uud Montag , nachmillag « 3' / « Uhr : Die lustige Witwe .

Lustipielhauo . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Panne . Abend » und
folgende Tage : Die blaue Mau » .

Thalia > Theater . Sonntag und folgende Tage : Der Selbstmörder -
Klub . Nächsten Sonntag und Montag , nachmittag « 3 Uhr i Ein seltsamer
Fall .

Neues OPercttcn ' Thcater . Sonntag und jolgende Tage : Der Mann
mit den drei Frauen .

Luiien - Theater . Eonntagnachmiitag 3 Uhr : Der Weg ins Verderben .
Abends : Im Hause der Glinde . Von Montag ab allabendlich : Im Gold -
land . Nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer . Montag
nachmittag 3 Uhr - Die Gespenster .

Bernhard Rosc - Thcatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DI « Loreleh .
Abends : Der FrelyeitSdrang . Montag und bis aus weiteres täglich : Der
Sowboy .

Metropol >Theater . Allabendlich : Da » mutz man seh ' n l
( kasino > Theater . Sonntag : Der vrandstister . Von Montag ab

geschlossen .
Gustav Behrens • Theater , Goltzstratze 9. Spezialitäten . Ansang

8 Uhr.
APoNo . Theater . Allabendlich : Die sützen Grisellen .
Walhalla - Thcater . Spcziaittäten .
Passagr - Theater . Sonningnachinittaa Z Ubr : Spezialitäten . Abends

8 Uhr : Dr . Rllckle . Spezialitäten . Nächsten Sonntagnachmittag und Montag -
iiachlnittag 3 Uhr ! Spezialitäten .

Wintergarten . Allabendlich ! Spezialitäten .
NeichShallru > Theater . Allabendlich : Eleltiner Sänger .
V. arl Haverland - Theater . Spezialitäten . Ansang 3 Uhr .
Nraiita - Tbcaicr . Taiibcnstratze 43/49 . Dlenslag , Donnerstag und

Sonnabend : Die Kruppschen Werke . Sonntag , Mittwoch und Sonntag ,
den 7. Juni t Ueber den Brenner nach Venedig . Montag und Freitag :
Kairo und die Pyramiden . ( Aiisang 8 Uhr. ) Somiabcud nachmittags
4 Uhr : Ueber den Brenner nach Venedig .

Sternwarte . Jnvalidenslr . 67 —02 .

Vermischtes .
Ueber ein schwere » Grubenunglück , daS sich auf Schacht II der

Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser " ereignete , wird an » Hamborn ( Rhein -
land ) berichtet : Bei Aufbrucharbcilen sind durch Einatmen schädlicher
Gase zwei Mann getötet worden . Vier Mann wurden bewußtlos
ins Krankenhaus gebracht .

tundrrt Bauernhöfe eingeäschert . Ueber eine groß « Feuers -
wird aus Kiew berichtet : Durch Feuer bei starkem Winde

wurde das ganze Dorf Latschtschanka in , Kreis Kijcw eingeäschert .
Hunderte Bauernhöfe sind vernichtet . Alles bewegliche Eigentum ,
die Getreidevorrüttz und die landwirtschaftlichen Geräte wurden ein
Raub der Flammen .

Havarie erlitt bei Reval daS russische Schulschiff „ Peter
Weliiij " . � Es ist in der Nähe der Rcvalbank auf ein Riff auf -
gelaufen . Das Schiff , das ivicder flott geworden ist , wird zur
Untersuchung des UnterloasserteileS nach Kronstadt ins Dock gehen .

Ueber ein Eiseiibahnunglück wird aus ConnellSville ( Pennsyl -
vanien ) berichtet : Bei Garrettöville entgleiste der AuSsichtSwagen
eines Zuges der Baltimore and Ohiobahn und stürzte den stellen
Bahnkörper hinab . Der Wagen war mit Passagieren dicht besetzt .
Nach den Meldungen erlitten alle Passagiere Verletzungen .

Zusammeustoß zwischen dem Kairo - Express - uud rincin Güterzuge .
Nach einer Meldung anö Alcxandria erfolgte vorgestern abend ein Zu -
sammenstoß zwischen dein Kairo - Expreßzuge und einem Güterzuge .
Dem Vernehmen nach sind sech « Personen getötet und

fünfzig verletzt worden .
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SSteu bedeutendste Schuhwaren - Fabrik Deutschlands .

Weichs aussriiliessiirfi eigene Geschäfte unter balN

Nur noch bis Sonnabend , den 6. Jnni
dauert unser

extra billiger Verkauf für

große Posten Schuhwaren !
f | Niemand versäume daher , für seinen Bedarf zum Pfingst - Fest 1 1
■ i sich dieser selten günstigen Gelegenheit zu bedienen . > a

lieber 100 eigene , in 89 Städten des Deutschen Reiches befindliche Geschäfte .

Davon in Berlin und Umgegend :

C. , Rosenthaler Straße 14.

C. , Gertraedtenstr . 22, vis - i - vis der
Fetrikirche , { ruher Spittelmarkt .

W. , Potsdamer Straße 50 .

Wir bitten genau auf CA in
die Hausnummer achten .

W. , Schillstraße 16.

SO . , Oranienstr . 32, zwischen Oranien¬

platz und Adalbertstraße .

80 . , Oranienstr . 2a , in nächster Nähe
der Hochbahnstation Oranienstr ,

SO . , Wrangelstraße 49 .

SW . , Friedrichstraße 240 —241 , am
Halles oben Tor .

KW . , Beusselstraße 29.

Man achte stets genau auf unsere volle Firma

Conrad Tack & Cie .
um Verwechselungen mit ähnlich lautender

Finna zu vermeiden .

KW . , Turmstr . 41 , Boke Oldenburgeret
KW . » Wilsnacker Straße 22 .

O» , Andreasstraße SO.

Wir bitten genau auf CA su
die Hausnummer achten .

K. , Brunnenstraße 37 .

O. , Frankfurter Allee 125 .

K. , Danzlger Straße I .

K. » Friedrichstraße 127 , schräg gegen¬
über der Oranienburger Straße .

K. » Müllerstraße 3.

K. » Relnlckendorter Strafte 25 .

Charlottenburg : nur Wilmers¬

dorfer Straße 122/123 .
Rlxdorf : Bergstraße 30 —81 .

Potedam : Brandenburger Straße 64.

Beispielsweise empfehlen ;

5Damen braun Ziegenleder - Schnur¬

stiefel elegante Straßenstiefel . . . .
Damen imit . Chevreau - Schnurstiefel

mit Lackzierkappe , sehr modern . . .

Damen braun Chevreau - Schnurstiefel
mit Lackzierkappe , aparte Sommerstiefel

Dameu - Schnürstiefel fein Chevr . - Horse ,
mit u ohne Lackzierk . , Orlg . - Goodyear - Welt

Herren - Boxhorse - Schnürsliefel

elegant und dauerhaft

. . . . .
. .

Herren braun Chevreau - Schnurstiefel
beliebte Sommerstiefol

. . . . . . . 7

90

M.

90
M.

50
M.

SO
M.

ß90Um .

50
M.8

210 4 90
M. I

Pf

>M.
für

Damen

I70l !\» M.

Pf

Herren - Schnürstiefel fein Ohevr . - Eorse . inso

hocheleg . Fasson , „OrlBln . - Goodyear- Wett" lUM.
Leder - Hausschuheschwarz u 045 für Q15

färb . , m. Absatzfleck f. Herren ÖM . Damen & M.

Segelteh - Schnürethuhe »/ • »JJ . ,
für Herren für Damen für Knaben u. Mädchen

850 0 7(1
M. « M.

Plüsch - Pantoffel m. Leder -

sohle für Herren . , .
Damett - Meltoa - Pantoffel

in hübschen Farben , enorm billig

Mädchen braun Ziegenleder • Schnürstiefel
äußerst haltbar und preiswert

Größe ( 40 Größe J20 Größe
25 - 26 ÖM. 27 - 30 * M. 81 - 35

Mädchen - Boxhorse - Schnürstiefel
moderne breite Form , elegante Schulstiefel

Gr . 950 Gr. 990 Gr. J20 Gr. 450 Gr. 4 90
25 - 26 ÖM. 27 - 28 ÖM. 29 - 30 * M. 81- 33 * M. 84- 35 T

Knaben - Boxhorse - Schnürstiefel
in eleganter , bequemer Pahform
Gr . CTO Gr . 9 20 Gr . 980 Gr . 740

81 - 33 « M. 34 - 35 ÖM. 36 - 37 ÖM. 38 4M .

. 58«

M.

' M.

Kinder - Leder - Knopf - u. Schnürstiefel Q45
schwarz u. farbig , ra . klein . Absatz , Gr . 22 - 24 WM .

Farbige Schuhwaren
in vollendeter Kollektion .

Radfahrer - Schuhe und Sandalen .

Lawn Tennis - Schuhe und Stiefel .

Touristen - Schuhwaren .

Reise - , Haus - , Turnschuhe .

efencr
BERLIN

Andreassfr . 23 — Brunnensfr . 95

Lelpzigerstr , 54 - 55 — Beusselstr . 67 - Rlxdorf . Ben » tr . t33

— e - Kinderwagen Eisen - Bettstollen
Kindermöbel Korbwaren «»o.

1000 Mk. Belohnung
der Branche sie de» nielnis » nachweist . KATALOG Gratis .

j Iftrauerei Karl Gregory
Aktiengesellschaft scssl *

8 Ä - Ä Berlin N„ Hochslr . 21/24,
empfiehlt ihre aua den beften RobmateriaHen

bergeft eilten , gut bekSmmlieben ßicrc , als

• �• �• �Lügerbierw
-Pilsener » i « !regenj HofbräU lliiitarlrtl

s

Jenensia « Räder !
10 Jahre Garantie ! Q
Adler - Räderl -

Mod . I

Teilzahlnng !

2428L * Phänomen « Räderl
Groskurths Sociat - Räder von M. 56 . — an !

AiiKwahl In jrcbrauchton Ktttlcrn I
Fahrradznbehür spottbillig Ifflotorawelrüdcr !

R . Groskurth , Berlin C. , MünzstFaße 23 .

Wer eine Erfindung ,
eine erfinderische Idee , eine technische oder geschäftliche
Neuerung irgendwelcher Art , ganz gleich ob palentsähig
»der »(cht , sein eigen nennt , verlange Heule noch unsern

. Prospelt gratl » und franko , = = = = =

Bureau SlttaS . München 17 , « outorHauS Imperial .

2411b

80MT llen ZI. M, Iiis 6 Uhr geöffnet. - Wk

Ein großer Posten englischer Damenhttte ■» « d ° d ° m K- I ». Verl «�. »s
Em iroesr k - tim englischer llsmeßhüle

� 0,85

Ein großer Posten garnierter Damenhüte schon

: : : jetzt zu bedeutend herabgesetzten Preisen . : : :

Ein großer Posten ficltiStblllSCD reich garniert . . . . . ä nur M. 1,95
Ein großer Posten Bsilistbluscu mit blauem Matrosenkragen . nur M. 2,95
cm poßer Posten Sonnenschirme , Enloutcas ' ' Ääf11 / NN

Wert bis M. 9,50 , nur M. t ? ) Öw

Ein großer Posten HerreiuMaccohemden

r . und Hosen , Wert M. 1,60, nur M. 0,98 . n

Welt unter Preis .

Ein groEer Posten Herren - Socken Serie 1 18 Pf. , Serie II 35 Pf, Serie III 48 Ff

Ein grofier Posten Kinder - Söckchen Ürtie fit ' , " " "
"' "f ' "bl5 f ff » 28 Pf

Weit unter Preis .

M . Löwinsohn Nachf .
Infi : irtur Rosenberg

Andreassir . 88 , Eck © Grüner Weg .



A. WERTHEIM
PREISWERTE DAMEN - WÄSCHE

Taghemden « » Bma 1 . 90

Taghemden AekMiteusu mit Spin « 1 . 90

1 aghemden A«h«el »ehla »i mit Lmiiettea 2 Mk.

Taghemden Aafculxchlou mit Stickerei 2 »k. 2 . 85

Taghemden 2. 05 . 2. 50 . 2 . 90

Taghemden Fuieaeelialtt mh Splme 2« k .

Taghemden PueeuchBltl M» Stickerei 2 . 85

Taghemden SS? D�braSf St ! *k- ' 2 . 40 bi « 2 . 80

Beinkleider fcÄ " . " ,0 ' e4 " l . 55 . 2 . 10

Beinkleider �cke.«i. rvm.i.a?nfore<
" 1 . 65 w. 2 . 60

Beinkleider 3 . 45

C�rnituren

Taghemden 2. 75 . 3 «k. . Z. 50

Beinkleider « u - pcee - s 2. 20 , 3 «k. . 4 . 50

Taghemden ÄkWZ . — 5. 60 . 7 . 75

Beinkleider **

Nachthemden un pt - tu

5. 60 . 9 . 25

8. 25 , 12 . 50

Nachtjacken di « w mit » — » 2 . 20

Nachtjacken DlmUl mk SSekircl 2 . 35

Nachtjacken trafcmA m. Sdckcrd - VoUnt 2. 30 , 2 . 85

Nachthemden mit ksamr sn - kcrd 4 Mk.

4 . 65

6 . 25

Nachthemden mk vtiucr suckmi

Nachthemden mit Sdckcrd Bs - «. Anna

Nachthemden mh SUekerel , hilcfrd 3. 50 , 6 . 50

Nachthemden SldiSSm�h�d 5 Mk. , 7 . 50

Weisse kurze Röcke 1 . 90

Weisse kurze Röcke m' sückerei 2. 50 . 2 . 75

Weisse kurze Röcke 2. 50 , 3 . 75
Renforct , mit Stlekerel - Volut

Weisse lange Röcke
mit Sdekcrel - EIn- und AbUhcü

6 . 50 bi * 14 . 50

Weisse lange Röcke 5 . 50 u * 12 ml
mit Spitun - Eln - und Aailtzcs , rcicb ( troicrt

Untertaillen Sffir0 - 1 . 75 bu 2 . 90

JZtn besonders preiswerter Posten

Wiener Batist - Blusen
Serie I Serie B Serie IQ

grösstenteils mit Stickerei

elegante moderne Fassons 7. 90 9. 50 11. 75Mk .

BLUSENHEMDEN
Weisse Batist - Bluse vö' nfmdf*"

Gepunkt Mull - Bluse

Weisse Batist - Bluse

Weisse Mull - Bluse ml« Rdck . rel - V. rd . ndl

Weisse Mull - Bluse S &SiÄ ? " 4

3 . 75

4 . 25

5 �

5 . 50

8 . 75

Weisse gepunkt . Mull - Bluse
mit Stickerei and Splaea - Eiauti

Weisse Mull - Bluse Jkd ew !

Weisse Mull - Bluse mu sdckerd - Pu »

Weisse Mull - Bluse aLJu�af ' s�u. ""1

6 Mk.

925

9 . 75

10 . 75

SONNENSCHIRME

Weisse Batistschirme mtt sdtmuua 2 . 75

Weisse Kreponschirme m- euLASunretra 2 . 90

Weisse Batistschirme 5 . 50

Weisse Leinenschirme mit suck . rd 7 ml

Reinseidene Schirme dntebi « m. - - - - -

- - - - -

430

Reinseidene Schirme « fuET
rirt *' 6 . 25

Ein grosser Posten

Damen - Staub - Mäntel
grsa gestreift . Kragen mit mode , imprägniert , mit

Seide und Gallon garniert verschied . Gamierungen Blockkaros

6. 25. 1 6. 75. 1 3. 75

Ein Posten

Mk .

Tuch - Kimonos
mit farbigem Gallon garniert , Q _

blau , mode , braun , schwarz s %! J Mk .

FRANZÖS . SCHUHWAREN

Nur

Leipzigern .

Braune Damcn�Chcvreaux ' Schnürschuhe lou » xv . 1 0 . 75

Damen - Schnür u . Knopfstiefel ÄÄ " 11 . 50

Braune Herren - Boxcalf - Schnürstiefel 1 1 . 50

Mk.

Mk.

ML

Jfeute Sonntog Cvor Pfingsten ) bleiben unsere Geschäftshäuser

wie an allen Senntagen geschlossen .

geschützt .

' teeranttDortlidjet Siedakteur : Georg TavidsoHn , iür denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer St Co. , Berlin SW .



jr . i26 . 2. Stilllge iies „Ponuartö" Knliner NolkslilM.

VI . Geueratversammlllllg des Derbaudes der Aeutscheu

Köln . SS. Mai 1908 .
Die Diskussion über die

tarifliche Lage
wird am fünften Berhandlungstage fortgesetzt . Grahmann »
Essen wünscht , daß die Generaldersammlungen in zweijährigen Pe .
rioden stattfinden . H e r w i g » Magdeburg unterstützt den Wunsch
Grassmanns , er fordert sogar , dass jedes Jahr eine General -

Versammlung stattfinden möge . In seinem

Schlußwort

yeht SchliebS auf die Vorwürfe , die gegen die Tarifgcmeinschaft
m bezug auf das Ueberstundenwesen und die schlechte Einteilung
der Arbeitszeit erhoben wurden , ein . Er stellt fest , dass die Funk -
tionäre des Verbandes einige der einfachsten tariflichen Bestim -
mungen nicht zu kennen scheinen , sonst würden sie verschiedene Be -

schwerden nicht vorgebracht haben . Er bestreitet ferner , dass die

Erhöhung der Löhne für die Maschinensetzer durch die Sparten
erreicht worden seien , sondern nur durch den Verband . Er lehnt
ein Zusammenarbeiten mit den Zentralkommissionen der Ma -

schinensetzer und Maschinenmeister fernerhin ab , wenn diese die

unberechtigten Vorwürfe gegen ihn nicht zurücknehmen . Er beklagt

sich über die Zurücksetzung durch die Berliner , sie hätten ihn zu
einigen Sitzungen hinzuziehen können , das wäre der Sache dienlicher
gewesen . Er kommt auf einige Fälle zurück und erläutert aus -
führlich die Urteile des Tarifamts . Dann beschäftigt er sich mit
den Korrektoren und spricht die Ansicht aus , dass diese alle Ursache
hätten , zufrieden zu sein . Mit dem Anschluss an den Verband
hätten sie sehr viel erreicht . Tendenziös , wie ihm vorgeworfen
wurde , habe er nicht geredet ; er sei immer sachlich geblieben . Ich
habe im Tarifamt nur eine Vermittlerrolle , und dix ist von mir
noch nie ausser acht gelassen worden . Aber wenn es in diesem
Tempo weiter geht , dann wundern Sie sich nicht , wenn man auf -
hört , objektiv zu sein . Wenn man in den Verhandlungen stets
mit persönlicher Spitze angegriffen wird , so ist es unmöglich , stets
sachlich zu bleiben . Als Vermittler werde ich mein Amt behalten ,
aber das lehne ich unter allen Umständen ab , zugunsten einer
Partei mein Wort in die Wagschale zu legen . Schliebs klagt dann
über die Uneinigkeit im Verbände und kvie sehr dadurch die Fort -
schritte gehindert würden . Er wünscht dringend , dass die Miss -
Helligkeiten beseitigt würden , und dass alle als ehrliche Kameraden
und Verbandskollegen weiter arbeiten müssten .

Es sind zwei Resolutionen eingelaufen , die erste von
G ratz m ann - Essen lautet :

„ Nach eingehendster Besprechung über den neugeschaffenen
Tarif und die zeitige tarifliche Lage , sowie unter Berücksichtigung
aller einschlägigen Verhältnisse und in Erwägung , dass die Er -
Haltung der Tarifgemeinschaft sowohl im allgemeinen Interesse
des Gewerbes , als auch in dem der beiden vertragschlicssenden

Parteien , der Prinzipalitiät uüd der Gehilfenschast ist und
beiden gleiche Rechte gewährleistet sind , spricht die sechste General -
Versammlung des Verbandes der deutschen Buchdrucker ihre Be -
friedigung über das Zustandekommen der neuen Vereinbarungen
und deren friedliche Einführung aus , zugleich die Erwartung
ausdrückend , dass Tarifgemeinschaft und Tarifamt nach Möglich «
keit dazu beitragen werden , die im neuen Tarif hervorgetretenen
Härten und Mängel zu mildern oder zu beseitigen . — Dem Ge -
schäftsführer und den Gehilfenmitgliedern des Tarifamts spricht
die Generalversammlung des Verbandes den Dank der Gehilfen -
schaft für ihr mühevolles Wirken und die Wahrnehmung ihrer
Interessen aus , mit dem Ersuchen , hierin nicht zu erlahmen ,
sondern auch fernerhin in ersprietzlicher Weise ihres Amtes zu
walten . "

Die Resolution wird gegen 21 Stimmen angenommen .
Die zweite Resolution von S ch l e f f l e r - Berlin hat

folgenden Wortlaut :
„ Die Generalversammlung erkennt an , dass der Zentral -

vorstand den Intentionen der Dresdener Generalversammlung
entsprochen hat , erachtet aber eine Erweiterung des Mitbestim -
mungsrechtS der Mitglieder bei Abschluss von Tarif - und sonstigen
wichtigen Verträgen für notwendig . Die Mittel und Wege zu
bestimmen , in welcher Weise das zu geschehen hat , wird der
nächsten Generalversammlung überlassen , welche so zeitig ein -
zuberufen ist , dass es möglich wird , in dieser Richtung be -
stimmende Beschlüsse zu fassen . "

Die Resolution wird gegen vier Stimmen angenommen .

fMe « mMlmHeil ! W»
Weisse und farbige Jackett - Kostüme

Leinen and englische Stoffe , epeziell für die Reite

Weisse und farbige Blusen - Kleider
in Leinen , Batist und Musselin

Weisse und farbige einzelne Röcke
w Leinen , Alpaka and leichten karierten Stoffen

Weisse und farbige Batist - Blusen
austerofdentnch preiswert , Hemd - a . Blusen - Faoeont

Weisse und farbige Wasch - Unterröcke
In sehr hObschen AusfQhrungen

Echte Loden - Kostüme u . Capes Reise

10 -fUJ* fiSXt

Unerreichte Auswahl
Heut « Sonntag

bis 6 Uhr geöffnet !
6 grosse Massateliers

BERLIN S

Oranien-Platz.
URLMaassen BERLIN S

Oranien-Platz.

Deutschlands grössies Spezial - Haus für Damen - und Madchen - Konfektion .

! S . Selbiger , Landsberger Straße 40,
3254L

Ecke

Lietzmannstraße .

Pfingst - Einkäufe «ST.
Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahre ihre

zu Ausnahme - Preisen Ausnahme - Preise
zu können , habe ich mich entschlossen ,

für die Tage vom

Sonntag , den 31 . Mai , bis Sonntag , den 7 . Juni " WZ
gelten zu lassen .

Herren - Stiefel
ft - tihcr 7 , SO S . SO 9 . ÄO U. « ?
letzt 4,50 5,50 6,50 8,35

dieselben sind mit Schaft und Gummizügen in schwarz , braun und

beige in allen GröBen und Weiten am Lager .

Schnallen - Stiefel
Kalbleder

. . . . . . . . . . . . . . .

8,00

Damen - Stiefel
früher 5 . 00 « » » 7 . 45 8 , SO 0 . 70 Mir .

jetzt 4. 00 4 . 90 5 . 30 6 . 25 7 . 30 Mk .

in schwarz , brann und beige In den feinsten Aasfnbrnngen .

Strandschuhe und Stiefel
in braun , gelb , weiß und grau

zum Schnüren und Knöpfen

Halbschuhe
3 50 1�1

an � ZU <' en öftesten in grüBter

Heute 8onntnfi : geOffuet bis abends O Uhr .
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FSr den Inhalt » er Inserate
übernimmt die Redaktton de «
Vublitnm « eoeiiüber keinerlei

Verautwortnng .

Theater .
sSiehe Woche » - Spielplan . )

Solintag , den 31. Mal .

Freie Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr : i . /5 . Abteilung : im
Neuen Schauspislhause : Durchs
Ohr und Der Dieb .

17. 118. Abteilung , nachmittags
3 Uhr : im Berliner Theater :
Der ledige Hof .

Abend . Vorstellungen im Neuen
Schau , pleihause 8' /t Uhr von
Montag , den 1. Juni , bis Freitag ,
den 5. Juni , allabendlich ; Der
Dieb und Durchs Ohr : 12. /t3 . ,
11. , Ib. . 16. 117. , 18. 119. , 20. Ab¬
teilung .

Reue Freie Volksbühne .
Nachmittags 2' / , Uhr : 22. Wtei -

lung im Deutschen Theater :
WaS ihr wollt .

Nachmittags 3 Uhr : 3. Abteilung
im Neuen Theater : Die Hems öer .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr . 48/19 ,
Abonda 8 Uhr ;

lieber den Brenner nach Venedig ,
Montag - 8 Uhr :

Kairo nnd die Pyramiden .

Berliner Theater .
AbendS 8 Uhr :

Hopfenraths Erben

Heues lileuter .
Abends S Uhr :

Limson .
Montag : Die ersten Menschen .
DicnZIag : Simson . _

Kleines Theater .
AbendS 8 Uhr :

2 mal 2 = 5 *
Montag : 2 mal 2 = 5.

Dienstag : 2 mal 2 = 5.

Mittwoch : 2 mal 2 = 5. _

Theater des Westens .
8 Uhr : Ein Walz erträum .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr , halbe Preise :

Die luHtlge Witwe .

Friedrich - Wiiiielmstddtisches

Schauspielhaus.
Im weißen Röhl .

Ansang 8 Uhr .
Montag : Im weihen Röhl .
Dienstag : Im weihen Röhl .
Mittwoch : Im weihen Röhl .

Neues Operetten - Theater
Schissbauerdamm . .
" Heute und solgende Tsgit ' 8

Der Mann mit de » drei Frauen .
im

LustspieShaus .
—

Nachm . 3- Uhr : Panne .
AbendS •LUbr i c. w

Die blaue . Haus .

Residenz -Theater.
— Direktion : Riehard Alexander . —

Abends 8 Uhr :

Der Floh im Ohr .
Schwan ! in drei Alten von Georges
Feydeau . Deutsch von Wolst - Jacobh .

Behhet - Theater ,
fm : Cyprienne .

Morgen : Cyprienne . _

Luisen - Theater .
Rctchcnberger Strafte 34 .

Nachmittags 8 Uhr :

Der Weg ins Verderbell .
Abends 8 Uhr :

Im hmise der Süllde .
Montag zum erstenmal : Premiere :

Im . Goldland .
Dienstag : Im Goldland .
Mittwoch : Im Goldland .
Donnerstag : Im Goldlaub .
Freitag : Im Goldland .
Sonnabend : Im Goldland . _

MWUMIM

i
Gr . Frantwrier Str . 132.

AbendS 8 Uhr :

k�reikeitsdranz i
Volkstümliche Preise .

Nachm . 3 Uhr : Die Loreley . Tr <
mäßigte Preise .

AetropoiTheater
Zum 252. Male :

Revue In 12 Bildern m. Ges. und Tanz .
Ansang 8 Uhr . _ Rauchen gestattet .

V Vanele Ihesiei '
V/einberge�eg >9/20 , Rosenth . Tor .

AbendS 8 Uhr .

Heute zum letzten Male :

Die groftartigen Mal -
Spezialitäten .

Amüsantes Programm .

Morgen Montag , den l . Juni -

SieziaütätEH-lforstElliiiig
im Garte « .

Bei schlechter Witterung
im Theater , « leine Preise .

Hents Sonntag ; TT/Tk Df
Eintritt : r1 ,

Kinder unt . 10 Jahren d. Hälfte .

Ab nachmittags 4 Uhr :

Militär -Dopp. -Konzert
Morgen , sowie täglich :

- �■ Großes Konzert .

Berliner �parimn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Wbraße Mo. 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

FW " 25 Pf . m
Keichhaltigste Ausstellung der

Weit an Übenden Seetieren ,
Reptilien eto . _

IiOrtzlng - Oper .
Heute Sonntag , den 31 . Mai !

l £ « lii « VomteliunK .

M Sefztes �3

Auftreten

und das glänzende

Mai-Programm.
Passage- Panoptikum.

Kunstiauciier x >- x

Produttionen im Riesenbessin
Neapolitanische Briganten .

Panopbon - Vortrüge :

�Otto Reutter « ov .

Experimente der 4. Oimenslan . ..
Ohne Extra - Entree 1

EintrltlSOPf . , Kinder , Sald3 ! en25Pf .

EMU " Letztes Auftreten ' 943
der 9Ial - Attrakttonen .

91/, Uhr : DlesttßenGriHetten .
10 Uhr : Grete Gallun , die beste

Soubrette .
t0 ' /,Uhr : Bert . LernardsComPagnie :

Em Abkud m dum limeri -

Jm Sommergarten 7' / , U. : Konzert .

Rzzssgö-Thösies.WWW
z Ileute zwei Verstellungen .
z ilachm . 3 —7 Uhr ( hieine Preiee ) .
I Ahends 8 —11 Uhr .

« Heute letzter Tag !

1 Dr. RQekle
das größte Zahlengenie aller

Zeiten und das
groSartlge Mai - Programm .

morgen Premiere !
Gastspiel Willi Agoston in der

tollen Buneste
Berlin in Stirn mun
Das ToUste Vom ToUen n.

Jaul - Spezlalltötcn !I
W. Koaclis Theater
Biretlion : Rod. Olli . Brunn enftr . 16.

Letzte Borstellung vor Pfingsten :

Die Hochzeitsreise .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Ps.

Nach der Vorstellung : Tanz .
Sonnabend , 6. Juni : Oeffcntliche

Generalprobe 1 Das neue Schau¬
spiel - und Spezialltätenpersonal .

Gustav

Beiirens-
Tiieafer.

Berlin W. ,
Goltzetr . 9.

Des grohcn Erfolge ? wegen prolongiert
Der musikalische Clown Barna mit
seinem WM - dressierten Pferd .
Der

'

iieu
baren .

Auherdem Duskes Vitograph und
20 Spezialitäten .

Ansang 8 Uhr Sonntag » 6 Uhr.

im -

Selailler - Tlieatei %
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Oer Weg / zum Herzen .

Lustspiel in 4Atten v. Adois LArronge .

Schiiiar - Tdealero . ( Wallner - Tbemer ) .
Sonntag , nachm . 3 u d r :

ver Widerspenstigen Zähmung .
Lustspiel in fünf Lluszügen u. einem

Vorspiel von William Shakespeare .
S » nntag , abends 8 llhr :

A. nr der bionnennelte .
Lustspiel in drei Allen von Oskar

Blumenihal u. Gustav Kadelburg .
Montag , abends 8 Ubr :

Klein unter Steinen .
Dienstag , abends 8 Ubr :
Zum erstenmal : vor Herr Ministeriell -
dtrektor .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Dasi letzte Jllttel .

Echivank in drei Auszügen von
Philipp Berge ».

Montag , abends 8 Uhr :
Ohne Gelftnt .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Stein unter Steinen .

Ccb is "dh es Ustj � s ? Panop tiku m
6 « . D 6 - M - Aa V 105 Friedrichstr . 165

Men ! Der Ken !

Schrecken des Nils .
Heute * Heiterer Abend .

Ken ! Vom 1. Juni ab Ken !
Original Italienisches Handolinen - Orchester .

Carl Keller5 Nene Philharmonie
Köpenickerstraße 96 — 97 .

rornsprecher : Amt IV . No. 2317 . 3264L *
empfehle meine 10 « Sie , 60 bis 2000 Personen fassend , zu Ver -
i -> Sammlungen , Sommerfoslen und anderen Vereins Vergnügungen .

Im herrlichen Naturgarten täglich : Konzert .

Desgleichen empfehle mein Lokal

„ V ictoriaaGarten "
in Wilmersdorf , Wilhelmsaue 114 —115

( Femsprecher : Amt Wilmersdorf No. 13)
zu Sominerfesten und sonstigen Veranstaltungen .

HAVEL

( jESEttSCHAFt

Billige Dampfcr- Sonderfaljrten .
Jeden
Montag
Jeden

Dienstag
Jeden

Mittwoch
Jeden

Donnerstag
Jeden
Freitag
Jeden
Sonntag

Abfahrt

f9 u. 2 Uhr nach Woliortdorfer Schleuse
• 2 . 15

/9 u. 2
l ♦2 . 15
I9n . 2
\ * 2 . 15
lSu . 2
\ * 2
fgu . 2
l * 2 . 15

( 9
l 10

Rauchfangswerder
Woltersdorfer Schleuse
Müggelheim
Woltersdorfer Schleuse
Rauchfangswerder
Wcltersdorier Schleuse
Neue Mühle
WoltersdoHer Schleuse
Rauchfangswerder
Woltersdorfer Schleuse
SchmSckwitz

Rückfahrt
8 Uhr abends .

Fahrpreis
hin und zurück
früh 75, nach¬
mittags SOPf .

Kinder 40,
bezw . 25 Pf .

einf . Fahrten
70 Pf .

JannowitzbrOcke ( Eelvedero ) , * vom Brandenburger üfor

Sämtliche Schifte legen 15 Minuten später am „ Schlesischen
Tor " an .

Weit © Welt
Hasenheide 108 - 111

Bon heute an täglich :

Großes Doppel - Xoozerl
und >

Spezialitäten -Vorstellung
Jeden Sonntag von 4 Uhr an :

A�GroKcr BALL
Infsmr Sonntag » . . 4 Uhr .
fililölllj . Wochentags . 5 .

Paul Schvarz ' Sommer - Theater
Lichtenberg , Dorfstr . 25/26 .

SchSnster und größter Park der Umgegend Berlins .

Sonntag , den 31 . Hai 1008 :

Qr . Sxtra . Spezialitäten • Vorstellung .
Promenaden - Konzert , KapoUmeister Alfred Sommerfeld ,

'■ > • Anfang 4 Uhr . = = = = =

nudtt eir £ i4ga ' n • kpggD� Beginn der Hnnptsainon .
IflXD Erdtfnuna der neuerüaiitsn Festsäle .

Diez' Seeterrasse , �tehergj
Onodorcfr 11 - 19 ®ie breite Roederstrafte verbindet Lands .
jlQbttCIdti » 11 tu . berger Allee mit der Stadt Liltztcuberg ,

25 000 Persouen fassend . U 000 qm grosser See .
Fahrverbindungeu ab «lexanderplatz : Linien 58, 64, 65, 66, 67, 68,

. 69, 70, 71, 75, 81.
ggf - Heute - m n ~ sowie um 5V , u. 9' / ,
sowie jed . Sonntag " » • R - OnZCrl uhr : Auftreten der

bestB!! TimsEilkiliistlEr ösr Welt imHBrm £n " peu JrÄ ?

Erstklassiges Spezialitäten -Theater und Sali .
15 Siud erboste . X Riesen - Kafseeküche . X Vier verdeckte Kegelbahnen .

Volksbelustigungen . — Anfang 3 >lbe .
Bei » ngünftiger Witterung Schutz für « 000 Personen . *

■iÖiez ' Spezialitälen -Theater.
J [ Landsberger Allee 70170 , direkt Ringbahn - Station .
< > Heute sowie jeden Sonntag :

l
> Spezialitäten-Vorstellnug. Hr. Konzert und 8all

, ; Ansang 3 Uhr . Entree 30 Ps. Kasfeeküche . VolkSbeluftigungen .Ansang 3 Uhr . Entree 30 Ps. Kasfoeluitie . « olkSbeiu » gungcn .
« Ab ersten Pstngftfetertag : Täql : Srolles Konzert u. Vorstellung��

IDo mnusmen mit M! S?

Im Krug zum grünen Kranze ,
Ober - Schöneweide , Waldstr . 74 .

Küche und Keller vorzüglich .
Vereinen und Gelelllchasten bestens empsohle ». Krnvt HilfUcl » .

l.amIg8ä !i8Zte!!iiiig8pap !l

bleu erbaut : Feetsäle
Ssrlenreslsurant
Konditorei und Cafä

Täglich Konzerl

: von 4 Uhr ab :

Dejeuners
von 2. 50 an bis 2 Uhr nachm .
Diners u. Soupers v. 4. 00 an

Trianon - Tlieater .
Abends 8 Uhr :

Die Frau Baronin .

Keiedsballen - Tdealer .

MiDer Säuger .
Varietesterne .
Burleske von Meysel .

Aezsei als
Lad » rot .

Britten als
Issdora Duncan .

Ans. wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Kasitio - ' nieatei ' .
Lothringer Strage 37. Täglich 8 Ubr :

ziur noch bis zum 81. Mai :
Der Brandstifter .
Der urkomische Mälzer usw .
Letzte Vorstellung vor den Ferien

Sonntag , den 31 . Mai . _

Berliner Prater - Tlieater ,
Kalianien - Allee 7 —9 .

Während der Vorsaison !
IMP - Jeden Sonntag : - Mg

I Konzerts , Theafer = u.j
Spezialitäten-Vorstellung .

1 Ansang 41/ , Uhr . Entree 30 Ps. 1
Im Saale : Großer Hall .

DolKsgarten - Theater
— am Bahnhos Gesundbrunnen . —

Konzert — Theater - nnd
hipezlalittUen - Vorntellnng
Gustav Schappel — Hedwig Döring

luliu * Wilms , Bros . Oocson .
Fidel e I . umpen .

Posse mit Ges. w 3AkIen v. ' Reisfltngen .

X Ilms
Sommer Ukeater .

— Hasenheide 13 —15 . —

Artist Leitung : Bernhard Lange .

Tüguch - GrößesteErtflieater -
qüiI Speziaiitäteo-irorstfilliiiig.

Witttvochs Rluderfeft .
Jeden Donnerstag : ( Slitetaa .

Gastspiel beb. Kräfte erster Bähn nen .

Zsnssouoi , Xottduaar
> StraLa 6.

Direktion Wilhelm Reimer .
Der Garten ist geöffnet .

Heule Sonntag :
Letzte Vorstellung vor

Pftngsten ?

und Tanzkräuzchen
und die neuesten Schlager
Beg . Somit5 . wochent . 8 N.
An allen drei Feiertagen :
GroßeExtra . Fest - Soiree

MIT - Tanz .

erunnen - Tliesler
Badstrahe 58. Dirett . : Bernd . Rose .

Heilte Sonntag , den 31. Mai 1908 :

EWaMe SpeMlitäten .

Auf eigenen Füßen.
Nach der Vorstellung :

Großer « all .
Konzert «>/ , Uhr. Anfang 5 Uhr .

ir.
Schönhauser Alice 148.

Sonntag , den 24. Mai , sowie täglich :

We Tdesler -
und 3197L *

8pkzlMten - Vorste ! lMg.

nieeen-Fsfelg
üee nenen Pogramms.

Kasseneröffnung 3 Uhr .
Ansang des Konzerts 4 Uhr . Ansang

der Vorstellung 5 Uhr .

Ancknoss garten
Andrcasbtr . £ 0 .

Restanration . Einpsehle meine
neu renovierten Räume zu Ver »
sammlungen u. Festlichleiten . Fremden -
legis , Kegelbahn , Garten , st. Biere ,
gute speisen u. Getränke , MiitagStisch
von 60 Ps. an mit Bier . — Jeden
Sonntag Danz bei sreiem Eintritt

ES labet srelmdlichst ein 32 7 iL »
Der Wirt 5. Herktwskl .

Bestauran !

ewsrksehafts -
� hans . %

Engelufer 15.

Wlenu 75 Pf .

Heute Sonntag :

Krebssuppe .

Zander mit Champignonsauce odci
Kohlrabi mit Schnitzet

Kalbsbrust oder Hammelleule .

Kompott oder Salat

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentäglich : Grofter bürgerlicher

MsgslieeküM - Kß�
Neu ewgesührt :

Melßbier-Ausschank,
Kaffee in Kannen.

jgy 2 franz . Billards . " W

S Kegelbahnen
_

R . Augustin .

e hsrlattsnburg ,
»«ihh «», srs :

Jeden Sonntag : Gr . Mittagstisch
a Kuverl 60 Ps .

Heute : Gr . « IFentl . Ball
32822 * bei freiem Entrcc .

Ad . Hart « ieh , Oekonom .

Karlsgarten Rixdorf.
Karlsgarfen - SlraSe 10- 11. •

Sommer - Spielplan .
ÄV Ipollo - Sänger .
Mittwoch , Sonuabenb , Sonntag :

Zpgzlslltäteu und Tkestsr .
Vorder : Garton - Konzort .

�rkßl - ufenäsmm 34 !
Amt VII , 4277

Inh . : Hermann Scboltz .

Heute : 2568L *

Großer Ball . 1
Säle

von 100 — 1000 Personen >

zu Festlichkeiten

und Versammlungen |
2 Kegelbahnen .

Alhambra
Vallner - Theaterstratze 15.

3*: . ' z Großer Ball
GrofteS Orchester . Ansang Sonntag »
S Uhr . _ A. Zaineltat .

Obsr - Schönsweids a. b. Oberfpree .

Inh . : All » . lUloonz « »

( Neues KonzerthauS ) .

2573L * 1 Hente :

txtra-Boiinloii
( Leitung : Tanzlehrer Sach » ) .

Für Vereine und Gewer « .
schaften im Sommer noch Sonn¬
abends zu vergeben .

Bebingnngeu in bekannter
kulanter Weife .

Märkischer Hof
Admirnlstraße 18 c

Telephon : Amt 4, Nr . 4591

Achtung , Vereine !
Sonnabends und Sonntage noch
Säle zu vergeben , auch für die

Woche Vereinszimmer frei .

LotnmernscMs - Ball
zu den kulantesten Bedingungen . *

ReSauraut Hassklwerder
Mleder - Schrtnewelde

( Fünf Minuten vom Bahnhos ) .
Gr. Garten zirka 10 000 Sitzplätze .

400 Meter Wastettront . lOO iahrtg «
Baumbestand .

Ausspannung sür 200 Pserde��
» » - Kassee » Küche . " MW

« arm » Xilohs zu zhilen rreläsa .

Den werten Vereine » und Ver .

bänden steht das Lokal zu günstigen

ÄT * " ■ " gfltTefonnm.

Jlnalien- nnd

Jünglings -Garderobe
fertig n . nach Matt

am billigsten nnd reellsten in
der Fabrik

Koppenstr . 85 , part . ,
2 Minuten v. Sohles . Bahnhot

Karl Hustädt .
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Sozialdemokratischer Wahlverein
für den IV. Berliner Reichstags -Wahlkreis.

Sonntag , den 7. Juni 1908 (1. Pfingstfeiertag ) :

Gr . Prüh - Konzert
m Ludwigs „Vikloriagarlen " undBeyleFS „Gesellseliaflsliaus,t ,

beide in TreptOW » Köpenicker Landstraße ,

und am llontag ; , den 8 . Juni (2. Pfingstfeiertag )
in der BFauere ! Friedriclishain (fr. Lipps), �n Kriedricbsbain .

Kass�nerOffiaang 4 Ihr . Anfang 5 Llir . Billett 80 Pf .

Das Konzert wird von Kapellen der Organisation der Zivil • Berufsmutiker ausgeführt

218/12 Das Komitee .

Friedrichsberg '

Liä?!däk�i�»n�?ränk?�llä? Inh . I JlttthOld « Fern s or _ Fr [ ed r ic h s b e r a No. 8.

Sonntag , den 31 . Mai 1908 :

Gr. Jtönstler -Konzert m Kr. Spezialitäten-Vorsfellunn .
Anfang 4 Uhr . Entreo SO Pi

Bei ungünstiger Witterung findet die Soiree im großen Saale statt .

Jeden Mittwoch : ÜF. HlIitäF ' K0DZ6Ft ausgeführt von dar Jugendwehr

und Soiree der ApollosSänger .
Anfang 8 Uhr .

♦c a + s .

Landsberger Allee 40 - 41 .
Will � PetersburgerSlraße 50 - 54 .

Hellte some täglich : VorsteliunK .
Anfang 7 Uhr . Entree frei . Täglich : Gr . Kaffeekochen .

? ntn f Empfehle den geehrten Vereinen meine Täte von 150 bis
m ,

*
,

1200 Personen fassend , sowie gr. Naturgarte » . 2000 Personen ,
ZU Versammlungen und Fesllichieiten mit Sänger . Gesellschaften gratis
zur Verfügung . 31472 » Amt 7. LS17. Kai - 1 EUermann .

Für Pflngst-Ausfliige
gibts kein schöneres Kiel als

liif5 SM- flestiint Jüterim ",
herrlich am Langen See , in der Xilhe vom

Familien a Freibad Grünau ,
gegenüber von den Hüggelbergen gelegen . 3200L »

Von Grönau und Schmöckwitz - Eichwalde auf sohönem Wald - und
Strandweg bequem zu erreichen . X X Tel . : Amt Grünau N 70.

Graumann ' s Festsäle und Garten.
27 Naunynstr . 27 .

OV * Bühne . 3 Kegelbahnen .

Sonnabende u. Sonntage noch frei !

Achtung !

D-- sR«lllUlttsbllrgtrSteblld
ist wieder eröffnet .

ES empfiehlt sich 2452b »
Gottlieb HandHchho .

Preise
beliebige Teil¬

zahlung . •

Olga Jacobson,

29

29

Sardinenhau »
Bernhard Schwach .

Wallstrahe 20
( Flur - Eingang . )

GroS und Detail .

29

29

«Kc ß € p ®
Typographia

� Gesangverein Berliner Bucbdrncker und Scbriftgleßer . �
Gegründet 1879 . M. d. A. - S. - B. V

Aus Anlaß des während der Feiertage in Berlin
stattfindenden

II. Mitteldeutsehen

Buchdrucker - Sängertages
veranstalten wir am ersten Feiertag im

Zirkus Schumann
ein

FEST - KONZERT
( Basacnchttre nnd Elnzelehöre )

an welchem sich so Vereine mit über 800 Sängern
boteiligen . Freunde und Gönner des Vereins sind
hierzu freundlichst eingeladen .

Eintritt 50 Pf . Anfang prüz . O' /i Ehr .
Die Plätze werden von 5 —6 Uhr nachmittags im

Zirkus verlost Eingang nur Karlstraße .
Eintrittskarten sind bei den Mitgliedern des

Vereins sowie in folgenden Zigarrengeschäften zu
haben : Parske , Büsohingstr . 2 ; Lorsch , Gcwerk -
sohaftshaus ; G. Schulz , Kottbuser Tor ; F. Apol ,
Eylauer Str . 19 : Rieb . Köhler , ürbanstr . 25 ;
Schulz , Mittenwalder Str . 2.IST Sc

m HC

llelier für künstlichen Zaiiersatz.
Zugelassen bei den Kranken¬
kassen der Freien Arztwahl .

Sprochst 8 —7 . Sonntag 8 —10 .
Schmerzloses Zahnziehen
unter Leitung eines prakt Arztes .

ÄlfFed Faustmann
6 HanteiiHslslr . 8. [ 30122 *

Max Busse
Berlin N. , Brunnen « Straße 175 vis - a - vis öreifenhagen .

Größte Auswahl Uhren , Brillanten ,
in *

Gold - , Silber¬

and Alfenide - Waren .
Großer

Inventur - Ausverkauf
außergewöhnlich billige Gelegen -

heitskäufe bis 50 % Rabatt .

Streng reelle Bedienung .

von M. 3 . 00 an .

ÜB
Breuers Pest - Säle und KonzertsQarten

%\ iv Königsbank
Inhaber : Cart Brcner

Große Frankfurter Straße 117 .

28682 *

Empfehle den geehrten Vereinen meine bis zu 1000 Personen
fassenden Tale zu Versammlungen «. Vereinsfestlichkeiteu ,
sowie mein . 1000 Personen fassenden Naturgarte » unentgeltlich
mit 2änger >Gesellschaften zu Sommersesten zur Verfügung .

91 t Sonnabende im August , September ,
. Oktober und November noch frei .

aaüUviÄen Su, {>nj� Curt Breuer .

Englischer Garten
Alexandcrstrafie 87 c .

zur
Karl

gefälligen Mit .
stoffmann über -

De » werten Gewerkschaften , Vereinen usw.
ieilung , dah ich obiges Etablissement von Herrn
nommen habe . Empfehle meine Säle angelegentlichst zu Versamm -
Zungen und Festlichkeiten jeder Art . Sonnabende und Sonntage
habe ich noch im lual , Juli , August usw. zu Vergnügungen frei » »

Fernsprecherz
Amt Vll . Nr. 10 623.

Hochachtungsvoll

Cailmlr Hoffmsim .
VWMWMMH » MVMM' MMMM 0V » W" , l

Jertfäßr irhsifer-
Hailtälii' er-Vereiiir

Mitglied d- S Arbeite »
Nadsahrer - Bundeb

» Solidarität - .
AnS Anlast des 7. Bundestages

veranstaltet obiger
Beretn folgende Festlichkeite «:

Sonntag , den >7. Juni , im Oewerk -
scstattiliauso :

unter Mitwirkung betFrauM , Walkotla
und ersttlassiger Kräfte .

DM - Beginn lUS Uhr . - MW
emtntl 50 Psennig , Programm frei .

Montag , den 8. Juni , in der Brauers !
rriedrlclislialn , um Königstor :

Snndesfest
Mitwirkende :

Sinfonie - Orchester , Leitung Maxim .
Fischer , „Berliner Ulk - Trio " , Turn¬

verein „Fichte " .
= = = iSpezialitilten . »

Kunst - und Reigensahre « .

B� - UU bei zwei Orchestern .
Anfang 4 Uhr .

Eintritt 30 Psennig , Programm gratis .

Dienstag , dm 9. Juni :

Dampferpartie
mit Musik

' S MüjgalschloS
' • l KS * -

Abfahrt 2 Uhr .
Hin « und Rückfahrt 75 Pfennig .

BM Billetts zu obigen Veran¬
staltungen sind zu haben im Fahrrad -
haus . Frisch Aus" , Brunnenstrahe 35
mid Kottbuser Strahe 9. [ 11/19

Es ladet freundlichst ein
Das Festkomitee .

VHlhelmsgarten .
Tempelhof , Berliner Str . 9

2 Minuten vom Ringbahnhos .

Sonntags : 1 * 4 ' . Bull .
Säle und Vereinszlmmer stehen dem

geehrten Publikum zur Verfügung .
Familien können Kaffee kochen .

B . Werner .

Empfehle d. Freunden ZZaffgorg «»
und Genossen mein UlftUUlUIil .

Vereinszimmer , 50 Pers . fassend .
Bürgerlicher Mittagstisch .

Karl Stephan , stfeo .

Dr. Schunemann
Spezial - Arzt für 25292 *

Bant - und Harnleiden ,
Franenkranklieitcn .

Frledrictastr . 203 , Ecke Schützenstr ,
10 - » , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr

vp . Siimmsl
Lpeiial - Ant

für Haut - und Harnleiden .

Prlmenslr . ikCÄ
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12, 2 —4.

Wollen Sie etwas hervorragend Jeines ttMen ? so bereiten

Sie sich Ihre »

gnak , Rum . Siföwsc . ' ÄSS -
Hoa ' s Original - Exlrakle ,

Preis p . Fl . je nach Sorte » 5 , 85 , 40 , SO , OO , 75 Pf . etc .
Nach beigegebener , einfachster Vorschrist bereitet , ergeben dieselben zirka
2' l , Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von iiöstlicliem
Aroma und exquisitem Wohlgesehmack . Die so bereiteten likäre usw .
sind allstitig als muslorgilltig anerkannt und den feinsten und teuersten
Qualitfiten der Welt in Jeder Hinsicht vollkammon gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger .

tw Ei » einziger Versuch überzeugt !
hassen Sie sieh nichts anderes als ebenso gut oder gar hesser autreden .
Bs gilit nichts Besseres ! — Werlvolles 192selli >; . illustriert . Re zeptbuch ,

12. Auflage . l�llllM Iffl MMW \ Slllltl . eAltend. gfM.
ItlTowr IVawu Aledcr - Schbnhuusen ,
174 » TA . r « Mit , Treukowstr . 5 .

Berlin , Elaasserstr . 5 , drittes Haus vom Rosenthaler Ter .

Gold . Medaille für

Oskar Wollburg
Größtes Christliches Spezlal -Haus

kür gewerbL Leistungen .

Damen - und Hädchen - Konrektion
Berlin N. , 61 Brunnenstraße 61 .

Reise - und Staubmänlel Kostüm - Röcke

S. ,s , 8 . ™ 18. °°. 14. °°. 4.°°. 6. ", 8. °°. Ii . »
Reise - u- Wasehkoslüme Blusen XtTsÄoSne
10. °°. 12.°°. I4. 7°, 22. °°. 1.°°, 2. 7®, 3.°°, 5,°° oto

Jaekells und Piletots Kinder - Capes und Jacketts

5. 7°, 7. °°, II.75, 14. °°. 2. 25, 8. 75, 4. °°, 6. °°.

| Xonkurrenzlos durch Selbstfabrikation im großen Stil.")
Ilaßbestell ans binnen 24 Stünden , Tranerkleider otc .

� " binnen 12 Standen .

Tretzder hilligen Preise gewähre ieh den geehrtenlesern extra 50| 0
IpF * Bitte genau au ! Hausnummer 61 zu achten .



ÄJANDORF & O
SpitteünarW Belle AIßancestr . 6r . Frankfurterstr . Brunnenstr .

Besonders preiswert
Kottbuser Damm

Sonntag , Montag ,

Dienstag , Mittwoch .

Stoffhandschuhe
Zwirnhandschuhe rar Damen , farbig , weia «

.. .. . .. .. . .. . .. .. . .. .. . .. .
28 Pf

Z WimhandSChuhe rar Damen , farbig , vela ». »chwarz , S Drnckkn . 43 , 70 Pf.

Lange Halbhandschuhe rar Damen , weu

. . . . . . . . . . . . . . .
25 , 55 pf .

Lange Halbhandschuhe rar Damen , wein , ach - wan . . . . . .80 , 115

Lange imit * Filet ' Handschuhe rar Damen , veis «, schwarz 1 . 00

Lange Filet - Handschuhe 1� " �. . . . . .1»75 , 2 . 60 , 3 . 90

Spitzen - Handschuhe �Tchwarz 1 . 25 , 1 . 90 , 2 . 50 , 3 . 50

Weiss waren
Moderae Vorsteck - Schleifen

in Tenchiedenen eleganten Aasfuhrongen . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .60 , 75 , 90 , 1 . 25

Halsrüschen SS Ä! n. ". , . . Sp: u. e; . . Ton. 8 , 12 , 15 , bi - 95pf .

Spachtel - Kragen , Garnituren
oder Passen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
45 , 75 , 95 , 1 . 25

Kinder - Kragen 28 , 45 , 75 , 95�

Damen - Matrosenhüte . . . . .95 , 1 . 45 , 1 . 65 , 1 . 95 , 2 . 25

Strümpfe Korsetten
Damenstrümpfe

. . . . . . . . . .

48 , 58 »

Damenstrümpfe engUich lang , schwarz oder lederfarbig

. . . . . . . . . . . . . . . .

42 Pf .

Damenstrümpfe � . . . . .95pi .

Kindersöckchen . . . . . . . . . .. . rar i —« jah « 38 pf . . . . .7 —1 » fahre 48 pf .

Kinderstrümpfe 45� 5 —8 Jahre 58� - » 6 8 pf .

Sommer - KorSett Qürtel - Fasson , creme TQH, doppelt gamieit . . . . . . .. . .1 » 65

Sommer - Korsett halbhohe Form , poröser Stoff , mit Gürtel gearbeitet . . 1 » 75

Sommer - Korsett Frack - Fasson , poröser Stoff . . . . . . . . . . . . . . . 2 . 65 , 3 . 45

Sommer - KorSett Empire - Fasson , creme Band - Tüll . . . . .

. . . . . . . .

. .. . . . .2 . 75

Ein ETVartlr Ifoe - ccs - H- c P*11 DreU ' durchweg auf Spiralfedern , O OK
Posten * * dVlh - IVUI aCLLo nüt hübscher Gamierong

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück

Damen - Gürtel Sonnenschirme
Goldbrokat mft hunt « Effekten . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . .85 Pf .

Faxitasieband mit OoIdtnsM durchzogen , in modernen Farben . . . .

. . . . . . . .

95 Pf .

Goldgttmmiband farbig , gestreift . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . .. . . . . ..

. . . . . . . .

95 PL

Gold - oder Silberband einfarbig , ca . ö em breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

75 ? f .

» Neuheit * « gerippter Seidengürtel ��° H« ben 1 . 2V

Waschgürtel Sortimente ,
Stickerei . . 75 , 85 , 95 , 1 . 25

Sonnenschirm Batist mit Ktnsats , 1 . 35

Sonnenschirm veiia Batist mit Spitzen - Tolant

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

1 ,95

SonnenSChirm velae Baust mit Einsatz und Spitzen Volant

. . . . . . . . . . . . . .

2 . 10

EntOUtCä in den modernsten Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .2 . 90

RegenSChirm Halbseide mit farbiger Bordüre . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .3 . 90

RegenSChirai Halbseiden Taflet mit farbiger Bordüre nnd Futteral

. . . . . . . .

0 . 75

Ein Posten

eleganter roter Gummigürtel ca . 10 cm breit Stück 95. 5

Herren - Artikel
Bunte Herren - Oberhemden mit fester Manschette

. . . . . . . . . . .

2 . 90

Serviteurs weiss , giatt . . . . . . . . .. . . . . . .35 , 45 Pf . mit Falten . . . 60 , 95 pf .

Kragen moderne Faseone . . . . . ..

............................

. . . . . .35 , 45 , 65 Pf

Manschetten

................................................

p » " 45 , 65 »

Herren - Strohhüte Mateiot Faaeon

....................................

95 »

Herren - Strohhute Hatelot - Faseon , englisches Geflecht . . . . . . .1 . 25 , 2 . 25

Herren - Fasson - Strohhüte modermte Form 1 . 45 , 1. 95 , 3 . 25

Herren - Fllz - Hute weich oder eteif , neueste Formen . . . . . . . . .2. 75 , 3 . 25

Spazierstöcke Ä�n " �: . �! 85 » . mit eleganter Einlage . . . . .1 . 95

Knaben - Strohhüte Matelct Fasson , blan - weiss

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 Pf.

Knaben - Strohhüte Mateiot - Fasson , weiss

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50 , 95 »

Matrosenhüte für Enaben od. U&dohen , weiss , mlteleg . Garnierang 1. 25 , 1 . 75

MatrOSenhÜte für Knaben oder Müdehen , blau weiss

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

85 Pf.

MatTOSenhÜte mit elegantem Scbriftband

.................................

2,25

Schuhwaren
Damen - Schnürstiefel Bo « au . . . . . . . . .6. 75 , 8. 75 , 10 . 50

Damen - Schnür - oder Knopfstiefel cuevrean 7 . 50 , 10 . 50 , 12 . 50

Damen - SchnÜr - oderKnOpfstiefel braun Ziegenleder

. . . . . . . . . .

6 . 50

Damen - Schnür - oderKnopfstiefel braun cbevrean . . . 8,50 , 11 . 50

Herren - Schnür - , Zug - oder Schnallenstiefel Boxcaii 8 . 50 , 10 . 50

Herren - Schnür - oder Zugstiefel chevreau . . . . . . . . . . .10 . 50 , 12 . 50

Braune Herren - Schnürstiefel cuevrea « 12 . 50 , 14 . 50

Kinder - Schnür - oder Knopf Stiefel
Boxcaii

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 . 50 , 4 . 50 , 5,50 , 6 . 50

braun Chevreau . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .4 . 25 , 5 . 25 , 6 . 25 , 7 . 25

Braune Rindleder - Sandalen
14 —iö n — 30 31 —36

Kinder . . . . 2 . 50 , 2 . 90 , 3 . 50 Damen . . . . 4 . 25 Herren . . . . 4 . 95

LederhaUSSChuhe mit Absatzüeck , für Damen 2 . 25 für Herren 2 . 90

Garten - und Balkon - Möbel
- fieute Sonntag von 12 bis 6 llfjr geöffnet

in grosster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Verimtwortlich « Rebaktrur : Oma TavidsoHn . Berlin , gut denJnseratenteil beton to . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer St Co� Berlin SW .



» mülm,, » A Mjt Ks . Fmüiick" Knlim ZlMlÄ
Vll . Gentraloersammlung des deutschen

Sotjarbeiteroerbandes .
Stettin , den 29 . Mai .

Fünfter Berhandlungstag .

Der Verbandstag setzte heute die Debatte über die

Entwickelung der Tarifverträge

und die Einführung einer Reichstarifgemeinschaft fort . Im Ver -

lauf derselben ergreift das Wort
L e i pa r t » Stuttgart : Das Korreferat NcumannS war red -

nerisch gewiß eine ausgezeichnete Leistung . Aber er hat absichtlich
immer nur die eine Seite gesehen , er hat , es ist etwas scharf , er
hat . . . demagogisch gesprochen . ( Heiterkeit . Zurufe : Das hat
lange gedauert ! Wir haben uns schon Schlimmeres gesagt ! —
Anoerc Zurufe : Ja , das ist Berliner Geschmack . — Heiterkeit . ?
Ich stelle zunächst fest , daß der Vorstand in der Vertragspolitik voll -
kommen einheitlich und einmütig gehandelt hat . Er hat aber nicht
frei gehandelt : er war in der Zwangslage einer geschäftlichen und
gewerkschaftlichen Situation , die er nicht geschaffen hatte . W i r
hatten die Zeit des Kampfes nicht gewählt , nicht Umfang und Art
der Verhanolungen ausgesucht . Wenn nun Neumann fordert , daß
kein weiterer gleicher Ablaufstermin für einen Ortsvertrag akzep -
tiert werde , so heißt das , daß wir einen Kampf mit den Unter -
nehmern jederzeit führen müssen , auch unter den denkbar schlech -
testen Bedingungen . Das könnte zu sehr schweren Niederlagen
führen — ich erinnere an die verkehrte Taktik der Berliner Bau -
arbeitcr . W i r haben mit unserer Taktik überall Lohnerhöhung
und Arbeitszeitverkürzung errungen , und haben den gleichen Tarif -
ablaufstermin abgewehrt . Wir werden auch in Zukunft stets alles
verlangen , n>as wir durchsetzen können . Neumann bestritt aller -
dings dem Unternehmertum die Vcrtragsfähigkeit , weil es noch
zu schwach organisiert sei . Das würde doch auch ein Hindernis für
die Ortstarisc sein . Aber Neumann mag sich beruhigen : bis wir
einmal zum Reichstarif kommen , wird das Unternehmertum auch
zentral sehr gut organisiert sein . Es wird bei uns schwerlich wie
bei den Buchdruckern St) Jahre dauern , bis die Unternehmer zur
Vertragsfähigkeit und Vertragstreue erzogen sind . Das erstrebens -
werte Ziel war es doch für unseren Verband stets , die Arbeits -
bedingungcn friedlich festzusetzen und den Streik möglichst zu ver -
meiden . Darum dürfen wir ruhig aussprechen , daß auch wir in
dem Reichslarif ein Ziel erblicken , wenn auch die Zeit dafür noch
nicht gekommen ist . Von einem Selbstbestimmungsrecht der Mit -
glieder beim Abschluß von Verträgen war noch nicht die Rede , so-
lange der Verband besteht . In allen Lohnbewegungen war der Vor «
stand stets die entscheidende Instanz . Es ist also grundverkehrt , zu
behaupten , daß das Entscheidende an dieser Frage das Zweifeln
darüber ist , ob die Mitglieder ihr Selbstbestimmungsrecht aufgeben
wollen oder nicht . Wir werden den Schritt nicht zurücktun , die
einheitliche Oberleitung zu vernichten . ( Beifall . Zuruf : Mit -
bestimmungsrecht der Mitgliederl ) Das haben wir nie angetastet .
Gerade bei weitausgedehnten Tarifvertragen über mehrere Orte
wird das Mitbestimmungsrecht der Verbanosmitglieder um so
sorgfältiger geachtet werden können , als die Gefahr plötzlicher

Streiks nicht so groß ist . Haben wir nicht bisher vor Abschluß der
Verträge in jeder einzelnen Zahlstelle die Mitglieder befragt ; habey
wir nicht vor Einleitung aller Verhandlungen stets die Gauvor -

stehcr zusammengerufen und ihren Rat gehört ? Erwecke man also
unter den Mitgliedern des Verbandes nicht Hoffnungen und Be -

fürchtungen , an die niemand glaubt ! Vielleicht haben die Redner

recht , die gesagt haben , ohne Rcichstarif hätten die Buchdrucker
in vielen Städten den Achtstundentag längst . Aber dann hätten
sie auch nicht alle die schlechtorganisierten zurückgebliebenen Orte

mitgeschleppt und in die Höhe gebracht . Und auch wir können die

schlechten Städte noch weiter hinaufführen ! Wenn Sie das alles
bedenken , pflichtgetreu die Situation prüfen und sich nicht von

schönen Worten berauschen lassen , an denen sich die Dinge so hart
stoßen , dann werden Sie dem Verbandsvorstand nicht einen anderen

Weg vorschreiben wollen . ( Beifall . )

Nach angenommenem Dsbatteschlutz erhält das Schlußwort
Gustav Becker : Ich stelle zunächst fest , daß wir den

Unternehmern keinerlei Versprechungen über unsere künftige Zu -
stimmung zu einem gleichen Ablaufstermin gemacht haben . Die

gegenteilige Behauptung der „ Fachzeitung " ist falsch . Ich stelle
weiter fest , daß wir darin vollkommen einig sind , den Reichstarif
zur Zeit mit aller Entschiedenheit zu bekämpfen , solange es geht
und solange nicht alle Voraussetzungen dafür geschaffen sind . Einig
aber sind wir uns auch darüber , daß der Reichstarif kommt . Kol -

lege Neumann gibt das zu , sagt aber doch : Nein , das gibt es nicht !
Wo steckt in diesem Kampf gegen das Notwendige die Logik ? Auch
wir trauen dem Unternehmertum nicht über den Weg . auch wir
unterschätzen nicht seine Macht und überschätzen nicht seine Ehrlich -
keit ; aber wir wollen uns nicht zwingen lassen , den günstigen Zeit -
Punkt für einen Reichstarif zu verpassen . Man warnt uns vor
ihrer Hinterhältigkeit , die uns nur durch Tarifverträge hinterrücks
vernichten will . Aber mit den Unternehmern am Orte , die vielfach
noch schlimmere Scharfmacher sind , billigt auch Neumann den Tarif -
abschlutz . Die Unternehmer sind allerdings nicht vertragstreu ; aber
einzelne Vertragsbrüche kommen auch noch bei uns vor . Ich wieder -
hole , daß auch wir den Rcichstarif nicht wollen . Aber geben Sie
uns vor allem die Kraft , den Reichstarif abzuwehren , mag die
Lage sein , wie sie will . Stärken sie unsere Organisation numerisch
und finanziell so wie wir es wünschen , dann werden wir auch die
schweren Kämpfe , denen wir entgegengehen , glänzend überwinden .
( Lebhafter Beifall . )

Korreferent Neumann : Wo ist die Macht , die den Reichs -
taris abwehrt , hat man mich gefragt . Vorerst müssen wir ein
Prinzip haben , ob es heute durchführbar ist oder nicht . Auch die
Partei hat heute noch nicht die Macht , die sie berechtigen würde ,
die zukünftige Gesellschaftsordnung zu fordern . Eines muß nach
diesem Verbandstag wenigstens aufhören : die ewigen Liebes -
erklärungen des Verbandsvorstandes an die Idee des Reichstarifes .
Man sagt unaufhörlich , er müsse das Resultat der logischen Ent -
Wickelung sein . ( Zuruf : So ist es auch ! Du treibst Vogelstrauß .
Politik ! ) Ueber die logische EntWickelung der Tarife sind sich die
Gelehrten noch nicht einig . Vielleicht führen sie gar nicht zum
Reichstarif ; vielleicht lassen sich auch die Unternehmer nicht auf die
Dauer die Bevormundung der Zentralisation gefallen . Denn das
ist einmal Tatsache , daß durch den Reichstarif die Selbständigkeit
der Mitglieder vernichtet wird . Sehen Sie sich nur einmal die

Empörung der Buchdrucker auf dem jetzigen Verbandstage an , daß
die Organisation ihnen keine Möglichkeit gibt , gegen das anzu -
kämpfen , was sie als schädigend empfinden . Es ist kein Zufall , daß
die innere Festigung des Verbandes nicht gleichen Schritt mit der

Ausbreitung des Verbandes gehalten hat , daß er mehr in die
Breite als in die Tiefe gewachsen ist . Daher kommt der überall
herrschende scharfe Gegensatz zwischen Verbandsfunktionären und
Mitgliedern . Ohne die Mitglieder hätte der Vorstand schon jetzt
den gleichen Ablaufstermin beschloffen . ( Widerspruch . ) Wir aber
wollen , solange unsere Kräfte irgend reichen , den Einheitstarif ab -

wehren . Nur gezwungen kommen wir ihn auch nur den kleinsten
Schritt entgegen . So hoffen wir wieder ein besseres , freundlicheres ,
gedeihlicheres Zusammenarbeiten aller Mitglieder zu erreichen .
( Lebhafter Beifall . )

Der Beschluß in der Tarifrage wird ausgesetzt , bis die ein -

gesetzte Kommission ihren Antrag vorgelegt hat .
In der Nachmittagssitzung erstattet Robert Schmidt den

Bericht der
Revisionskommission .

Zur Frage der Vorstandsgehältcr beantragt die Kommission , es
durchnieg bei den Beschlüssen des letzten Verbandstages zu Köln zu
belassen . Nur L e i p a r t , der designierte Nachfolger von Karl
Kloß in der Leitung des Verbandes , soll in Anbetracht seiner
großen geistig -literarischen Verdienste um den Verband eine
Sonderzulage erhalten . L e i p a r t dankt für die Anerkennung ,
bittet aber , den ihm zugedachten Betrag lieber den Hilfsarbeitern
im Verbandsbureau zuzuwenden . Die Generalversammlung be -

schließt , es bei den Beschlüssen der Revisionskommission zu belassen .
Es folgt der Bericht der

Beschwerdekommission .

Einige Beschwerden werden nach den Anträgen der Beschwerde -
kommission , die A h l e m e y e r - Bremen vertritt , erledigt .

Berichterstatter der

Statutenberatungskommission

ist L e o p o l d - Berlin . Auf Antrag des Verbandsvorstandes werden
die Bestimmungen über die Kartellverträge mit den ausländischen
der internationalen Holzarbeiterunion ungehörigen Verbänden
einer Nachprüfung unterzogen . Annahme findet auch ein weiterer
Antrag des Vorstandes , daß die Lokalbciträge von den Zahlstellen
nur zu solchen Zwecken verwendet werden dürfen , welche den all -

gemeinen Grundsätzen und Bestrebungen des Verbandes ent -
sprechen . Ueber die Höhe der lokalen Unterstützungen soll der Vor -
stand ein Mitbestimmungsrecht erhalten . Eine lebhafte Debatte
entfesselt die Frage der Staffelbeiträge . Die Kommission
lehnt ihre Einführung ab , weil sie es prinzipiell verwirft , unter
einen Wochenbeitrag von 50 Pf . herabzugehcn , und weil sie die
großen technischen Schwierigkeiten fürchtet . Sie beantragt jedoch ,
daß der Vorstand über die Staffelung der Beiträge dem nächsten . »
Verbandstag Material unterbreiten möge . Der Antrag der Kom -
Mission wird angenommen . Ebenso wird auf ihren Antrag be- .
schloffen , daß in Ausnahmefällen Mitglieder einzelner Branchen '
init besonders niedrigem Verdienst von der Zahlung der Lokalbei -
träge ganz oder teilweise befreit werden können . Die Lokalunter -
stützungen sollen dementsprechend abgestuft werden . Die weiteren
Statutenverhandlungen werden auf Sonnabend vertagt .

4ft .

BiW«, ( « su uf HAnmtrmm - r
40 »u Aohttn , d» b&afiff Yer -

vr ©cbiiungon rorgekommon .
In 80 ra langer Atulftg « finden
Sie Taasende Schmackgegen -
»tinde mit deutlicher Freie -
Sie Taasende Schmackgegen -

nutiernng aasgegtelll

Belmonte l Co
!_ i Cln Mnlcfnminrl / = = iKolll »Ein Meisterwerk

vollendeter Uhrenfabrikation !
Patent - Anker - Remontoir -

Kavalier - Stahl - Uhr
Hr. »803, "f n M mU» «er - ilbertom 4 9 w

■odell »808 Jü Ziflorblatt M-

£ ina gleiche Uhr kostet in
Bassinform - Silbergeb &use ,
800 — 1000 Reichsstempel . M, 30

desgleichen mit Sprangdeckel . M. 28
desgleichen in Tula - Silber . . M. 38
desgleichen in Goldgehäuse . M. 4S

Für alle Uhren leisten wir

3jährige schriftliche Garantie .

Ooldn &e and silberne Damen - nnd
Herren - Uhren in allen Preislagen nnd

grösster Auswahl

' abrikatien Detail -

« , Export5 Verkauf
; Kolliers mit modernen Anhängern , mit Edel -

geÄ von 20 M . an .

plattiert von 7 15 M.

Kattonarmb &nder in eohb Silber
▼on M. 1 . 50 —8 . —, auch mit reiz .
Anhängern in Gold plattiert , von

M 3 - 15 ,
In echt Gold von M. 12 an,

Oold - , Olloder - Arnb &nder , auch
mit Edelsteinen verziert .

in allen Freislagen von M. 25 an.

Oold . Krawatten - Nadeln in
verschied . Mastern u

von

Meinende Kanaohettenknfipfe

2 . 58 iL U.

Beuirsonnlag von 1- 8 Ohr offen .

lEipiH U 35.
JBoke

Ohariottanstraßa ,

Boke
Hoher Steinweg .

Broschen

und Ohrringe
rollende Oaraltsren ,

— — in großer Aaswahl . >■

Hfl Sie
nur noch .

Marke B u. C.
Wir haben die technisch vollkom¬
menst «, mechanische Einrichtung
für Fabrikation von lugenlosea

Trauringen .

In der Mitte
1 echter Saphir
oder Hpbin , an d.

M. ttgoldener ß<,U* 1» 1 • ohtOT

M. I2 .

IdOlpslser Strasse 85 »

In 6 großen Scbanfenstern ,
in 7 Bobauk &sten sowie In
14 Fenstern erster Etage finden
Sie Taasende Scbmuckgegen -
stÄnde mit deutlicher Preis -

Dotierung ausgestellt .
Lagerbesach ohne Kaaiswasg

gern gestattet .

Manufakturwaren - SortimentssGeschäft

R . & S. Moses - . Remiekendorfer Straße 10
Ecke Dalldorfer Straße , au der Markthalle Wedding

gehört zu den größten und ältesten Lieferanten des RabattsSparverelns „ NORDEN " .

lam PHngstfest . .

WäSChC, Pull .ganz besonders wohlfeilen Preisen ;

Blusen, Kostüme,

Ksstümröcke, Unterröcke,

Jacketts, Staubmäntel.

Damenbemden, Damenbeinkleider , Stickereiröcke ,
Herrenhemden, Sporthemden , Oberhemden,

Serviteurs , Kragen und Manschetten , Krawatten .

Farbige OarnUuren .

Trikotagen , Handschuhe , StrOmpte, Korsetts, Schirme.

Kinderkleidchen, Knabenblusen,

Knaben- Waschanzüge u. Hosen,
Kinderhüte u. Häubchen.

Weißwaren, Jabots, Schleifen, Schleier, Seldenbänder . « Chiffon-Boas, Spitzenkragen, Gürtel, Lavaliiers, Schärpen.
. . . . . .in m

Damen - Hüte und Sonnenschirme in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Central - Leihhaus Berlin , nur Jägerstraße 71 ,
Ecke

_ , Kanonierstraße .
Jetxt nur allein im neagebauten Verkauf shaase . ■

Täglicher Verkaut von eleganten Frühjahrs - Paletots und Anzügen von Mark 9, 10, 12, 15, 20 - 25 Prima .

Kammgarn - Anzüge , Jünglings - und Knaben - Anzüge , Hochzeits - Anzüge . X Schuhwaren . X Teppiche . X Alles fabelhaft billig . Tausende eleg . Herren - Garderoben
sind jetzt zur Frühjahr - Saison zum Verkauf gestellt , und sind Bauchsachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in großer Auswahl vorhanden .

IMV Ilitte genan auf Hauannmmer 71 r . u achten . 911 Pollz . konz . X- elhhadH . +



Dienstag , den 2 . Juni , abends 8 Uhr

GeffenMche

Wähler - und Uolks -

Uersammlungen .
I . l - nndtagsukahikroi » .

Li - OÄli » » » » , 5�reuzbergstraße 48 .

Dennewitzstraße 13 .

2 . und 4 . Landtagswahlkreis .
Bock - Brauerei , TempelHofer Berg .

3 . Landtagswahlkreis .
Neue Armiuhallen , Kommandantenstraße 58/59 .
Crraumann , Naunynstraße 27 .

Craula , Wrangelstraße 9/10 .

5 . Landtagswahlkreis .
Sanssouei , Kottbuser Straße 6

8üÄ08l ! , Waldemarstraße 75 .

Braehenburg , vor dem Schlesischen Tor .

L . Landtagswahlkreis .
Kellers Festsäle (Inh. : Freyer), Koppenstraße 29 .

Ilarkgrafen - iSäle , Markgrafendamm 34 .

7 . Landtagswahlkreis .
Flysium , Landsberger Allee 40/41 .

Brauerei € rermania , Frankfurter Allee 51/53 .

8 . Landtagswahlkreis .
Iiipps , Brauerei Friedriebshaln .

9 . Landtagswahlkreis .
Bernhard Kose - Theater , Badstraße 56 .

SwinemOnder Gesellschaftsliaas , Swinemünderstraße 42 .

Crroterjan , Schönhauser Allee 130 .

10 . Landtagswahlkreis .
Baase , Brunnenstraße 154 .

Wilke , Brunnenstraße 188 .

Bock Brauerei tftüher ksorddelltLede ), Chausseestraße 64 .

II . Landtagswahlkreis .
Pharus - Säle , Müllerstraße 149 .

Bilbrodts Gesellscliaftshaus , Müllerstraße 7.

Marienbad , Badstraße 35/36 .
'

12 . Landtagswahlkreis ,
�rtushof , Perleberger Straße 26 .

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/49 .

Baumschulenweg — T reptow .
Speers Festsäle , Baumschulen - Straße 78 .

Charlottenburg .
Tolkshaus , Rosinenstraße 3.

Erkner .
Begebrodts Cokal .

Johannisthal .
Trautmann , Friedrich - Straße 61 .

Lankwitz .
Bräuert , Marienfelder Straße .

Lichtenberg .
Schwarzer Adler , Frankfurter Chaussee 5/6 .

Ober - SchSneweide .
Bestaurant Wilhelminenhof .

Pankow .
Zum Kurfürsten , Berliner Straße 102 .

Rixdorf .
Neue Welt , Hasenheide .
Feldschlößchen , Elsenstr . 75 .

Schoneberg .
Bathaus - Säle , Meininger Straße 8 .

Tages - Ordnung :

I » letzter Stande !
Referenten : Ed . Bernstein , Block , Böske , Dr . Bruno Borchardt , Julian Borchardt , Borgmann , Dittmer , Dupont ,

U & well , Ebert , Theodor Fischer , Qrunwald , Hugo Heimann , Hesse , Hildebrandt , Paul Hirsch , Ad . Hoffmann ,

Jacobson , Ledebour , Eeid , Utfin , M- Ohs , Müller ( ArbeUersekretnr ) , Müller ( Parteisekretür ) , Ritter , Dr . Rosenfeld ,

Sassenbach , Schröder , Schubert , Sonnenburg , Stadthagen , Ströbel , Stücklen , Ucko , Wels , Dr . Weyl .

Lricheist in liiafien zu äieles iimügebusges .
Der Sinbemfer : Eugen Ernst . Ackerstr. 62 .



! Urwähler Weißensees aller Stände !

Meißenfee . LavdtagswKhl !

Montag , den 1. Juni 1908 , abends Uhr :

2 Volksversammlutisen 2 .
Für die Urwähler zwischen Roelke - und Uckermarkstraßc im Lokale von Backhaus , Uckermarkstr . 6/7 .

Referent : Fuhrmanu - Weißensee .
Für die Urwähler zwischen Roelkestraße —Königchaussee und Hohen - Schönhausett�Malchower

Grenze im Prälate » ( Hermann Dröger ) , Lehderstr . 122 .

Referent : Willy Friedläuder - Berlin .

Tages - Ordnung :
mmmmm Die bevorstehenden Landtagswahlen . mmMmm

Unbeschränkte Redefreiheit ! Urwähler erscheint in Massen ! Freie Diskussion zugesichert !
Wt Das sozialdemokratische Wahlkomitee .
Vß Das Zentralwahlburean tagt am Wahltage (3. Juni ) im Lokale von Roskopf von vormittags

10 Uhr an . Auskünfte und Informationen nur dort . Meldungen freiwilliger Hilfskräfte ebendaselbst .

_
i. ilcttm.

Der unterzeichnete Vorstand ersucht die

Bauarbeiter . Maurer und Zimmerer
aus den Ortschaften :

GLstcbiese . Alt - Blcssin , Kiistrin , Zelli «.
Zäckerich Lihcgöricke . Alt - Drewitz .

am 3. Juni unbedingt zur Wahl zu gehen und für die sozialdemokratischen Wahlmänner
zu stimmen . Mit Partcigrutz !

286/3
_

Das Zentralwahlkomitee für den Kreis Königsberg i . Neum .

» ü ?
Ortsverwaltung Berlin .

Die

NkrtrallkllSWmnkrotchmmlWgen
der Kezirke und Krattchen

finden diesmal nicht am Mittwoch , sondern 84/ IV

am Donnerstag , de « 4 . Juni ,
in den bekannten Lokalen statt .

Am Mittwoch , den 3 . Juni , bleiben

sämtliche Bureaus wegen der Landtagswahl
de « ganzen Tag geschlossen .

Die Ortsverwaltung .

jlllgMWö Kranken- ». Sterbekasse für Arbeiter
aller Berufe Deutschlands .

~

Einladung

teiffler ÜÄÄÄ

Verband der Maler ,
Sackieter , Jlnstreieher

Melchiorstraße 28 . male Sedin .

USW .

Fernsprecher Amt IV Nr . 4787 .

Donnerstag , den 4. Juni , abends 8 Uhr , in „ Freyers Festsälen "
( Keller ) , Koppenstraße 29 :

m - Mitglieder Uersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Wahl des Delegierten zum Gcwerkschastskongreh in Hainburg .
L. Die diesjährige Lohnbewegung und deren Nesullat für das Malergewerbe .
3. Kündigung der mit dem ZI . Dezember 1908 ablaufenden Tarife . Referent : Kollege

A. lobler , Hamburg .

Nur Mitgliedsbuch legitimiert ? Ohne dasselbe kein Zutritt !

Har * Wegen der Landtagswahl bleiben die Bureaus am 3. Juni geschlossen , auch fallen an diesem
Tage die Zahlabende aus . Die Ortsverwaltung .

132/ «'

ZentralTerbandderSeiunierle
Zahlstelle Berlin .

Bureau : T tralauer Strohe 48.

Montag , de « 1. Juni , abends 8' / , Uhr . bei Boeker . Weberstr . 17 :

Anßcrnrdtntl . Mitglikder -Vttsnmnilnng.
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die Berhandlungen des 11 . Bervandstages .
2. Anträge der Perwaltnng und der Mitglieder . 3. Verschiedenes . _
jgCT ' Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne Mitgliedsbuch keinen Zutritt . - Wtg

Zahlreicher Besuch ist dringend erforderlich . Wir ersuchen die
Vertraucnsicute , sür guten Besuch der Versammlung zu sorgen .

Die Ortsvern - altang .
176/8 I . SI. : W. Siering , Berlin 0. 2, Stralauer Strohe 48.

Zweigverein Berlin . — Sektion der Putzer .

Achtung ! Putzer ! Achtung!

Donnerstag , den 4. Juni , abends 6 Uhr, in de » „Arminhallen " , Kommandantcnstr . 58/59 , gr . Saal :

ISC lUiitglieder - Versammlung . �
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Alwin Körsten über . Akkord , Lohn und Kolonnen - Bertrag » . L. DiS -

kussion . 3. BereinSangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht der Kollegen , sür den Besuch der Versammlung zu agitieren
und pünktlich zu erscheinen . 134/4

Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zatrltt .

Das Bureau bleibt am Z. Juni geschlossen . _
g. A. : E. Schulze .

Deutscher Buehbinder - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Am Mittwoch , den Z. Juni bleibt das Bureau , Engel -
Ufer 14 —15 , Zimmer 39, der Landtagswahl wegen , den ganze «
Tag geschlossen .

Am Slounabend , de « S. Juni und DienStag , den S. Juni ,
erfolgt der Schlnft des BureauS mittags « m I Uhr .
23/17 _ _ Die Ortsverwaltnng .

Telephon : Amt la 7779 .

( E. H. - K. Sitz Meißen
Gegr . 1891 . )

zur

9. nrbenllilhcn GcnernI - Nttsnnnnlung
am 21. , 22. , 23 . u. event . 24 . Juni 1908 , vorm . 11 Uhr ,

im „ Gewerkschaftshause " , Am Schwimmbad in Frankfurt a . M.

Tages - Ordnung :
1. Wahlprüsung bezw . Wahl einer Kommisfion hierzu .
2. Benchlerstairung des Vorstandes und Vorlegung der JahreSrechnnngen" auf die Jahr - 1906 und 1007 .
3. Berichterstattung des Ausschusses bezw . Beschlußfassung über die Stich.

tigkeit der vorgelegten JahreSrechnnngen und Sntlastung des Vor .
slandes .

4. Beschluhsasiung über Abänderung des KasscnstatutS event . Beratung
desselben ans Grund vorliegender Anträge .

S. Wahl des Vorstandes und deS Ausschusses .
6. Beschwerden und Mitteilungen in Sachen der Kasse .

Vorstehende Einladung erfolgt aus Grund von § 34 des Gtatnts mit
dem Bemerken , daß von den gewählten Abgeordneten mindestens zwei

. . . . . .■ dasern die Versammlung beschlußfähig. . . . sein
bei Eintritt in die Versammlung durch
Vorlegung seines Mitgliedsbuches zu

Dritteile anwesend sein müssen ,
soll . Jeder Abgeordnete hat sich
Abgabe seines Mandats und
legitimieren .

Abgeordnete , welche an der Generalversammlung nicht teilnehmen
können , müssen ihr Nichterscheinen unter Angabe der Gründe und Ein -
tendung ihres Mandats mindestens zwei Tage vor der Generalversammlung
dem ZciUralvorstande anzeigen .

Meitze « , am 29. Mai 1903 .
Der Zentralvorstand .

Im Austrage : Bruno Reinhold , Geschästssührer .

Arbeitsnachweis :

Hos 1. Amt 3, 1239 .
BerwoltungSstellr Berlin . Hauptburean :

Ctu - rltietraBe 3. Hos HL Amt 3, 1987 .

Der am 3. Juni stattfindenden LandtagStvahl und der

Pfingstfeiertage wegen findet die SlnSz - iHl » » « her NrbeitS

Xofemuitcrftutztiil « in folgender Weise statt :
am Dienstag , den 2. Juni , für den 1. und 2. Juni .
am Donnerstag , den 4. Juni , für den 3. und 4. Juni ,
am Freitag , den 5. Juni , für den 5. , 6. und 7. Juni ,

am Sonnabend , den 6. Juni , für den 8. und 9. Juni .

Am Donnerstag , den 11 . Juni , findet die erste regel -
mäßige Zahlung für Mittwoch , den 10 . Juni , statt .

Am Mittwoch , de » 3 . Juni »
am Sonnabend » den <». Juni , vnd
am Dienstag , den 9 . Juni

Achtung ! Achtung !

ltic Liste bitten wir aufzubewahren !
Nachtrag

zur großen Liste der bewilligten Bäckereien Berlins u. Umgegend
vom 5. April 1908 .

Bewilligte Bäckereien .

Achtung ! Sehr oft wechseln auch bewilligte Bäckereien

den Inhaber . In solchen Fällen muß dieser stets den Tarif
neu unterschreiben , worauf dann sein Name in die Be -

willigungSliste hineinkommt . — Wo trotzdem noch der alte

Name verzeichnet steht , da ist durchaus Vorsicht geboten .

Anfragen werden bereitwilligst beantwortet !

Weserstr . 179, Marquardt .
Teupttzerstr . 109, Liebe .
Nansenstr . 33, Pipien .

Die Harnleiden
Idre Oefohren , Verhütung und

Beseitigung von
J >i * . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ lies tausend W

tttiat M« Eitlilef

Orts - Krankenkafse
der Drechsler

U. verwandt . Gewerbe zu Berit « .

Wegen der am Mittwoch , den

3. Junicr . , staNsindendttt Wahlett
bleibt an diiscM ' TM das Kassen «
lokal geschlossen . 2471b

Der Verstand .
A. : G. Tiodt , Porsitzender .

Allensteinersir . 15, Cieluch .
Freienwalderslr . 23, P. Hanke .
Grünthalerstr . 12, Schulz .
Tieckstr . 16, Kleine .
Lippchnerslr . 2, Äieluch .
Wollinersir . 50, RhemuZ .
Gloganersw . 26, Lache .
Mulach ' w. 10, Grundmann .
Oppelncrstr . 24. Müller .
Schrewerstr . 19, Peter
WiihclmShavencrstr . 23, George .
Samoastr . 22, Hundsdörser .
Barnimstr . 35, Beuthin .
Beusselstr . 56. Herholtz .
Dolzigcrstr . 48, Peter .

Sussitcnstr. 28, Neigenflnd .
enterstt . 4, Steinkops .

MuSkauerstr . 6, Dzinia «.
Romintencrstr . 41, Bremer .
Stargarderftr . 57, A. Peter .
Stolpischestr . 54. A. Peter
Swinemünderstr . 54, Sibock .

90. Asch- ndorf .
( Niederlage ) .

Tegelerstr . 23, Dahlke .
Wichertstr . 155, Aug . Peter .
Wisbhcrstr . 74. Aug . P- ter .

Blxdorf .
Prlnzddandjertzstr . 70. Lehmann .
Siegsricdstr . 44. Brückner .

Charlottenhnrg .
Horstweg 31, Koletzko .

Lichtenberg .
Jungstr . 8, Peter .
Warkenbergstr . 58, Peler .

Boxhagen • Rnmmelsbnrg .
Krossenerstr . 2, E. Kroll .
Neue Prinz - Albertstr . 12, Peter .

. . 30, Maschmann
Schillerstr . 16. Peter .
Scharnweberstr . 10, Peter .
Türrschmidtstr . 33. Peter .

Banhovr .
verlinerstr . 79, Dunckcr .

Klcder - Schönhnnsen .
veuthstr . 11, Krügerke .
Körnerstr . 8, Fischer .

Reinickendorf . West .
Waldstr . 61, Zahl .

Schftneberg .
Khsshiuserstr . 27, Ed. Hanke .

Wilmersdorf .
Ringbahnstr . 246, Ed. Hanke .

Den Tarif haben durchbrochen nnd

gelten daher als zurückgezogen :

bleibt der Arbeitsnachweis geschlossen .
117/8 Die Ortsverwaltnnff .

Fehrbellmerstr . 279, Hösselbarth .
Franksurterstr . 176, Aug . Hanke .
Friedrichsselderstr . 13. Aug . Hanke .
Libauerstr . 22, Aug . Hanke .
Lausitz « platz 12. Konatr - wSN.
flleine WndvcnCflr 7, Hl- ste .
Münchebergerfti . 15, Lcue .
Oderbergerftr . 38, Äusch.
Pankstr . l - ib , Gberhardt .
Planufer 92e , Blun ? .
Putbuserstr . 12, Stenigke ( Milchladen ) .
Reinlckendorserstr . 121, Ebcrhardt .

Reichenbergcrslr . 95, Tschelschke .
Nostockerstr . 40, Tschäcke.
Slettinerstr . 54, Zeschmamt .
Wisbyerstr . 3, Schulz .

Boxhagen .
Grüneberzerstr . 10, Aug . Hanke .

Ktfpentck .
®rünftr . 8, Ullrich Nächst .
Kaiser - Wilhelm/tr . 10V, Leische Nächst .

Wjint »tcgM l >ot*jsr .
Hubertus str. 53, Mug. Hanke .
<scharnwcbcrstr . 24, L' Uig. Hanke .

JVieclcr - Mcl &OiieivoIclo .
Ohmstr . 7, Timm .

RIxdorf .
Bodcstr . 16, Bayer .
Weichselstr . 60.

ieder Leser des „Uomkrts "
hält zum Pfingstsest beim Einkaus eine » Herren - AnzugeS oder Paleto

ti «k« hnchklkgnntcn Hill gratis !
bei der allgemein anerkannt reellen und leistungSsähigsten Firma

8 . Hofftnafin
Wilmersdorferstr . h Charlottenburg Ecke ScbulstraBc

II
fertig nnd nach IHaO .

Einzig dasiehendo Auswahl
fllr jede Figur , geschmackvollste Muster «. neneste FasionS , in

Zlerren - AnÄgen Nil Paletots , MetMleitlung ,
Sportkleidung, Serufskteidnng für alle Geroerke .

Hüte K Krawatten K Wäsche .
Die bei mir bestellten Matzsachen werde « in eigenen Betriebs ,
Werkstätten angefertigt . Für tadellosen Sitz und gute Ber -

_ arbeitung leiste ich volle Garantie .

Elekeraat des lloasum Vereins für Cbariottenburg und Umgegend .

oM . Cafe Alsen
an der Schlcsischcn Brücke .

Sonntag , den ZI . Alal Ivo « :

Extrafalut mit Musik Wollersdorf „Sciiloß"
Abfahrt vormittags 9 Uhr , nachmittags 2' l , Uhr . Rückfahrt abends 8 Uhr .

Vermielung von Dampseru jeder Größe .. . . _
�Fr . Saewert . Amt 4, 13981 . Bob . « chmldt .

« chßncbcrj
BS uoyk
Eisenacherslr . 63, Möhler .
Sedanstr . 18, Stoyk 9Jai

pjr .
chfl-

40/13

Parteigenoffcn ! Hausfrauen ! Arbeiter !

Unterstützt nach wie vor die um ihre Menschenrechte
kämpfenden Bäckergeselleu .

Der BertranenSmann der Bäcker Berlins und Umgegend .

frltz Jtapphahn
Itorlln Ä W. ,

Waldstr . 19 , Ecke Wiclefslraße .
Erste Bezugsquelle für Kolonialwaren ,

□ □ □ □ Konserven u. Fleischwaren ! I □ □ □ □

Billiges Konsorven - Angebot :

2 Piy os. Karotten SIR1
2 „ w Mralil 30«
2 „ „ Sellerie

Braauscbweiger Schlackwurst Pfd .

5 Prozent Rabatt auf alle Waren *

S Pfd. - Oos. Stangen
Spargel ( 24 atei

2PtI.-Dos.Pl8tIerIi !ii
2PW.-llos.ietii.Gei

gj 5 Prozent Rabatt auf alle V
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LEIPZIGER STRASSE

MANNT
ALEXANDERPLATZ

Diese Woche — soweit Vorrati

Handschuhe

FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

besonders

preiswert

Ein Posten lange Halbhandschuhe
SaHe I Serie N Serie IN Serie IV

aus Zwirn » und Leinen - Flor

bedeutend unter pVI 25 , 45 , 65 , 75 pf .

Lange Stoffhandschuhe 60 , SS ™ 85 Pf -

Lange Stoffhandschuhe I25 I65

Lange durchbroch . Handschuhe ÄlfT : 65 , 95pf .

Lange Halb - Handschuhe , Seide 95pt . 1�

Lange Halb - Handschuhe . la Seide 245

Kurze Halb - Handschuhe 2Äk " zw�. 42 , 65 , seideQSw - l25

1 Posten Damen - Handschuhe ReinLeinen - Miianese FÄ, ? ÄÄr . I35

Damen • Konfehtion
Batist - und India - Mull - Blusen Äsa - ÄiS 226 350 5 ° ° 676

Seiden - und Spitzen - Blusen — wen unier Preis — . . . . . .1450 2250 2850

Loden - Capes . . . . . 950 1250 Gummi - Mäntel . . . . .1850 2150 2450

Ein Posten Sonnenschirme reme sewe , Emoutcas , 350 590 725 9 75

63

Sfc
Machnow

schiäst alle
Concurrenz .

t
� tägliche Umsatz, Ät 100 Stuck Fahrräder,jt (t durch.

schnittlich _ . DWU

_ _ ___________

Ist wohl d » etile üleroti « dasitr, daß lch mtwi vtrtdrltn Üundtn traf bn enorm
MIHgen Presse lsreng reell und roulanl l-ediene, und sind e» nicht nur neue Ad»
nehmer . sondern auch meine lanasädriaen Kunden, welche mich immer wieder mit
thrrm iverttauen beehre». — Ich euipsehle:

5000 Stock neue Fahrräder 35, 45, 55 Mk. MÄ : 75 Mk.
ca. 500 Etülk aedrauchte Itahrräder , 5. KO, 15 , so , S5 Mk. an.
Iuaendräder , tandemS , Tranfporlräder , Motoeradeie IOO Mk.
Alle» in größter illuiwahl . luitschläuche I. SS, llauideilen I. SI. Tranißorimänlel
ij�O, lordedonaben 12. —, geldannte Räder 2�0, Lenlllangen ochli, L —, Pedale o 70,
»rima Kardid de 0. ZS, jiarbidlalernen L—, Radlauiglocke » 0. 50, Rucksäcke L —,
»anlaschen 0. 60, Sättel 1. 50, Lederlajchen 0 . U Toppelrollenletten 155, Engländer 0. 15,
Srnaille -Lack 0. 10 usw.

Motorwagen, nur Gelegenheitskäufe , « Ä 500 Mk. an .
Psften «est klafs . neue Siotarrüder 3BP m. Magnetjiinbnng Std . 8U5m
Malorteile , wie: laroslerien . Kühler, Achsen. Perdecke. Zündlerzen 0. 4L\ Per ,
«ajet 6. - , großer Posten Auio- Pneumattk », großer Posten Auto�chläuche . I Posten
luftgekühlte und «aflergeküßlle Moloren , 1 Posten Accumulaioren , Stück S. 50.
OrO » » « « Klepnrntur - H' rrO, « » « » fllr FafarrBder und Antomoblle

sfimlllcher Syalcme .
NAhmnaehlncn 28 , 35 , 40 Mark .

Reparaturen billigst . Rahmen emaillieren S. 50, Lenkstangen dernlckeln II ».
Verlangen Sie Katalog grati » und srank». - MU

Frust MzchUM, WeiWöisIM . 14.

Eine Mark
wdohantllche Teilzahlung Hefero

eieg. fertige Herren - Moden
Uananiertlgung — itintie Verarbeitung .

Oroaae « Stottlagcr .
Brotkliifig - . Schnei Jerwerknait ImHMM .

Sperial - Geschäft für

LHerren - BeKleidung
Kein Uaren - Kredittaana .

J . KURZBERG
Roscnthulerutruaac 40 - 41

( Uackenctaer ilirki ) und
An der Jnnno wlubrllcke 1, 1

Salmliot Jmnowits -
brftcke .

Aclitnng ! Weil ding !
Empfehle den Parteigenolscn mein reichhaltiges Lager in

Hüleu . Mm , Sehirmen, Stöcken, Krawatten, Wäsetie. 2i £0fieSr '
H . Neubert ,Um gütigen Zuspruch

2206b » bittet

Achtung! Kollegen !
Anläßlich der vorjährigen

Aussperrung derSchwarzwälder

Uhrenindustriearbeiter wurde in

Schwenningen eine Genossen¬

schaft gegründet . Dieselbe ver¬

fertigt und versendetSchwarz »

wälder Jockele » Wand «

uhren mit sauber geschuitzten
Schildern von 1,20 M. an bis

3,90 M. , mit Kuckuckruf von

6,50 M. an bis 10 M. Mit

Kuckuckruf und Federschlag
von 13,50 an , unter Garantie .

II
Nicht Konvenierendes IIGeld zurück !

Von 6 Stück ab porto - und ver

packungsfrei gegen Nachnahme .

� Vertreter allerorts gesucht
Besondere Bcdlngnncen .

Sclwarzwäliler -

, DhreDlabrik

Schwenningen a/N .

Oranienstraße 4L o Tllf h ATT
Str. 50§

Ecke Lückauer Str. b V U V I V C« U* W VlVIBUII ain �likcWa! !

Spezialhaus für Herren » und Knabenkleidung
empfehlen ihre enorme Auswahl sämtlicher Abteilungen :

helle und dunkle Sommers Anzüge I und II reihig
blaue Cheviot - „ „ , >

blaue CheviotsSaccos , , »

Herrens Wasch - Anzüge — Knaben » u . Kinders Waschs Anzüge
Feinste Maß - Arbeit aus erstklassigen Stoffen zu mäßigen Preisen

Eigene Betrlobswerkstätte im Hanse
». -

. . . . .

Eigeue Bctplobswerkstütte Im Hanse

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn . Berlin . Für denJnserätenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag . ' Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanitalt Paul Singer Berlin LW .



8r. M. 2Z. Iahrgns . L KcilUt des Jitroirts " Knlim KoldsdlR 5o«vtag , 3t . Mai M8 .

Eue der Partei .
Kriminelle Untersuchung gegen Kopenhagen »

„ Socialdemokraten " .
Am 20 . Mai dieses Jahres brachte unser Bruderorgan in

Kopenhagen einen Artikel über die Tätigkeit der vor über K Jahren
rom Reichstag gewählten „ Verteidigungskommission " , die bestimmt
ist . Vorschläge zur Reform des Landesverteidigungswesens aus -
zuarbeiten , und zwar , nach der damaligen Meinung der Folke -
thingsmehrheit und entsprechend dem alten Programm der libe -
ralen Regierungspartei , für Herabsetzung der militärischen Aus -

gaben sorgen sollte . Nun veröffentlichte „ Socialdemokraten " die

Vorschläge , die die Vertreter der verschiedenen Parteien in der Kom -

mifsion gemacht hatten . Sie waren besonders blamabel für die

NcgierungSliberalen , die Wohl die DeSarmierung der Land -

befestigung , aber einen starken Ausbau der Seebefestigung Kopen -
Hägens , daneben große Verstärkung der Flotte , Bau von Flotten -
ftationen in verschiedenen Fahrwassern usw . vorschlugen , ein Mili¬
tär - oder Marineprogramm , das eine einmalige Ausgabe von 18
bis 20 Millionen Kronen erfordert und Erhöhung der Jahresaus -
gaben um ungefähr 3 Millionen . Die Vorschläge der Konservativen
laufen auf große Verstärkung der Land - und Seebefestigung , des
Heeres und der Flotte hinaus ; die Radikalen schlagen eine Re -
duktion des Militärwcsens zu einer Grenz - und Secpolizeiwacht
vor . und die Sozialdemokraten , entsprechend ihrem Programm .
Abschaffung des stehenden Heeres , Schleifung der Festungen usw .

Der liberale Vorsitzende Anders Thomsen von der Ver -
teidigungskommission meinte nun , daß „ Socialdemokraten " nur
ourch Mitglieder der Kommission Kenntnis von diesen Vorschlägen
erhalten haben könnte , und daß , da den Kommissionsmitgliedern
Schweigepflicht auferlegt ist , ein A m t s v e r b re ch e n dahinter
stecke . Er forderte deshalb den Polizeidirektor auf , eine Unter -

suchung einzuleiten . Am Dienstag erschien der verantwortliche
Redaltionssekretär Lundbeck vor der Polizcikammer und mit

ihm Folkethingsmann Borgbjerg , der sich freiwillig als Ver -

fasser des Artikels bekannte . Genosse Lundbeck sollte nur darüber

aussagen , wer der Verfasser des Artikels sei , was ja nun über -

flüssig war . Genosse Borgbjerg erklärte sich bereit , durch Eid

zu bekräftigen , daß er keinerlei Mitteilung
von irgendeinem Mitgliede d e r V e r t e i d i g un g s -

kommission erhalten habe .
Vermutlich ist damit die <zanze Sache erledigt . . . Socialdemo -

kraien " hat nämlich schon selbst bekanntgegeben , daß der Verfasser
des Artikels die in Dänemark so sorgsam gehüteten Geheimnisse
der Verteidigungskommission französischen und deutschen
Militärzeitschriften entnommen hat . Ucbrigens
druckt unser Bruderorgan in seiner Mittwochnummer den „ der -

brccherischen " Artikel von neuem ab . Die Nummer vom 20. Mai

hatte so reißenden Absatz gefunden , daß kein einziges Exemplar
mehr zu haben ist . Es ist ja auch nicht zu verwundern , daß das

dänische Volk begierig ist , zu erfahren , was jene langlebige Kom -

Mission eigentlich bewerkstelligt . —

Bon den Organisationen . In Nakel a. d. Netze ist ein S o z i a l .

oemokratischer Verein für den Reichstagswahlkreis

Wirsitz - Schubin gegründet worden , dem sofort 18 mälmliche
und 3 weibliche Mitglieder beitraten .

Der ArbriterbildungSverein « Eintracht " in Zürich hat sich nach
seinem soeben in Broschürenform veröffentlichten Jahresbericht
in 1907 sehr gut entwickelt und seine Mitgliederzahl auf 974 ge °
bracht , wohl das bisherige Maximum . Davon waren 646 Deutsche ,
137 Ocsterreicher , 86 Schweizer , 61 Russen , 30 Dänen , 4 Italiener ,
3 Holländer , je 2 Aegypter und Türken , je 1 Schwede , Rumäne und
Amerikaner . Das weibliche Geschlecht ist durch 49 Mitglieder ver -
treten . 1850 durchgereiste Genossen wurden vom Verein unter -
stützt . Die Einnahmen betrugen 14 953,42 Frank , die Ausgaben
14 940,22 Frank . Die Vereinsbibliothek enthält 1512 Bände , wovon
1046 ausgeliehen wurden . 71 Zeitungen , Zeitschriften und Witz -
blätter bieten den Mitgliedern weiteren aktuellen Lesestoff . Durch
10 Vorträge , Diskussionsabende und Unterrichtskurse wurde Be -
lehrung und Fortbildung geboten und daneben durch verschiedene
Veranstaltungen auch das gesellige Leben gepflegt . Gesangssektion ,
Speisegenossenschaft , dramatischer . Turn - und Tanzklub erfreuten
sich zahlreicher Beteiligung .

Der II . schweizerische sozialdemokratische Kommunaltag ,
der am Sonnabend und Sonntag in Zürich stattfand , war , wie
unser Korrespondent berichtet , von gegen 60 Delegierten aus allen
Teilen des Landes besucht , die etwa 500 sozialdemokratische Ge -
meindcräte usw . vertraten . In der Sonnabcnsdsitzung ckefeöierte Ge -
nosse Schatzmann , Sekretär des Gesundheitsamtes der Stadt Zürich ,
über die Wohnungsfrage . Er beleuchtete die herrschende
Wohnungsnot und konstatierte dabei , daß die Wohnungspreise in
der Stadt Zürich in den letzten 6 Jahren um 47 Proz . gestiegen
seien und fast 50 Proz . des Lobncinkommens des Arbeiters aus -
machen . Der Referent empfahl den Bau von unverkäuflichen
Wohnhäusern durch die Gemeinden und Baugenossenschaften und
die Einführung der Wertzuwachssteuer . Da die Lösung der Woh -
nungsfrage einen wesentlichen Faktor im Emanzipationskamvf der
Arbeiter bilde , sei ihr auch die größte Aufmerksamkeit zu widmen .
An das sehr beifällig aufgenommene Referat knüpfte sich eine leb -
hafte Diskussion , die auch noch den größten Teil der Sonntags -
sitzung in Anspruch nahm . Es beteiligten sich an der Diskussion
die Genossen Pfarrer Pflüger , Stadtrat Erismann , die Arbeiter -
sekretäre Greulich und Grimm - Basel und andere , die in der
Hauptsache den Ausführungen des Referenten , namentlich seiner
grundsätzlichen Auffassung zustimmten , worauf seine etwas ab .
geänderten Thesen angenommen wurden . Ein Antrag Pflügec auf
Zulassung eines limitierten ( beschränkten ) Verkaufsrechts wurde
abgelehnt .

Vorschläge des Genossen Luchinger , betreffend die Gründung
einer dauernden Vereinigung sozialdemokratischer Vertreter in den
Behörden , wurden dem Vorort Zürich zur Ausarbeitung bis zum
nächsten Kommunaltag überwiesen . Die Zusammenkunft fand
mittags 11 Uhr ihr Ende , worauf die Delegierten die neuen
städtischen Wohnhäuser besichtigten .

poltztiUduo , CcriditHcheo vk « .

„Klassenjustiz . " Wegen dieses Ausdrucks hatte sich am Mitt -
woch vor dem Landgericht Oldenburg i. Gr . der Genosse A. Stahl
vom „ Norddeutschen Volksblatt " in Bant zu ver -
antworten . Im Mai vorigen Jahres war in einer Korrespondenz

des „ Norddeutschen Vollsblattes " aus Emden eine Notiz veröffent -
licht , in der geschildert wurde , wie man einen Arbeiter in dem ost -
friesischen Dorfe Loppersum drangsalierte , der dort seiner politischen
Gesinnung wegen schließlich keine Wohnung mehr erhalten konnte .
Eine Klage des Arbeiters , die aus diesen Drangsalierungen ent -
sprang , wurde vom Amtsgericht Emden abgewiesen . Durch den
Bericht des „ Volksblatts " über den Prozeß und die daran ge -
knüpfte Kritik fühlte sich der damalige Vorsitzende , Gerichtsassessor
Valck in Emden , beleidigt . — Wegen desselben Artikels ist kürzlich
der Redakteur des „ Bauhilfsarbeiter " , Genosse Töpfer in Hamburg ,
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden .

Genosse Stahl berief sich auf das Zeugnis namhafter bürger -
licher Politiker , daß der Begriff „Klassenjustiz " nicht die geringste
Beleidigung in sich schließe ; er zweifelte nicht an dem guten Willen
des Richters , gerecht zu urteilen , es sei ihm aber , weil er im Banne
einer ihn zwingenden Weltanschauung handle , nicht möglich , anders
zu urteilen , als sein Klasseninstinkt ihm eingebe . Der Verteidiger ,
Dr . Herz - Altona , beantragte durch Vernehmung des Prof . Som -
bart - Berlin , Schriftstellers Kautsky - Berlin , Landgerichtsrats Knie -
mann - Bremen und Abg . Hug - Bant Beweis darüber zu erheben ,
daß der in der sozialdcmokratiscben Presse und Literatur gebrauchte
Ausdruck „Klassenjustiz " den Vorwurf bewußter Rechtsbeugung
nicht enthält . Er wies weiter darauf hin , daß die Strafkammer IV.
in Hamburg mit zum Teil derselben Besetzung in drei verschiedenen
Fällen über den Begriff Klassenjustiz verschiedener Meinung war ,
indem in einem Falle auf Freisprechung , in einem anderen auf
200 M. Geldstrafe und im dritten auf 3 Monate Gefängnis er -
kannt wurde . — Der Oberstaatsanwalt behauptete , daß ohne
Zweifel dem Richter der Vorwurf der leichtfertigen Rechtsbeugung
gemacht werden sollte und bat , die Bcweisanträge abzulehnen .
Obwohl der Verteidiger nochmals auf die irrige Auffassung des
Oberstaatsanwalts hinwies und den Beweisanträgen stattzugeben
bat , lehnte das Gericht sie ab . In seinem Plädoyer vertrat Äer
Oberstaaisanwalt weiter seine Meinung und beantragte mit Rück .
sicht darauf , daß der Angeklagte vorbestraft sei . gegen diesen eine
Gefängnisstrafe von 2 Monaten . Verteidiger Dr . Herz verzichtete
unter diesen Umständen auf sein Plädoyer . Das Urteil des Ge -
richts lautete auf 500 M. Geldstrafe eventuell 50 Tage Ge -
fängnis und Publikationsbefugnis . In der Begründung wurde
hervorgehoben , daß nicht auf Gefängnis erkannt sei , weil der
Angeklagte zur Zeit der Veröffentlichung des Artikels noch un -
bestraft war und zugegeben werden müsse , daß in gewissen Fällen
der Ausdruck „Klassenjustiz " leine Beleidigung enthalte , im vor -
liegenden Falle jedoch kein Zweifel über die beleidigende Absicht
bestehe .

Eingegangene Oruckfckrlften .
Martha Riel . Eine Geschichte vom Glück von Aisred Schtrokauer .

Geb . 4,50 M. Ansichten und Aussichten . Von E. v. Wolzogc ». Eis
Erntebuch . Geb . S M. — Augurenbricfe . I. Teil . Von E. v. Wolzogen .
Geb . 3 M. Verlag : F. Fontane u. Co. , Berlin - Gruncwald .

Der Prediger gegen den Krieg , so Ps. — Selbsthilfe bei FenerS -
gefahr . 10 Ps. Verlag : O. Bleh in Leipzig .

Monatsblätter für Arbeitcrversicherung . Nr . 5. Einzelnummer
10 Ps. Pro Jabr 1 M. Verlag : Bchrend u. Co. , Berlin Vf. 61

Jung Willibald , daö Wunderkind . Bon F. Renler . 2 M. Verlag :
Dr . Abel u. Bor » tu Leipzig .

Wollen Sie etivas Feines rauchen ?
Dan » empfehlen wir Ihnen

SalemflleiHum
Garantiert naturell - aromatieohe , rein tDrkleche Clgarette .

Diese Oigarette wird in No. 3 nur lose , in den Nommem
4 bis 10 auch in einfachen Kartons a 20 Stück Inhalt ,

ohne Kork , ohne Goldmondstück verkauft .

Preis :
no . 3 4 5 e s 10

[

Zu haben in den

Cigarren - Geschäften 31/, 4 6 6 8 lÖPfgT das Stück
Nur echt , wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht ;

Orienllalische Tabak - u . Cigarettenfabrik „ YENIDZE "
Inhaber : Hugo Z i e t z. 130 ; 20*

Oeultohlande grSBie Fabrik für Handarbeit - Cigaretten . — lieber 1400 Arbeiter .

KostDine
Ausnohmeprelse zun PWest

Staub - , Reden - , Reisemantel
Wetterfest jf « 4 . 7 Bf 5 . 50 , S, 951», 12 , �5, 18 M.

" "
9000 HMfflmrArbD > Ir 10001000 Blusen2000 KOSMcke i

fiiorfreL garant . regenecht 3 , 5 , s ,
10 M. Elegante Taftröcke 18 , 25 ,
Faltenröcke , prima Alpakka , schwarz und

iarblgj gestreift u. kariert 0 , 0 , 12 , 15 M.
W Leinenröcke 8 , 6 , 10 M.

Jacket - 11. Paletothtelder
inodcnie Fassons , aus keinem Tuch u, besten engl . Stoffen 12 , 1 « , 20 , 80 M,

( Weile sonunekRIelfler

leichte Wolle , gefüttert 350 M. , in reiner
Seide , hell und dunkel 76 © M. Tüll -
und Spitzenblusen 850 M, Entzückende
Neuheiten in Seidenmull , Batist und

Zephyr L, 3 , 5 M.

aus leichten einfarbigen Stoffen und
MousseÜne de laine , entzückende Muster

20 , 25 , 30 , 40 M.

leinen - und Butlstklelder
rrich mit Spitzeneinsätzen garniert

' auch in Jackettform
S , 12 , 18 , 24 M.

Kimonos. Toffetlotkets u. Paletots . Frauenmlintel.
tu leisem Tuch 1050 , 21 , 27 , 86 M. mit eleganter SUckerel .

15 , 20 , 25 M. 18 , 24 , 80 , 40 M.

| Sämtliche Konfektion auch für stärkste Damen stet « In grosser Auswahl . |

Sielmann & Rosesbert
Kommandantenstrasse , Ecke Llndenstraaae - -

Bkv . i, .
—

1 12 Schaufenster — 2 Häuser vom Dönhoffplafz <*

Mcke . . . .. . . . .. . . . . . . . . . .un . . . . . .ff Blusen

Empfehlenswerteste
preiswürdigste , fertige

in tausendfältiger Auswahl

Neuzeitige Stoffe . Hoch -

moderne bestsitzende Fassons

Nur eigene Erzeugnisse .

60 . - 55J - 5a - « L -

40 . - . 56 . - ö . - 50 . -

27 . - 24 . - 21 . - 18 . -
15 M

■
es

es
a

. ää , Saeeo - Anzüge
Ol
m

Spezial - Haus größten Maßstabes

Chausseestrasse 29 - 30 □ 11 Brflckenstrasse II

Gr . Frankfurteratr . 20

Heute Sonntag bis 6 Uhr geöffnet

Katalog No. 84 gratis und franko .

■
■ BIBHSBBBBDBBBBBO & BBQUBBBBQBBBBBes

Wer Stoff hat ! •

Anzug nach Maß . . Marl 15 . —
Mit meinem Stoff . . 30 . —

A. Kclmann , Schneidermeister ,

Maricnburgerstraße 24.

�eiaersethis «gsstsäle Alte Jajkobstr . 75 ,
_ _ _ _ _ _ Inh : W . Knbc .

Empfehle meine Säle zu jeder Art Festlichkeiten und Versammlungen . Für
Sommerseste prachtvoller Garten mit Bühne und Kafteeiüche noch an einigen
Sonntagen ohne Bedingungen zu vergeben , gemspr . Amt I Nr. 867 L»



Sozialdemokratisclier Wahlverein
für den

SierierReielistässwaiiM
( IM. Bezirk . )

Nm 26. Mai starb plötzlich unser
Mitglied , der Maurer

Frsnx Kühne
Willibald Alexlsstr . 27.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , 31. Mai , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des

�eiIigenKreuz - KirchhofeS,Marien -
Bfeors , aus statt . 210 ( 19
| Um rege Beteiligung ersucht
| Der Vorstand .

ZentraJ -VerliaDil der Maurer

Zweisverein Berlin .
Sektion der Puher .

Unseren , sowie den Mitgliedern
des Gesangvereins zur Nachricht ,
daß unser langjähriges Mitglied

Franz Kühne
am 27. Mai plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenlent
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 31. Mai , nach¬
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle der Heilig - Kreuz - Ge-
meinde in Mariendors , Feldstraße
au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Dentselier

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Möbclpolierer

�ZllZ Gericke
am 28. Mai verstorben ist.

Ehre seiuem Andenken !
Die Beerdigung findet am

onntag , 3t . Mai , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
NumniclSburger Gcmeindc - Fried -
hoseS, Neue Prinz - Atbert - Straße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
84/20 Die Ortsverwaltuug

Jelckalvtrbnnd dentschkrj
Kmütreiarbriter

Zweigvereln Berlin . Sektion II .

Naclmif .
Am Sonntag , den 24. Mai , �

schied unser Kollege , der Hilss -
arbcitcr

Paul Werner
freiwillig aus dem Leben .

Ehre seinem Audeuken l

42/20 Der Borstand .

MralverW

deiusclier Brauerei-Melter .
Zwoigverein Berlin . Sektion II.

Am 29. Mai starb nach langen
schweren Leiden unser Kollege der
Hosarbeitcr

Xlhert Kohrt
( Schultheiß I).

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag nachmittag svon der
Leichenhalle deS Gcthfemanc -
Kirchhofes in Nordend aus statt .
43/1 Der Boritaud -

SozialdeniDkrat . Mverelo
für den

iBerliuer ReiebstagsvaMkreis
Görliher Biertel . ( Bezirk 164. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser langjähriges Mitglied ,
der Blumenhändler

Robert Meyer
( Mariannenstr . 2)

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 1. Juni , nach -
mittags 3>/ , Uhr , von der Leichen -
Halle deS Zentral - Friedhofes in
Friedrichsseide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
218/13 Der Borstand .

öeslim Männer - Chor 1905,
M. d. A. - S. - B.

Todes - Anzeige .
Hiermit zur Nachricht , daß unser

langjähriges Mitglied

Robert Meyer
am 29. Mai früh 21/ , Uhr ver¬
storben ist.

Wir verlieren in ihm ein treues
Mitglied , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 1. Juni , nach .
mittags pünktlich 3' / . Uhr , aus
dem Städtischen Friedhofe in
FricdrichSfelde statt .

Treffpunkt derSangeSbriiderum
3 Uhr Gudrunstraße bei Schäfer .
65/14 Der Borftand .

d. M. ,
I entschlief sanft nach langen schweren

mein inmggeliebter , treu - !

Am Freitag , den 29.
es sanft ni

| Leiden mein
sorgender Gatte , unser Bruder , |

| Onkel und Schwager

Rodert Meyer �
im vollendeten 58. Lebensjahre .

Dies zeigt , um stilles Beileid
bittend , tiesbetrübt an

Danllne Meyer ,
Mariannenstr . 2.

Beerdigung findet amDie digung
( Montag , den t. Juni , nachmittags
3h » Uhr , von der Leichenhalle deS
Städtischen Friedhofes , Friedrichs -
selbe , aus statt .

Oeoteoher

Metallarbeiter - Verband!
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf ,
Den Kollegen und Kolleginnen j

zur Nachricht , daß unser Mnglie
die Metallarbeiterin

�Knes Paul
gestorben ist .

I
Ehre ihrem Andenke » k

117/4 Die Ortsverwaltung .

Empfehlen den
Kollegen unser

Genossen und !

Beerdiguugzlnstilut
„ SoBIdi "

H. Fischer & Kreutzberger ,
Utxdorf , Pfliigerstrasse 70 ,
Ecke Friedclslraße . Amt Rir . dors946

VoUad . d. BncUUtarane d. KSrpent
■nacheo das Tritt firKuschloa «
achutzcB fefea Ausgleiten .
Keine ecbieteo AbaeUe mehr.
Von Jedermano leicht enzubrinfM .

Bei BetUUuDgen ftnQgt Umrise d. Abaatxee
Für Herren du Paar 1*00 Min
Für Damen du Paar 0. 75 Mk.

SCHUH « GE9 « m. b. H. BERLIN

W. Friedrich « tr . 182 , C. K5nlgrtr . 47 , SW,FrIedrich * tr . 221

Fmdara St» MmtcrbaA M

SözialöeniökratisehJalilvereiü
Rixdorf .

(8. Bezirk ) .
Am 28. Mai verstarb der Gc°

nosse

frltz Schütze
Rosenstt . 24.

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 3t . Mai , nachmittags
2 Uhr , von der Halle deS Rix -
dorser Kirchhofes , Mariendorfcr
Weg, aus statt .

Um rege Teilnahme ersucht
236/13 Der Borstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Arbeiter

ftlelk . Schlitze
am 29. d. MtS . an Lungenleiden
gestorben ist

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 31. d. MtS. , nach «
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Gemetnde - Fricdhoses in
Rirdors , Mariendorser Weg, aus
statt . 117/5

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Arbeiter

Aupst ßogon
am 28. d. Mts . an Lungenleiden
gestorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 31. d. MtS. , nach -
mittags 4' / , Uhr . von der Leichciv
Halle des NummelSburger Gc
meindc . Kirchhoses in Rummels
burg - FuchSberge aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
Oie Ortsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , der Zimmerer

Karl Krämer
plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 1. Juni , nachmtttags
6 Uhr , von der Leichenhalle des
Gemeinde - Friedhofes in Ober -
Schöneweide aus statt . 3280L

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen
Witwe Anna Krämer geb. Maiwald .

Für die liebevolle Teilnahme beim
Begräbnis meines lieben Mannes
sage allen Verwandten und Be-
kannten , sowie dem Verband der
Transportarbeiter meinm herzlichsten
Dank . 2433b

Witwe Caeeia .

Dnnks » i ; nnx .
Für die vielen aufrichtigen Beweise

herzlicher Teilnahme bei der Be -
crdigung meines lieben unvergeß -

lichcn ManneS sage allen Bekannten ,
Verwandten , Kollegen , Kolleginnen
und Genossen meinen innigsten Dank .

Die trauernde Hinterbliebene

Louise Bändelt Wwe.

Danksagung .
Allen liebe » Verwandten , Freunden

und Bekannten sagen wir für die
liebevolle Teilnahme unseren herz -
lichstcn Dank . . s413

Karl Barz nebst Familie .

t
Es empfiehlt sich

bei eintretendem Trauerfall
möglichst sofort

W eatnianns

Hauptgeschäft :
Berlin W. , MohrenstrsBe 37a ,
an den Kolonnade » , 2. Haus
von derJerusalemcrstraße . uud
NO. , Gr. Frankfurterstr . 115,
2 Hau ? von der Andrcasstraße ,
zwecks Auswahl d. passenden
Trauergarderobe auszusuch .

Um dem Publikum einen de-
sonderen Vorteil zu bieten , ge-
währe ich auf diese Anzeige
hi » bei Kauf
10 % Habatt in bar !

Danksagung .
Für die vielen Beiveile herzlicher

Teilnahme und schönen Kranzspenden
bei der Beerdigung unseres lieben
Vaters sagen allen Beteiligten unseren
heizlichsten Dank . Besonder « den
Kollegen der Firma W. Eühring ,
dem Deutschen Holzarbeitcr -Verband
und dem sozialdemokratischen Wahl -
verein Rlxdors . Der warmempsundene
Nachruf des Herrn Stadtverordneten
Gottsried Schulz hat uns ganz be«
sonders wohlgetan .

P . Spillner . O . Spillner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meiner
unserer guten Tochter

lieben Frau ,

Selms Schieber
geb . Zache

sagen wir allen Verwandten , Freunden
alS auch Bekannten , sowie den ehe -
maligen Kolleginnen des Warenhauses
A. Werthetm , Rosenthaler Straße ,
unsern herzlichsten Dank . 24b4b

Albert Schieber .
Ernst Zache und Frau .

Quartett -Gesang
empfiehlt zu

«
I zu Beerdigungen
j jeder Zeit

Gnstav Voigt , Chordixig
SO. 33, QlrlltzerStr . SB, part .

i ' llheimsberg : Otto

Partei - Speditionen :
Zentrnni I : Fritz Zinke , Mauerstr . 89.
Zentral » Ii : Albert Hahnisch , Auguststr . 50, Eingang Joachimstraße .
S. Wahlkreis , Weiten : Gustav Schmidt , Kirchbach str. 14, Hoch -

parterre .
, Süden und Südwesten : Hermann Werner

Gncisenaustr . 72, Laden .
S. W�ahlkrels : St . Fritz , Prinzenstr . 81, Hof recht « part .
ck. Wahlkreis : Oft e n : Robert W e n g e l S , RüderSdorferstr . 3, am

Küstrinerplatz . — Wilhelm Mann , PelerSburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/15

( Laden ) .
5 . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hof) .
O. Wahlkreis ( üloabit und Ilansaviertel ) : Karl Ander « ,

Salzwedelerstr . v, im Laden .
Weddln « : : Karl Weiße , Razarethkirchstraße 49.
Ilosenlhaler und Oranienburger Vorstadt : Hermann

9! a s ch k e , Ackerstr . 36, Eingang Anklamerstraße .
Oes » ndbrnnncn : F. Trapp , Stettin erste . 10.
Hcliünhauser Vorstadt : Karl Mars , Lhchenerstr . 123.

Alt - Olienicke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 83 II .
Chnrlottcnbarg : Gustav Scharuberg , Sescnheimerstraße 1, Ecke

Goethestraße , Laden .
Wllmersdorr - Iialensee : Tölle , Sigmartngenstr . 6.
I/Ichtenbcrar , Vrledrlchsfclde , Wilhelil

S ei k e l , Kronprinzenstraße 50, I.
Rnniinclsbarg , Boxhaaen : A. Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Orünau : Franz Klein , Bahnhosstr . 6 Iii .
Bohnsdorf und Falkenberg : G. Pfeifer , Bohnsdorf , Ge -

nossenschastshau ».
Blxdort : M. Heinrich , Neckarstraße 2. im Laden .
Gclunarxendor ? : Gustav K a m in S k h , Cunostraße 2.
SchUnebcrg : Wilhelm Bäumler , Martin Lutherstt . 51, im Laden .
Tcmpclhof : M. Müller , Berlinerstr . 41/42 .
Ober - 8chlinen - eIde : Julius Grunow , Edisonstr . 10, 1.
Nlcder - SchUnewolde : Bonakowsktz , Hassclwerderstr . &
Johannisthal : Pielicke , Kaiser - Wilhelm - Vlatz 4.
Adlershof : Erich Steuer , Hackenbergstr . 5, II .
KUnlxs - Wusterhausen : Friedrich Baumann , j AmtSgarten 3.
KUpenlck : Friedrich W o i ck, Kictzerstt . 6, Laden .
Friedenau » �teAlltx - tilidende : H. B e r n s e e , Schloßstr . 119,

Sos
I, in Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz :

. Mohr , Duppelstr . 82, und Fr . S ch e 1 1 h a s e, Ahornstt . Iba .
lklarlendork : Hermann R e t ch a r d t , Ehausseestr . 27.
Bauinschulenw ex : Stock , Ernststr . 2, II .
Vreptow : Rob . Gramenz , Kiesholzstraße 412, Lade ».
Ncu - WellSenscc : Kurt Fuhrmann , Sedanstr . 105, parterre .
Belnlckendort - Ost , Wilhelmsruh und Gchbuholz :

P. G u r s ch , Grünerweg 46 1.
Tegel , Borsigwaldo , Wittenau , Waldmannslast ,

Hermsdorr und Kelnlckendorf • West : Paul Kienasl ,
Borsigwalde , Räuschstraße 10.

Dankow - hlederschiinhausen : G. Freiwald t , MllHIenstr . 73.
Bcrnau - Itiintaentol : Heinrich Brase , Hohesteinslr . 74, pari .
Dich, , aide , Zeuthen , Ullersdork und Dunkels Ablöse :

Erich Zimmermann , Eichwalde , Kaiser - Friedrich - Straße 8.
Teltow : Wilhelm Keßler , Hohcrsteinweg 7.
Xowawes : Wilhelm I a p p e , Priesterjtr . 46.
Spandau : Kippen , Jagowftr . 9.
Dahlsdork und Daulsdork : Scheibe , MaHISdorf , Bahnhosstr . 1.

Sämtliche Partelliteratur sowie alle wifienschastltchen Werke werden geliefert

Annahme von Inseraten für den „ Norwärts� .
■ V Bitte ausschneiden . - M > 245/1 *

Würzburger Hühneraugenmittel
von Dr . n . l ' nger . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Pf . Anweisung frei .
Ohne Zweifel die bequemste u. wirksamste Hülse . DerSchmerztstinSMin .
{ort . DaS Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Saliehlsäure u. indischen

Hailsexttan . ) Dr . H . Unger in Würzburg .
In Berlin ( 20 Ps. ) : Salonton - Apotheke , Charlottenstraße . Greif -

Apotheke , Barnimstraße 33. — München : Schützen - Apotheke . — Stutt¬
gart : Hirsch - Apotheke . — Breslau : Victoria - Apotheke . 110/1 *

flSenTrr&itfld n ' edi * ig sind jetzt die Preise ! fl
I lUIimfl IU

i,eberzeu Sle slch , b | He , melne verehrten D«meiLVf
s ' Bis auf 1/a des Wertes herabc - esetzi !

Ueberzeugen Sie sich , bitte , meine verehrten Damev f
Iis auf 1/4 des Wertes herabgesetzt !

BV In dieser Woche muß das ganze EiOger gerttumt seih t - W >

Sonuner -Koslöine!! Sonuner-Mlliitel!! Seideo-, Talt-, Spitzen -Koalcktionü Blnseii!!
Regen » , Staub ' , Gummimäntel , Paletrts , Phantasiepiecen

aus eleganten weißen und farbigen Sommerstoffen In entzOckend reicher Auswählt

SflT " Eigene Ateliers ! ' VQ

Orlg.-Hüdelle! ReiSBinnStEr ! Kopien! ife , auch die « llenUrkete Figur pateend , sw Lager I

Keine Bamsehirare 1 Nur beete Zutaten und moderne Verarbeitung I

Ich verschenke , um den Zweck zu erreichen : ein elegantes Phantasie - Jackett

EjegTrauer - Magatin
b " ™ u - � �

Man achte genau auf meine FirmaBeauch mBgllohit

vormittags erbeten I
Stpare�/ibrfTIuoÄ

Auswahl 6 FVeise
kartkurrenzlBS .

und Hausnummer I

Konfektionshaus Westmann
Hauptgeschäft : Berlin W. , MOhrCnStFi 373 .

| Sonntags geöfinet 8 - 10 u. 12 - 6 Uhr . | gs. 8ls3Sö IIS.

kein Dckhaus ,
2. llaus von d. Jörns alegper Straße

kein Eckhaus ,
2. Haus von der Andreasstraße .

Große Frankfurterstr. 126

Spezial - Qeschält für S) amen - Kleiderstofle .

S. Wetssenberg Große Frankfurterstr. 126
Eckhaus Koppenstraße . M mW V W VN Eckhaus Koppenstraße .

Offeriere zum Pfingst - Fest zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Blusen Neuheiten In Seide , Wolle s . Sommerstoften

st 1. 75, 2. 50, 3. 50,4 . 50,6 . 50- 14. 50 IKosfQmroeke :
schw . Salinluch n. Alpaka

6. 50, 8. 50, 10. 50- 20
f i. blau , engl . o. Bordfirengescbmack

ij | Jül li UtRC Stack 2. 75, 3. 75, 4. 50, 8. 50

UASllfowkirVA OaSiOH1 ! Se,de » Wollbatist n . Seiden Mnll aI/O ' a Seide , Alpaka . Molree and Leinen in eleganter Aasffibrnng

BalOlBrUye liDDBll Bobe 7. 50, ö. so . 10. 50, 18. 50 liDlBrruCKB 8� s. ss . 2. 50. s. 00. g. so , 8. 00, 6. 50, 8. 50

Täglicher Eingang von Neuheiten in Waschstoffen , Mousseünes , Satins , Zephyrs , Leinen , Batisten und Organdys .
1 Ein großer Posten Wiousselinei mit und ohne Bordören, Mtr. 35f SO und 60 Pf. = = = = =

Sonntag bis 6 Uhr geöffnet .



Billige
Woche!

Zum

Pflngstfest!

IM
schicke Form , vornehme

Fassons , elegantester Sitz ,
in größter Auswahl zu
enorm billigen Preisen .

aus feinsten Maß - Stoffen .

jetzt 20 bis 40 Mark .

Wert das Doppelte .

Hosen
Prima Verarbeitung

jetzt 0 bis 12 Mark .

Ganz bedeutend anter Preist

Versandhaus

Germania
seit 20 Jahren

Unter den Linden 21 11

Fahrstuhl . 2- 1396

= Keine Filialen . =

Hento
bis 0 Uhr geOtTnet .

S teppdecken
gröhte Auswahl , lehr
xretSwert , dlrrktlnd . Fabr »

BarnhtTd Strohmandcl ,

S7SWaUstr . 7S,�w
t , wischen Rost - n. Jnselstr . ) ,

US auch all « Sl - vv decken aufgearb . wcrd.

SelorleK Frsvelt
Zerlin . Itrunnmatr . I8ä

5llmtrs « kg .
'

he« die fehl , SBdl .

M> WU» » oh - l ' shali mmmam

EUnnan Templiner Str . 3,
. naueu , an btr Schwedter Str .

W. Hermann MUller ,
Berlin , Magazlnstr . 14.

flo . 5927 . 1906er Märker ,
lose Blätter , a 73 P>.

No . 6049 . Mexiko - Einlagc ,
MT würzig , leicht , " 99

a 1,25 Ml .

Billige Rohlabake .
Max Jacoby , Strelitzerstr . 52.

�Hygienische
u. XMeuast. Katalog

B. EmpiehlvielAento u. Prof . grau uil
H. Dn( er , eimmlwaianfaSrlk

Serlln NW. . Priedricbatraue 91/93

J . Baer

ßadStr.2S,PrlnEzC-lAllae
Herren - und Knaben -
Moden , Berutskleidung ,
EI. Ralotots u. Havelocks

1 mljßir GroBea Lager
UJ Hlffigiin - und ausländischer
\ \ ~ S &erStDlfe zur Anfertigung

nach MaB. •

Allerbilllaate . »treng teste Prelae .

Brennabor-Räder.
Reparatur -

Werkstatt und
eigener

Fahrradbau ,
Ersatzteile .

Otto M£ rnger ,
Pankstr . g , am ideckvlatz .

Telephon ! Amt III . 5082 . »

stauen brauchen nicht mehr waschen i
denn Dr . LOHMANW ' S -K' . ' ■ ■:

„ ftX und

wäscht selber fix und fertig

Fertig "
ohne Reiben, ohne Maschine, ohne Ohler, ohne Einreichen ,

mir durch elnmalljes Kochen schneewelli
Zu 5 Eimern 60 Pt . Ueberau zu haben ! Zu 2 Eimern 25 Pf .
FabrlliiiileB ; HÜPPEWEIl& Co. , S. iti . b. H,, Soheneherg , Hmpislr . IM. Amt VI, 2118 1
Bitte darauf zu achten , nur cheniiscbe Edelsetle FIX u. FEBTIO zu verlaiiKcn

Die dauerhaftesten Sohlen und Absätze der Well
für Erwachsene und Kinder sind anerkannt die

Jsrro - teer - Sohlea und Jlbsätze ",
Garantiert : 3 bis 4 fache Haltbarkeit , langsames Schlaflaufen der

Absätze ! Bedeutende Ersparnis . •
Sohlen u. Absätze für Herron 8,80 M , Dnmen i,76 M. , Kinder von 1,50 H. an.
Verkauf von Solilrn » . Absätzen zum Srlbsktbcholilen .

Jeder Versuch führt nur dauernden Kundschaft .
Neuanfertigungen nach Mall au Fabrikpreisen und Reparatnreh
« T , werden schnell und billigst ausgeführt . . , , .
inSU i Auf Reparaturen kann gewartet werden . IvVU !

Ferro - ?Avzer - 8ohlöll - HomMple Berlin m. b . H.
Tel . lila 8513 . Acne 8ch » nlianscr Str . 11 . Tel . lila . 8513 .

WK

II . Bvi ' Iodvi ' g
LpSTisIIlÄUS fÜF klSFFSFI - U . Kn- lbsH - LsklsiduFiA

chliiiMeflnille KZ kche UezenzlniLe

�Isln » norm grosso » I . »gsr ontiislt eins Her »

vorragende Auswahl grösstenteils nur selbst -

gefertigter Herren - Anzüge , die In Fa ? on und

Stoffen der neuesten

Herren - Mode
entsprechen und somit besten Ersatz für Mass -

Arbeit bieten . Die eigene Herstellung verschafft

mir eine unübertroffene Leistungsfähigkeit

An jedem Stück befindet sich mit

deutlichen Zahlen der streng feste Preis .

In allen Grüssnn fertig am Lager

Sacco-AnzOge

jß
■ i

! 0 )

Ml ;
r

srn » i Grao melierter Cheviot - k wn « . mt « .
Streuen

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Serie j Marengo- Cheviot
»ehr baltbar .

mit brätullehen Streiten ,

Serie m Braunkarieiter Cheviot eehz modern . V° z. « n nn
nOxtieb tu» Tragen . . . . ..

. . . . . . . . .

a lüiUU
Serie iv Schwafz- welss meL Kammgan mit blän! n « nn

Heben Streifen , eebr «ut verarbeitet . . . . .ZliUU
Serie y Mittelgiau melierter Cheviot mltbrlwnitob . n 4 nn

Streiten , eehz baltbar

. . . . . . . . . . .

. . .Z�iUU

Serie V OlivbraunBS Kammgarn mit erttniicben n « NN
Streiten , neaesto Form . . . . . . . . . . . . Zt " iUU

sert « vi Hellgrau melierter Cheviot rnf » bunte » nn nn
Etfokt - Streiten , eleganter Sommer - Anrag ZliUU

serto vi Dunkelbraun meliertes Kammgarn mit 97 nn
kleinen Karoa , aebr elegant . . . . . . . .. . L iiUU

Serie vn Modebraun melierter Cheviot m. farbige » nn nn
Streiten , eleganter Bebnl ' t . . . . . .. • . . . OUiUU

Serie vn Gran meliertes Kammgarn gen » besondere nn nn
an empfehle » . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

OUiUU

Serie X

Serie XI

Serie XII

Serie XIII

Wasch - Joppen
80 * 1" l88 1* 280 290 S90 m 590

Sommer - Loden - Joppen
2 « 300 4»0 590 TMgOO Jfl50J25 «l4M

Lüster - Saccos
2M2w 3 » 300450400590390 790 gw

Herren - Fantasie - Westen
7

90 2*0 290 350 390 490 590 680 Me 1 2 50

Knaben - Waschanzüge
In reizenden Neuheiten .

iHrt - Stoff - hat
fertige Anzüge noch Maft 20 M .
Tabelioier Sitz , haltbare FuUersachen .

Bei SfoRIiesctN . ig billigste Preis «.
Vrankc , Ackerstraße 143,

25692 * Ede Jnoalibenstrobe .

• • • » » » » » • aMMCCMCi

Fahrräder sp - tibmig .
mit erftNasslge Fabrikate .

— Eigene Reparatur - Werkotatt . —

Lausbccken . . 2. 50
Lüstschläuche 2. 25
Glocken . . . 0. 15

_
Laiernen . . 0. 85

Lauuliche z�rsayteile billigst .

K. Weißleder , Seydelstr . 22 .

HCMfWCCMCf f <

= Eigene Reparat

IlMPIi

Sonntne bin 6 Uhr abend « ceUffnet .

Kaufen Sie Augengläser nur bei einem Fachmann I — Wer Iii da « ?

Serie viii Heil und dunkel gemusterterCheviot » n qj nn
farbigen Bllekt - Streiten , neneete Form . . OfiUll

Serie vni Braun mel. Kammgarn »dt kleinen Kar », NA nn
beaondere baltbnr

. . . . . . . . . . .

. . . . . .CtiDU

seHe ix Grau und braun melierter Cheviot b- ok . nn nn
eleganter Schallt . Grea' . z für Kaee . . . . .OwiUU

Serie k Dunkel melierter Kammgarn voradglleb nn nn
Im Trage », heaondere NN empfehlen . . . . 09iUU

Serie x Rehbrauner Cheviot mit farbigen Lftekten aa nn
eebr elegant

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

HHiUU

Mtttelgrau meliert . Kammgarn mit kiei - e» e a nn
Karos , erstklaselge Verarbeitung . . . . . .' HfaUU

MOltOn -CheViOt mit dunkle » Streite », eebr An nn
vornehm » od elegant . Ersatz für Man . TV . UU

Hell und dunkel gemustertes Kammgarn aq nn
mit farbigen Effekt - Streuen , hochelegant füiUU

Modebraun meliertes Kammgarn c * nn
Verarbeitnng , bester Ereati Ihr Mau . . . ufiUlJ

Grau meliertes Kammgarn m» dankten rn nn

Streiten , voUkommendster Ersatz für Maas OviUU

Optiker Läckemäeker
L Scbünhauser Allee 136

IL Kommandantenstr . 32

Empfiehlt Brillen u. Plncene * 1 M. an, Tbormometer 80 Pf . an ,
Rclaeclftser , sehr scharf 8,50 M. , Barometer , bestes Wert 5,60 312.

Gegr . t895 . - - - - - Reparaturen in eigener Werkstatt . - - - - - Gegr . 1895

We Zapslp
Hut-Fabrik, Skaiitzerstr . 131.

= Größtes Speziai-Gesehält =

für Seiden - und Filz - Hüte .
Lager in Schirmen und mutzen . 81802 *

Magerkeit
schwindet durch Haufes Nähr -
pulvor „Thilosola " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 8 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unsohädl .
Viele Anerk . Karton 2 Jlk . , bei
Poatversand Porto u. Nnchnatune -
spesen extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greifenhagener Str . 70. Depots
in Berlin : S. Luiscnstadtioche
Apotheke , Köpenicker Str . 119, —
S. W. Askanische Apotheke , Bern
burger Str . 3 beim Anhalter Bahn¬
hof . — O. Ostend - Apotheke , Frank¬
furter Allee 94. — C. Stein - Apotheke ,
Rosonthaler Str . 61. — N. W. Glans -
Apotheke , Turmatrnße 28. — In
Charlottenburg ; Minerva - Apotheke ,
Bismarckstraße 81. Bestandteile :
Pflanz . Eiw . EaemogL Lecitb .
Baum . Natroncih . Oao . Zucker . *

/Sgß'
lÜT Sommers

Räumuagsverkauf !

leniiche
PrachtstOcke 8. 75, 9, 10, 20 hl «
800 Mark , Gardinen , Portieren ,

MSbeisioffe , Steppdecken etc .

Spem�aiis

Berlin Süd. Seit 1882 :

nur Oranienstr, 158.

untorhatte i, ! iMd8 Filialen !

Räumungsliste
enorm billiger Artikel

tm - gratis u . franko .

M
Soiintagilliir Geöffnet!

Billige Landparzellen
In der Villenkolanie

Klckemal - älahlndorr
Bahnstation Köpenick 20 Pf . vom
Alexanderplatz . Eleltrtsche Bahn ,
Schule , Gas , Wasser am Ort , II,
Anz . — Pläne gratis . 1S91L *

IE. lionne ,
Charlottenburg , «chiaerflr . 81.

besten kaufen Tie

lenisci

' dkel
er Art he >v [ 27382 *

Hu�g Schultz , Droge :
CEzUn N. . Miillerstraße 16Ga

teilzablung
monatlich 10 M. liefert Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. Tonipwski, 8 %7 &.
Nähe Belleallianeepiatz .

Kasse 10*/ . dilliger . *

ist /Millionen wert !
Prüfung erfolgt kostenfrei ! Rat

in allen Patentsachen gratis !

DeMe Patent-BaDk G. il ) J .
_ Berlin - Steg IHz. 132/13 «

Tie billigsten u.
beste » Fahrräder

u. Nähmasch , liefert
8ek « I > ! , Fahrrad ». .

8telaa > , a . /Od . S.
Schläuche 2. 20, 2. 76, 3,25 ,
Decken 2. 50, 2. 90, 8,75 .

Viele Dankschreiben .
Preisliste gratis .

Bilder , Spiegel ,
1Miihel , Polsterwaren , Gardinen , I

Teppiche , Stoppdecken , Tisch¬
decken , Portieren , Herren -
gardorobe , Bezüge , Gaskranen ,

Uhren , liefert billigst
| M. S. Weher , Prenziauerstr . 49. |

I Besuch evtl . Postkarte , l
~

| Credlt |
erhält jedermann bei
kleinster Anzahlung

Wochenrate | eOO

Herren - und Damen -

Garderoben,
B* ßorHnrnhan Mädchen -

ktelder ,
_ Knabenanzflge , Gardinen _ _
V Teppiche , Portieren , T

Bett - und Leibwäsche ,

d
Sport - n. Kinderwagen , ■
Gas - n . Petroieumkronen . ffa

Miel - d. Polsterwaren
S in allen Stilarten .

Siaren - Credit -
t Haus filedding t

Kelnlckcndorfer -

ßriickenstr . 6.

zu"hr»r besonders billig .
Reparatur . , Emallllruniu Vernickel .



direkt dar Fabrik

Kein Laden !
Nach beendeter Engros - Saisen

enorm

Uebergangs -

Paletots

Capes

Jacketts

StaabmSntel

Kostäme

Kostüm - Röcke

Mädchen -

Paletots

Robert Baumgarten
Hansvogtei - Platz II . I. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

Igung
serates an der Kasse werden

5 Pros . Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geitfnet

H Menhoaen Hoclir.
Brunnenstr . 17 - 18 Veteranenstr . 1 - 2

Enm tMei rnzM - orW for den Pfwnedarf
k allen Abteflungea

« Bd Doppsite Rabattmarken

Enorm billig
Knaben - Wasch anzüge

Besonders heben wir hervor t

Enorm billig
Moderne Hutformen

weiss n.. tubig , in all . Grössen durchweg 1 ,95 u, 2. 95

Enorm billig
Kinder - Waschkleider

ttr das Atter bis 9 15 Jahr

S�IUl TÖk ' S, Schneidermeister

U a »

S * -
3 « g
bD»SZx*
V» C <3u zj

Für nur

1 . 95 3 . 75 5J5

Enorm billig
Weiss . Seidenbatistblusen

reich garniert , , . » 1 » 95 n ��,95

Enorm billig
Damen - Taghemden

mit Stickerei , elegant garniert . . . . . a . 2. 45

Enorm billig
Frack - Korsetts

gras Deal « * „ • a » . » « # 2. 05
• ) Vitt Aaanahme einiger Artikel .

aohwarx and w allen Farben . � , » . . 95 Pt

Enorm billig
Kinder - Matrosenh fite

Uao - weiss oder gans weiss s * • » . . 9 5 Pt

Enorm billig

Damengurtel

Gold - oder Spoitgürtel r . . . 95 PI .

Enorm billig
Graue Damenstiefel

Segel . uch mit aehwsnar oder gnttter Kappt . 2. 95

Graue Kinderstiefel

fefittaA * 1. 95

Feiütt leichter KoschtliboK HBlIür SilBQ.
In allen Zigarrengeschäfteu erhältlich .

«

M
o

o

*8
&

Ss
♦e

e

H
» *

♦

und

Fraaz Foveaux,saBaifa6rii «öino. /m�.
General - Vertreter : R . Krüger , NW. 6, Kruppstraße 6.

in

Auswahl .

„Problem "
überall an haben .

Kein Streik .
Keine Arbeiterdifferenzen .

Cigarrettenfabrik „ProWeill".

SMlieb
BoseialerSlr . SF

Jt VSsiteS von 1 ) 80 M . an

A ß Kabinetts . 4,80 m , .
W 8eO in . sater Aasführans liefert

Oscar Goetzep Photograph .
1. Geschäft : PaulaStraße 26 , 275/3 "

2 . M Dresdener Straße 135 ,
3 . „ Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

Spezialist: Brotnsilber -Vergröjlening bis Uebensgröjle.
Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr .

Sonn - und Festtage den ganzen Tag geöffnet .

CodundCeufd
allem Ungezteferl

Reichel ' « verstärkt . Wanzenfluid
gl . 50 Pf. , M. 1. - ,2 . - ,3 . - , Liierst . 5, . .

Spezial - Schwabenpulvar
„ Poudre Martial " Palet 60 Pf, ,

H. f . — u. 2. —, Pfmld 4. —.
Mortal gegen FISH«, gl . 75 Pf.

und M. 1. 50.
Anerkennungen aus aller Hielt I

Sprüh apparate von 50 Pf . an.
Man nehme i. b. Drogerlen nur die
echten Originalpackungen m. memer
Firma u. Marke „ Tod und Teufel " ,
die einzige Garantie für Erfolg .
Otto Reichel , Berlin , Eisenbahnstr . 4.

2 Einzig In Berlin !

! ! ! Jftiniatur - JUelier ! ! !
C. 25 LflndsborgOrstr . 81, b. Alexanderplatz ,

12 Üflnlatnp - Photographlon . . . . . SO Pf .
12 Mlgnon - Photographlen . . . . . 80 Pf .
12 Visit - Photographien

. . . . . . .

1, — M.
12 Glttckwnnachkarton m. Photograph , v. 1,50 M aa .

Geöffnet auch Sonntags
von 10 Uhr morgens bis 11 Uhr abends .

! Einzig In Berlin !

Es kommen

Reste im Restbestände
in abgepaßten Gardinen und Stores

für 1— 4 Fenster znm Teil für die Hälfte
des sonstigen Viertes zum Verkanl

Diese seltene Gelegenheit
bietet dem geehrten Publikum ganz besondere Vorteile .

1 1 Posten Oardinen - Reste zum Anssnchen j
nur gute Qualitäten zum Durchschnittspreise von 85 PI
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Nn äie Il ' srtelgenoikea LroK- üZerlinz !
Die am 3. Juni stattfindenden UrWahlen stellen wiederum

hohe Anforderungen an die Arbeitslust und Opferwilligkeit
unserer Anhänger .

Heute Sonntag , den 31 . Mai . von 8 Uhr früh an

findet eine

Flugblattverbreitung
in allen Bezirken Grotz . BerltnS statt , bei welcher
niemand fehlen darf .

Hieran schließen sich am DienStag , de » 2. Juni , eine

Reihe von Wähler - und Volksversammlungen ,
für deren regen Besuch zu agitieren ist .

Die Urwahlen am 3 . Juni finden statt :
die 2. Abteilung wählt in der Zeit vo » vormittags 9 bis

mittags 12 Uhr , alsdann folgt
die 1. Abteilung vo » nachmittags 1 bis 2 Uhr und

zuletzt
die 3. Abteilung , welche vo » nachmittags 3 bis abends

8 Uhr das Stimmrecht ausübt .

Daß kein Genosse bei der Abstimmung fehlt , ist selbst -
verständlich , wir erwarten jedoch von allen unseren Anhängern .
soweit es ihnen irgend möglich ist , sich am Wahltage
persönlich in den Dienst der Agitatton zu stellen .

Die Bureaus der Partei am Wahltage befinden sich :
1. LaudtagSwahlkreis bei August Wiemers , Bülowstraße 58,

Amt VI 9247 .

2. LaudtagSwahlkreis bei Franz , Markgrafenstr . 4, Amt IV 9273 .

3. LaudtagSwahlkreis bei Bimbös , Sebastianstr . 1, Amt IV 2195 .

4. LaudtagSwahlkreis b. Gust . Hemp , Urbanstt . 17l ) , Amt IV 8979 .

5. LaudtagSwahlkreis bei Paul Hoffmann , Oppelner Str . 47,
Amt IV 9373 ( Nebenanschluß ) .

6. LaudtagSwahlkreis bei Paul Litfin . Memeler Straße 67,
Amt VH 1075 .

7. LaudtagSwahlkreis b. Beiersdorf , Elbinger Str . 9, Amt VII 6343 .

8. LaudtagSwahlkreis b. Spät , Georgcnkirchsti . 65, Amt VII 1097 .

9. LaudtagSwahlkreis bei Höhnisch . Wichertstr . 3, Amt II1 1035

( Nebenanschluß ) .
19 . LaudtagSwahlkreis bei Wilke , Brunnenstr . 188 , Amt HI 4835 .

11 . LaudtagSwahlkreis bei Fahrow , Ravenöstr . 6, Amt III 2137 .

12 . LaudtagSwahlkreis bei Achilles , Wiclefftt . 24 , Amt II 725 .

Teltow - BeeSkow im „ VolkshauL " , Rosinenstr . 3, Amt Char¬
lottenburg 4606 .

Unter - Bureaus :

Rirdorf bei Hoppe . Hermannstt . 48/49 , Amt Rixdorf 1015s

Schöneberg bei Obst , Meininger Str . 8, Amt VI 6733 .

Charlotteuburg bei Müller , Rosinenstt . 3, Amt Char -
lottenburg 6366 .

Ober - und Nieder . Barnim bei Tempel , Alt - Boxhagen 56 ,
Amt VII 10078 .

Da schon Vormittags eine große Anzahl von Hilfskräften
erforderlich ist , so erwarten wir von allen Parteigenossen ,
daß sie sich von Va8 früh an ( soweit nicht schon vorher in

den Einzelbczirken anders bestimmt ist ) in den Zentralbureaus
einfinden und sich zur Verfügung der Kreisleitung stellen .

Wir zählen am vormittag ganz besonders auf alle die -

jenigen , welche sich wirtschaftlicher Selbständig -
keit erfreuen , und hoffen , daß sie im Vereine mit den

anderen Genossen , welche sich bei freiwilliger oder unfrei -
williger Arbeitsruhe in den Dienst der Agitation stellen , die

nötigen Wahlarbeiten mit gewohntem Eifer ausführen werden .

Mitgliedsbücher von Partei oder Gewerkschaft
sind behufs Legitimation zur Stelle zu bringen .

An die Arbeit I Niemand fehle , weder vor - noch

nachmittags , der helfend eingreifen kann .
Tun wir unsere Schuldigkeit , ringen wir mit festem

Entschluß und zäher Arbeitsfreudigkeit um die Verbreitung
unserer großen Prinzipien .

Der Zentralvorstand .

Zur Candlagswahlbewesung .
Der 3 . Juni .

Noch wenige Tage trennen uns von dem Termin , an

welchem die Wahlen der Wahlmänner zum preußischen Ab -

geordnetcnhaus vorgenommen werden sollen . Welcher Art

dieses Wahlrecht ist . in welcher Weise die erwerbstätige Be -

völkerung in Preußen entrechtet wird , das ist in den letzten

Wochen eingehend dargelegt worden . Es gilt , die Gelegen -

heit zu benutzen , um den Protest gegen das blödsinnige Drei -

klassenwahlrecht erneut zum Ausdruck zu bringen . Das kann

geschehen , wenn diejenigen , die nach dem geltenden Wahlgesetz
als Wahlberechtigte angesehen werden , ihr Wahlrecht ausüben .

Jede Stimme mehr vergrößert den Protest des arbeitenden

Volkes gegen das preußische Wahlunrecht .
Nicht genug , daß das Wahlrecht an sich nichts taugt ,

wird es durch die Art der Ausübung noch verschlechtert . Bei

der Wahlhandlung sind eine Reihe von Bestimmungen zu

beachten , deren Kenntnis für jeden Wähler eine strikte Not -

wendigkcit ist .
Zunächst hat sich der Wähler zu vergewissern . nach

welchem System in seinem Orte die Wahl vorgenommen

wird ; ob Fristwahl oder Terminswahl stattfindet . Bei der

Fristivahl sind bestimmte Stunden für die Wahl festgesetzt ,
innerhalb deren der Wähler sein Wahrecht anSüben kann ,

während bei der Terminswahl sämtliche Wähler zu Beginn
der Wahlhandlung im Wahllokale anwesend sein und bis nach

Erledigung der Wahl dasrlbst verbleiben miisicn , da eventuell

notwendig werdende Sticknvahlrn im Anschluß a » das erste

Wahlergebnis sofort vollzogen werden .

Für Berlin und eine Anzahl größerer Gemeinden in den

angrenzenden Kreisen besteht die Fristwahl , in zahlreichen
kleinen Gemeinden ist es bei der Terminswahl verblieben .

Die Urwahlen für Berlin sind wie folgt festgesetzt worden :

Am 3. Juni wählt die zweite Wählerabteilung vormittags in

den Stunden von 9 —12 , die erste Abteilung mittags von

1 — 2 Uhr und die dritte Wählerabteilung nachmittags von

3 - 8 Uhr .
Bemerkt sei ausdrücklich , daß nach den festgesetzte « Zeiten

« iemnnd mehr zur Wahl zugelassen wird , anch diejenigen nicht ,

die sich etwa noch im Wahllokale befinden . Wer daher nicht
um sein ohnehin dürftiges Wahlrecht kommen will » gehe so

Pittg wie möglich zur Wahl .

Bei der F r i st wähl tritt der Wähler gleich nach An -

kunft in dem Lokal an den Wahltisch heran , nennt zunächst
seinen Namen mit Wohnung , und nachdem dieser in der

Wählerliste festgestellt ist , nennt er , wie bei der Gemeinde -

wähl , deutlich die Namen der Wähler , die er als Wahlmänner
wählen will .

Bei der Termin Wahl tritt der Wähler e r st nach
Aufruf seines Namens an den Wahltisch heran . Nur wenn
er zu spät kommt und die Wahlhandlung seiner Abteilung noch
nicht geschlossen ist, muß er sich melden .

Die Wähler müssen sich genau informieren , wie viel
W a h l m ä n n e r sie zu wählen haben . Sind in einer Ab -

teilung zwei Wahlmänner zu wählen , so sind auch zwei
Namen zu nennen . Es muß weiter gewarnt werden vor der

( leicht möglichen ) Verwechslung der Namen des Wahlmannes
und des Abgeornetenkandidaten . Alle diese Stimmen sind
ungültig l

Wer also in das Wahllokal geht , sehe sich genau die vor

demselben ausgegebenen Stimmzettel an und präge sich die
Namen der Wahlinänner setner Abteilung ein . Es gibt Wahl
Vorsteher , die dem Ablesen der Namen vom Sttmmzettel
Schwierigkeiten bereiten .

Versehe sich auch jeder Wähler mit genügender Legitimation .
Als solche wird die vom Magisttat übersandte Legitimations -
karte angesehen . Wer diese etwa verlegt oder überhaupt
keine erhalten haben sollte , stecke Steuerzettel oder Militär

Papiere ein .
_

Wahlurlaub .
Um allen Wahlberechtigten die Beteiligung an den Urwahlen zu

erleichtern , haben die ordentlichen Gerichte , die Gewerbe - und Kauf -
mannsgerichte fast alle nicht dringenden Termine für den 8. Juni
dieses Jahres aufgehoben . In Berlin werden die Schulen am
1. Juni d. I . wegen der Parade und am 3. Juni wegen der Wahlen
geschlossen sein .

Die städtischen Beamten erhalten — so wird aus dem Rathause
berichtet — am Tage der Wahl zur Ausübung ihres Wahlrechts
Urlaub , und den Arbeitern , die mit wenigen Ausnahmen in der
dritten Abteilung nachmittags ihr Wahlrecht ausüben können , wird

dazu Gelegenheit gegeben werden . Wer rechtzeitig zur Ausübung
seines Wahlrechts um Urlaub nachsucht , erhält denselben und zwar
nicht nur für Berlin , sondern auch nach den Vororten . Nur bei

ganz dringenden , nicht auffchiebbaren Arbeiten ist eine Beschränkung
des Urlaubs vorgesehen .

�

Zum Wahltableau wird unS berichtigend mitgeteilt , daß sich das

Wahllokal des LS2. UrWahlbezirks des 8. Berliner Landtagswahl -
kreiseS nicht Brunnenstr . 20 , sondern Brunnenstt . 39 befindet .

m

DaS Wahlrecht der Hcilstättenlnsassen .
Nach unS zugegangenen Mitteilungen sollte eS den Pfleglingen

in den Heilstätten der Landesversicherungsanstalt Berlin nicht ge -
stattet sein , bei der am S. Juni stattfindenden Landtagswahl ihr

Wahlrecht auszuüben . Demgegenüber bemerken wir , daß , wie wir

von gut unterrichteter Seite erfahren haben , am 22 . Mai er . i » der

Sitzung des Ausschusses eine Anfrage aus der Mitte des letzteren an

den Vorstand gerichtet wurde , ob den Pfleglingen der Urlaub zur

Ausübung des Wahlrechts gewährt würde , und daß diese Frage vom

Borstande bejaht worden ist .
Die Pfleglinge werden allerdings rechtzeitig den Urlaub be>

anttagen müssen , damit entsprechende Vorkehrungen gettoffen werden

können . Soweit nicht ärztliche Bedenken entgegenstehen , würde der

Urlaub gewährt werden .
Teltow .

Bdlershof . Parteigenossen I LandtagSWählerl Die Ur¬

Wahlen finden am hiesigen Ort durch eine Terminwahl statt , und

zwar ivählt die dritte Abteilung abends 5 Uhr , die zweite um 7 Uhr ,
und die erste um 7Vz Uhr .

Die Wähler werden ersucht , sich pünktlich zur festgesetzten Zeit
in ihren Wahllokalen einzufinden .

Ferner wird Mittwoch abend im Lokal des Herrn Bayer , Bis
marckftraße 10, das Wahlresultat bekannt gegeben . Der Vorstand .

NoivawcS . Die Wahlzeit für die Wahlmännerwahlen am
3. Juni ist vom Gemeindevorstand nunmehr festgesetzt worden ; sie
beginnt um 1 Uhr für die III . Abteilung : die Wahl der II . Ab -
teilung beginnt nicht vor 2>/z Uhr , die der I . Abteilung nicht vor
3 Uhr nachmittags . An die Wähler werden Legitimationskarten
versandt , die bei der Wahl vorzuzeigen sind . — Die Wahlzeit ist
höchst ungünstig , da die vielen auswärts arbeitenden Wähler viel -

fach den Verlust eine ? Tagesverdienstes zu verzeichnen haben werden .
Das darf natürlich die Arbeiterschaft nicht abhalten , ihr Wahlrecht
auszuüben : es ist vielmehr Pflicht unserer Genossen , pünktlich um
1 Uhr im Wahllokal anwesend zu sein , damit sie bei der Ernennung
des WahlvorstandeS mitberückfichtigt werden können .

Niedcr - Schöncwcide . Der Termin für die Wahl der Wahl
männer am 3. Juni ist auf vormittags 11 Uhr festgesetzt . Trotz
der ungünstigen Wahlzeit wird erwartet , daß jeder Wähler pünktlich
zur Stelle ist . da Terminswahl zur Anwendung kommt .

Lankwitz . Die Wahlzeit zu den Wahlmännewahlen ist am 3. Juni
auf mittags 12 Uhr festgesetzt . Eine Eingabe auf Einführung der

Fristwahl harrt noch heute der Beantwortung . Es ist durch die

ungünstige Festsetzung der Wahlzeit der arbeitenden Bevöllerung
nur unter großem Zeitverlust möglich , ihr Wahlrecht auszuüben .

KönigS - Wnsterhauscn . Die Urwahl am 3. Juni findet als
Terminwahl für die dritte Abteilung um 2>/ , Uhr nachmittags statt .
Die Wähler werden ersucht , pünktlich in den Wahllokalen zu er -

scheinen .
Ober - und Nieder - Barnim .

KarlLhorst . Zu stürmischen Aufritten kam eS in der

schivachbesuchten bürgerlichen Wählcrversammlung , in welcher der

Freifinnskandidat Jrrenhausdireklor Dr . Schepp referierte . Von dem

Vorsitzenden Lvwenlhal wurde gleich am Eingang bemerkt , daß
Dislnision nicht zugelassen wird . Der Bartheaner , Pastor Kölschke ,

verlangte das Wort zur Geschäftsordnung ; eS wurde ihm sowohl ,
als auch vielen anderen , die darum ersuchten , verweigert . Als die
Unruhe immer größer wurde , liefe der freiheitliche Herr Löwenthal
die Personalien des Pastors Kötschle , eines seiner Anhänger und
eines unserer Genossen feststellen , um Strafantrag wegen Haus¬
friedensbruches stellen zu können . Unsere Genossen verließen hierauf
das Lokal und ließen ein Bäckerdutzend . freisinniger " Heldeuseelen
allein in der Obhut des Jrrenhausdirektars Dr . Schepp . Die Zurufe
. Nennt Euch wagnsinnig . nennt Euch irrsinnig , aber beileibe nicht
mehr freisinnig I " . Feiglinge " uslo . ivurdcn mit kühlem Lächeln ent¬
gegengenommen . Das Fell der „ Freisinnigen " wird immer ähnlicher
der berühmt gewordenen Rhinozeroshaut ihres Dresseurs Bülow .

In der heuttgen Miitagsversammlung werden wir Abrechnung
halten .

Da ? Verhalten des überwachenden Gendarmen stach wohl -
wollend ab von der Schneidigkeil mancher Polizisten , die bei gleicher
Unruhe in ( sozialdemokratischen ) Versammlungen die Auflösung
herbeiführen .

Fricdrichsfclde . Die Urwähler werden darauf hingewiesen , daß
die L Abteilung am 3. Juni , nachmittags von 1 —2 Uhr , die II . Ab - ■

teilung von 21/a —4 Uhr , und die HI . Abteilung von 4� —8 Uhr

zu wählen hat . ES wird erwartet , daß jeder Genosse so frühzeitig
als möglich zur Wahl erscheint , damit die Wahlhandlung nicht auf
die letzten Minuten zusainmengedrängt und die Wahlarbeit dadurch
unnötig erschwert wird . DaS Zentral - Wahlbureau für unseren Ort

befindet sich bei Sudbrick , Berliner Str . 88 ; dorthin wollen sich
die Genossen , die sich zu den Wahlarbeiten zur Verfügung stellen ,
wenden . Gleichzeitig sei nochmals an die am Abend des Wahl -
tags bei Haberland stattfindende Versammlung erinnett , in der
die Wahlresultate verkündet werden .

Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Stralau . Endlich ist auch hier der Zeitpunkt der Wahl bekannt¬

gegeben . Auf Antrag der Gemeindevertreter ist für Sttalau die

Fristwahl festgesetzt .
Gewählt wird in der ersten Abteilung von 2 —3 Uhr , in der

zweiten von 3 —4 Uhr und in der dritten von 4�2 —3 Uhr .

Schiinerlmde . Die Urwahlen am 3. Juni vollziehen sich für den

hiesigen Ort in der Form der Terminswahl im Siegertschen Gast -
lolal . Zu wählen sind Wahlmänner : In der dritten Klasse einer
in der zweiten Klasse zwei und in der ersten Klasse einer .

Arbeiterl Sorgt für rege Wahlbeteiligung .
Der Vorstand des Wahlvereins , Bezirk Pankow .

WaidmannSlust ( Bezirk ) . Sämtliche Gemeindevorstände unseres
Bezirks haben abgelehnt , auf unseren Antrag Fristwahlen beim

Ministerium zu beantragen . Es finden demnach am 3. Juni überall

Terminwahlen statt und zwar mit deratt ungünstigen
Terminen , daß gerade dies für sämtliche Wähler auS der Arbeiter -

schast ein llnspom sein muß , erst recht pünktlich zur Stelle

zu sein . _

Partei - �lngelegenbeiten .
19 . LaudtagSwahlkreis ! ( Bestehend aus den Abteilungen

3, 6 und 7 des 5. Reichstagswahlkreises und den

Abteilungen 4, 5 und 6 des 6. R e i ch s r a g s w a h l -

k r e i s e s. ) Montag , den 1. Juni , findet Exttazahlabeud
statt . Da wichtige Besprechungen zur Landtagswahl statt -
finden , so ist das Erscheinen aller Genossen erforderlich .

Das Wahlkomitee .

Heute , Sonntag , de » 31 . Mai , finden in folgenden Orten Ver -

samntluitgen statt :
Birkcilwerdcr , 4 Uhr nachmittags , im „ ParadieSgarten " .
FricdrichSfeldr , 12 Uhr mittags , bei Bube . Priuzen - Allee 30 .

Heiligcnsee , 3 Uhr nachmittags , Restaurant Zickow .
Hohenschöilhausen , 1 Uhr mittags , bei Neumann . Hauptstr . 23 .
Oranienburg , L Uhr abends , in Schumanns „ Waldhaus " .
Schöneiche , 4 Uhr nachmittags , bei Süßmilch , „ Waldschloß� .
Senzig , 3 Uhr nachmittags , bei Schimke .
Referenten : Drnzrr , Dupont , Giebel , Metzle , Mohs , Ucko und

Welker .
Zahlreiches Erscheinen erwarten Die Einberufer .

Rixdorf . Zu der am Montagabend 8 Uhr bei Hoppe statt -
findenden Sitzung werden die von uns für die Wahlbureaus vor¬
geschlagenen B e » s i tz e r ersucht , zu erscheinen . Zu dieser Sitzung
sind Legitimationen mitzubringen . Das Wahlkomitee . >

Wilmersdorf - Haleuste . Für den Halens eer Ortsteil findet am
Dienstag , den 2. Juni , abends 8l/g Uhr , in den „ Wilmersdorfcr
Festsälen " , Johann - Georgstraße , ««e . . Baltö Versammlung statt , zu
der Genosse Rechtsanwalt Dr . He. rzfcld das Referat übernommen
hat . Hierzu findet , gleichzeitig mit der - allgemeinen Verbreitung des
Flugblattes — heute früh — , eine Haitdzettelverbreitung von den
bekannten Bezirkslokalen auS statt . Rege Beteiligung ist dringend
notwendig . Der Vorstaud .

WilmcrSdorf - Halensee . Die Genossen werden dringend ersucht ,
zur heutigen Flugblattverbreitung früh 3 Uhr in den bekannten
Lokalen zahlreich zu erscheinen . Für Halensee findet die -
selbe diesmal von Wegener , Johann - Georg - Straße 13 , aus statt .

Am DienStag . den 2. Juni , abends 814 Uhr , findet in den
„ Wilmersdorfer Festsälen " . Johann - Georz - Straße 19 ,
eine Volksversammlung statt . Referent : Genosse Dr .
Herzfeld . >

Genossen ! Sorgt für zahlreichen Besuch dieser Versammlung .
Der Vorstand .

Steglitz . Heute , Sonntag früh . Flugblattverbreitung in allen
Bezirken , zu der eine bessere Beteiligung wie das letzte Mal be -
stimmt erwartet wird . Monntagabend 8 Uhr : öffentliche Versamm -
lung im Restaurant „ Birkenwäldchen " , in welcher Genosse Hirsch
sprechen wird .

Lankwitz . Am Dienstagabend 8 Uhr findet im Lokal Dräuert ,
Marienfelder Straße eine öffentliche Versammlung statt . TageS -
ordnung : „ Am Vorabend der Entscheidung " .

Männer und Frauen ! Erscheint in Massen .

Zehlendorf . Genossen ! Am DienStag . den 2. Juni , abends
SVi Uhr , findet bei Mieck , Karlstr . 12, eine Versammlung für sämt -
lich « Wähler der dritten Klasse statt . Tagesordnung : Sturm gegen
das Drciklassenparlamcnt . Referent : Stadtverordneter Grog er .
Diskussion . Jedem Gegner ist volle Redefreiheit zugesichert . Man -
tag : Zusammenkunft des Vorstandes des WahlvcreinS mit Wahl -
leitern und Wahlmännern bei Mickley . Jeder Wahlleiter hat be -
stimmt zu erscheinen .

Stralau . Montag , den 1. Juni , abends 314 Uhr , findet für
den UrWahlbezirk Markgrafendamm eine Besprechung sämtlicher
Wähler im Restaurant Schmidt , Markgrafcndamm 16, statt ; des -
gleichen am Dienstag , den 2. Juni , abends 814 Uhr , für die beiden
UrWahlbezirke Alt - Stralau und die anliegenden Straßen gemein¬
schaftlich im Restaurant „ Perle " , Alt - Stralau 21 . ,

Parteigenossen ! Agitiert für guten Besuch . Der Vorstand . >

Nummelsburg . Heute , Sonntag früh 8 Uhr , findet über den
ganzen Ort eine Flugblattverbreitung wie auch die Austragung der
Wahlaufforderungcn statt . Am Dienstag , den 2. Juni , abends von
7 — 814 Uhr , nochmalige Flugblattverbreitung , wie auch die persön -
liche Agitation für die zweite und erste Urwählerklasse . Nach dieser
Verbreitung findet um 9 Uhr bei Genossen Schieffer , Hauptstr . 4,
eine Zusammenkunft sämtlicher am Tage der Wahl tätigen Ge -
nassen statt . Das Wahlkomitee .

Karlsliorst . Die Wahlvcrcinsvcrsammlunz am Dienstag köllt
aus . Am Mittwochabend , den 3. Juni , Verkündung des Reslfitars
und geselliges Beisammensein im „ Fürstenbad " .

Biesdorf . Montag , den 1. Juni , abends 7 Uhr . Flugblatt und
Handzettelverbreitung vom Lokale Gustav Berlin aus .

Parteigenossen ! Seid pünktlich zur Stellek

Nicder - SchSnewcide . Dienstag , den L. Juni , abends 814 Uhr .
findet im Lokal „ Hasselwerder " eine öffentliche Wählerversammlung
statt . Neferent : Reichstagsabgeordneter Fritz Z u b e i l.

Genossen ! Bringt Eure Frauen mit und agitiert für guten
Besuch dieser Versammlung . Der Vorstand .

Köpenick . Montag , den 1. Juni , abends 814 Uhr , VolkSver -

sammlung im Stadtthcater . Reserent : Genosse Eduard Bern »

stein .
Um recht zahlreichen Besuch ersucht DaS Wahlkomitee .

Mahlsdorf a. d. Ostbahn . Am Montag , den 1. Juni , abends
814 Uhr , findet im Lokale von Schliefe , Hönowerstr . 6, eine Ver -

sammlung des Wahlvercins statt . Der Genosse Riedel referiert
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kussion . 3. KereinSgngelegenhetteo . Um zahlreichen Besuch wird
ersucht . . i . . De , Vorstand .

Groß- Lichterfelde . Am Montag , den 1. Juni , abends 8 Uhr ,
findet im „ Birtenwäldchen ' , Chausseestrahe 68, eine öffentliche Ver -
sammlung statt , in welcher der Stadtverordnete Genosse Paul
Hirsch über die Landtagswahlen sprechen wird . Alle Männer und
grauen des arbeitenden Volles mtiffen in dieser hochwichtigen
Versammlung erscheinen , zu der die Gegner ebenfalls ein -
geladen sind .

Weißensee . Parteigenossen ! Dir machen nochmals auf die
beiden Versammlungen am Montag bei Backhaus und bei Dröger
aufmerksam . sSiebe die heutige Annonce im „ Vorwärts " . ) Am
Tage der Wahl werden Auskünfte von 10 Uhr ab nur beim Zentral -
bureau , Restaurant RoSkopf , Königchaussee 38 . Telephon 223 ,
erteilt .

Pankow . Sämtliche arbeitslose Genossen werden aufgefordert .
sich am Montagabend 8 % Uhr bei Abendroth , Mühlenstr . 31 , ein -
zufindcn . Der Vorstand .

Wilhelmsruh . Dienstagabend 8 Uhr : Mitgliederversammlung
bei Barth , Viktoriastr . 7. Der bevorstehenden Landtagswahl wegen
müssen sämtliche Genossen und Genossinnen erscheinen .

Der Vorstand .

Herzfelde . Nachmittags 3 Uhr WSHlerversamrnlung im Lokal von
Schukow . Referent Genosse Stadthagen .

Bernau . Montag , den I . Juni , findet am hiesigen Orte eine
Wählerversammlung statt , in der Genosse Stadthagen referieren
wird .

Klosterfelde - Stolzenhagen . DaS Wahllokal , der Rückersche
Gasthof , liegt in Stolzenhagen . Wir fordern die Klosterfelder Ge -
nossen auf , trotz des weiten Weges für eine rege Wahlbeteiligung
Sorge zu tragen . Die Wahlmänner der dritten Klasse müssen
unser sein . Der Vorstand .

N- wawcs . Montag , den I . Juni , abends 8 % Uhr , findet im
Lokal des Herrn Ernst Schmidt , Will ) elmstr . 41/43 , eine Volksver -
sammlung für Männer und Frauen statt , in welcher die Genossin
Fräulein Ottilie Baader über die Landtagswahl und die
Frauen sprechen wird .

'
Der Vorstand .

Spandau . Am Dienstag , den 2. Juni , abends 8 % Uhr , finden
in den Lokalen von Gottwald , Schönwalder Straße 80 und Köpnick ,
Pichelsdorfer Straße 39 , zwei Volksversammlungen für Männer
und Frauen statt . Parteigenossen ! Sorgt für einen guten Besuch
der Versammlungen .

_
Der BgrstWd .

Berliner JVaebriebten »
Parade - Stimmung .

Es geht die Mär , daß geschäftskluge Paradeberichts -
erstatter , die den Mantel mit dem Winde tragen , stets zwei
Parademanuskripte auf Lager haben , ein himmelhoch
jauchzendes und ein zu Tode betrübtes . Das Kautschukherz
dieser Pressebyzantiner macht die tollsten Freudensprünge ,
wenn das Paradebarometer von der meteorologischen Kaiser -
Warte auf Hohenzollernwetter zeigt . Und es setzt be -
ängstigend aus , sobald düstere Wolken über den Himmel jagen
und künden , daß über der Menschheit noch etwas anderes thront
als die blendende Macht im Purpur . So kam es vor nicht
allzu vielen Mahren , daß der Paradebyzantiner sein schönes
Manuskript, , dem nur noch Än paar tatsächliche Schlaglichter
aufzusetzen waren , in , überschäumendem Patriotismus —

. perwechselte . Dax Redakteur merkte nichts » auch der Setzer
chipllte nichts nyjfJprt . �Und am Tkep�erfuhxen die staunenden
' Leser , daß es in - ganz Berlin �in Strömen geregnet , aber nur
über deni großen - Kaiserfelde bei Tempclhof lachend die

Hohenzollernsonne geschienen habe .
Dieses Geschichtchen illustriert trefflich den modernen

Paradezauber . Wir wollen nicht darüber rechten , ob die
Parade überhaupt jemals einen höheren militärischen Wert
gehabt hat . Aber daß sie unter heutigen Zeitperhältnissen
weiter nichts ist als ein halb militärisches , halb höfisches
Privatschauspiel ohne jede strategische Bedeutung , darüber
sind sich selbst hohe Militärs , die wenigstens nicht im Innern
zu allem , was vom schillernden Thronhimmel ausstrahlt , Ja
und Amen sagen , längst einig . Wie war ' s denn noch vor

dreißig und vierzig Jahren in Berlin ? Das Volk freute sich
auf den Paradetag . Auch viele tausend Leute , die nicht in
Hurrapatriotismus machten und ganz und gar nicht nach der
glänzenden Höhe liebäugelten , zogen nach dem Tempelhofer
Felde und benutzten , wenn sie auch bloß riesige Staubwolken
zu sehen bekamen , die günstige Gelegenheit , um auf ihre
Manier so eine Art Berliner Volksfest zu feiern . Der
Berliner , sogar vielfach der Vollblutberliner , nicht etwa der

„ süße Pöbel " , amüsierte sich da draußett köstlich , weil er nun
einmal für „seine " Soldaten ein gewisses Faible hatte . Dann
kam mit dem Thronwechsel , wie auf so vielen Gebieten , auch
hier eine « Frontveränderung ' , und das „ Volk " , das auf
Bildern so gern gesehen ist , mußte zurücktreten .

Es ist gar keine Frage , daß die Parade in der Kaiserstadt
an der Spree längst das nicht mehr ist . was sie war und was
sie nach dem Wunsche der Mächtigen sein soll . Die

Arbciterbluse , unter der doch sonst so viel brauchbares

Knochenmehl lagert , wollte man plötzlich aus den Augen
haben , und zu spät wurde eingesehen , daß dem Paradezauber
etwas sehr wesentliches fehlte , die innere Verbindung zwischen
Soldatismus und Volk . Die Hoflieferantentribüneu standen
auf dem Tempelhofer Felde wie sonst da . Auch die Wagen -
bürg sah man mit jener „Gesellschaft " , der mit der

Leutnantsuniform erst der Mensch anfängt . Selbstverständ -
lich wurden zur rechten Zeit auch ein paar indische Fiirsten ,
afghanische Würdenträger oder gar zentralafrikanische ehe -
malige Menschenfresser verschrieben , um die Staffage voll

zu machen . Aber die Hauptsache fehlte — die Seele , das Volk .
Der Berliner Soldat , der bisher eine verständliche Genug -
tuung darin fand , sich in erster Garnitur und mit allem

Paradedrill vor seinesgleichen zu zeigen , kam langsam zu
dem Bewußtsein , daß er bei der Parade jetzt doch eigentlich
weiter nichts vorstellte als ein gut herausgeputzter Zwei -
händer im bunten Rock . Und auch dem Volke ging langsäm
ein Licht auf . So ärgerlich es anfangs über die Nichtachtung
>var , lernte es doch bald einsehen , daß es eigentlich gar keine

Veranlassung habe , sich so furchtbar darüber zu freuen , wie

seine Enaksöhne hier in Freiheit dressiert den oberen Zehn -
taufend vorgeführt werden .

Der Grundakkord der Paradestimmung , die herzliche
Anteilnahme der Bevölkerung , ist wohl für immer in die

Versenkung gefallen . Oder hätte man sonst nötig gehabt ,
Tausende von Schulkindern , die kräftig Hurra brüllen sollen ,

nach dem Tempelhofer Felde , nach der Friedrichstraße und
den „ Linden " zu kommandieren ? Vielleicht noch niehr die

Zunge sollte lose gemacht , als das patriotische Gemiit geweckt
werden . Man braucht kräftige Hurraschreier wie das Salz
zum Brat . Denn das Volk , das in den Paradestraßen weit

mehr zufällig alS absichtlich , nur durch die militärischen Ver «

kehrsstorüngen angestaut , Chaine bildete , hätte mehrfach eine
gar zu kühle , fast eisige Haltung bewahrt . Die Vaterlandsliebe
läßt sich nicht züchten , trotz aller Parademätzchen von berufener
und unberufener Seite . Die muß tief drinnen sitzen und von
selbst durchbrechen . Solange aber das Volk sieht , daß aus
seinen Knochen unnötigerweise ungezählte Millionen für
Heer , Flotte und Kolonien gemünzt werden , Millionen , die
nichts abwerfen und uns sogar mehr als einmal in bedenkliche
Situationen gebracht haben — solange hat auch das Volk keine

Ursache , die öffentliche Zurschaustellung dieser selben Milli -
onen mitverherrlichen zu helfen .

Die städtischen Heimstätten

verfolgen den Zweck , Personen , die eine Krankheit überstanden
haben , auf einige Wochen zur Pflege und zur Wiederherstellung
ihrer Erwerbsfähigkeit aufzunehmen .

Es bestehen zurzeit sechs Heimstätten und zwar : 1. in

Blankenburg ( Mark ) für genesende Frauen und Wöchne -
rinnen : 2. in Hcinersdorf , Kreis Teltow , für genesende
Männer ( in diesen beiden Anstalten sind Epileptische , Schwind -
süchtige . Syphilitische und Alkoholiker von der Aufnahme
ausgeschlossen ) : 3. in Blankenfelde bei Nieder - Schönhausen ,
für brustkranke Frauen ; 4. in Malchow bei Weißensee , eben -

falls für brustkranke Frauen : 5- in Gütergotz , Kreis Teltow ,
und 6. in Buch ( Mark ) . Die beiden letztgenannten Heim -
stätten sind zur Aufnahme brustkranker Männer bestimmt . —

In den unter Ziffer 4 bis 6 aufgeführten Anstalten sind
von der Aufnahme ausgeschlossen : Epileptische , Syphilitische ,
Alkoholiker und Schwerkranke .

Die Aufnahme in den Heimstätten erfolgt nur auf Grund

eines ärztlichen Attestes . Formulare zum ärztlichen Attest
werden kostenfrei im Aufnahmebureau , Neue Friedrichstr . 9/10 ,
vorn 2 Treppen , verabfolgt .

Wir machen darauf aufmerksam , daß von Herrn Dr . jur .
Schlösser im Jahre 1892 der Stadtgemeinde Berlin ein Betrag
von 100 000 M. zur Gründung einer Stiftung unter dem

Namen : „ August Emilie Schlösser - Stiftung " überwiesen
worden ist . Ter Zweck dieser Stiftung ist , aus den Zins -
erträgnissen des Stiftungskapitals bedürftigen Personen
beiderlei Geschlechts ohne Ansehung der Religion Frei -
st e l l e n in den städtischen Heimstätten zu beschaffen . Auch

ein Aronsfond dient diesem Zweck . — Personen , die auf

diese Stiftung reflektieren , haben ihre Gesuche an das oben

genannte Bureau zu richten .
Ter Aufenthalt in den Heimstätten ist nur vorübergehend .

Bare Geldunterstützungen werden aus der Stiftung nicht ge -
währt . Wir möchten besonders darauf hinweisen , daß der

Freistellenfonds in den letzten Jahren nicht aufgebraucht
worden ist , obwohl nach uns gewordenen Mitteilungen alle

Gesuche berücksichtigt worden sein sollen . Die Gewährung
von Freistellen wird nicht als Armenunttzrstützung an -

gesehen . _

Die Verhältniswahl zum Gcwcrbegericht will der Magistrat
von Berlin einführen . Der Stadtverordneten - Versammlung
soll eine besondere Vorlage zugehen . Bekanntlich finden die

Wahlen für die Beisitzer zum KaufmannSgericht gleichfalls nach
dem System der Verhältniswahl statt . Für die freien Gcwerk -

schaften dürste aus der Einführung dieses Systems kaum ein

Nachteil entstehen . Die Sitze , die an die Hirsch - Dunckerschen

bczw. , an die Christlichen abgegeben werden müssen , werden

durch eine größere Vertretung der freien Arbeitgeber teilweise
wieder wettgemacht .

Wider die Spielautomaten . Der Minister des Innern hat jetzt
das Reichsgerichtserkenntnis vom 28 . Februar d. I . , in welchem
der Spielautomat „ Imperator " ( Hebelautomat ) für ein ver -
boten es Glücksspiel erklärt wird , den Regierungen in Ab -

schrift zur Kenntnis und entsprechenden Verständigung der nach -
geordneten Behörden zugehen lassen . „ Ich ersuche . " so schließt die
ministerielle Verfügung , „ dem Unwesen der Spielauto -
malen Ihre besondere Aufmerksamkeit zu -
wenden zu wollen . "

Vor dem Berliner Gewerbegericht klagte der Packer Hönig gegen
die Firma Jacob wegen Lohnentschädigung und Rückzahlung von
Kaution . Kläger war sofort entlassen worden , weil er erzählt hatte ,
daß der Beklagte dem Fräulein Fuchs einen Kuß habe geben wollen .
Diese habe sich aber gesträubt und erwidert : „ Eine Judenschnauze
küsse ich nicht ! " Die Zeugen Braun und Rcppen bestätigten , daß
der Kläger ohne verletzende Bemerkungen für den Beklagten dies
im Kontor erzählt habe . Fräulein Fuchs bekundete , es sei richtig ,
daß der Beklagte von ihr einen Kuß verlangt habe . Die Worte :
„ Eine Judenschnauze küsse ich nicht ! " habe sie zu dem Beklagten
nicht gebraucht . Später habe sie den Vorfall erzählt und dabei bc -
merkt : „ Einen Juden küsse ich nicht . " Das Gericht erkannte darauf -
hin , daß die Entlassung des ftlägers zu Unrecht geschehen sei , denn
er habe ohne verletzende Bemerkungen im ganzen nur eine wahre
Tatsache erzählt , wenn er im Kontor erzählte : „ Herr I . stehe unten
und wolle von Fräulein Fuchs einen Kuß haben . Diese hätte aber

gesagt : „ Eine Judenschnauze küsse ich nicht ! " Die Firma Jacob
wurde nach dem Klageantrag verurteilt .

Tuet Geld in meinen Beutel ! Die katholische Kirchenbettelei
engros , über die wir mehrfach berichtet haben , soll nun wirklich ins
Werk gesetzt werden . Man iveiß bloß noch nicht , welches der sicherste
Weg ist , um die Schäflein so kurz wie möglich zu scheren . In der

„Märkischen VolkS - Zeitung " , dem Ableger der „ Germania " , wird
der Vorschlag gemacht , in erster Linie die — Geistlichkeit heranzu¬
ziehen . In Deutschland gibt cS etwa 20 000 Priester , übrigens eine

recht nette Anzahl . Von diesen solle jeder jährlich nur 10 M. bei -

steuern . Der Geistliche könne diese Last um so eher tragen , als er
von Konrmunalabgaben , Schullasten und Kirchensteuern befreit ist .
Mit diesem Vorschlage will man wohl so etwas wie Perlen vor die
Säue werfen ? Derjenige katholische Geistliche , welcher aus eigenem
Verdienst zu Kirchenbauten beiträgt , muß erst mit der Laterne gr -
sucht werden . Viel eher sind diese Herrschaften geneigt , sich für
die Mühsal der Bettelei aus den eingehenden Geldern sehr anständig
bezahlt zu machen . So erfährt mau auS demselben Bericht , daß ein

einziger sehr fleißiger Kirchcnbettler in einem einzigen Jahre 88 000
Mark Bettelunkosten gehabt hat . Was muß da erst insgesamt zu -
sammengebettelt worden sein ! Ferner heißt es offenherzig : „ Der
Klerus müßte noch mehr tun . Es gibt Pfarreien mit überreichlichem
Einkominen , besonders in der Diözese Breslau . Wo bleiben alle

diese kirchlichen Gelder , die ein einzelner Herr wohl kaum allein
verbrauchen kann ? "

Ja , wo bleiben die zusantmengeschacherten Gelder — - das fragen
auch wir . Run , das satte , blühende Aussehen der katholischen Geist -
lichkeit gibt am besten die Antwort darauf . Mancher Priester sieht
zwar viel Not , aber am eigenen Leibe lernt er sie niemals kennen .
Das ' Predigen des Wortes GotteS ist eben heutzutage noch immer
ein sehr einträgliches Geschäft .

Die Strahensperrunaen nehmen kein Ende . Zu den bereits

angekündigten Verkehrssperrungen am Sonntag und am
Montag kommt eine neue zu Dienstag angekündigte . Der

Polizeipräsident macht bekannt , daß aus Anlaß des am 2. Juni
d. I . , abends 9ZÄ Uhr , vor der Schloßterrasse im Lustgarten statt -
findenden großen Zapfenstreichs etwa von TVa Uhr abends ab ge -
sperrt werden :

1. für jeglichen Verkehr : die Kaiser - Wilhelmbrücke , der Lust -
garten , die Sck ' loßbrücke , die Fahrdämme der Schloßfrciheit und
der Plötze am Opern - Und Zeughause .

2. nach Bedarf : die Straße „ Unter den Linden " östlich der

Eharlottenstraße , der Schinkelplatz , die Straße am Zeughause und
die einerseits von der Behrcnstraße , Französischen Straße , dem

Werderschen Markte , andererseits von der Dorothcenstraße her nach
den gesperrten Straßen und Plätzen führenden Zugänge .

Die Aufhebung der Sperrungen erfolgt nach Beendigung de ?

Zapfenstreichs .
Drei Tage hintereinander wird demnach in sehr umfangreicher

Weise der Verkehr stundenlang unterbunden sein . Und das alle »,
weil Berlin die Haupt - und Residenzstadt des . Deutschen Reiche ?

ist . Wie lange wird sich das Bürgertum das gefallen lassen ? Wir

vermuten , man wird gar nichts sagen und höchstens hier und dort
die Faust in der Tasche machen .

Ein Verkehrsweg in verwahrlostem Zustande . Am Ende der

Thaerstraße führt eine alte Holzbrücke , die „ Schwarze Brücke " ge¬
nannt , über den Nordring . Von hier aus zieht sich eine lebhaft
srcguentiertc , zurzeit noch unbebaute und unregulierte Straße nach
der Landsberger Allee hin und bildet die direkte Verbindung des

Viehhofsviertels mit den Orten Wilhelmsbcrg , Hohen - Schönhausen
und Weißensec . Diese Straße — einen Namen hat sie noch nicht
— zeigt sich in dem äußerst primitiven Zustand eines Landweges .
Den Fahrdamm deckt ein schlechtes , holpriges Steinpflaster , zu beiden
Seiteu führt je ein schmaler , ungepflastertcr Fußweg . Doch dieser
Zustand an sich ist es nicht , der uns zur Kritik Veranlassung gibt .
Die Straße weist ncch einen ganz besonderen Mißstand aus , und

darüber führen die Bewohner jener Gegend mit Recht lebhafte

Klagen . Kurz hinter der „ Schwarzen Brücke " senkt sich das Straßen -
Niveau , um sich nach etwa 20 —30 Meter wieder zu heben . In dieser

Senkung sammeln sich bei Regenwetter die Wassermassen derart

an , daß der Straßendamm in seiner ganzen Breite und in einer

Länge von etwa 20 Meter von einer tiefen Psütze schmutzigen
Wassers bedeckt ist . Wäre der Fußweg nicht erhöht , dann würde

auch er vom Regenwasser überflutet werden . In Zeiten anhalten -
den Regenwetters , wie wir es in den letzten Tagen hatten , steht jene
Stelle der Straße ständig unter Wasser . Augenblicklich ist das schon

seit etwa 8 Tagen der Fall . Einen Abfluß haben die Wassermassen
nicht . Sie bedecken die Straße solange , bis Sonne und Luft da ?

Wasser verdunstet haben . Das ist in der Tat « in geradezu skanda -
löser Zustand , um so mehr , da es sich hier nicht etwa um einen

stillen Landweg , sondern um eine großstädtische Verkehrssttaße
handelt . Hier ziehen an Sonn - und Feiertagen Tausende von Ar -

beitcrfamilien , die im Viehhofsviertel wohnen , hinaus zu einem

Spaziergange in die Laubenkolonien und in die zur Gemeinde

Lichtenberg gehörenden Felder . Die Fußwege zu beiden Seiten der

Straße werden an solchen Tagen nicht leer von Spaziergängern .
Wenn nun ein Wagen die Straße passiert und die Wasserpsütze

durchfährt , so spritzen die schmutzigen Wassermassen unter den Hufen
der Pferde und den Rädern des Wagens hoch auf und überschütten
die Fußgänger mit einem Regen von Schmutz und Schlamm . Auch

Unglücksfälle können durch den geschilderten Zustand der Straße

herbeigeführt werden . So können Pferde an Hindernissen , die das

Wasser bedeckt und deSbalb nicht sichtbar sind , zu Fall kommen , oder .

durch den Anblick der Wasserfläche scheu werden und in die Menge
der spazierengehenden Frauen und Kinder hineinrasen . Das Un -

glück , was in solchen Fällen entstehen könnte , ist nicht auszudenken .
Besonder » gefahrdrohend ist der Zustand der Straße in der Dunkel -

heit , die durch das spärliche Licht einiger Petroleumlaternen kaum

durchbrochen wird . — Eine Abänderung des skandalösen ZustandeL

ist im Interesse der Verkehrssicherheit dringend geboten . Im vor -

nehmen Westen würde man eine Straße wohl nicht jahrelang in

einem solchen Zustande belassen . Aber im Osten , ach , da kommen

ja nur Arbeiter in Frage . Da beeilt man sich nicht mit der not ,

wendigen Verbesserung der Verkehrswege .

Vom „ Tonfall " beim Militär .

Verharren im Ungehorsam , Widerrede gegen einen Verweis ,

sowie Achtungsverletzung . und dies alles vor versammelter Mann -

schaft — das waren die Bergchen , die den Grenadier A r t u r

Starsinsky vor das Militärgericht der Gardedwision geführt
hatten . St . , der seit Oktober 1906 dient und bei dem 3. Garde -

regiment z. F. ( 9. Kompagnie ) steht , sollte all dieser Vergehen
sich schuldig gemacht haben gegen seinen Leutnant , einen Grafen
von Bülow ? Wie war er dazu gelangt ?

Am 8. Mai wars , da wurde nachmittags auf dem Kasernenhof
stramm exerziert . Hierbei schien es dem Vizefeldwebel Matschke ,
daß St . im Marschieren die Beine nicht hoch genug hebe . Da St .

sonst ein tüchtiger Marschierer war , so fiel da » dem Vizefeldwebcl
auf . Trotz mehrfachen Befehles/die Beine hoher zu heben , leistete
St . nicht die geforderte Höhe . Er wurde nun zu besonderer Bc -

Handlung dem Unteroffizier Pkath überwiesen , aber auch der fand ,
daß die Höhe , bis zu der St . seine Gehwerkzeuge erhob , nicht auS -

reichend sei . Inzwischen hatte bereits Leutnant von Bülow
den Mann beobachtet und ihn aufs Korn genommen . „ Starsinsky, "
rief er ihm zu� „ marschieren Sie strammi , heben Sie die Beine
höher ! " Als auch dieser Befehl nicht den gewünschten Erfolg
brachte , fragte ihn der Leutnant : „ Warum heben Sile die
Beine nicht höhe r ? " Da antwortete St . : „ J ch b i n z u a n -

gestrengt . " In diesem Verhalten erblickte die Anklage ein

ÄerharrenimUngehorsam . Am 9. Mai gab St . wiederum
Anlaß zur Unzufriedenheit , wieder marschierte er dem Herrn Leut -
uaut zu schlapp . Darum wurde St . von ihm , als das Exerzieren
beendet war , zum Nachexerzieren kommandiert mit� den Worten :
„ Starsinsky zum Sergeanten Fröhlich , marsch marsch I " St . bc «
gann zu laufen , aber er lief dem Leutnant nicht schnell genug .
Dieser rief ihn an : « Ich befahl doch marsch , marsch ! " St .
blieb stehen , nahm stramuie Haltung an und sagte : „ Ich muß doch
erst den Sergeanten Fröhlich suchen . " In dieser Antwort er -
blickte die Anklage eine Widerrede gegen einen Ver -
weis , vor allem aber folgerte sie aus dem T o n s a l l cum
Achtungsverletzu n g.

Bor Gericht erklärte St . , am 8. Mai sei er tatsächlich �ibcran «
strengt gewesen . Er sei mittags spät , erst nach 2 Uhr . vom Schießen
heimgekehrt , habe schnell sein Mittagbrot heruntergegessen und
habe dann vor 3 Uyr sich schon wieder rüsten müssen , auf . dotn
Kasernenhof anzutreten ; er sei aber von anstrengenden Turn¬
übungen , die er am Tage vorher mitgemacht hatte , noch so erschöpft
gewesen , daß ihm alleKnochen weh taten . Am 9. Mai habe
er den Befehl , zum Sergeanten Fröhlich zu laufen , nur deshalb
nicht schnell genug ausgeführt , weil er Fröhlich nicht sofort auf
dem Kasernenhof erblickte . Daß St . überanstrengt sein konnte ,
wurde glaubhaft gemacht durch die Aussage dreier als Zeugen ver -
nommener Kameraden , denen es ähnlich ergangen war . Leutnant
von Bülow behauptete freilich , die Schlappbeit sei nur böser
Wille gewesen . Auch über Beginn und Dauer der Nebungen
vom Nachmittag des 8. Mai machte er Angaben , die denen des An -
geklagten widersprachen . Doch ergab die Vernehmung deS Vize «
feldwebels Matschke Ivie des Unterofsiziers Plath , daß es der Herr
Leutnant war , der hier sichjrrte . Auch sestie Behauptung , den
Sergeanten Fröhlich hätte St . sehen müssen , wurde nicht unter »
stützt . Plath sagte , St . habe im zweiten Gliede gestanden , da habe
er Fröhlich wohl nicht gleich gesehen , und Matschke bekundete , er
selber habe zunächst auch nicht gewußt , wo Fröhlich stand . Blieb
noch der „ Tonsall " , den der Herr Leutnant als „ frech "
empfunden hatte und von dem er sagte , daß er für ihn eigentlich
der Hauptgrund gewesen sei , die Sache zu melden . Matschke und
Plath bekundeten , ihnen sei an dem Ton nichts aufgefallen , St .
habe gesprochen , wie er eigentlich immer spreche . Ueber
St . s sonstiges Verhalten hatte der Hauptmann von Rosenberg sich
zu äußern . Er bekundete , St . habe das Zeug zu einem tüchtigen
Soldaten und sei eigentlich auch ein tüchtiger Soldat , aber er sei
als Rekrut ihm von vornherein durch ein gewisses Etwas aufge -
fallen , daher habe er , der Hauptmann , dem Feldwebel gleich gesagt ,
dem traue er nicht , der werde ihnen noch mal zu schaffen machen .
Auf Befragen erläuterte dieser Zeuge dies dahin , St . habe so etwas
Lauerndes , er beobachte seine Vorgesetzten und suche ,
wo er einhaken könne . Wir wollen hier nebenbei bemerken , daß St .
tatsächlich seinev Vorgesetzten . zu schaffen gemacht " hat / st ist



Hegen einige Vorgesetzte , die auf die Nnklagevan ! kamen , als Zeuge
aufgetreten .

Nach dieser Beweisaufnahme beantragte gegen St . der Anklage -
Vertreter drei Wochen strengen Arrest . Das Gericht erkannte zum
Fall vom 8. Mai auf Freisprechung , weil St . wohl doch schlapp ge -
Wesen sei . Zum Fall vom 9. Mai sprach es ihn s ch u l d i g; er habe
da keine Widerrede führen dürfen , am allerwenigsten
indiesemTone . Das Urteil lautete « uf ü Tage Mittelarrest .

Kinbesleichen werden gegenwärtig tagtäglich aufgefunden . Auch
vom gestrigen Tage haben wir über einen derartigen Fall zu be -
richten . In der Romintener Stratze 2 wurde die Leiche eines
wenige Tage alten Knaben von einem Hausbewohner aufgefunden .
Der tote Körper war in ein langes Handtuch eingewickelt , das die

Zeichen H. M. trug . Die Leiche wurde zur gerichtlichen Obduktion
nach dem Schauhaus gebracht .

Das starke Unwetter , das gestern nachmittag in der 4. Stunde
tobte , hat stellenweise recht erhebliche Schäden verursacht . Wenn
auch durch den niedergegangenen woltenbruchartigen Regen nur
unerhebliche Ueberschwemmungen herbeigeführt wurden , so hat
doch der Sturmwind , der das Unwetter begleitete , sehr nachteilige
Folgen gehabt . Es wurden durch ihn ganz bedeutende Windbrüche
herbeigeführt , und nicht allein in den städtischen Anlagen , sondern
auch draußen in den Forsten sind Bäume entwurzelt und starke
Aeste gebrochen worden . Auch unter den Fensterscheiben hat der
Sturm arg gehaust . An den Häusern wurden Schilder herunter -
gerissen und aus die Straße geschleudert , wodurch die Passanten in
große Gefahr gebracht wurden . Ebenso hat das Unwetter wieder
in den Obstplantagen empfindliche Schäden verursacht .

Im Hörsaal der Treptow - Sternwarte ( Restaurant Zenner )
spricht Direktor Dr . Archenhold am Sonntag , den 31 . Mai , nach -
mittags 5 Uhr , über „ Vulkanismus auf der Erde und auf dem
Monde " , abends 7 Uhr über das Thema „ Eine Wanderung durch
das Weltall " . Am Montag , den 1. Juni , abends 9 Uhr , findet der
Vortrag „ Entfernungen und Bewegungen der Sterne " statt . Sämt -
liche Vorträge sind mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet . Mit
dem großen Fernrohr wird jetzt am Tage die Venus , abends am
Sonntag der Jupiter und von Montag , den 1. Juni , gn der Mond
gezeigt .

'

_

Arbetter - BildungSschnle , Berlin .

Die letzten drei Ne deübungen sind , wie folgt , festgelegt :
heute . Sonntag , früh 9 Uhr ; Freitag , den S. . und Mittwoch , den
19. Juni .

Der Geschichtsunterricht beginnt , sich an Redeübung
anschließend , lO' /z Uhr .

Arbeiter - BildungSschule Berlin . Am Sonntag , 7. Juni
( 1. Pfingstfeiertag ) Ausflug nach Fang schleuse . Ab
fahrt des Zuges nach Erkner Alexanderplatz 8,29 Uhr , Jannowitz
brücke 8. 31 Uhr , Schlcsischer Bahnhos 8,34 Uhr . Treffpunkt für
Nachzügler bis KH- - Uhr „ Degcbrodts R e st a u r a n t ",
Friedrichstraße 1 in Erkner , von 12 Uhr mittags ab „ Reftau -
rant zum Werlse c" . Inhaber Franz Karolewsky in Fang -
schleuse . Zu erreichen von Bahnhof Erkner durch Omnibus , Motor
bootverbindung oder zu Fuß durch die Hübnerstraße über die
Löcknitzbrücke , rechts direkter Waldweg . Zahlreiche Beteiligung er -
wartet Das Komitee .

Feuerwchrbericht . Gestern früh um 4 Uhr wurde der fünfte
Löschzug nach der Köpenicker Straße 97 alarmiert . Dort war im.
Keller Feuer ausgekommen , das bald gelöscht werden konnte . Der
Befund der Brandstelle und die Ermittelungen ergaben , daß vor
sätzliche Brandstiftung vorlag . Spähne usw . waren an mehreren
Stellen zusammengetragen und dann angezündet worden . Eine
Stunde später brannte im Keller des Hauses Grünthalcr Straße 42
Holz u. a. Ob in diesem Fall auch Brandstiftung vorlag , konnte
mit Bestimmtheit nicht mehr festgestellt werden . Gleichzeitig , um
4 Uhr nachts , wurde die Feuerwehr nach der Müllerstraße 53 ge
rufen . Auf dem Hose stand ein hochbeladener Heuwagen in
Flammen . Diese schlugen mächtig empor und verbreiteten eine
. große Hitze . Der 16. Zug mußte kräftig Wasser geben , um ein
lleberspringen des Feuers auf die Nachbarschaft zu verhüten . Die
Entstehung des Brandes konnte nicht crniittelt werden . — Wegen
cmes Küchenbrandes erfolgte ein Alarm nach der Eylauer Straße 25
und wegen eines WohnungSbrandeZ nach der Winsstraße 69. Ferner
hatte die Feuerwehr in der Köpenicker Straße 145 zu tun , wo in
einer Fabrik die Bekleidung einer Transmission u. a. brannte .

Arbeittt - Samariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr 1. Abteilung
Dresdener Straße 45 Vortrug über Verletzungen , Wundbehandlung ,
Blutstillung . Daran anschließend praktische Uebungen . Neue Mit -
glieder können noch eintreten .

Der Zoologische Garten hat neuerdings einige sehr interessante
Nagetiersormen erhalten , die nur äußerst selten lebend aus ihrer
afrikanischen Heimat nach Europa gelangen . Nicht weniger als drei
verschiedene Arten von Erdeichhörnchen , von denen das aus
Liberia stammende Stück ein Gescheirk des Konsuls Freytag aus
Monrovia ist , bevölkern einen der großen Ausläufe des neuen
Nagctierhauscs , während der absonderlichen Fettschwanz -
maus ein Käfig neben ihren Verwandten angewiesen wurde . Aus
dem weichen , hcllsandgelbcn Fell dieser Wüstenbewohnerin treten die
großen schwarzen Augen eigenartig hervor , aber auch der kurze .
am Ende verbreiterte Schwanz , der unbeharrt und äußerst zart ist ,
hebt sich auffallend von der übrigen Erscheinung des niedlichen
Tieres ab . Namentlich gegen Abend verlassen diese kleinen Nager
ihre Schlupfwinkel , während die Erdeichhörnchen sich mit großem
Behagen den wärmenden Sonnenstrahlen aussetzen .

Daß das Berliner Aquarium durchaus noch nicht , wie man in
den Bevölkerungskreisen vielfach glaubt , an ein Schließen seiner
Pforten denkt , sondern Ivenigstens bis ins nächste Jahr dem An -

rcgung und Belehrung suchenden Publikum in bisheriger Weise
die verschiedenartigsten Bewohner des Meeres und der Binnen -
gewässcr . des Gebirges und Flachlandes vorführen wird , ersieht
man aus den zahlreichen Erwerbungen , die fortgesetzt einlaufen .
Die Klasse der Fische ist dabei durch ein Dutzend Arten aus den süd -
und den nordeuropäischen MeereSgebieten vertreten , unter ihnen
einer der gefräßigsten Räuber des Mittelmeeres , der bis meter -
lang werdende und auf silbergranem Grunde schwarzdiolett ge¬
tupfte Großzahnbarsch , in einem großen und einem kleinen Ex -
cmplar , sowie der durch seine �gleichmäßige und schöne braun «
Zebrastreifung auffallende silberweiße Seebrassen . Von anderen
Fischen wurden Eier eingesandt , so 66 Stück der großen , vier -
zipfeligen durchscheinenden Eier eines Haifisches , die nun hier ihre
Nachcntwickelung durchmachen werden . Unter den wirbellosen See -
tieren ist die seltsamste aus der Gruppe der Blumenpolypen eine
Iederkoralle oder Seefeder , deren außerordentliche Schönheit sich
allerdings nicht ahnen läßt , solange dieses Lebewesen am Boden
liegt , dagegen sich unvergleichlich entfaltet , sobald sie festen Fuß
gefaßt und sich straff aufgerichtet hat .

Vorort - JVacfmcbten .
Ober - Tchönetveide .

Einem bedauerlichen Unglücksfall ist ein blühendes Menschen »
leben zum Opfer gefallen . Mehrere Schuljungen vergnügten sich
mit Schießen aus einsm ganz minderwertigen Revolver . Dabei er -
hielt der zwölfjährige Schuler Zick einen Schuß in die Nasengegend
unterhalb der Stirn . Die Kugel drang bis ins Gehirn . Anstatt
- u einem Arzt zu laufen schleppten die Jungen den Verletzten erst
zu einem entfernten Wassertümpel im Walde , um das Blut ab -

zuwaschen . Der Verletzte mußte nach dem Krankenhause Rummels -
bürg übergeführt werden , wo er am nächsten Tage der Verletzung
erlog . .

Weißenfee .
Aus der Okmeiudcvertrciuttg .

Dem Erlaß einer Polizeiverordnung über die Einrichtung und
den Betrieb von Schweinemästereien wurde einstimmig zugestimmt .
Danach dürfen Schweinemästereien nur noch 296 Meter von be -
wohnten Gebäuden ab errichtet werden , und solche , welche den An¬
forderungen innerhalb zwei Jahren nicht genügen , müssen den
Betrieb einstellen . Auch den hier viel vertretenen Gänsemästcreicn
lvird man in kurzer Zeit mit verschärften Maßregeln entgegen -
treten . — Der Gemeindehausbau - Berein hatte vor Jahresfrist chn
Gebäude für seine Zwecke gekauft , ist aber mit der Umsatzsteuer
nnd der Grundwertsteuer im Rückstände geblieben . Nachdem die
Aufforderung aus Zahlung keinen Erfolg hatte , kam man auf den
Gedanken , sich diese Summe im Betrage von 549 und 1299 M. ein -
fach von der Gemeinde schenken zu lassen , sintemalen vor vier
Wochen die Vertretung bereits die Zinsgarantie über 69 999 M.
zum Zwecke des Hausbaues übernommen hatte . Unsere Genossen
übten gebührend Kritik an den Praktiken dieses Vereins , an dessen
Spitze Männer stehen , die sonst nicht genug gegen alle von unseren
Genossen im Interesse der Allgemeinheit verfolgten Bestrebungen
kämpfen . In dem Bericht der „ Weißenseer Zeitung " ist der Bericht -
crstatter verärgert , daß Genosse Taubmann wieder mal das persön -
. liche Gebiet betreten hat , während er doch nur hervorhob , daß
einzelne Personen gerne „ nach oben " sich hervortun , um recht bald
das Knopfloch geziert zu sehen . Die ganze Debatte hatte das eine
erreicht , daß die verlangten Gelder nicht als Geschenk gegeben ,
sondern dem Verein auf zwei Jahre zinsfrei gestundet werden ,
was so ziemlich dasselbe bedeutet , denn in zwei Jahren hat man
so manches vergessen . — Als Vertreter zum Brandenburgischen
Städtetage wird der Gemeindevorsteher entsendet . — Eine vom
Baurat Gerlach ausgearbeitete Festsetzung von Fluchtlinien für
das zwischen Falkenberger - und Berliner Straße liegende Gelände
wurde genehmigt . Eine neue Festsetzung war notwendig , weil die
neu errichtete Industriebahn gerade diesen Teil mitten durch -
schneidet .

Mittenwalde .

Eine seltsame Eisenbahnkatastrophe , die von den schwersten
Folgen hätte begleitet sein können , hat sich in der vorgestrigen Nacht
auf der Königs - Wusterhausen — Mittenwalder Bahn ereignet . Der
letzte Zug , der nachts von Königs - Wusterhausen um 12,85 llhr ab -
geht , hatte die hiesige Station erreicht , und als er aus der Station
herausfahren wollte , kam er aus ein falsches totes Gleis . Der
Zugführer bemerkte dies erst , als der Zug bereits über die Gleise
himveggesähren war und gegen den am Ende der Schienen stehen -
den Schuppen losfuhr . Das Tor wurde zertrümmert und auch die
Wand an der anderen Seite wurde durch die Lokomotive durch -
brachen . Das Fachwerk des Gemäuers wurde in Stücke gerissen
und so trat die Maschine an der anderen Seite des Schuppens
wieder heraus . Etwa 29 Meter weit war der Train ohne Gleise
gefahren . Einem glücklichen Zufall ist es zu verdanken , daß bei
dem Unfall Personen nicht zu Schaden kamen . Die Paffagiere .
die mit dem Zuge noch bis Töpchin weiterfahren wollten , mußten
die Fahrt natürlich unterbrechen .

Nieder - Schönhausen .
Tie letzte Gemeindevertketersitzung nahm zunächst Kenntnis von

einer Petition der Grundbesitzer des nordwestlichen Ortsteils wegen
der Kanalisation und der Pflasterung der Germanenstrahe . Hierzu
teilte der Bürgermeister mit , daß die Pflasterung beschloffen sei .
die Kanalisationsarbeiten aber noch nicht in Angriff genommen
werden können , weil die Regierung die Genehmigung noch nicht
erteilt habe . Ein Grund zur Beunruhigung sei nicht vorhanden ,
da zur Ausführung der Arbeiten schon alles vorbereitet sei . Be
treffs der Landtagswahl ist die beim Minister des , Innern be
antragte Fristwahl genehmigt worden . Es wählt die erste Klaffe
von 2 —2M>, die zweite von 3 — iVs und die dritte von 5 — 8 Uhr .
Ter alte Steigerturm sowie die Gasanlage des alten Spritzenhauses
soll auf Abbruch verkauft werden ; der Erlös wird der Kasse der
Feuerwehr überwiesen . Für die gastweise die kiesige Volksschule
besuchenden Kinder wurde das Schulgeld auf 36 M. festgesetzt . Ein
Antrag der Baukommission auf Verbreiterung des Stratzendammcs
der Blänkcnburger Straße und des Herthaplatzes wurde in nicht -
öffentlicher Sitzung beraten . Des weiteren hatte sich die Vertretung
mit der Bestimmung eines Platzes für die neu zu errichtende Volks
schule zu befassen ; die Angelegenheit wurde vertagt , um erst ein
mal festzustellen , ob das zu diesem Zwecke angekaufte Grundstück
in der Eharlottenstraße oder das auf dem Wasserwerk für die Schule
der geeignete Platz ist . ( Weit besser und vorteilhafter für die Ge -
meinde wäre das Wasserwerksgrundstück , wenn anstatt der Schule
eine Badeanstalt darauf errichtet würde . Diese Einrichtung würde
von der arbeitenden Bevölkerung mit Freuden begrüßt iverden .
Da ja der östliche Ortstcil die stärkste Entwicklung anfzuwcisen
hat , so wäre wohl das in der Eharlottenstraße gelegene Grundstück
das geeignetste für die Schule . ) 599 M. wurden bewilligt für bau -
liche Veränderungen in der höheren Mädchenschule zur Gewinnung
neuer Klassenräume . Ferner wurde eine Kommission gewählt zur
Beschlußfassung über die Mietung von Bureauräumen oder die
Erbauung eines Rathauses . Der Kommission gehören die Ver -
treter A. und H. Kuhlmann , Rathenow , Dr . Pratsch , Havemann .
Rückert , Herms . Thormann und Jeratsch an . Hierauf folgte eine
nichtöffentliche Sitzung .

Spandau .
' Achtung , Landtagswähler ! Zu den Wahlmännerwahlen am

8. Juni lvählen die Urwähler der ersten Abteilung von 19 bis 19' , H
Uhr vormittag , die der zweiten Abteilung von 11 bis 12' ch Uhr
und die der dritten Abteilung von 3 bis 7 Uhr nachmittag . Es ist
Pflicht eines jeden Parteigenossen , so früh wie möglich im Wahl -
lokale zu erscheinen . Wer seine Stimme nicht bis zur festgesetzten
Zeit abgegeben hat , kann nicht wählen . Da der hiesige Magistrat
keine Wayleinladungen verschickt , so ist jeder Wähler auf die Be -
kanntmachung in den bürgerlichen Blättern angewiesen .

Die amtliche Bekanntmachung liegt heute dem „ Vorwärts " bei .
Achte daher ein jeder darauf und überzeuge sich genau , in welcher
Abteilung er zu wählen hat . was aus dem angeführten Steuersatz
ersichtlich ist .

In Wahlsachen ist Genosse Koppen , Buchhandlung , Jagow -
straße 9, gern bereit , jedermann Auskunft zu erteilen ,

Diejenigen Parteigenossen , welche am Tage der Wahl bei den
Wahlarbeiten mithelfen wollen , haben siib früh 8' ch Uhr in einem
der folgenden drei Lokale bei dem Wahlleiter zu melden : Gott -
wald , Schönwalder Straße 89 , Bohle , Havelstr . 29 und Schröter ,
Pichelsdorfcr Straße 5.

Am Dienstag , den 2. Juni , abends 8V2 Uhr , zwei große öffent -
liche Landtagswählerversammlungen bei Gottwald , früher Kumke ,
Schönwalder Straße 89 und Koepntck , Pichelsdorfcr Straße 39 .

Genossettl Agitiert für zahlreichen Besuch der Versammlungen .
Das sozialdemokratische Wahlkomitce .

Versammlungen .
D« r Allgemeine Sozialdemokratische Wahlvcrcin hielt am

Freitag in Fröbels Allerlei - Theater . Schönhauser Allee , eine Vcr -
sammlung ab . Die Frauen waren sehr zahlreich erschienen ; Ge -
' wsse Bartels referierte über „ Die Frauen und die Landtags -
wähl " . Der Redner zeigte , wie der Landtag auf Grund des
Treiklaffenwahlrechts zusammengesetzt ist , wie er durch die Gesetz -
gebung von den Frauen allerlei Pflichten fordert , ohne ihnen
Rechte zu gewähren . Der Redner spornte die Frauen an , in dem
jetzigen Wahlkampf den Männern Beistand zu leisten . Die Männer
wissen , daß dieser Beistand wertvoll ist ; die Frauen können einen
Druck auf die Geschäftsleute ausüben ; sie können agitieren und
die Männer an ihre Pflicht erinnern , für die sozialdemokratischen
WahlMMer einzutreten .

�
Die Ausführungen des Redners wurde » mit reicheift Beifall

belohnt . In der Diskussion sprachen verschiedene Frauen in dem »

selben Sinne . Die Vorsitzende , Genossin Panzeram , machte

bekannt , daß in der Schönhauser Vorstadt 599 Frauen dem All -

gemeinen Wahlverein beigetreten sind . Zum Schluß forderte sie
die Frauen auf , dem „ Vorwärts " und der „Gleichheit " überall ill

Proletarierfamilien Eingang zu verschaffen .

Der Tabakarbciterverbaud hielt am Freitag eine außerordent .

liche Mitgliederversammlung der Zahlstelle Berlin ab , in der Stadt -

verordneter Adolf Ritter über „ Die Aufgaben des

bevorstehenden 6. Gewerkschaftskongresses " rc »

ferierte . Der Redner besprach die verschiedenen Punkte der Tages »

ordnung des Kongresses , wie auch den Antrag der Tabakarbeiter ,

die Gewerkschaftsmitglieder zu verpflichten , dafür zu sorgen , daß

auch ihre Frauen und Töchter , soiveit sie als Arbeiterinnen oder

Angestellte tätig sind , den betreffenden Gewerkschaften zugeführt
werden . Der Vortrag , der mit den Worten schloß , daß die ge -

werkschastliche und politische Arbeiterbewegung zwei Ströme sind ,
die beide dem großen Ziele der Befreiung der Arbeiterklasse zu »

streben , fand lebhaften Beifall . — Hierauf wurde , soweit Berlin

in Betracht kommt , die Wahl der Delegierten zum G c •

Werkschaftskongreß vorgenommen . Alle Stimmen , mit

Ausnahme von zweien , vereinigten sich aus den Namen des in der

vorigen Versammlung vorgeschlagenen Kandidaten Wi l h e l m

Börner .

Im Westen Berlins halte der Allgemeine Wahlbercin am

Montagabend eine Frauenversammlung veranstaltet , die un Lokal

„ Königshos " , Bülowftraße , stattfand . Genossin W u r m hielt einen

Vortrag über : „ Die Frauen und die Landtagswahl " . Die Rednerrn

spornte die Frauen an , in dem jetzigen Wahlkampf den Männern

zu Hilfe zu kommen , die Sturm laufen gegen das bestehende ~»rel -

klaffcnwahlrccht . Die Frauen , so betonte sie , haben nur die eine

Partei , die sozialdemokratische , auf welche sie sich verlassen können .

Scharf kritisierte Genossin Wurm die liberalen Frauen , die mit

den Männern ihrer Klasse dieselben Interessen haben und die auf

dem Boden der kapitalistischen Ordnung der Dinge stehen .

Dem Vortrage folgte nur eine kurze Diskussion .

Sozialdemokratischer AgitationSverein für Arnswalde - Friede .

berq . Heule nachmüiag 4' / , Uhr bei Thimm , Tilsiter Siraße 79 . Ver «

saminlung . Gäsle willkommen . _

_ _ _ _
_

Frisenrgehilfen . Morgen ( Montag ) , abends ' /,19 Uhr , Kommandanten »

streike 58 ; Oessentlich » Bersammlmig .

Singeg - mgene vrucltfckt ' iften «

Psychologie der sfrömmiakeit . Von Th. Kappstein . 4,59 M. Verlag
M HeinstuS Nachf . in Leipzig . „ m,

Die neue Generation . Heft 5. HeranZg . Dr . Helene slLcker . 59 PI .

Verlag : Oesterheld u. Co. , Berlin W. 15.
Das Recht der Eisenbahner . Von S. Kaff . 1 Kr. Verlag : Mgem .

Rechtsschuh , und GewerlschaftSvcrein in Wien . , „ m
Tie sexuelle Frage nnd das Christentum . Von I . Marcuse . SM .

Verlag : Dr . W. Klmkhardt in Leipzig . _ _ „ _
599 unsterbliche Wihe und Anekdote » . Von P. Dppermann . 12 *.

Verlag : G. Danner , Mühlkausen i. Th. . � �
Proletaricrkrankheit und kranke Proletarier . Von D. Thomas .

29 Pi . Verlag : . Vollsstimmc " , Frankfurt a. M.
Zeitschrift fiir Sernalwifsenschaft . M. 5. Herausgeber - Dr .

M. Hiiichjeld . Einzelheit 1 M. Verlag : G. S. Wiegand , Leipzig . . ,
1><: II Femmulferc " von W. Schöllet . In vier Auf¬

zügen . Verlag : ?l . R. Meyer in Wilmersdorf , Kaiserplatz 16.
Bercinsgesetz von 21. Romen . Kart . 1 M. Verlag : I . Gutlenlag ,

Berlin IV. 35. _ _ _ _ _ _ _ _

Bnefkaften der Redaktion .

Sic (nvlftllrfie «prechstlinde Nudel Lindenstrast - Nr . 3, zweiter
Hos , dritter Eingang , vier Treppen , PfflT ' Fahrstuhl " PBffl
wochentiiglich abends von ?>/ , bis Vy, Uhr statt . Gcösfuet 7 Uhr
EoiiliabcndS beginnt die Sprechstunde um 9 Uhr . Feder Slilfrage ist ei »
Buchstabe und eine Zahl als Mertzetchea beiznfügeu . Briefliche Zlutwort
wird nicht erteil ». Eilige Fragen trage ninu in der Sprechstunde vor .

E . H. 31 . Unseres Wissens nein . Finden Sie sich doch Sonnabends
zum letzten Tennin dort ein , — C. K. 38 . Falls Ihr Vater nicht aus
der Kirche ausgetreten war , ja . — G. K, 1l ». 1. Sie mühten zahlen .
2. Sleflnmicrcn Sic noch jetzt , erkundigen Sie sich aus dem Gemeindedurean ,
weshalb die Zustellung nicht erfolgt ist. — Anna 19 . Bis am 3. Juli
zum OuaitalSschlilsi , alio zum 39. September . — P . H. 193 . Wird der
etwas tolle , lustige Scherz als Freiheitsberaubung oder Körperverletzung
angesehen , so würde Verjährung noch nicht vorliegen . Anders , wenn die
»Anklage aus groben Unjug oder dergleichen lautet . — Heinicke 19 . Stein .
die Kinder müßten besonders austreten . Der Vater kann für sie den AuS -
tritt erklären . — P . R. 84 . Sie können wählen . — D. L. 3. i . Das wird
schwerlich geschehen . Eventuell müßten Sie sich unier Protest sügen . 2. Ja ,
— G. 338 . l. Wenn sie invalide ist, ja . 2. Ja . in je zwei Jahren
müssen aber mindestens 29 Marten geklebt werden . 3. Ungesäbr 12 Mark .
4. Versicherungsanstalt ' Am Köllniichen Park . — Slnstealieii . Ucber Aus »
wandererangelegenhciten erhalten Sie am besten in der amtlichen Auskuiist -
stelle , Schellingstr . 4, »luSkunst . — R. 291. 78 . 1. Gegenseitige Abneigung
ist kein ScheidungSgrund . 2. Auch das Getrenntlcbcn berechtigt zur Ehe -
jcheldung nicht . — Wette 1111 . Aus Mittwoch den 15. Mai siel der
Bußtag im Jahre 1889 . — Si, W. 59 . Die Zahlen würden Sie an -
nähernd aus den amtlichen Mitteilungen über die Berusszählung von 1895
und aus den vom RclchsverstcherungSamt alljährlich hcrausgrgehenen Nach -
weise » über die Ergebnisse der Berussgcnossenschasien ermitteln tonnen . —
31. G. 7. Nein . — Boxhagcn 991. P . 7. Sie sind zur Reparatur
verpslichtet . — 31. 49 . Nein . — Neu » , l. und 2. Sie müßten sich an
die Charitä oder an einen 2lrzt wenden . 3. Nein . — B. D. 18K9 . Sie
lönncn sich an die Deutsche Bank wenden ; wir raten Ihnen aber , das Geld
an der Sparkasse zu lassen . — Bruderherz 84 . Ja , Sie können aber
unter Darlegung des Sachverhalts bei der «tcuerdeputation mit Aussicht
aus Erjolg um Niederschlagung der Steuer einkommen . — L. 199 .
1. In dreißig Jahren . 2. Ja . 3. Die Ehescau , die ohne Einwilligung
des iWamies oder Anordnung des Gerichts von ihm getrennt
lebt , kann Unierhalt von ihm nicht verlangen . — Wonnemonat . Ja .
— H. ®. 1. Der neue Wirt müßte die Konzession auf sich übertragen
lassen . Schließen Sie den Kaufvertrag nicht ohne die Klausel ab, daß der
Vertrag erst Gültigkeit hat , wenn die Konzession erteilt ist. — L. F . 31 .
Ohne Kciinlnis der Prozeßakten und des näheren Sachverhalts ist Ihre
Frage nicht zu beantworten . — H. E. 1. Nein . 2. Ja . 3. Ja , das wäre
ein Vergleich . 4. Die ' Ansicht trifft zu. 5. Gezwungen Iverden kann der
Wirt nicht , von dem Vertrage ' Abstand zu nehmen . 6. Leider nein .
Ohne Zustimmung des Wirtes ist der Vertrag nicht zu lösen .
— O. R. 299 . Keineswegs . Klagen Sie beim KausniaunSgcricht auf
Zahlung des vollen Gehalts . — D. 39 . Klagen Sie Ihre Forderungen
ein und lassen Sie sich dann die Forderung gegen den Psandleihcr über -
weisen . — Tante 93 . Das Geld wird bei der HlnterlegungSstelle auf¬
bewahrt und wird der Erbin ausgezahlt , wenn sie eine Todeserklärung des
mit dem Legat Bedachten ausweist . — D. F. 39 . Vom tztblauf ' deS aus
Ihren ' Austritt folgenden Jahres ab haben Sie Kirchensteuern nicht mehr
zu zahlen . — Wiener 19 . Auch »Ausländer haben in Preußen Kommunal »
steuern zu zahlen . — 31. Z. 199 . Stein . — Eutin , Postabonncnt .
9iur der 1609 Mark Jahrcslohn übersteigende Teil könnte beschlagnahmt
werden . Sie müßten Beschwerde einlegen . — NuuiinelSburg 19 . Nein .

WasserstandS - Nachrichten
der LandcSanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

Memel , Tilsit
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krosse »
, Franksurt

Warthe , Schrimm
. LaiidLberg

Netze , Bordamm
Elbe , Leitnieritz

. Dresden
. Barby
. Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

, Rathenows
Spree , Spreniberg ' )

. BeeSkow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximilianSau

. Kaub

. Köln
N e c? a r , Hcilbronv
Main , Wcrthrtm
Mosel . Trier

' ) ff- bedeutet WuchS , — Fall , — ») Unlervegel , — •) höchster Wasser «
stand : 549 cm in der Ancht vom LS. zum LS. Mal .

~



S. Kaliski ,
in Tirtna SabyJ

GrOsstes Mi! renoimniertestes SpezialgesehUL
Kleisistrasse 21 , un wwenb «rt - puti .

Bellealliancestr . 107 , luuwh « r « .

Chausseestrasse 80 , «n Boyniftr .

Frank furterstr . 115 , m o « Andr. t ». tr

Oranienstrasse 31 , u tu Admwuti ,

Beusselstr . 18, *n d » Tumutrm « .

Invalidenstr . 160 , U in BrunnnutruM .

Brunnenstrasse 92 , «° <>« sa «, », »«».

Vägeg ill großer Äaswahl. Schönhauser Allee 115 , * m
" .

'
Spandau , Hav«utris », n .

LteooBiiciHiuig

Mtlegaite Brenig
lo. ! W mit Gnnnnl 22. 00

oleWecUJ . Sl - t

Adler - Schnellnäher nähen ror - n. rückwärt « ,
Bobbin 146 M. Schwingachlff 120 M. ,
Langschiff 106 M„ hochelegant , versenkbar ,
ohne Preiserhöhung . Singer System 76 M.

Ohne Anzahlung , I HL wöchentlich .

Bei Barzahlung hohen Rabatt .

Garantie 6 Jahre . — Stick - n. Nähunterricht

Reparaturen In nnd ausser dem Hauss .

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog .
Lieferant des Post - Spar - Vereins , Lehrer -

Vereinigungen , Bezirksverein Norden etc .

A »
Brennabor

und andere Marken ,

fo befflrchten , da es den Schtmib
spielend löst und ohne Jedes Reiben und

Bürsten die Wäsche von selbst wäscht .

Für jede Waschmethode geeignet , daher

einfachste Anwendung , falscher Gebrauch

ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden « uf .

Fabrikanten" »Ollilk! & CO. . VÜMliKl' j
tmh der weltbekannten Henkels Bleich - Soda .

£ % & & = Gwflxtm .
Damentuche colVe�sto««, noÄ

Muster , Seiden - PIDsch , Samt , Seide , Futter -
eteffe eto .

Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,
Costumes , Cosfumes - Rocke

in größter ÄuswahL

C . Pelz , Kottbuserstr . 5 .

�Ringfreie Kohlen�
Salon < Briketts . 7 Zoll , großes Format

gM » 1000 Stück ab Lager 7 äll. , 1000 Stück frei Keller 8 M. - DW
Original - Waggons . Wiedevverläuler zu den billigsten Preisen .

Lebrüder H. & 0. Richter , s . 59.
Kohleu - Großliaitdlnns

Urbanstr . 114/115 . Amt IV 93- 15. [ 3194a +

Anzüge
Paletots « Maß
aus In Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholte Sachen staunend billig .

MaLschneiderei Voß ,
nurBrunncustr . 3 . I ( Rosenthal . Tor )

Ohne Anzahlung Gardinen ,
Portieren , Decken , Federbetten ,
Bettwüsche , Bilder aus Teilzahlung .
nur Postkarte erbeten . +

h . Matzncr , Augnststr . 50 .

aiKi : » » B » » af88

Hodevarenlians

Jacqnes Cohn
Mullerstr . 182/183 .

flußergewSholicb vorteilhaftes Angebot

in

Damen- Blusen ond Knaben -Anzügen
solange Vorrat reicht

BltlSCll KU Zephir - Stoffen Z. i k ! 1 i ! ! ! ! ! » 1 ,10

BlUSCn an » weißen Batist - Stoffen mit Einaati I ; 7 i 1,15

RloooAM baTunwollenam Honsaellne mit viereckigem f - je
AhaTasa ? IR Auschnitt und Umlegekragen

. . . . . . . .

. * • ' «

Blusen atu weißem Batist , Katrosenfonn ; I i i ; 2,25

Blusen reinwollenom Honasellne , neueste Formen . 3,75

KnabenwWasch ' Blusen . . ar . i - m 0,85 lo »

Knaben * Wasch ' Anzüge . or . i - e 1,25 1,75

Knaben « Anzüge , SäStSt�Tto ' Ä 2. 75 3, so

y

Reste n Kattun, Zephir , MousseliDe
= enorm billig ! = =

<
I n wmmmmmmi

Zur Veleuchtiwg von Gärten
und Veranden ,G \ #�V

Lampen u . Brenner
vollkommen windsicher .

Centrale für Spiritus - Verwertung
Beriln NW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dem Oentrel - HoteL

IIIWMtri . - rte PreloHntg Uowtenlow i |

270/3 *

Pradithlndenoagen vndeck » sich
selbsttätig auf« u. niederbowegend , erhalt .
Sie elegant zum Fabrikpreise . Ii) l?roz.
Rabatt direkt von d. Ainderwagenfabrik

Jvl . rretbar in önmma 134

Aclteftes Teilzahl . - «»ieschaft
� Vl' envsdltt ' - Ksliel ' !

Kein Laden !
Günstigste

Bedingungen .
Berlin SO . ,

Louis Barth, 6rii£!(enstr. ]0a,pt.

• OOC « © 0 « > SOG < 30 ®« Jt © ® eO
K och bange Iii mle .

4 Etagen , geschlossene
Bauordnung

direkt anschließend an dm
Bahnhof

j SezxM
unweit der Döbcriher

Heerstraste

, von 8 M. an-

! Hochwald - ». Landparzellen . �
, Guter Gortcnboden . Gas -
i anstatt u. Güte , vahnhof vor -
i Händen . Ab Station Jungsern -
' Heide 20 Pf . - Tour . Auskunst '
! durch unsere Vcrkäuser im Bahn » .
, hoss - Restaurant und eigenen ,

VerkausSkonior in Seegeseid .

m ■ r
Berlin , Neue stönigstraße lö .

„Segler - Schloß " - Hankels Ablage .
Bahnstation Zeuthen . Besitzer ! W . Heinrich .

Jim bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Bereinen ,
ken. Schulen usw. bei Zusicherung ausmerlsamstcr vedtenung besim »

empsohlen . — 3 neue Säle und Hallen . — Schöne Spielplätze . —

Badeanstalt . — Boote « nd Belustigungen aller Art .
26302 * Hochachtungsvoll W. Heinrich .

Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler
Tor u. Invalidenstr . 1

- - - - - - -

1
Gegr . i . Februarl906 v - organisiertSchneidergehülfenBerlins .

SS Arbeitern , Parteigenossen
tilitbürgern

■
8runnenstr . 185 �T - SSSS "

cni Anfertigung eleganter

HerrBiKKiÄngarderobe
O Großes Lager fertiger Herren -, Knaben - u. Kinder -AnzQge.

Große Answahl in

G Sommer- Paletots , Bister. Baiiiatiranzagen n FuL- Westen
in allen Cvrößcn nud Preislagen

sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
. Die Herstellung nnscrei Fabrikat © erfolgt in l

eigenen Betriebswerkstätten unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
1 Lieferanten der

, Konsnm - Genossenschaft Berlins u . Fmgegend ,
des Bet - lincr und Charlottenburger Uonsain -

Verelns und des Arbeitcr - Railfahrcrbnndes .

Lermtwortlicher Redatteur - © wro Davidsoha , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstatt Paul Singer &. Co. . Berlin SW .
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öencbts - Zeitung
Hunger löhne .

Ein krasser Fall von Andeutung beschäftigte dieser Tage das

hiesig « Kewerbegericht . Die Arbeiterin M. A. war bei der Papier -

zigarrenspihenfabril Ch . Melait beschäftigt gegen einen Akkordlohn
von 1,20 M. für 1000 Spitzen . Die Klägerin hatte die Arbeit

niedergelegt , obgleich sie auf lltägige Kündigungsfrist eingegangen
war . weil sie am 9. März d. I . von 8 Uhr vormittags bis ö Uhr

nachmittags nur 19 Pfennige verdient hatte . Der Beklagte hat
nun da ? Arbeitsbuch der Klägerin zurückbehalten , so dah diese
keine Arbeit annehmen konnte . Sie klagte deshalb auf Schaden .

ersatz und Herausgabe des Buches . Das Gericht war der Ansicht ,

daß der von dem Beklagten gezahlte Lohn ein so unerhört niedriger

ist , daß die Arbeiterinnen dabei nicht eimyal das zum Lebensunter -

halt Unentbehrliche verdienen . Eine Einnahme von 4 M. wöchent -

lich biete einer Arbeiterin nicht einmal das Existenzminimum .

Selbst die von der Armenverwaltung gewährten Unterstützungen

betrügen mehr . Die Klägerin sei aber nicht berechtigt gewesen , die

Arbeit sofort niederzulegen . Andererseits hatte aber der Beklagte
kein Recht , ihr bei Niederlegung der Arbeit das Buch vorzuent -

halten . Beklagter habe gegen Z 112 der Gewerbeordnung verstoßen .
Er hat den entstandenen Schaden , d. h. den vollen Lohnausfall zu

ersetzen . Hiervon geht allerdings ab die Gegenforderung des Be -

klagten auf Zahlung des ortsüblichen Tagelohns für eine Woche .
Das Gericht war ferner der Ansicht , daß die Klägerin in jedem
anderen Berufe mehr verdient hätte wie 4 M. die Woche , und daß

selbst , wenn man die Kontraktbruchstrafe abrechnet , immer noch
ein Schaden für die Arbeiterin bleibt . Es ist daher nach Aufrech .

nung der Strafe dahin erkannt worden , daß der Beklagte an die

. Arbeiterin A. noch 21,86 M. zu zahlen hat , und das von Rechts

wegen .
Die Entscheidung geht insofern zu Ungunsten der Arbeiterin

fehl , als sie diese an sich für kontraktbrüchig erachtete . Das war

sie nicht . Denn der Hungerlohnvertrag verstieß gegen die guten
Sitten und war deshalb nichtig . In dieser Weise sind ähnliche

Fälle wiederholt , z. B. vom Stuttgarter Gewerbegericht , ent¬

schieden .

Unbegründeter Konflikt .

Auf dem LoSmann Trassat in Annuschken lastete der Verdacht
des Forstdiebstahls . Infolgedessen nahm der Forstgehilfe Kumme -
tat unter Hinzuziehung des Gemeindevorstehers eine Haussuchung
vor . Trassat widersetzte sich der Haussuchung und wurde dabei

auch handgreiflich . Kummetat gebrauchte sein Gewehr , und zwar
so unglücklich , daß Trassat sofort getötet wurde . Ein Strafantrag
der Frau Trassat wurde zurückgewiesen . Die Staatsanwaltschaft
nahm an . daß der Beamte , dem ein notorisch gewalltätiger Mensch
gegenüber gestanden haben , in Bestürzung , Furcht oder Schrecken
über die Grenzen der Notwehr hinausgegangen sei . Das würde

straflos sein und Kummetat würde auch nicht wegen fahrlässiger
Tötung bestraft werden können . — Tie Witwe T. verklagte darauf
im Zivilwege den Forstgehilfen auf Zahlung einer lebenslänglichen
Rente für sich und eines Erziehungsbeitrags für ihren Sohn . Die

Regierung in Allenstein erhob demnächst zugunsten des Beamten
den Konflikt , weil er nicht über die Grenzen seiner Amtsbefugnisse

hinausgegangen fei . Die Regierung stützte sich auf die Behaup -

tung des Forstgehilfen selbst , nach der Tr . tätlich Widerstand go-
leistet hälle , indem er mit der einen Hand nach dem Gewehr und
mit der anderen nach einem spitzen Messer gefaßt habe , der Forst -
gehilfe habe gerade noch Zeit gehabt , das Gewehr von der Um -
klammerung durch Tr . freizumachen und zu schießen . Wohin er
schoß , hätte er gar nicht gewußt . Tr . sei gleich zusammengebrochen .
— Mit der Aussage des Forstbeamten standen die Bekundungen
der Ehefrau Tr . und des Gemeindevorstehers insofern in Wider »
spruch , als beide erklärten , nicht gesehen zu haben , daß Tr . nach
einem Messer griff . Das Lber - Verwaltungsgcricht erklärte dieser
Tage den Konflikt für nicht begründet , so daß dem Zivilklagever -
fahren gegen Kumoietat Fortgang zu geben ist . Es wurde ausge -
führ : : Nach den bisherigen Zeugenaussagen stehe nicht fest , daß
der Getötete sich eines gefährlichen Instruments bedient hätte . Es
könne demzufolge nicht als festgestellt gelten , daß Beklagter berech -
tigt gewesen wäre , von der Schußwaffe ohne weiteres Gebrauch
zu machen .

Tie „ Neue GrundstückSgesellschaft " vor Gericht .
Die „ Neue Grundstücks - Gesellschaft " in der Oranienburger -

straße 39 ( Geschäftsführer Moser ) gehört zu den „Gesellschaften " ,
welche es nicht für nötig halten , sich vor dem Gewerbegericht vcr -
treten zu lassen , wenn es sich darum handelt , Arbeitern ihren ver -
dienten Lohn zu sichern . Sechs Zimmerleute <R. und Genossen )
hatten die Gesellschaft auf Zahlung von je 49,88 M. rückständigen
Lohn verklagt . Vor der Kammer 3 des Berliner Gewerbegerichts
erschienen zum gestrigen Termin aber nur die Kläger . „ Die Neue
Grundstücksgesellschaft fehlt " , meldet der Nuntius . „ Na ja , das
war ja nicht ander « zu erwarten, " bemerkte der VerfiandlungS »
leiter . Augenscheinlich kannte er schon seine Pappenheimer . —
Die Kläger hatten erst den Architekten Schäcke , Brunnenstraßc 2,
für ihren Arbeitgeber gehalten und verklagt . ES hatte sich aber
herausgestellt , daß dieser als Architekt und in einem Angestellten -
Verhältnis zu der „ Neuen GrundstückSgesellschaft " stand . Deshalb
hatten sie nunmehr gegen die Gesellschaft geklagt . Da die Gesell -
schaft nicht vertreten war , fällte Dr . Prerauer ein Versäumnis -
urteil . Er versprach den Klägern beschleunigte Zustellung und
äußersp , das Urteil sei sofort vollstreckbar . Sie könnten gleich voll -
strecken lassen . Auch wenn die „ Neue Grundstücksgesellschaft " Ein -
spruch gegen das Versäumnisurteil einlegen sollte , könnten sie
ruhig weiter vollstrecken , und zwar solange , bis sie den Nach »
weis erhielten , daß die Summen hinterlegt seien .

Tie Entführung eines Knaben ,
die seinerzeit zu Gerüchten über einen Knabcnmord Anlaß gegeben
hatte , beschäftigte gestern die 3. Strafkammer des Landgerichts III .
AuS der Untersuchungshaft wurde der Klempner Josef Herzig
vorgeführt , der sich wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit vcrant -
Worten mußte . Der schon wiederholt vorbestrafte Angeklagte hielt
sich längere Zeit unangemeldet in Charlottenburg auf .
Hier lernte er den damals noch nicht 14jährigen Schüler K. kennen ,
der bei feinen Pflegeeltern wohnte . Eines TageS war der Knabe
spurlos verschwunden . Seitens der Pflegeltern wurde sofort An -

zeige bei der Polizei erstattet . Trotz aller Ermittelungen blieb
der Knabe jedoch verschwunden , so daß die Vermutung auftauchte ,
daß er vielleicht einem Verbrechen zum Opfer gefallen sei . Da
um diese Zeit gerade der Leichnam des von dem Knabenmörder
Heider getöteten jungen Burschen aufgefunden worden war . nahm
man anfänglich an , daß es sich um die Leiche des Verschwundenen
handelte . Erst geraume Zeit später konnte festgestellt werden , daß
der kleine K. von dem Angeklagten entführt worden war und mit

diesem zusammen in einem kleinen Dorfe in Thüringen lebte .
Der Entführer wurde auf Requisition der Berliner Staatsanwalt -

schaft verhaftet und nach hier überführt . Bei der Vernehmung
des Knaben stellte es sich heraus , daß sich Herzig wieder -

holt an ihm vergangen hatte . — Der Staats¬
anwalt hielt eine Zubilligung mildernder Umstände bei der

ganzen Sachlage nicht für angebracht und beantragte deshalb e i n

Jahr Zuchthaus . Das Urteil des Gerichtshofes lautete

auf 1 I a h r und 6 Monate Gefängnis .

Ein prügelnder Schutzmann .

Das Landgericht in Hof i. B. verurteilte den Schutzmann
Johann Karl Küspert in Marktrcdwitz wegen Vergehens im Amt

zu '— 35 Mark Geldstrafe . Der Polizeier hat Arrestanten durch
Schläge ins Gesicht und durch Rippenstöße mißhandelt .

Wären Arbeiter , die einen Schutzmann in ähnlicher Weise mit

Rippenstoßlogik traktiert hätten , gleichfalls so billig fortgekommen ?
Und doch fällt bei dem Schutzmann erschwerend ins Gewicht , daß
er durch die rohen Mißhandlungen gleichzeitig sich eines Amts -

Vergehens schuldig machte . _

Bon der Wahrnehmung berechtigter Interessen .

Im November 1907 lourde der Genosse Töpfer vom „ Bau -

Hilfsarbeiter " von der Strafkammer IV des Landgerichts Hamburg
von der Anklage , den Amtsvorsteher Freiherrn von Reitzenstcin in

Beilau , Kreis Neumarkt in Schlesien , beleidigt zu haben , frei -
gesprochen , weil er in Wahrnehmung berechtigter Interessen
gehandelt habe . Wie seinerzeit mitgeteilt , hatte Töpfer in seinem
Blatt die Versammlungsvcrbote des edlen Frcihcrrn in ironischem
Tone kritisiert . Der Amtsgewaltige hat die Bestimmungen des

früheren Vereins - und Versammlungsgesetzes eigenartig ausgelegt .
Einmal mußte zu einem Verbot , von dem eine Bauhilfsarbeiter -
Versammlung betroffen wurde , die Maul - und Klauen -

s c u ch e herhalten .
Gegen das freisprechende Urteil hatte die Staatsanwaltschaft

Revision eingelegt . Das Reichsgericht hatte darauf die Sache an
die Vorinstanz zurückverwiesen . In der gestrigen Verhandlung er -
kannte das Gericht abermals unter Zubilligung des Schutzes des

§ 193 auf Freisprechung .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr genügend , Geschäsl still , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
genügend , Geschäft lebhast . Preise gut . Geslügel : Zusuhr genügend ,
Geschäst rege . Preise wenig verändert . Fische : Zusuhr genügend ,
Gcschäst ruhig , Preise wenig oerändert , Butter und Käse : Geschäst
ruhig . Preise unverändert . Gemüse , Ob st und Südsrüchte :
Zufuhr reichlich , Geschäst lebhast , Preise wenig verändert .

Witterungöübersicht vom LS . Mat 190 « , morgenS 8 Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , den 31 . Mai 1908 .
Warm und vielfach heiter , aber veränderlich bei mäßigen südöstlichen

Winden und fortdauernder Gewitterneigung .
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t Farbige Schuhwaren

Die hygienischen

Kinder - Stiefel
der Firma Stiller in den Formen

Natura — Rationell — Normal

erfreuen sich andauernd gross . Beliebtheit

ZahlreiAa

Anerkeiurnngec

Dauerhafte Schul - Stiefel
für Knaben und Mädchen

Mod . Kinder - Halbschuhe

Farbige Spangen - Schuhe
Kind . - Leinen - Stiefel u . Schuhe

□ □ Kinder - Sandalen □ □

in den verschiedensten Ausführungen

Kind . - Haus - u . Garten - Schuhe

° □ Baby - Schuhe d d

sind während der heissen Jahreszeit nicht nur ausserordentlich angenehm
im Tragen , sondern dieselben verleihen auch jeder Sommertoilette ein

elegantes Aussehen . Die farbigen Stiller - Stiefel zeichnen sich sowohl

durch Formen - als auch durch Farbenschönheit besonders aus

Hauptpreislagen für Damen - und Herren - Stiefel ;
Auserlesene Formen 11 Neueste Modefarben

Nk . 10. 50 Mk . 12. 50 Mk . 15. 50 Mk . 18. 00
Viele aparte Neuheiten in Damen - Halbschuhen

Leinen - Stiefel u . Schuhe n Panama - Stiefel u . - Schuhe

Damen ■ Lasting - Stiefel und Schuhe Är » «

Sandalen D Tennis - Stiefel und - Schuhe ° Sandalen

Haus - , Garten - , Reise - Schuhe und Pantoffeln

Stiller ' s Schuhwarenhaus
W. Potsdamer Strasse 2

W. Tauentzien - Strasse 19a
GEGRÜNDET 1867

SW . jerusalemer Strasse 38 - 39

W. Friedrich - Str . 75 ea .

Katalog gratis ! Versand - Abteilung SW . Jerusalemer Strasse 38 - 39 Katalog gratis !
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Warenhaus Hi Joseph & GS:
Berliner Str. 54/55 RIXDORF Berliner Sir, 54/55

Zum Pfingstfest

Herren - Konfektion

Blusen - Röcke - Herren - Artikel

Doppelter Vorteil Spar - und Prämien - Marken Doppelter Vorteil

;; ■■ ■■

Trusktsirup - Extrakte
das volle Aroma frischer Früchte enthaltend , tn

Hinibeer , Kirsch , Erdbeer , Zitronen , Limetta , Lemoa

:: :: :: :: Squash , Orenadine , Orangen usw . :: :: :: ::

Eine Originalflascbe gibt 5 Pid . Limonadensirup ,
dessen reiner natürlicher Fruchigcschmack und

Billigkeit überrascht ,
Ein Pfnnd stellt sich fix und fertig aus etwa 25 Pf .
Köstlich zu JBriuis� - und anderen Lämonaden ,
als Zusatz zu �Vcißhicr und Solters sowie als

Bci�uU zu PaddinffS , Speisen tc.
/, Flasche 75 Pf . Zum Versuch ' /s Flasche 40 Pt .

(
-

1

töchmte Orlglnal - Relcliel - Essenzen,
keine Kunstprodukte , sondern natürliche Destillate
und Extrakte . Nachweislich Beste , Bewährteste
und im Gebrauch Billigste zur Selbstbereitung von
::: ::: Kognak , Rum und sämtlichen Likören . :::

In Hunderttausenden Haushaltungen im Gebraucb .

Otto Reichel , BsrlinSO. , Eisenbalinstr . 4.
CirOBte Spezialfabrik Deutschlands .

Fernsprech - Nnschlüsse IV . 4751 , 4752 , 4753 .

| „Die Destillierung im Haushalt " . Wertvolles Rezeptbuch gratis ! \

Niederlagen in den durch meine Niederlagsschilder kenntlichen
Drogerien etc . , wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Kasse sieh Niemand durch Nachahmungen täuschen !

Man kaufe nur Gaiphßl . �ettflD ? » » diese sind altbewährt u. I iahthann
dt - bekannten nvIi . IIvI - EddvNbt ! N, echt nur mit Marke UCUUtCrL

21 . Ziehung 5. Kt . 218 . Kgl . Preuss . Lotterte .
Zicbung vom 80. Mai 1908, Tormittags .

Nor die Gewinne Uber 340 Mark sind den betreitenden
Nummern in Klammern beigetUgl .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
171 480 slOOO] 870 809 [500] 90 668 1483 978 2074

3176 381 367 85 46 t 580 800 976 4030 164 888 5095 109
es 354 733 46 880 [500] 934 97 [5001 6093 59 163 409 19
943 7000 48 430 963 [500] 737 «38 8000 349 964 0027 53
«6 316 391 413 981 746 91 78

10066 219 803 20 1 1030 273 305 36 63 663 838 [1000]
12082 200 313 526 43 606 | ö00] 770 903 16 [300] 79 13099
143 [9091 302 92 [5000] 30t U [ 3000] 653 81 966 14233
803 683 [1000] 748 62 803 929 [1000] 44 15239 605 73 818
16008 149 63 215 317 [500] 503 40 [11410] 613 78 949
17070 107 [500] 61 303 587 97 790 831 989 1 8052 [1009]
105 307 78 414 513 606 768 955 93 [ 3000] 10134 65 98 350
545 907 88

2 0265 427 [500] 636 703 55 961 70 2 1 024 60 67 113
228 [500] 99 [ 500 | 3( 2 445 367 793 819 22133 [SOO] 287
331 550 643 742 834 [3000] 944 78 2 3187 260 327 [3000]
56 510 50 [500] 2 4030 112 584 611 880 972 [500] 87 2 5173
86 207 [300] SOS [1000] 655 [1000] 731 20134 50 [5000]
685 2 7335 [500] 790 934 2 8037 121 41 76 [500] 329 637
43 20073 [500] 238 54 302 56 [1000] 68 86 422 59 934

30936 [10001 3 1 405 63 621 [1000] 32010 161 408
[3000] 503 11 17 672 92 882 91 33089 178 95 363 437 548
969 3 4 02.1 230 561 743 910 82 3 5267 540 688 3 0409 [500]
726 49 [500] 80 995 3 7 220 93 9 4 469 607 703 871 38140
60 [500] 450 524 702 73 918 39180 86 319 35 76 506 732 929

401 - 55 08 419 632 743 [500] 07 863 96 960 4 1 901 243
[3000] 406 621 43 735 91 883 378 4 2066 376 491 568 (600)
624 923 43118 310 403 682 «40 753 [1000] 896 4 4 260
413 543 944 4 5036 206 310 446 [500] 6113 721 837 947 63
4603 $ 193 354 64 678 957 78 83 4 7037 195 323 420 [300]
509 33 [300] 891 4 8296 674 730 4 0 067 156 271 594 [ 10001
• 44 75 735 69 [3000] 983 84

50016 149 401 «2 503 608 74 797 876 61129 80 998
649 836 5 2023 250 77 417 618 67 [ 500] 90 [3000] 886 903
10 70 73 5 3014 151 634 71 «69 970 5 4 100 263 435 38 639
872 5 5069 206 681 83 5 0377 065 77 710 831 54 5 7594
771 903 5 8092 118 307 563 5 0 018 794 850 79

00095 107 78 400 548 813 [ 5000] 53 [500] 61900 34
59 [1000] 6 2001 82 195 278 90 430 888 6 3 540 793 948
6 4097 44 91 170 376 693 6 5380 340 457 558 036 702
[ 1000] 834 6 6139 406 [1000] 569 [3000] 873 6 7054 76 139
[500] 224 544 653 [3000] 832 6 8010 [1000] 46 53 26«
635 39 740 42 [3000] 660 6 9 006 252 66 720 62

70043 52 293 309 [500] 430 7 1 043 199 233 84 335
«93 596 601 23 767 876 910 7 2378 533 634 7 3022 112 SSO
810 971 74119 24 81. „203 40 593 621 [1000] 60 80 784
[600] 996 7 5051 57 258 64 317 [9000] 23 458 936 54 840
689 7 6208 97 303 [500] 53 493 587 620 24 97 [500] 794
933 41 [1000] 98 7 7039 167 214 51 499 [500] 662 79 715
63 7 8042 67 191 237 521 81 [1000] 912 7 0 097 U« 355 460
«35 926

8O031 [500] 385 740 8 1 022 60 107 [ 1000] 465 73
636 61 98 873 8 2007 395 485 667 676 715 [3000] 28 911
83 026 75 350 8 4030 [1000] 127 83 221 304 498 607 85332
50 406 500 99 833 979 8 6033 71 [600] 73 213 567 94 615
76« 948 8 7338 450 DO [500] 600 50 57 92 991 [300V] 88150
260 491 548 037 [1000] 733 46 [500] 83 556 601 700 97 930

90573 [3000] 706 9 X051 340 59 68 88 401 668 87 641
798 849 907 [500] 38 9 2 206 353 609 733 90 92 896 99
93179 207 77 [1000] 330 60 494 52? 8« 98 «11 »4 720 843
• 95 9 4 456 576 662 893 923 25 9 5576 37« 473 510 70 669
[500] 731 57 883 [ 3000s 9 6011 93 603 836 914 0 7119 7«
204 351 [500] 146 49 519 82 692 778 0 8029 169 220 453
540 681 707 [500] 66 937 9 0 092 207 313 [ 1000] 37 563
730 4 4 840 [300] 9P4 21

100054 92 97 [1000] 107 [1000] 474 633 787 809
977 1 0 1 150 [ 3000] 299 635 63 72 93 1 02096 244 326 96
590 711 103444 49 [500] 723 816 964 80 1 0 4082 480 507
[10 000] 63« 773 1 0 5059 263 816 [1000] 550 604 [500] 714
106005 [500] 113 [500] 61 23? [500] 360 421 514 610
77 79 «07 1 0 7002 31 119 [3000] «6 507 77 699 834 [ 1000]
»16 1 0 8302 540 797 1 00230 67 393 738 «8 93

111040 380 690 716 112003 316 439 676 79 «67
. . . tfcOul SS3 909 73 1114009 138 218 lIOOG] 65 348 647

81 903 114060 87 105 [5001 405 26 884 968 11554 «
M UW 67 6 « 95 776 93 834 W ] 79 116016 12, «3
[500] 227 [ 1000] 59 84 538 603 12 984 117009 130 422
fil 70 79 fSOOOl 65S 87 746 81 868 903 118113 247 402
«26 9 46 80 1 19133 156 [600] 562 [BIO] 651 847 904 14 94

180030 55 351 436 41 59 [ 10 OOOJ 99 ibOO] 66�L- ' OO]
TOS [1000] 121047 276 89 596 768 83 803 Oo7 1�2318

87 459 [ 5«] 524 25 85 80 609 97 801 ilOOO] 22 7° 8?
123 163 371 505 826 745 65 825 [500] 34 37 986 124075

102 f3000] 337 414 772 1 2 5033 101 391 45- 603 L « ] 76

706 1 2 6060 269 301 II 453 93 603 732 bl « 944 12 ? 158

SOO 87 553 76 658 [300] 813 35 1 28144 20 «0 4( H 71

1500] 562 97 1 29115 213 319 74 61, 70 7l3 48 tSO0O] 74 M

130110 37, , 43« 85 13127 . 1 525
59 90 870 99 1 3 3 24, 464 °l9 °l2 [ lOCO]

468 802 1 34058 97 124 60 316 46 524 67 870 1 3oOö, > 200

57 76 [500] 373 603 42 70(1 72 1 3 6085 177 454 580 1 37 170

[ MO] 93 343 83 334 7« 138166 320 41, 554 [ 300«] 338 91«

17 37 1 30184 [ 1000] 367 TsOOof 611 16 «14
140143 32 253 [1000] 62 303 [500] 8 427 «5, 7SS 55

m 141314 [300] 507 6( 9 67 93 870 970 1 4 2 220 S1J

177 761 887 9 1.1 [300] 71 [500] 144318 434 56
ufjT , M4 14ni4 « «0 ,98 9,1 601 844 1 461 « « 491

« rno 8 -6-1 86 800 64 68 147013 [301] 133 85 91« «07

Jg 640 89» 148061 213 93 531 617 705 933 1 40003 [ 1000]

jÄ 76 97 513 95 [ 500] 317 355

15O005 16 61 14t 605 40 68 80» 9,4 151021 [ 1000]
294 725 824 1 52101 [500] 12 41 87 1 5 3 047 [500] 212 79
337 39 509 647 882 154 - 123 29« 81« 155111 320 481 544
99 638 50 53 88 124 1 561 >0 290 [3000] 453 550 72 «14
989 1 5 7457 513 775 840 1 5 8263 75 94 723 83 1 5 0057
135 [100] 361 [1000] 482 661 919

1001,1 888 63 536 93 «10 747 101228 31» 34 «S
99 40, 723 7, 818 50 162161 248 83 872 494 87 589 644
57 89 767 885 963 1 0 3 221 78 363 456 618 740 900 [600]
67 1 6 4068 95 177 421 669 [1000] 70 827 62 [8000] 933
16 5067 619 73 796 960 1 6 6053 [500] 832. 582 745 930
167 308 68 451 [ 1000] 658 59 688 1 6 8036 64 80 27,
64, 8( 2 1 69 049 151 849 92 401 687 712 867 98, 89 [500]

170991 «00 21 89 975 1 7 1 010 IM 6, ,01 85 422 61
74 [600] 50, 610 37 51 [500] 72 [500] 705 47 08 87,
997 1 7 2073 94 396 626 898 914 60 173064 610 174151
81 669 [ SOOO] 614 [500] 772 91 865 1 7 5013 69 18,
260 933 404 548 680 1 7 6046 ,19 348 707 3 984 1 77041
189 825 36 477 662 64 729 64 851 17 8009 106 45 277
366 78 413 841 934 1 7 9038 94 99 4,1 [ SOOO] 908 68
91 872

_ _ _

180167 363 401 12 801 774 949 1 8 1 070 120 326
49 704 835 1 8 ? 225 500 1 8 3093 142 62 336 493 618
46 184013 16 19 [1009] 74 196 418 90 546 96 670
18 5276 376 1500] 401 [3000] 186019 219 [500] 407 55
701 28 1 8 7 095 172 231 46 [500] 308 72 416 506 88 727
984 1 88164 239 450 608 778 878 958 1 80157 339 88
704 [500] 74 843 58

190143 2( 7 412 [500] 528 726 [500] ,2 806 5« 9,1
61 10 1 029 067 743 55 1 9 2017 112 23 334 4,2 45 624
70 [500] 821 50 [510] 600 30 [600] 193014 5« 182 ,90
417 98 764 93 1 9 4221 469 543 8, 95 603 788 [ 60000]
851 66 1 9 5012 187 239 435 90 616 962 1 9 6393 477 536
45 726 839 197015 796 510 [500] 37 43 747 54 [ 1000]
960 1 9 8 235 63 1 90006 51 202 50 473

20 0049 345 452 87 612 94 776 20 1 254 492 [ 500]
943 45 48 82 2 0 206 « $73 540 «04 [ 1000] 811 954 203034
41 III 30« «1 83 «98 867 985 2 0 4080 24« 93 442 562
97 «02 47 709 808 20 99? 2 0 5061 92 141 666 2 0 6 252 6»
«91 508 78 [500] 97 «04 ,2 [500] 730 207004 135 250
361 420 525 684 740 70 815 81 [3000] 9? 911 93 20812 »
,31 450 [ lOOO] 56 849 2 00184 1600] 240 30« 614 38 41
665 798 [3000] 637 76

21018 . ' 356 445 Ol $47 868 211215 693 640 87 78»
90 803 2 1 2041 238 303 64 [ 30000] 480 517 654 736 968
213053 [500] 72 100 71 92 204 341 67 471 681 795
214071 852 [500] 2 1 5116 73 91 807 954 [ 1000] 216029
33 74 207 38 441 502 622 80 853 937 2 1 7007 174 78
»43 759 2 1 8198 256 91 609 [ 8000] 2 1 0056 427 70 9«
[3000] 535 «72 [ 1000] 786 850 925

2 2 0199 218 333 969 [ lOOO] 221485 88» 7J9 «32 92«
2 2 2081 137 69 460 632 761 [ 500] 915 32 40 91 tlOOO)
223329 507 [ 1000] . 71 883 2 2 4 403 542 711 892 2 2 5006
[500] 80 108 205 516 706 [ 500] 54 99 024 [600] 220051
372 77 87 [ lOOO] 97 428 60 80 93 569 827 67 [500] 78
913 2 2 7232 435 44 539 614 62 762 862 86 926 66
2 2 8032 283 320 707 857 77 2 2 0143 268 «82 842 84 928

2 3 0364 602 796 2 3 1 078 83 [500] 492 518 627 90
232000 760 [3000] 97 861 [6001 908 233651 [500] 63
728 234,06 [ 1000] 11 92 2 3 5 226 483 515 «18 82 703
936 2 3 6009 62 247 410 37 508 66 921 2 3 7013 226 319
660 616 24 742" 88 72 238070 349 467 230224 34 437
739 80 86 89$ _ . .

240168 809 »7 [ SOOO] 934 241158 »6 20« 688 690
778 [3000] 935 242061 78 184 219 534 899 887 243061
380 485 616 74, SS 68, [1000] 2440,0 61 115 59 314
743 881 969 2 4 5019 227 37 341 76 560 2 4 6597 758
803 89 64 986 2 4 7055 268 649 80$ 248030 152 429
[3000] 84$ «$ [900] ÜBT [500] 249,18 12 56 «1 6« 601 97

250079 103 13 285 520 «57 25 12«$ [900] 63 [ 1000]
88 622 800 608 2 5 202 » 12 219 19« 630 77 774 [5001

FlGOUf 95 705 031 254806 255056
414 ÜI [ lOCO] 8US 915 [5001 26G05Ö ?09 »04 411 [ 5Wj M

654 66 70 [5001 7,6 37 800 945 2 57l ( fi 203 17 31$ 5»
85 00 721 258334 647 843 62 [500] 259096 168 94 218
83 »44 59 740 63 937 . _ _

260171 202 412 54 56 517 23 719 649 919 2610S4
115 416 65 506 826 99 907 2 6 2004 109 C8 [ 1000] 56«
645 [ 3000] 836 65 26304 ( 81 197 90 16t ( lOOpl 602 17
823 [10001 993 204297 015 265,78 146 95 [ 500] 566 762
266069 121 37 314 8, $2« ->2 "9 433 [600] 78 5M 668

[500] 87, 76 997 2 0 70,9 931 577 647 952 2 6 8075 10$
505 525 «4 621 893 2 0 9048 [500]

270 ( 562 ""7 [500] 28 3C0 651 [30001 760 8T1 27100 «
79 87 1500] 140 3( 3 91 458 [ICOO] 94 535 [ lOOO] 988 97
2 7 2015 57 447 [600] 728 99 2 7 3 246 $12 422 568 800
926 2740 * 9 193 388 [ 1000] 316 65, 86 2 75146 643 700
73 86 91, 79 [ 10001 2 7 6053 762 357 471 51, 20 692 768
Ml 50 « 77030 213 801 278,5 . 61$ 866 270241 $11
573 [3000] 604 23 $3 90$

« 80096 [ 500] 188 383 09 «89 281051 63 449 [600]
581 64 648 81 94 923 2 8 2039 [5001 113 [ 3000] 822 513
69 705 81, 29 981 2 8 3295 413 659 2 8 4217 44, 74 79 558
633 858 285011 [ 1000] 30 [500] 403 23 547 78 88 789

883 96 280140 229 94 [500] «18 411 501 [ 1000] 68 [ 1000]
704 53 881 28 7019 424 516 » W 14 715 19

BeriebtiKungl In der Liste vom 37. Mal, Tormlt -

lag « lica 1374, a iut 43772. . . a« /wui V4
Im Gewinurade Tetblieben 1 Pr » mlB 6 «00 000

1 Gewinn u 100 OVO, 4 k $9 000, 6 4 la 000, 8 4 10 00( �
31 ii 5000, 293 4 8000, 479 4 1000, 717 4 500.

21 . Ziehung 5. KI . 218 . Kgl . Preutts . Lotterie .
Ziehung vom 30. Mal 190«. nachmillaga .

Nur die Gewinne Uber 340 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

. ( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
68 10» 07 305 35 681 10 » ,09 488 677 9S1 2168 [ SOOO]

,69 301 654 841 87 944 3 071 74 ,80 445 51, 6,1 54 87
4020 274 43, 897 [ lOOO] 511 « 48 «5 ,2 , 99 71, 929 6115
385 417 81 SS 863 7077 348 [500) 313 78 676 83 764 8,22
«5 513 [3000] 669 69 881 985 0047 8$ 178 574 611 61 89
87, 926 57

10144 S«, M 423 « M «34 897 931 11094 13« 454 630
940 73 1 2155 25? 426 43 82 508 751 [1000] »32 1 3 094 365
554 [5000] 78 660 845 1 4173 73 95 618 «23 88 40 829 85
• 7 1 5 000 ,29 94 [500] 408 I , 518 89 «19 10173 573 16
706 921 17030 74 79 ( lOCOi 818 628 48 836 97 1 8069 9,

500] 103 30 347 538 1 9033 52 222 877 488 606 737 871
[ 1000] 937 30

20190 385 98 48« 609 [ SOOO] 812 947 2 1 034 160 281
32« 539 48 [ lOOO] 74 635 43 748 993 2 215 « [500] 384 474
852 97 938 48 2 3036 324 33 631 70 86 847 62 2 4390 704
»56 [10C0] 2 5071 361 84 436 753 67 808 [5000] 97 915 20389
443 754 947 2 7152 259 330 559 607 54 90 839 47 938 46 69
[3000] 28383 612 33 768 2 9008 147 296 329 [500] 458 594
747 78 81 904

30108 [3000] 395 430 60 54« «85 759 [500] 825 «21
3 1 300 30 708 [ lOOO] 933 46 3 2070 [1000] 120 456 519 74
617 791 85 33017 [500] 213 «9 »10 65 «06 16 64 3 4162 337
73 547 688 [1000] 817 29 987 3 5171 89 445 778 3 6,04 44»
97 686 711 94 830 928 3 7041 155 86 363 720 [500] 64 [500]
910 77 3 8108 573 626 33 945 3 0 239 600 945

40033 190 291 [500] 312 420 «Ol 17 ,3 4 1047 21« M5
420 526 36 38 701 814 961 4205 , 183 428 59 88 807 4 3402
72 631 35 52 84 4 4315 445 502 622 4 5018 48 336 [500] 91
472 587 650 821 [500] 50 4 0090 210 343 611 83 769 4 7124
414 502 [1000] 739 815 4 8204 373 87 640 [3000] 640 796
40239 581 605 818

5 0079 135 308 438 79 »1» 76 820 49 977 51025 242 ,03
8, 431 731 902 5 2357 493 606 815 909 94 5 3108 [3000] 273
,15 25 (500] 481 788 5 4149 262 ,70 479 591 813 5 5007
212 18 39 855 [ 1000] 471 847 5 0012 289 339 461 530 «34
758 801 5 783 , «5 50011 161 225 31« 430 638 765 «51
5 0015 53 83 235 568 «57 815 18

00100 [ 3000] 949 70 [1000] 01207 16 599 831 62018
188 237 63 48« «33 0 3074 245 344 487 683 793 901 41
64240 50 617 730 65032 347 [500] 900 [1000] 6 0334 85
520 667 80 [ 1000] 67037 [500] 137 354 643 720 820 6 8051
448 [1000] 611 906 6 0187 221 47 363 81 423 [500] 588 62« 739

7 0027 267 [500] 515 «00 3 707 1500] 38 67 [1000]
71143 227 «43 711 27 881 72054 230 [500] 308 462 »43 15
77 «82 821 7 3 097 240 495 843 «9 919 7 4266 484 85 631 851
87 946 7 515 « 371 7 0062 7« «O» «5 881 97 [1000] 407 78
642 74 765 [500] 73 831 949 7 7314 422 88 758 802 17 [500]
4t 78149 256 [1000] 596 615 03 78 189 7 0042 [3000] 363 60
470 91 583 602 46 979 98

80066 310 65 603 23 [500] 812 79 97 967 81124 [ 1000]
326 35 62 93 448 539 [ 1000] 715 804 907 8 2001 31 72 93 205
320 837 958 8 3 030 45 217 23 40 302 609 38 8 4016 105 91
353 423 623 913 8 5034 63 98 132 [500] 21? 88 497 [500J 655
[500] 788 903 8 0086 609 8 7219 345 [ ,000 ] 413 847 50
88074 [600] 105 43 259 301 »3 644 805 7 [ 3Ü00] 80069 334
41 534 [500] 819 91« [1000]

0010 « 239 96 $92 [3000] 589 [3000] 900 7, 01 * 7
[ 3000] 357 [900] »»1 666 «2« 92026 172 515 [ 1000] 39 6«
782 845 61 9317 » 435 614 9 42 ( 2 541 54 «60 755 [1000] 95
9 3 287 541 47 469 512 601 710 9 0184 419 «78 887 99 953 71
[SOCI 97568 [3000] 751 606 9 910 43 9 8090 219 50 406 519
609 43 732 877 962 [ 1000] 00088 206 8, 368 521 [ 16 OOÖ]
662 723 «31 962

100257 420 86 [ 1000] 616 48 [ lOOO] 73 9,5 1 0 1084
190 560 61 75 9, 470 56» 749 [ lOOO] 856 1 02060 143 308
87 89 516 64 725 39 922 78 [500] 103418 29 98 519 631
[ lOOO] 880 1 04 013 471 622 751 873 95« 103110 472 802
106 ) 24 90 333 [500] 499 «95 [500] 954 1 0 7015 209
[ 1000] 95 9« Sil ,0 «3 451 [3000] 94 548 738 1 08134 342
46 61 61 443 502 1 09223 80 419 »1 601 73 610 34 65
832 59 .

1 XO073 109 tlOOO] 8, ,60 408 51, 79 611 814 4, 54
077 1 1 1035 11» »«» 44, (»00] 577 636 52 868 1121,7
[500] 49 ,10 «90 483 694 601 914 1X3027 269 ,16 853
114263 359 459 74 643 604 918 ,5 115008 157 302 49
728 811 77 110019 65 [1000] 215 68 664 84 601 15 [500]
71« [ 1000] 828 9» 937 117073 264 979 118120 20« ,23
[ 600] 5,6 [1000] 6,9 «32 110001 124 629 31 87 844

120143 47 67 377 447 87 618 844 987 1 21123 83 739
41 76 860 [1000] 75 1 22 ( 03 6 [500] 30 263 33! 169 513 29
€36 54 56 917 1 2 3039 209 [500] 79 569 72 82 [ 1000] 637
908 58 87 [30 000) 124066 363 681 778 1 25100 SO« 961
12 0044 56 153 207 304 40 48 78 418 20 45 646 717 Ii 869
«67 1 2 7006 7 ,14 34 88, 441 704 23 845 [500] 84 933
120006 17« « 9 03 »17 [500] 805 92$ 120411 607 78
7$8 840

130185 817 411 696 870 978 13 1 31$ 679 89 96
132228 [ 1000] 401 64 SO 647 [3000] «2« [500] 13320 ,
91 567 74 789 [ lOOO] 816 42 1 34,310 588 808 1 35513 55
«87 860 1 3 0008 199 386 488 «75 830 91 995 1 37,1 , [500]
489 [ SOOO] 584 634 [500] 046 57 93 1 3 0000 [500s 47 [50o]
67 138 [500] 221 30") 44 368 914 51 13 0063 153 212 «76

140 ( 25 2( 6 308 508 47 654 69 73 720 [ 1000] 30 928
141049 575 92 049 731 849 142026 55 113 275 330 [ 1000]
648 769 113115 70 [5000] 7, 219 SO 304 70 410 91 [ 500]

737 69 80« 39 60 59 62 [500] «50 144320 2« [ lOOO] 78 95
419 509 30 (30 000] 662 [500] 84 885 [500] 59 949 1 45177
207 586 683 794 [500] 978 1 40051 73 174 [500] 95 51»
060 82, [ 1000] 38 99, 14 7074 98 299 325 795 911 [ 3000]
14831 » 38 513 741 [3000] 140196 393 87 570 706 8t
863 85

130077 [lOOtf] 153 89 310 12 655 781 92 1 5 1 24»
487 507 [500] 63 651 046 55 71 [500] 152 064 160 24$
[3000] 413 [500] 786 932 1 53129 800 45, 87 742 1 5419 ,
308 421 643 871 15 5063 79 170 [1000] 392 427 665 [500]
686 819 943 1 5 0027 [3060] 8« 276 91 »97 461 [ 500] 515
727 89 868 «11 68 97 1 5 7024 [ 1000] 309 47 574 [500] 7»
«44 [500] 898 1 50417 638 60 853 910 1 5 0063 [ 300]
104 417 30 58 88 624 73 7( 9

16O0,0 182 6, 72 89 [1000] 90 278 [500] $75 869 99810 1 084 110 333 74 75 460 00$ 36 925 1 02 ( 82 94 97 60,
684 163 164 «93 97« 16 4365 75- 686 608 808 42 [ 1000]
16501 » ,97 481 M 44 97 [500] 526 65 [500 ! 685 704 994
166526 [ 1000] 759 1 6 7058 71 206 [ lOOO] 570 895
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Soziales .
Lerstcherungspflicht des Ladcnpersonals .

Ueber die Versicherung de » Ladenpersonals nach § il Ms . 1
Ziffer 7 des Gewerbe - Unfallversichcrungsgesetzes hat , nach den aml -
lichen Nachrichten deS Reichsversicherungamtes , das Reichsversiche -
rungsamt im Einvernehmen mit dem Vorstände der Lagerei - Be »
rufsgenossenschaft unter dem 1. Mai 1308 folgende Grundsätze aus -
gestellt :

1. Der Lagerung Sdetrieb ist nicht an die Bedingung ge -
Kunden , daß er sich in besonderen Räumen cckspielt , sondern eS
können auch die im Laden stattfindenden , der Erhaltung usw . des
HandlagerS dienenden Verrichtungen einen Lageruygsbetrieb
bilden .

2. MS derartige Verrichtungen sind insbesondere anzu -
sehen :

Das Auf - und Abladen und daS Hineinschaffen der Waren
in die Geschäftsräume sowie die Aushilfe bei diesen Arbeiten ,
das AuS - , Ein - und Umpacken oder da » Umfüllen , das Auffüllen
des HandlagerS , das Sortieren , Vermessen und Auszeichnen der
Waren , das Umgehen mit Waren bei der Jnvenrarisierung , die
Beförderung der Waren aus dem einen Geschäftsraum in den
anderen , die Behandlung der Waren zu dem Zwecke , sie in ver -
kaujsfähigen Zustand zu versetzen oder darin zu erhalten , sowie
die Instandhaltung ( Aufräumung , Reinigung usw . der zur Auf -
bewahrung von Waren dienenden Räume und der in ihnen be -
findlichen Geräte ( Regale , Lainpen usw . ) , endlich auch die Be -
aufjichtigung aller dieser Arbeiten .

3. Sofern diese Arbeiten nicht bloß zufällig ausgeführt
werden , begründen sie die Versicherung ; es ist dabei gleichgiltig .
ob mit ihnen das kaufmännische Personal oder Betriebsbeamte
oder Arbeiter beschäftigt werden .

4. Ter rein kaufmännische Teil ' deS Ladenbetriebs , d. h.
das Kontor , die Kasse , die Reise - und die Verkaufstätigkeü , unter -
liegt nicht der Versicherung .

5. Die nicht versicherte Verkaufstätigkeit umfaßt da ? Vor -
legen der Waren aus dem Handlager an die Kunden und das
Hantieren mit ' den Waren einschließlich des Zurücklegens nicht
passender Ware in das Handlager während der Verkaufsver -
hcmdlungen .

Die Verkaufsverhandlungen gelten als abgeschlossen , sobald
der Kunde und der Verkäufer über Ware und Preis einig sind ,
und der Verkäufer die verkaufte Ware dem Kunden ausgehändigt
oder , wenn die Ware dem Kunden zugesandt werden soll , zur
Verpackung bereitgelegt hat .

Tie Verkaufsverhandlungen sind ferner abgeschlossen , sobald
der Kunde vom Abschluß eines Kaufes absieht .

Besteht eine besondere Verpackungsstelle , so gelten die Ver -
kaufSverhandlungen mit der Bereitlegung der Ware zur Beförde -
rung an die Verpackungsstelle als beendet . Die Verpackungs -
tätigkeit einschließlich der damit verbundenen Beförderung der
Ware von der Verkaufs - zur Verpackungsstelle ist versichert , so «
fern sie nicht der Verkäufer bei den Verkaufsverhandlungen vor -
nimmt .

6. Das Weglegen der unverkauften Ware in das Hcmdlager
nach Abschluß des Kaufgeschäfts oder Verzicht darauf gehört auch
beim Verkaufspersonal zu den versicherten Lagerungsarbeiten .
Erfolgt die Entnahm « der Ware aus dem Handlager oder daS

Zurücklegen der nicht verkauften Ware in da » Handlager
lrährciid der Verkaufsverhandlungen durch Angestellte , die nicht

zum kaufmännischen Personale gehören ( Hausdiener , Lauf -
bursche ) , so ist diese Tätigkeit ebenfalls versichert .

7. Das Herbeiholen einer im Handlager fehlenden War »
auS einem besonderen Lagerraum « behufs Vorlegung an den

Kunden ist versicherungspflichtig .
8. Die Entnahme der Ware auS dem Hand - oder sonstigen

Lager und deren Zurechtmachen zum Zwecke des späteren Ver -

kauf » ( Abfassen , Wiegen , Einpacken ) sind versicherungspflichtige
Arbeiten .

S. Der Versicherung unterliegt ferner die Beförderung der

Ware von und zu der Bahn , Post , Kundschaft ufw . ohne Rück -

ficht darauf , ob und welche Transportmittel dabei benutzt wer -
den . Auch das Austragen ist mithin versicherungspflichtig .

Aerztlicher TerroriSmus .
Der Allgemeine ärztliche Verein zu Köln läßt kein Mittel

unversucht , um diejenigen Berufskollegen , die sich seiner Macht
entzogen haben und aus dem Verein ausgeschieden sind , zu ver -
nichten . Zuerst hat man die Aerzte , die gegen den Willen deS
Leipziger Verbandes Verträge mit dem Kölner Krankenkassen -
verband abgeschlossen haben , gesellschaftlich zu ächten versucht , dann
hat man — allerdings erfolglos — beim Regierungspräsidenten
beantragt , die aus dem Aerztlichen Verein Ausgeschiedenen zur
Kassenpraxis nicht mehr zuzulassen ; man wollte sie also bis zum
Inkrafttreten der mit den Kassen geschlossenen neuen Verträge
( 1. Februar 1909 ) der Existenzmöglichkeit berauben ; und jetzt hat
der Allgemeine ärztliche Verein in Köln gar eine Resolution be -
schlössen und an seine sämtlichen Mitglieder versandt , die die lassen -
freundlichen Aerzte samt ihren Familienmitgliedern direkt an Ge -
sundheit und Leben zu schädigen geeignet ist . Das klingt unglaub -
lich ; aber man lese : Gemäß dem Inhalt der Resolution hat der
Allgemeine ärztliche Verein seine Mitglieder verpflichtet , „ mit
allen Aerzten die Standcsverbindung abzubrechen , die im Gegen .
satzc zu unserer Standcsordnung und zu den Beschlüssen der letzten
deutschen Aerztetage der Verpflichtung sich entziehen , Verträge mit
Krankenkassen der Vertragskommission der Aerztckammer vor -
zulegen , und sich somit von ärztlicher Gemeinschaft trennen . . . . "
Was unter „ Abbruch der Standesverbindung " zu verstehen ist , das
legt der Aerztliche Verein auf Grund „ eingehender Verhandlung
in der Sitzung vom 18. Mai 1908 " wie folgt fest :

1. Abbruch der gesellschaftlichen Beziehungen ,
2. Abbruch der ärztlichen Beratung ,
3. Ablehnung der Behandlung von Mitgliedern deS Haus¬

standes der betreffenden Aerzte mit Ausnahme von Fällen
dringender Gefahr .

Hieran anknüpfend wurde beschlossen : „ Falls Mitglieder des
Allgemeinen ärztlichen Vereins in der Familie von Aerzten , mit
denen die Statideöverbindung abgebrochen ist , bei dringender
Lebensgefahr Nothilfe geleistet haben , sind sie verpflichtet , dies
dem Borstand des Vereins umgehend mitzuteilen . "

Zu solchen Mitteln greift der Leipziger Verband lediglich , um
den Krankenkassen die sogenannte freie Arztwahl aufzuzwingen .
Lediglich Erwerbsgründe sind es , aus denen heraus der Verband
Wege einschlägt , die aller Menschlichkeit zuwiderlaufen .

Ortsdurchschnittspreise für Naturalbezüge !
Die Ortsdurchschnittspreise , nach denen der Wert der Natural -

bezüge bei Berechnung des Jahresarbeitsverdienstes in Ansatz zu
bringen ist , find von der Gewerbedcputatton des Magistrats auf
Grund des ß 1 des Krankenversicherungsgesetzes und des § 6 deS
Gewerb euufallverficherungsgefetzes für den Gemeindebezirk der
Stadt Berlin wie folgt festgesetzt worden :

A. Dienstkleidung : — ( Festsetzung vom 8. Mai 1902 ) —
1. für Bctriebsbeamte ( Werkmeister , Techniker , Kontrolleure usw . )
auf jährlich 70 M. ; 2. für Arbeiter und sonstige Angestellte
( Wagenführer , Schaffner , Hausdiener usw . ) auf jährlich 50 Mk. ;

8. für jugendliche Arbeiter ( Laufburschen , Portierjungen . Lehr -
linge usw . ) auf jährlich 30 M.

K. Station , Wohnung , Beköstigung : — ( Festsetzung vom
5. Mai 1902 ) — ohne Unterschied deS Geschlechts 1. für Be -
triebsbeamte ( Werkmeister , Techniker , Kontrolleure usw . )
mit eigenem Zimmer für freie Station aus 930 M. , freie Wohnung
210 M. , freie Beköstigung 720 M. ; ohne eigenes Zimmer : für freie
Station 820 M. . freie Wohnung 100 M. , freie Beköstigung 720
Mark jährlich ; 2. für Handlungsgehilfen mit eigenem
Zimmer für freie Station auf 060 M. , freie Wohnung 210 M. ,
freie Beköstigung 450 M. jährlich ; ohne eigenes Zimmer für freie
Station auf 550 M. , freie Wohnung 100 M. , freie Beköstigung
450 M. jährlich ; 3. für Arbeiter und sonstige An -

gestellte ( Hausdiener , Wagenführer , Schaffner ufw . ) für freie
Station auf 550 M. , freie Wohnung 150 M. , freie Beköstigung
400 M. jährlich ; 4. für jugendliche Arbeiter ( Lauf -
burfchcn , Portierjungen , Lehrlinge ufw . ) für freie Station auf
450 M. , freie Wohnung 100 M. . freie Beköstigung 350 M. jährlich .

C. Wohnung , die das Maß des Bedarfs einer Person über -

schreitet ( Familienwohnung ) — Festsetzung vom 24 . Oktober 1907
— 1. für Betriebsbeamte auf 550 M. , 2. für Gesellen , Gehilfen ,
Arbeiter und sonstige Angestellte auf 300 M. jährlich .

D. Heizung und freie Beleuchtung : — ( Festsetzung vom
S. April 1907 ) — 1. für Familienwohuungen mit Küche a ) für
Betriebsbeamte für Heizung 40 M. , für Beleuchtung 40 Di .

jährlich , d ) für Arbeiter , Gesellen , Gehilfen und sonstige An -

gestellte für Heizung 25 M. . Beleuchtung 25 M. jährlich ; 2. für
ein einzelnes Zimmer für Heizung 10 M- , Beleuchtung ebenfalls
10 M. jährlich .

E. Kaffee und Weißbrot — ( Festsetzung vom 12. Mai 1906 ) '
— Durchschnittswert der von den städtischen Schuldienern an die
mit der Reinigung von Schulräumen beauftragten Frauen ge -
währten Naturalverpflegung . bestehend in Kaffee und Weißbrot »
pro Tag 15 Pf .

Zur Vorberatung der Frage , ob die in vorstehender
Tabelle zum Teil schon vor 16 Jahren festgesetz -
ten Durchschnittswerte den heutigen Preisver -
Hältnissen noch entsprechen oder ob Aenderungen sich
als notwendig erweisen , hat die Gewerbedeputation des Magistrats
in ihrer letzten Sitzung eine Subkommifsion gewählt , die ihre Vor -

schlüge dem Plenum der Gewerbedeputation zur weiteren Be -

schlußfassung unterbreiten soll .

Landwirtschaftskammern und Unfallversicherung .

In der letzten Sitzung der Landwirtschaftskammer für den

Regierungsbezirk Wiesbaden meinte der Landhürgermeister Kern :

„ Heute müßten den Landwirt schwere Sorgen erfüllen über die

Last , welche ihm durch die Unfallversicherung aufgelegt sei , und
wenn nicht Abhilfe geschaffen werde , werde die Unfallversicherung
mithelfen , manche schwerkämpfende Existenz zugrunde zu richten . "
Die Umlagen seien bis auf 71 Proz . der Grundsteuer im Bezirk
gestiegen . Unrichtig sei es , daß die Familienangehörigen der Klein -
bauern versicherungspflichtig wären . Ja , der gute Mann verstieg
sich sogar zu der Aeutzerung : „ Sollte die augenblickliche EntWicke -

lung der Dinge anhalten , dann mühten Jahre kommen , in denen
alle Einkünfte des Bauernstandes von den Versicherungen ver -
schlungen werden und derjenige , der dann nicht über eine gesunde
Familie verfüge oder andere Einnahmequellen habe , der müsse

Rückschritte mack/n , er möge arbeiten wie er wolle . " Sind denn
die „ anderen Einnahmequellen " durch den Hungertarif schon ver -

siegt ? Hat man nicht gerade dem Kleinbauern den Bären auf -
gebunden , daß ihm und nur ihm durch den Zolltarif geholfen werden
würde ? Und jetzt muß er sogar an den paar Mark für Versiche -
rungsbeiträge zugrunde gehen . . . . .Der heulende Bürgermeister
beschwerte sich auch über die Aerzte , die nicht immer im Interesse
der Berufsgenossenschaften arbeiten , durch diese Gesetzgebung in

„ Versuchung kommen , sich einen Vermögensvorteil zu verschaffen " .
So babe ein Arzt im Kreise Biedenkopf von 1899 —1903 nahezu
19 000 M. liquidiert , aber davon von vornherein 1000 M. nach -
lassen wollen . Es seien ihm einmal 4000 M. bezahlt worden , dann
habe eine Prüfung seiner Rechnungen stattgefunden , nach lvelchcr
der Betreffende sich z. B. in einem Falle mit 6000 M. von 9400 M.

abfinden ließ usw . " Der nationalliberale Landesrat Dr . Schröder ,
dem bekanntlich alle Renten unter 15 Proz . ein Greuel sind , er -
klärte , daß sich bereits die Vertreter der Konservative « und des
Zentrums mit der Aufhebung der kleinen Renten einverstanden
erklärt hätten . Er nahm auch die Aerzte in Schutz und führte aus :
„ Daß die Nentenforderungen durch die Aerzte unterstützt werden ,
gehört glücklicherweise zu den Ausnahmen . " Eine bessere Kontrolle
der Verletzten fei zu empfehlen — „ hierdurch könne auch erziehlich
auf den Arzt eingewirkt werden " . Warum ? Erst sind die Aerzte
sehr selten , die sich der armen Verletzten annehmen , dann sollen
diese paar Herren auch noch „ erzogen " werden . Seit dieser Zeit
wütet im Bezirk der Berufsgenoffenschaft ein wahrer Rentenbruck
und alle Instanzen sind eifrig bemüht , die elend niedrige Rente
der landwirtschaftlichen Arbeiter und Kleinbauer « noch mehr herab -
zudrücken «der ganz aufzuheben . Die Landwirtschaftökammer wird
nun zufrieden sein , nicht aber die Kleinbauern und Arbeiter und
alle die . welche noch einen Rest von Gerechtigkeitsgefühl bewahrt
haben .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 2« Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
steilen für Berlin bis I Uhr , für die Vorort - vis
12 Uhr . In der Haupt - Expedition , Llndenstr «. . « £9,

bis 5 Uhr angenommen .

Pfandleihhaus Schönhaisser
Allce 110. Spottbilliger Verlaus orc -
fallcner Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , Ausslcuerwäfche , Schmuck -
fachen , Dcticn . Teppiche , Uhren . *

Teppiche . ' ( jebleibaflcj in allen
Gröge » für die Halfie des Neues
Im Teppiiblager Brünn , Hackelcher
Marli 4, Babnbol Vörie . 264/11

Slnzüge , Paletots nach Maß . ÄuS
In Stoffresten . Monats - und nicht
abgeholte Sachen fwunend billig .
Maßschneiderei Voß , Brunnenswaße 3.
eine Treppe , am Rolenthalertor . *

Tri ' vilfirinilFarb - niedternAadrll -
Ntiderlage - «rot ; » FranliurlerNrnk » 9,
parterre fem Laden . Mauerbots .
VorioärtZIcfer 6 Prozent Rabatt . ( f27

tB >>rM» e >>» » » o NKopeFratitfurfer »
ttraß « 9, parterre . Kein Lade ».
Mar. crbosl . _ t27

« feppdeeten billigst Fabrit Groß ,
Franliurlerstraße S, parterre . zs ?

�Federbette » . Stand ii . dü, große
16 CO, Pfandleihhaus . Küftrinerplatz 7.
Tischdecken spottbillig . _ _ 33211 '

PtäudleibbanS . Küftrinerplatz 7,
am ( Arüiicinocg . Verfallener Psändcr -
nerlaus . spottbilliger Garditienoer -
tauf . Porlierem - erkaiis , Nfiicheverfaus ,
Deckenvertails , Anzügevertnus , Uhren .
verkauf , Goldsachen , Silberjachen
passende EinsegnmigSgeschcnle . 33lK

Teppiche mit Farbsehlern spott -
billig . B- rwärtsleser 5 Prozent Extra .
rabalt . Thomas , Oranienstraße 160,
Oramenplay . _

798 &I *

Pianino ,
140,00 Mark ,
ftraße 8 I.

hohes , Irciti
umbauhalber , Turin

134/18 *

Steppdecken spottbillig , Fabrif
Grone Frantiurterffraße 60. 299, ' 151'

Kinderwagen , Bettstellen , billigstes
Spezialgcschäit . Teilzahlung . Kott -
buserdamm 12a . 1C1/14 *

Gaökecherhaus : i : ZweilochgaS -
kocher ! 3. 00, Extragroße Gasipar -
loch «! 2,00 , Gasbügelo�arat . Gas -
plätteiseu spottbillig ! GaSbists - rzetronent
Gaszuglampen I 9,00 . Wohlauer ,
«üSvMcatkrstrabe SS. SSSK *

Sfbfall und seblerhaste Teppiche
3. 25. 5,85 , 6,65 , 8,25 . 9,85 usw. Große
Franlsurterstraße 125, E. Weißenbergs
TeppichhauS . 803K *

Angeschmutzte und zurückgesetzte
Gardinen mit 15 Prozent Rabatl . '

Tüllbettdecke » 1,95 , 2,35 , 2,65 ,
3,65 , 4,50 usw. Große Frantsurlrr -
jttaße 125. 805K

Steppdecken in allen Farben . 3,85 ,
4. 85, 6. 25. 7,85 usw. 806( 1»

Plüsch - und Tuchtischdecken mit
kleinen Sttckjehlern 1. 65, 1,95 , 2,65 ,
3,50 , 4,85 usw. E. Weißenbergs
Teppichhaus , Große granksurter -
ftraße 125. 807 . g+

Paletots und Anzüge aus lemsten
Maßstofsen werden in dieser Woche zu
spottbilligen Preisen auSverkausl . Die

schnell vergrissenen Prima - Ulstcr und

Hosen sind ' wieder am Lager . Versolld -
Haus Germania , Unter den

Linden 21. Keine Filialen . 237Kb

Pfandleihhaus ' : �Rixdors . Berg -
straße 58. Soeben beendete Psändcr -
auktion ! Spottbilligster Beltenverkausl
Wäscheocrkaus I Ali und neu I Hoch-
moderne Somincrpalclots I Gehrock¬
anzüge l Jackettanzüge I Damen -
sachenl Gardincno erkauf l Stepp -
decken : Tischdecken ! Porlierenpcrkaus !
Teppichverkausl Wandnhren l Tasche , i-
uhren I Kctteuocrfaiit I Schmuck¬
sachen I Nähmaschinen ! Spottpreise l

Monatsgarderobenhans . Eli
gante Monalsanzüge in allen Preis
lagen nur Andreasstraße 54. 70lK

Äionalsgarderob enhaus . Hoch
elegante MonatSpaletot « . einzelne
Holen , lehr preiswert nur Andreas -
straße 54. 702K

Bekanntmachung . Humboldt -
v. andhaus , nur Brunnensttaße 58,
EckhauS Stralsunderfttaße , verkaust
zum Psingstscst staunendbilltg Jackett -
anzügc , Gehrockanzilge , Sommer -
Paletots , Braulbelten , VermietuugS -
betlcn , Steppdecken , wundervolle Gar -
dinen , Teppiche , Herrenuhren , Damen -
ubren , Wanduhren , Schmucksachen .
RicscnauSwahl , Spottpreise . Sonn -
tagS geöffnet . 843 «

Abcssinierpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel¬
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hausschläuche , Gummischläuche . Pum -
ptainbal Schröder , Hochstraße 13. *

PaletotS , Monatsanzüge , wenig
getragene , von 5 Mark an , groß «
' Auswahl tür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be-
zugsquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
melfter Paul Färsteuzelt , nur Rosen -
tdalerstraße 10. 268/4 "

Bekanntmachung l Spottbilligste
Eiukaussquelle ! Für Ann und Reich !
Berlin ! Umgegend ! sowie auswärtige
Käuser I jindeii die reichhaltigste
Warenauswahl zu ertrabilligen Ver -
kaufspreisei , im Psandleihhause Her -
mannplatz 6. Sfaiinendbillige hoch¬
feine SoinmerpaletolS I Herrenanzüge !
Herrenhosen ! Bctlcnverkans ! Riesen -
auStoahl ! Brantbeltcn ! VcrmiettmgS -
bett ! Bettstücke . Wäschcvcrtaus ! Gar -
dinenverkaus l Teppichverkausl Plüsch -
tischdecken ! Steppdeckeiii Psänder -
verlauf ! Nähmaschinen I Uhrenver -
kaust Ketteiivertaut ! RIngeoerkauj I
Schmucksachen I Belohnt wird der
weiteste Weg I Durch extrabilligcn
Einkaus ! Im Psandtc - hhausc Her -
mannplatz 6. Sonntags ebemalls
geöffnet I _ _ f 103 *

MonafSanzüqe und Sammer .
paielotS von 5 Mark sowie Holen
von 1,50 , Gebrockanzüge po „ 12,00 ,
Fracks son 2,50 . sowie tür torvulenle
Flgiirrn . Nene Garderobe zu staunend
billigen Preiten . auS P/andkiHe »
verfallene Sachen lauft man am
billigsten bei Nai-. . Mnlackstraß 14.

Kinderbettsfelle . Kinderwagen ,
Sportwagen . Sommer , Wiener -
straße 51. _ 18875 »

Metallbette « . Kinder - beWelle ,
Kinderwagen , hochmoderne Muster ,
spottbillig Ritterstraße 90 III . 129/19 »

Kostümröcke spottbillig . Niesen .
auSwahl , modernste FaßonS . gute
Stoffe , alle Weiten Lager . Gelegen .
heitskäuse . Blauer Bazar , «aiser
Wilhelmstraße 16, direlt an der
Zentralhallc . 2328b *

Sommerpaletots . Monatsanzüge
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrcngardcrobe soluie Bauchanzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt . nur Strattsberger -
straße 46, parterre . _

2363b »

Prachtgrundstück , Biesdorf , billig ,
Grüneberg . Boxhagenerjrraße 32.

8,00 prachtvolle Betten , 9,00
Bauernbetten , nur Pfandleihe An -
dreasfttaße 38. 8ö2K '

Lauvbett . zwei Deckbetten , zwei
Kisten , zweischläfrig 18,00 , große
Laken 1,00. Aussteuer , Damastbezüge .
Pfandleihe Sliidreasstratze 38. 853 « »

Baiierndcckbett , Nnterbetl . zwei
Kissen 27,00 . große Freischwinger »
Regnlaioren 9,00 . Pfandleihe Andreas «
ftraße 38. Fahrgeld wird vergütet . »

Rcichgestickte Portieren , Victoria -
tnch 4. 35. Wolle 4,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster , Extraangcbot . Teppich
bnuS Emil Lesövre , Oranienstraßct58 .

Steppdecken , alle Farben , 3,50 ,
4,50 , 6. 75 bis 15,00 . Münzstraße 17.

Gardinen , Fenster 1,75 , 2,60 . 3,50
bis 15,00 . Münzftraße 17. 766 « *

Metallbette « » «lnderbettstelle ,
Kinderwagen , Sportwagen , ge-
brauchte , zurückgesetzte . Schneider ,
Kursürstenstraß « 172 ( Dennewitz -
straße ) . 63 « »

Lauben - Bauinarertaiieu , gel
brauchte und neue , wie : «autholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in größter AuS -
wähl , billigst . Hasenheide 2 ( am Her.
mannplatz ) . 9AIb '

Teppiche , 500 Prachtslücke , da -
runler wundervolle Zimmcrteppiche
14. - - , prachtvolle Saloitteppiche 20 . —,
schwere Saaltcppiche mit kleinen

Fehlern und älteren Mustern für
jeden annehmbaren Preis . Auktions -

annahine Grüner Weg 3. 760 « *

Leihhaus R. Eichclmann . Schöne -
bcrg , Seda »straße 1, gegenüber Bahn -
hoj. Stets billigster Verkauf von
. <5errcngarderoben . Uhren , Goldfache »,
Pianos . Möbel usw. 43151 »

Nähmaschine » ,
Adler , Ninaschiff , Tambourier , WHecler -
Wilson , Dlekn , Sänle », Elastik usw. ,
Alles Prima - Oualttät , billigste Preise ,
Bei Abzahlung güiistiast - Bedingungen
und weitgehendste Garantte . Bell -
mann , Gollnoivstraße 26, nahe der
Landsbergerstraße . Albe Maschinen
nehme in Zahlung . 792 « »

Steppdecken , Similiseikke 5,85 Mark ,
Vorwärtsleser 5 Prozent Extrarabatt .
Thomas , Ocaniensttaße 160, Oranien -
platz . _ 799 « *

Uhren , Goldsachen verkauft billig
Adalbert Schütz , «eussclstraße 26. *

Teppiche mit kleinen Druckfehlern ,
alle Größen , für halbe Preise . Diwan -
decken. Bettvorlagen , Plüschdeckcn ,
Läuscrstoffc spottbillig . Itoehr , Münz -
straße 17. 703 « »

Portieren , alle Farben , Fenster
3. 75 bis 12,00 , Plüstb S. HO bis 25,00 .
WünMaße 17.

'
764 « *

Leihhaus Priiizenstraßc 28, 1, Ecke
Ritterstraße : verfallene Psänder ,
Brillanten , Geldsachen , Uhren , Ketten
spottbillig zujederGclegcnheit . ( 620 «

Littauer - Nähmaschinen ohne An
zaHIung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
spottbillig , Wienerstraß » 1 —6 , War «
schauerstraße 67. 2446b

Nene Parzellierung I Hier bei mir ,
in Schöneiche ( Bahnhos Rahnsdorf ) ,
kaust man die schönsten und billigsten
Parzelle » ! Heute noch Vorzugspreis ,
Ouadrattute nur 8 Mark , guter Boden
und Baugrund . F. Holzhüter , Land -
schastsgärsiier . 2434b

Mil chverkanfS - Apparatc , Kübel ,
Kannen , Flaschen , geeichte Maß
gefäße . Otto Lindner , Gartenstr . 96.

Steppdecken , feinste Handarbeit .
Schmcrzler , Blumenstraße 35b . *

Nähmaschinen . Vergüte bis 20. 00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Brauicr ,
Frankfurter Allce lOl , Laden . 2970 « '

Vorjährige Herren - Jackett anzöge ,
Bauchfiguren , einige schmale Figurcn ,
neu , nach Maß bestellt , nicht ab-
geholt , verkaufe Häljte Kostenpreis .
Schneiderei , Prenzlauerstraße 23, II ,
Alexandcrplatz . 191/18

HerzbergS Schubwaren , anerkannt
dauerhaftestes Fabrikat , spottbillig
Weidenwcg 65. _ 8025t

Pliischtrppfch . Gardinen lieber -
Soröinen , Steppdecken , Standbelten ,
Tüllbettdccken billig . Hossmann ,
Nannynstniß « 52. _ 24656

Sportwagen mit Verdeck zu ver ,
kaufen . Knichwis ! , Jalobtkirchsttaße 10.

Kaninchen , Belioerriesen , Berlin
zweimal 1. und 2. Preis prämiiert .
Verkaufe Zuchttiere von 10 Mark an ,
nur Sonntags . Sonnemami , Berlin ,
Müllerstraße 126a . 24366

Trammel , grbße , kleine Trommel
und Becken vcrkaujt Boden , Kurze .
straße 14.

_
24355

Grosse « Kinderwagen verkauft
Langkiammer . Prmzenstraß « 11. f2t

Schlafdecken , Nicfenposten , imi -
ticrt . Kamelhaar : 1,50 , 1. 95 bis 3,75 .
Steppdecken : 2,75 , 3,15 , 3. 75. Wolfs
TeppichhauS , DreSdenerjtraße 8, Kvtt »
busertor . ,VorwättS " - Lesern Extra «
rabatt . 868 «

Pninvenwolff , Ackerstraße 81, h. u
800 Abesflnter eigenhändig ausgestellt .
Pumpe » bort 8,00 bis 100,00 , ge¬
brauchte 5,00. Gartenspritzen , Leiherd -
bohrer umsonst . _ f74 »

Sportwagc » , Zweifitz .
Möckernstraße 79. _

Matschosf
+84

Kinderwagen , grau ( Gummi )
11, —. Dolling , Rixdors , Kaiser
Friedrichstraße 11.

_ +78
Littauers Nähmaschinen ohne ülrn

zahlung Woche 1,00 , Adler - Bobbin ,
Ichnellnäher ; schnellste Lieferung .
Unglaube , Brunneiifttaße 90. Post -
karte . Schnlzendorserstrnße 18. *

Kinderwagen billig vcrtSuflich .
Schneider . Romintenerjtraße 1, erster
Eingang IV . ß37

Kinderwagen , Sportwagen 4,00 ,
6,00 , 12,00 , 20,00 , Kindcrbetistelle
15,00 . Kießling , Gneisenauftraße 15.

' Anzüge , PaletotS , zurückgebliebene
Maßsachcn für die Hälfte deS sonstigen
WerteS . Blubm u. Co. . Friedrich -
stoß « SIS L Kein Laden !

Sportwagenvcrdeck Licbigftraße 11,
vorn I geradezu . ff55

Domenhemden . Herzsaffon , mit
acstickterPasse 1,25 , Herrcnhcmdenl,30 ,
Bettbezug nebst zwei «opsttssen 4,7S .
Normalwäsche , Arbeiterhemden , so»
wie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschejabrit Salomonskh , Dircksen «
straße 21, Mexanderplatz . Sonntags
geöffnet . 191/19

Nähmaschinen kaufen Sie reell
und billig ohne Anzablimg , Woche
1,00. Landsbergerstraße 110, erste
Etage , Köpenickcrstraße 28 , Große
Fraiikslirtcrstt ' aße 30.

_ _ _ ( - 122

Jiiitger , goldechter , schwarzer
Wolfsipitz verkäuflich . Schulze , Wil -
helmShaiieiierstraßc l6 . fill ?

Sofastosfrefte , Wolle . Plüsch ,
Mocquett , spottbillig . TeppichhauS
EM Ltzisore . vramenltraße lö�



Seifert . Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , veriaust Rühl ,
Ichöneberg� Bahnstrahe 43. - flvS «

Herren - ßiarberode nach Mag
saubere Arbeit , grogeZ Stofflager ,
Paletot , Anzug 3« Mark an . Kaust
beim Handwerter , lasset den Hand -
werterverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerslraffe 109. '

Bekanntmachung Z Ausvertauf
zu Spottpreisen im PsandleihhauS
Wcidenweg neunzehn . Sommer -
Paletots , Gehrockanzüge , Jackett -
anzöge , Bettenstücke , Bettwäsche ,
Taschenuhren , Steppdecken , Teppiche ,
Freischwinguhrcn , Reststöcke . Sonn -
tags geöffnet . Fahrverbwdung aller
wart ». Wettwohnendsten Käusern
wird der Totalausvcrkaus empsohlen .
Sonntag gänzlich geöffnet . 801K

VesclrSttsvei ' KSuke .

Restauration im westlichen Vor -
ort , gesundes Geschält , wegen Todes -
sall sosort zu verkaufen . Agenten
verbeten . Vorgarten . Neubau an -
gesangen . Auslunst Pinner , Tresckow -
straffe 38, auch schriftlich . 24136 *

Kellerlokal verkaust , 300,00 er -
sorderlich , Miete 58,00 , voller Schank ,
Diefienbachstraße 75. 23996

Ein gutgehendes Obst - und Ge-
müse - Geschäft mit Rolle ist preiswert
zu verlausen Rixd ors, Münchener -
straffe 2. 2400b

Reell Siehbierhalle , Lausgegend ,
erforderlich 250 Mark . Wüßmann ,
Wufterhausenerstraffe 18/tg . 24415

Ein gutgehende » Zigarren - Ge¬
schäft ist zu verlausen . Näheres bei
S. Rund , Marsiltusstraffe 23. 2432b

Mein lcit sechs Jahren bestehendes ,
in Ober - Schäneweide ( HauptgeschästS -
straffe ) gelegenes Zigarrengeschäst
beabsichtige ich krankheitshalber sosort
oder später preiswert zu vertausen .
G. Horst , Ober - Schöncweide , Wil -
helminenhosstraffe 47. 8SVK*

Zigarrengeschäft , gutgehend , vcr -
heiratungshalber preiswert zu ver -
lausen Schöneberg , Akazienstraffe 25.

Zigarrengeschäft . Alleinstehender
junger Mann wünscht Zigarrengeschäst
umständehalber sosort zu verkaufen .
( Srsrngen Rigaerstraffe 36, Restaurant .

Destillation in Rixdors , verkehr «
reichste Gegend , Badeanstalt und
aroffe Fabrik im Hause , sofort wegen
Krankheit zu verkaufen . Zu erfragen
Parteispedilion Neckarslraffe 2. -s-lOö

Klempneret , 15 Jahre bestehend ,
billig zum Verkauf . Elsasserstrahe 58.

Gutgehendes Restaurant , vis - a - vis
Gewerbegericht Zimmerstraffe 11, ist
sosort zu verkaufen , weil Frau allein -
steht . 2448b

Restaurant krankheitshalber billig
verkäuflich Markus straffe IS. 24556

Obst - , Gemüsegeschäjt , Rolle sosort
Landsbergerstraffe S9. 245öb

Zigarrengeschäft zu verlausen .
i erfragen Gierina . Rixdors ,
eichselstraffe öl , vorn ll . flOö

Rauchertvareugeschäft spottbillig
Grüner Weg 15. _ t37

Konditorei , Bäckerei - Filiale ver¬
laust Stalte , Ebertystraffe 35. t55

Zigarrengeschäst , gutgehend , ist
umständehalber zu verkaufen . Er -
forderlich 3 —4000 Mark . Auskunft
erteilt Harsch , Engel - User 15. 1113

Möbel .

Möbelvcrkauf . Neue Königstraffe
29, nahe Alcxanderplatz , stehen viele
Wohnungs - Einrichtungen , gebrauchte ,
neue und verliehen gewesene Möbel .
KIcidcrspind 20 Mark , Garderoben -
schränk 33, Kommode »5, Tisch 10,
Ruhebett 20, Rohrsitzstühle 3. Pfeiler -
spiegel 12, Schreibtisch 30, Büchcrspind
25. Muscheloertito 28, Bettstelle mit
Matratze 20, Schlassosa 34, Taschen -
sosa 45, Panecisosa 65. Muschelbetten
mit Fedcrboden 36, Englische Betten
mit Federmatratze 40. Plüschaarnitur ,
Büfette , Viorzugtisch , Lederstühle 9.
Federbetten , Stand 20, moderne
Küchenmöbel , auch Teilzahlung .
Transport Berlin und Vororte frei . »

Möbelangcbot . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckernstrabe 25, An -
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hochbahn -
station llüöckcrnbrucke , stehen verschie .
dcne Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter besiuden sich hochmoderne
Schlaszimmer . Speisezimmer . Herren -
zimmer , auch cmzelne Salougarni -
turen , Paneelsosa «, Bibliotheken , An -
kleideschränte , Nuffbaumbösette . Bron -
zckronen , Oelgcmälde , Schreibtische
23,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 . wunderschöne Täu -
lenlrumeauS 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14. 00 bis zu
allergröfften Saalteppichen . aller .
liebste Zimmerteppiche 8,00 , reich .
gestickte Uebcrgardmen , Spachtelstores ,
Tüllgardiuen , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch .
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebernahme vollständsger
Warenlager , Wirtschasien , Ronkurs -

Massen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kauf und Versteigerung . Otto Ltdckes
AutttonS - undMobelsoeicher , Möckern -
straffe 25. Kostenloser Transport .
Lagerung . _

? 61K *

Möbeltischleret liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äufferst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
DreSdenerstraffr 124, nahe Kottbujer
Tor . Genogcn erhalten 3 Prozent . *

Billige Möbel au » Verfteigerimgen ,
Auslösungen , Schränke , Vertikos 2? , —,
Bettstellen 25 . —, Talch - nsosas 45 . —.
hochelegante Salongarnituren . Büsette ,
Trumeaus 33, — , Bücherschränke 58, — ,
Schreibtische , Verzugtische , Lederstühle ,
Klubsessel , Ledcnofas . bunte Küchen ,
Kronen , Octgemälde , kolossale Slus -
wabl billiger Wirtschasien , seltene Gc -
legenheitskäuse kompletter Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons .
Schlaszimmer . Küchen . Lennert ,
Loibrmgcrstraffe 55. 657K *

Möbelhalle . Norden ' , Thiele .
Ackerstraffe 120 ( Gartenplab ) . Filiale :
Jnvalidenstraffe 118 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher Wohnungs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheits -
kaufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . _ 214K

Möbel , S. Grau , Gneisenau -
straffe 10, billigste und beste Bezug ? -
quelle . Kassa und Teilzahlung . *

Möbelfabrik , Oranienstraff « 53.
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen eminente Wohnung « -
einrrchlungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , soft neuen
Möbeln , die bedeutend herab gesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Raup
zwang . Auffallend billig Chaise�
iongueS 20, Schlassosa 33, Sattel
taschensosa 49, Paneelsosa 59, hoch.
elegante Garnitur 75, Säulentrumeau
33. Bettstelle mit Matratze lö . Auszieh .
tisch 18. Muschelspind . V- rtito 30.
Getaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Eventuell Zah .
lungScrleichterungen . Kein Laden ,
direkt Fabrik . Auch Sonntags ge.
öffnet . Musterbuch gratis . 54lX *

Tadelloses Tourenfahrrad , Spott .
preis , Tauschke , Reichenbergerstr . 113a ,
Seitenflügel _ 84885

Halbrenner , Luxusmodellrad ,
reeller Kauf , für jedes Geld . Grosser ,
Frantsurler Allee 104. _ _ fSJ

Krankheitshalber wunderschönes

Serrensahrrad , notgedrungen jeden
reis . LafiuS , Weidenweg 26. f37
Brennaborrad , neu 125 jetzt 50

Mark . König . Göbenftratze 28 IV. - fI21

Fahrräder ! sämtlicher Preislagen .
Teilzahlungen . Fischer , Gttschiner -
straffe 17. _ _ _ _ 876K *

Räumungsvertauf ! Neue , zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel
sollen vom 31. Mai bis 3. Juni zuauffer -
gewöhnlich billigen Preisen verlaust
werden . Darunter hochelegante
Garnituren von 100 . — an , Kleider -
spind 24, —, Vertiko 23, —, AuZzieh -
tisch 15, —, Bettstellen mit Matratze .
19, —, Waschtotlette 20, —, elegante
Tascheiisosas , Büfette staunend billig ,
Herrenschreibtisch 28, —, moderne
Küchen von 38, — an . Lagerung .
Transport stet . Stargardts Möbel -
sabril und Speichereien , DreSdener -
straffe 107; 108. Sonntags geöffnet .

Umständehalber Nuffbaumwirt -
Ichast und Nahmaschine zu vertausen .
Winkelmann , Dresdenerstraffe 109,
Ouergebäude parterre . _ +24

Zwei englische Bettstellen ( gute
Malratzen ) , Kleiderschrank , Vertiko
mit Spiegelaussatz , Ausziehtisch ,
Plüschsosa , Lederstühle , Säulen¬
trumeau , Antleideschrank , Büfett ,
Wanduhr , Portieren , moderne Küche
lButzenscheiben ) billigst Chaussee -
straffe 52, Flurewgana 2 Treppen ,
Fräulein Bölling . Möbel sind bar
bezahlt worden , keine Erkundigung
notwendig . Sonntag 10 —3 , Montag
ll —7.

_
24506

Während des Umbaue ? muff ich
die Lagervorräte räumen . Säulen -
trumeau , geschliffen , 27,00 , Bettstellen ,
komplett 20,00 , Kleiderfpinden , nuff -
bäum 35,00 , Schlaszimmer - , Sosa -
umbauten , ganze Einrichtungen spott -
billig Brunnenstraffe 30, Hos parterre .

Brautleute zwei prachtvolle Bett -
stellen mit Matratzen , wenig ge-
brauchte , sowie Kleiderschrank , Muschel -
vertito , Stühle , Spiegel spottbillig
verkaust Aulomatenladen , Greis «-
walderstraffe 191. V 24726

Plüschsoso 38,00 , Schlassosa 18,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden -
straffe 23, Tapezierer . 135/9

Tische 2,00 , Stühle 50 Pf. , 1,00 ,
Landkarten 1,00 , Holztaseln 1,00 ,
Staffeleien 8,00 , Säulentrumeau
27,00 , Bronzelronen Elsasserstraffe 53,
Restaurant . 135/8

Reisehalber ganz « Wirtschaft so-
fort Prenzlauerstraffe 58, vorn ll .

Küchensache « . gebraucht , billig .
Boxhagenerjtraffe 32, Seitenflügel IV
Imls . +55

ktabiräder .

600 gebrauchte Fahrräder wegen
Lagerübersülluna 5, —, 10, —, 15, —,
20, —, 25, —. Sämtliche Marken und
Systeme , Brennaborräder , Dürkop «
räder , Opelsahrräder , Wandererräder ,

ihrräder . Günstigste GelegenheitAdleriahrräi
für Händler . Psandleiher .
jetzt Wetnmeisterslratze 14.

Machnow ,

Herrenfahrrad ,
wie neu , 45,00 .
straffe 38 b. _

Damensabrrad
Holz , Liumeii -

21 2K »

Fahrräder , Gramms
zahlungen , ohne Auss-
ringcrstraffe 40.

one , Teil «
g . Lolh -

674K *

Fahrräder , Teilzahlungen . Jnva -
lidenstraffe 20 Skalltzerstraffe 40. 3205k *

Halbrenncr , Toppelglocken . muff
spottbillig verlausen . Drontheimer -
straffe 40, vorn II geradezu . +65 *

Herrenfahrrad
wie neu 45,00 .
straffe 240 .

D
Mitzschke .

irrab ,
laut -
+65 *

Fahrrad
Portier , Halen

ast neu , spottbillig .
« , Lützenstraffe 12.

GeschaftSdreirad . äufferst stabil ,
50,00 . Holz , Blumenstraffe 36b .

Brandenburger . Markenräder ,
Teilzahlungen , ohne Anzahlung .
Hehle, Danzigerstraff « 95. 835SV*

Herrenfahrrad umständehalber
Usedomstraffe 27a . H rechts . 191/16

Herrenfahrrad umständehalber
Kleinschmidt . Oderbergerstraffe 22.

Fahrräder , gesahren ,
Gitschinerstraffe 15.

spottbillig .
878Ä +

Pantherrad , nagelneu , Garantie .
schein , jeden Preis , Beuflelstraffe 21,
Berwalter . +66

Fahrrad verkaust tzoffmann ,
Oppclnerstraffe IS. +14

Breunaborrad bringend Schmidt ,
Badstraffe 34. _ +66

50 Prozent Rabatt I Fahrräder ,

Multiplex , Gitschinerstraffe 15. Fabrik -
gebäude . _ 87511 *

Pautherrenner . Radsahranzug ,
todesfallhalber , spottbillig . Pieper ,
Antlamerstraffe 44. 135/4

Prima - Tourenrad zu verlausen .
I , Hesse, Seelowerstraffe 26, 1

Herrenfahrrad , hochelegant , last
neu , dringend umständehalber , jeden
Preis . Waffertorstraffe 44, l rechts .

Fahrräder . Taufende Lagerbestand .
Berlins hilligste Bezugsquelle . Einzel -
veriaus direkt Fabrikgebäude . Haupt -
tatalog umsonst . 50 Prozent Rabalt .
Multiplex , Gilschtnerstr . 15. Sonntag
geöffnet . ' 873K *

3000 Fahrräder , Riesenauswahl
nagelneuer Garantieräder 45 — 60. 00,
10 Jahre Garantie , Doppelglocken -
lager . Lausschläuche 1,75 . Gebrauchte
Fahrräder billigst , Lausdecken 2,25 ,
auch Einzelbertaus . Meridian Stahl -
werte , Ritterslrahe 94. 191/2 *

Herrenfahrrad . neue », Schulden -
ersätz , spottbillig , Neue Schönhauser «
straffe la , H-

_ +65 »

Tamenfahrrad . nagelneues , so¬
sort , Spottpreis , Excrzicrstraffe 25 III
links . _ _ _ _ _ +65

Herrenfahrrad spottbillig Gubener -
straffe 16, zweites Ouergebäude I. *

Brennaborrad » Torpedosreilauf ,
fast neu . 65 . 00 ( getostel 175,00 ) ,

_ _ Kolbergerstraffe 14, III links . +66

Berantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn » Berlin .

Versckiedenes .

BoltSsänger - Gesellschast . Anke ' .
Pstngsten frei . Swinemünderstratze 17.

Bolksläuger - Gesellschast . Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straffe 14. _ 3941t *

Patentauwalt Wessel , Gtlschiner .
straffe 94». 2555K *

Lernt die Muttersprache beherrschen I
Erjoigreichen , leicht safflichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erieiU Damen und Herren
( separat ) auch abends ew tüchtiger
und gewissenhaster Privatlehrer . Die
Stunde tostet eine Mari . Eine Unter¬
richtsstunde wöchentlich genügt Ge «
sällige iwgebote sind unter Q. 4 an
Expedition deS , Vorwärts ' zu richten .

Radzubehör , beispiellos preis -
wert . Hauptkatalog umsonst . 50 Pro -
zent Rabatt . Multiplex , Gitschiner -
straffe 15. 874K *

Kunsistopferei von Frau KokoSltz ,
Schlachlensee , Kurstraffe 8, III .

Kammerjäger , Jng . Jödecke ,
W. 8, Taubensiraffe 47. Reellstes
Geschäft dieser Branche . ( Arbelten -
Nachweis honoriert die „ Kammer -
jäger - Zeitung ' Schöneberg . )

■

Empfehle Freunden und Genoffen
vom 1. Juni ab meinen Saal und
VereinSzimmer bis 120 Personen .
Adolf Ziggel , Alexandrinenstraffe 32. »

B fandleibe MartuSstraffe 27.

Radrrparaturen schnell , fach -
gemäff , billig . Multiplex , Gitschiner .
straffe 15. 877K *

BolkSsänger - Gesellschaft Max
Schmeltzer , Stetttnerstraffe 57. +66

Plaktaa , alte Zahngeb tffe , aller -
höchste Preise . Lintenstraffe 199, IL

Gelernter Tischler
etwas Kapital , wünscht einer Ge-
nossenschast beizutreten , auch Ver -
trauensstelluna gegen Kaution an -
zunehmen . Offerten W. 34, Spedition
Ackerstraffe 36. _ +73

Schönschreibe » . Richtigschreiben ,
Richtigsprechen , Buchführung , - schreib -
Maschine , Stenographie . Mackrodt ,
Turmsiraffe 35. _ 2388b

Ausgekämmtes Haar kaust zu
jeder Zeit zu höchsten Preisen
W. Schellenberg , Friseur , Boxhagen ,
Grünbcrgerstraffe 19.

_ 24516 »

Zigarrengeschäfte werden von
leistungsfähiger Zigarrensabrit unter
kulanten Bedingungen ewgerichtet .
Nähere » durch Vertreter Früngel ,
Danzigerstraffe 23. 242Sb

Fahrstuhlführer - Schule , Zentral -
Heizung , garantiert gründlichste Aus -
bildung . Amtlich geprüste Lehranstalt .
Jetzt Tempelherrenstraffe 12 , Hos
rechts I Lürckucr , Werkmeister .

Vermietungen .
Kleine Wohnung , groher Lager -

keller vermietbar . Grote Frankfurter -
straffe 116, Garderobengeschäft . 5811t *

Ecklokal Sit VereinSzimmern ,
Parteigenossen sicherste Existenz , Plötz -
sich vermietbar . Charlollenburg ,
BiSmarckstraße 57. 244Sb

�Vobauaxea .
P rächtige Zweizimmer - Balkon -

Wohnungen sofort Soldwerslr . 32/34 .
Schöne 3, 2, 1 Zimmenoohnungen

billig , Rixdors , Weigand - User lO. *

Billige Wohnungen , 1, 2 und
3 Stuben , mit und ohne Bad , reich -
lichc » Nebengelaff . Mariendorj , Berg -
straffe 15. Näheres daselbst oder
( III 596) . _ _ 287/16 »

FortzugShalber Slube und Küche
l . Juli . Jetzt 20. 00. bis 1. Oktober
15,00 . HöSrich . Rirdors . Schönstedt -
straffe 9, ( Seitenflügel . _ 166

Umständehalber Stube und Küche
vermietet Schwarz , Cuorystraffe 2.

Hofwohnung , zwei Sluben . Küche ,
wegen Geschästsübernahme billig zu
vermieten . Schröter , Rixdors , Donau -
straffe 101. +105

2imnier .

Möbliertes , 2 Herren , villig ,
auch ein Teilnehmer , Dresdener -
straffe 97, vorn HI . Mentzel . 134/20 *

Schönes möbliertes Zimmer so-
sort zu vermieten . Frau Adler ,
Wrangelstraffe 104, II . _ 24126 *

Möbliertes Zimmer , separat . 20,
Herren oder Damen . Gitschiner -
straffe 78, vorn II . 2397b *

Möbliertes Flurzimmer , Schlaf -
stelle ( Herren ) . Schön . Skalitzer -
straffe 1. 23S6b *

Balkonzimmer Schlafstelle ver -
mietet KaltfchewSti , Rixdors , Erlanger -
straffe 5, vorn IV . +105 *

Elegant möblierter Salon , Schlas -
zimmer , Balkon , Erter , allem Komfort .
Eventuell Pension billig . Herden ,
Wilmersdorf , Holsteinischestraffe ll »,
nächst Uhlandstraffe . öb8K »

Balkonzimmer (Schlnsflelle ) , 13,00 ,
separat . Urbanstraffe 65, rechter Vorder -
ausgang II links . _ 17956

Freundliches , saubere » Zimmer
separat , Partausjicht . ein oder zwei
Herren vermietet Saeftow , Stall -
schreiberstraffe 18. 2. Ouergebäude III .

Möbliertes Zimmer oder zwei
Schlafstellen zu vermieten . Guttmann .
Rixdors , Nansenstraffe 3 I, Reuler -
platz . _

242S6

Möbliertes Zimmer für 2 Herren .
Kleinert , Bülowstraffe 55, III . Auf -
gang parterre . _ 24276

Möblierte Stuben , komsortabel
eingerichtet und Schlafstellen , sosort .
Brunner , Milaftraffe 5, vorn , Ecke
Schönhauser Alle «. 2423b

Teilnehmer möbliertes Flur -
zimmer . Hohmann , Müncheberger -
straffe 20.

Möbliertes Zimmer . He- rn .
15 Mark , vermietet Dietzel , Jnster -
burgerstraffe 10. +37

Temprlhof , Berlin erstrahe ilS , III
rechts , zweifenstriges freundlich möb¬
liertes Vorderztmmer , Schlafstelle ,
2 Herren .

Möbliertes Zimmer sür einen ,
auch zwei Herren . Budack , Man -
teuffelsiraffe 90 I. _ +15

Möbliertes
Schreckenberg ,
vorn I.

Zimmer , 15 Mark .
Grünauerstraffe 29,

_ +15
Möbliertes Zimmer , separater

Eingang . 15 Marl mit Kaffee , an
Herren zu vermieten Kleine Andreas -
straffe 14 III , Kühnlein . _ +15

Möbliertes Partcrrezimmcr ,
ruhige Gegend , Elisabethuser 52, nahe
Oranienplatz . �680

MöbllerteS Zimmer , ew. zwei
Personen . Witwe Hoppe , Kleine
Alexanderftraffe 12/13 . _ 268/3

Freundlich möbliertes zwetsenslrigeS
separate « Zimmer sosort . Haute ,
Lediii , lerstraffe 7 I, vis - a- vis der
katholische » Garvisou - Kirche ( Hasen -
Heide) . _ +45

Möbliertes Zimmer für 1 Herrn
vermietet vutowerftrahe 13, vorn III
rechts . Preis 16,50 Mark . 135/12

Möbliertes Zimmer 16 Mark ,
Witwe Wölkt , Röpenickerstlaffe 24.
Hos III . _ +15

Kleine ? möblierte » Zimmer ,
Herrn , 15, oermietet Kiewitt , GreisS -
walderstraffe 220, Ouergebäude III .

Möblierte » separates Vorder -
zimmer , 12,00 , Schliemannstraffe 6 II .
Hohns . +95

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Per¬
sonen , Rhkestraffe 9 I links . +95

EtnfcnstrigeS Vorderzimmcr ,
Schlasstclle für Herrn , Witwe Tauch -
mann , Wollmerstraffe 67 IV . +95

Möbliertes Zimmer , 14,00 ,
Raumerstraffe 17, vorn IV . Wich¬
mann . _ +95

Teilnehmer , Herrenlogi « , sucht
Witwe Hagen , Thaerstraffe 11, vorn II .

Möblierte »
Herrn , allein ,
Bartusch .

Zimmer , 11,00 ,
Nostizstraffe 32 III .

+46

Schlafstellen .

Schlafstelle ( möbliert ) ew bis zwei ,
10 Mark . Eichendorssstraffe 14. vorn
4 Treppen recht ». +81

Möblierte Schlafstelle
12 Marl inklusive Lipperat , Grüner -
weg 63, vorn I links . 2395b »

Schlafstelle , freundliche , ein auch
zwei Herren , Ltebenivalderstraffe 16,
Sentz . _ +83

Möbliert « Schlasstelle sür zwei
Herren , sauber und billig , zu ver -
mieten Nostizstraffe 52 IV links .

Schöne Schlasstelle , bessere Herren
Kattein , Oranie »straffe 158, vorn .

Möblierte Schlafstelle Oranien -
ftraffc 3. 1 lwk ». _ _ _ _2443b

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür einen oder zwei Herren , an -
ständige Damen Frtcdrichstraffe 210.
Hos ll . Barlo ». _ _ _ 2442b

Slnständiqe Schlasstelle bei Eello ,
Echmidslraffe 10. 135/3 *

Möblierte Schlatstelle . separat ,
Nauiiynslraffe 86, vorn I links . 2444b

Schlafstelle , 7,00 , Lahmann ,
Skalitzerslraffe 30, Ouergebäude IV.

Möblierte Schlasuelle . separaier
Eingang , Annenstraffe 23, Quer -
gebaude III . _ _ _ 2416b

Saubere Schlasstelle . Pückler -
straffe 11. Ouergebäude III link «.

Freundliche Schlafstelle für Herren
bei Gule , Kiew « Aiidreasstrage 19,
vorn III . 2409b

Angenehme Schlafstelle frei .
Witwe Scholz , Rixdors , Friede ! -
strage 44», Hos parterre� _ +16

Saubere Schlasstelle sür zwei
Herren bei Anthaner , Skalitzer -
straffe 20, vorn parlerre . _ _ +15

Schläfstelle für Herrn . Wciff ,
Fehrbellinerstraffe 20, lll _ _ +94

Möblierte Schlasstelle , Flur -
eingang . Marquardt . Fehrbellmer -
strage 42, vorn II _ _ +73

Freundliche Schlasstelle zu ver -
mieten bei Sternbeck , Swwemünder -
straffe 54, vorn IV.

_ +73
Freundliche Schlasstelle vermicict

Witwe Krause , Rhemsbergerstraffe 22,
vorn IV. +73

Möblierte Schlafstelle , em Herr
oder Dame , billig ,

�echt, Rheins
bergerilraffe 23, vorn II +74

Freundlich möblierte Schlasstelle ,
Herrn . Schmidftraffe 2, Hos III
rechts . _ 24536

Sondere Schlasstelle . Herrn , ver -
mietet Frau Witwe RülHig , Kollbuser
straffe 24. 2467b

Saubere Schlasstelle ( Herrn )
Gitschinerstraffe 79 , Hos rechrs II .
Glega . +24

Freundliche Schlasstelle Dresdener -
straffeTfst Hos Quergebäude I, Bischofs .

Möblierte Schlasstelle ( 2 Herren
oder Damen ) 15 Mark , Lanitzkl .
Zimmerstraffe 86. _ _ 24216

Möblierte schlasstelle Prinzen -
straffe 30, III . +24
Möblierte Schlafstelle ( Flureingang )
WrüskeAheinsbergerstraffe 33, vorn II .

Schlafstelle ( möbliert ) Herrn , bei
Frau Randow , Waldemarstraffe 25,
vorn I. 241Lb

Schlafstelle , separat , einen oder
zwei Herren , Marlgrajenslraffe 100.
Strun ? 24196

Schlafstelle ( Herrn ) Hiebarth ,
Adalberlslraffe 3, Ouergebäude ll ,
am Koltbusertor . _

24206

�Saubere Schlasstelle Linden -
straffe 60/61 , Hos, rechts IV , Erd -
manski . 24576

Freundlich möblierte Schlasstelle ,
Herrn , Herngs , Naunynstraffe 72, I.

Freundliche Schlasstelle . 1 oder
2 Herren , Friedciistraffe 61 , Frau
Schroy . _ . 2458b

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Witwe HAsert , Mulackslrohe 11.

Möblierte schlasstelle , Herrn ,
Dresdenerstraffe 38, III rechts . _

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Michaelkirchstraffe 18, Klemmt .

Möblierte Schlasstelle , Flurein -
gang , Wallstraffe 35, vorn III .

Möbliert « Schlafstelle , 2 Herren ,
Prinzenftraffe 8, Ouergebäude par -
terre links�_ £4566

Schlafstelle , ein oder zwei Herren ,
Konrad , Neue Jalobstraffe 13, Garten -
aus ficht. _ 24606

Schlafstelle . Herren , Witwe La-
bedzki , Wrangelslraffe 14, zweites
Quergebäude IV . _ +14

Schlafstelle jür 2 oder 1 Herrn
oder Damen . Rixdors , Emser -
straffe 76, vorn IH geradezu . +105

Möblierte Schlasstelle sür Herrn ,
Reichenbergerstraffc 115, Quer -
gebäude I, Jochmann . _ +105

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witive Brömme , Schinkeslraffe 10.

Möblierte Schlasstelle sür Herrn .
separater Eingang , inklusive 12 Mark ,
vermietet Witwe Luchs , Pückler -
straffe 2, vorn I. +15

Saubere möblierte Schlasstelle
Britzerstraffe 6 I, Wilwe Becker . +78

Bessere Schlasstelle vermietet
Struck , Wrangelstraffe 115, vorn 1.

Freundliche Schlafstelle für Herrn
Waldemarstraffe 70, vorn 1 Treppe ,
Moni . _ _ +14

Freundliche Schlasstelle , Herrn ,
Wendenstraffe 2, vorn 4 Treppen ,
Schulz , Görlitzer Bahnhos . +14

Möblierte Schlasstelle ,
Kotibuserdamm 23, Neeser .

Herren .
+15

Möblierte «chlasstelle sur Herrn
Naunynstraffe 73. vorn II . Wellenberg .

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Lausitzerslraffe 50, vorn I, Richter .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn ,
separaler Emgang , Jurack , Oranien -
straffe 180. _ _ +15

Möblierte Schlasstelle , Herrm
Wrangelstraffe 65 , Hos I rechts ,
Riesack . +15

Möblierte Schlafstelle . RaM
Pücklerstraffe 25, vorn I. +15

Möblierte Schlasstelle sür Herren ,
auch Geschästsdamen , vermietet
Mariannenslraffc 46, vom II links .
Heinrichsplatz . +15

Möblierte Schlafstelle vermicict
Witwe Kunz « , Manteusfclstraffe 39,
vom I. _ _ _ +15

Möblierte
2 Herren oder
Wrangelstraffe 103,

Schlafstelle . KlauS ,
straffe 57, vom 2 Treppen ,

Schlafstelle , separat ,
Wrangelstraffe 29.

sür 1 oder
amen . BrezlnSkl ,
vorn IV. +ir ,

+15

Schlasstelle sür zwei
Potsdamerstraffe 79a , Hos I

Storch
+15

Mädchen
rechts .

Jledakteitr gesucht !
Für ein größeres Parteiblatt der Provinz wird ein gut geschulter

! Redakteur sür die selbständige Bearbeitung deS politischen Teils
bei gutem Gehalt gesucht . Nur eine ganz tüchtige Kraft , die bereit » i
eine längere RedultionStäligkelt hinter sich hat , kann berücksichtigt j
werden . 288/2 »

Gefl . Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche wolle man |
| unter Chiffre O. 3 bis 10. Juni an die Expedition dtefe » Blattes richten .

Freundliche Schlafstelle , gwet
Damen , gute Bellen . Nuinmelsburg ,
Weferstraffe 47, Ouergebäude II rechts .
Döring . _ _ _ _ _ +115

Saubere Schlafstelle , einen oder
zwei Herren , vermietet Eohn . Große
Frmiklurterstraffe 121, Ouergebäude I.

Möblierte Schlasstclle
straffe 24, vorn II , Schröder .

Kran ! -
+37

Parterrezimmer , möbliert 10,00 .
Witwe Dörpel , Earmen - Sywastr . 11.

Für den Inseratenteil verantw . : TH. Gl » ckt , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. LerlagSanstalt Paul

Möblierte Schlasstelle lHerm )
Oranienstraffe 157, vorn IV links .

SchläffteNe (kleine Stube ) Herin .
Dresdenerstraffe 10, Hos IV links ,
Oranienplatz . _ +24

Schlafstelle vermietet junge Witwe
Ruhevlatzstraffe 23. vorn IV , Dab » .

Schlafstelle , Mädchen , Soldiner .
straffe 66, Düntzel . _ +66

Schlafstelle . Sechsmark , Palisaden .
straffe 57, Schuhgeschäft . _ +37

Schlafstelle , Herrn , Witwe Micr ,
Koppeiiftraffe 48. +37

Schlafstelle , zwei Mädchen , Pots -
damerslraffe 79a , Hos I rechrs . +121

" Freundliche Schlasstclle . Heinrich ,
Naunynstraffe 65a . Hos 2 Treppen .

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Manteusielftraffe 75 III ,
Ecke Reichenbergerstraffc _ +115
" Saubere Schlasstelle vermietet
Dulz . Marienburgerstratz « 10, Hos II .

Möblierte Schlasitelle , separat .
einen bis zwei Herrcu . Ahrend .
Admiralstraffe 16. +78
" Möblierte Schlafstelle vemiielct
Driebe . Schönhauser Allee 152. +95

Eine oder zwei Schlafstellen .
Senewitz , Gneisenaustraffe 52, Garten -
haus II .

_ _ +45

" Schlafstelle für zwei Herreu oder
Damen bei Schulz , Seseuheimer -
straffe 10, Gartenhaus l Treppe . _
" Möblierte Schlafstelle zu ver «

mieten . Naunynstraffe 50, I rechts .
" Möblierte Schlasstelle vermicict
Lüdccke , Andreasstraffe 3, Hos III .

Möblierte Schlasstelle ( Herren )
vemnetet Frau Steiner , Manteuffcl -
straffe 62, 3 Treppen . 135/ U

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren zu vermieten Naunynstraffe 71,
vom IV . Ulbrich . 24745

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Brrheirateter Parteigenosse mit

kaujmännischcr Vorbildung und guter
Handschrist sucht Beschäsligung . Zu
erfragen Spedition Petersburger
Platz 4. +55

ivltiiber Sluylstechier bittel um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zunlckgeliesert . A. Gläfer , Mulack «
strage 27. 14686

Stellenangebote ,
Ei » tüchtiger Flaschcnbierkutscher

von Berliner Groffbrauerei zum so-
sortigen Antritt gesucht . Kaution ,
sowie Platztcnntnisse der Stadttelle
Norden . Westen und Moabtt er -
forderlich . Lsjerten unter 1?. 8 in
der Expedition des . Vorwärts ' .
Llndcnstraffe erbeten . 2391b »

Schlniedclrhrliiig verlangt Schick -
straffe 11T

_
24616

Vermittler ( Herren und Damen )
sür sämtliche Vcrficherungsarten sucht

hurmgia , Prinzciislraffe 41 I. »

Tüchtige , selbständige Rock -
arbciterinnen sosort ausgenommen .
S. Ungar , Unter du , binden 66,
Eingang Mittclslraffe 34. L4ll7b

Im Arbcltsmnrtt durch
besondere » Druck herborgehobene
Anzeigen kosten öv Pf . die Zeile .

Partcigcuosfin
mit etwas tansmännischen Kennt -
nisten , seit süns Monaten stellungslos
( gemastregelt ) , sucht Stellung als
Sur «»uiehi >lin , ll »»»end«ii >i usw. »

Der modemcn SIrbciterbcwegung
zwölf Jahre angehörend , war Rc ,
fletlantiii in den Jahren rednerisch
tälig . — Gefl . Zuschriften erbittet

Ulsrtlu » Jeclac ,
Rixdors , Selchowcr Straffe S.

Wegen Streik und

Differenzen sind ge¬

sperrt :
Für Tischler und Maschtue « -

arbeircr :
Bäutischlerei Saud » , Usedom -

straffe ,
jür Tischler . Maschinen «

orbcltcr . Mechanitarbciter u.
Schlosser

Setititav n . Frennd , Piano .
mechauikfabrik , in Rru - Lichten -
berg ,

sür Bodcnlcger »
Firma Inhaber

R o s sa l in Tcmpclhof » Ring ,
bahustroffe , und die Bauten
Güiizelstrasf «, Ecke Helmstedtcr
Straffe in BSilmcrsdorf ;
Fregestralfe und Fricdcuaucr
Straffe in Friedenau . Bau
« othe . Tüsseldorfer Straffe ,
Ecke Pfalzburger Straffe .

Norddeutsche Fuffbodenfabrit tu
Haiiiiover .

sür Korbmacher : Grimma w
Sachsen ;

sür Kammacher : Kammfabrik
liraut » in Rummelsburg ,

touptstrafte ) HVv/lnsteli » in
eipztg :
für Pürstenmacher ! Firma

linaitpivorüt in Haiiiiover
( Agem » oh n, Oranirustraffe . )

lile lii' lZfei' Äältung Berlin

des fleulsclif a Bolzarbeiterverbandes .
Singer & Co. . Berlin SW .

'
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